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In der vorliegenden Ausgabe widmen wir uns dem Schwerpunkt „Grauzone“. 
In der sogenannten Grauzone tummeln sich Bands, Personen, Zines, Labels, 
die sich vornehmlich unpolitisch zeigen und politische Extreme ablehnen. 
Unpolitische Skins und Punx halten sich eher an traditionelle Werte und 
verzichten auf die Vereinnahmung von rechts oder links. Jenseits der 
RechtsRockmusik etablieren sich rechte Lebenswelten, für die die Kategorie 
“Nazis” genauso wenig zutrifft wie das Label “unpolitisch”. Sie sind 
irgendwo dazwischen, in der Grauzone. Die Abgrenzung zu politischen 
Extremen macht die Grauzone zu einer unpolitischen Mitte, die es im Grunde 
nicht ist. Wir zeigen auf, wie diese mit politisch extremen Denkweisen, 
Verhaltensmuster besetzt ist, durchleuchten Widersprüche und fordern eine 
Abschaffung der Grauzone. 

"Wir finden Kritik legitim und wichtig, ist sie doch auch ein 
Steuerungselement über das eigene Handeln nachzudenken" stellt Tost von 
VOLXSTURM fest und debattiert zusammen mit Bandkollege Hinkel über die 
"Szenetoleranz, definieren Grundkritik und reflektieren eigenen Handlungen. 
Biographische Züge hat das ausführliche Interview mit Olaf (STAGE 
BOTTLES), der seinen Werdegang in die Skin-Kultur aufzeigt und im 
Hinblick auf das OI-Milieu soziale Aspekte aufzeigt. 

„Der Sachverhalt, dass Politik in der Oi! Szene für viele angeblich keine 
Rolle spielt(...)ist für mich(...) auch einer der Kernpunkte der Grauzonen 
Diskussion“ weiß Micha von FREIBOITER und äußert sich auch über die 
Inszenierung der Männerwelt und die konservative Wertevorstellungen in 
der Skin-Kultur. 

"Es hat momentan eher den Anschein, dass der Grundgedanke einer 
Gegenkultur in vielen Bereichen durch den Kommerz und seiner 
Gleichgültigkeit untergeht“ behauptet Smily von PRODUZENTEN DER 
FROIDE und schildert seine Erfahrungen mit der Grauzone. 

Christoph von PAINWORDS war tief im Deutschrock-Sumpf verortet und 
schildert ebenfalls seine Erlebnisse über die angebliche unpolitische Szene. 
Horst und Hagen sind die Veranstalter vom RESIST TO EXIST Festival und 
geben Auskunft über den Umgang mit Grauzonen-Bands. 

Neben weiteren Artikeln zum Thema rundet der Soundtrack 
Antifascist OIl" die Ausgabe ab. 


"100% 


Viel Spaß beim Lesen! 
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Hinweis: UNDERDOG ist keine Veröffentlichung im Sinne des 
Presserechts, sondern eine Art Solidaritätsbeitrag und Rundbrief (an 
HC-XXX-Junkies, Riot Grris, Autonome, Inhaftierte und mitfühlendes 
Pack auf der Straße), mit dem keinerlei Gewinn erwirtschaftet wird. Gibt 
es durch den Verkauf des vorliegenden Machwerkes einen erzielten 
Gewinn, wird dieser an politische Organisationen gespendet! 
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Die Grauzone 


Rechte Eriehnisweiten 


ar 


In der sogenannten Grauzone tummeln sich Bands, Personen, Zines, Labels, die sich vornehmlich 
unpolitisch zeigen und politische Extreme ablehnen. Unpolitische Skins und Punx halten sich eher an 
traditionelle Werte und verzichten auf die Vereinnahmung von rechts oder links. Jenseits der 
RechtsRockmusik etablieren sich rechte Lebenswelten, für die die Kategorie “Nazis” genauso wenig zutrifft 
wie das Label “unpolitisch”. Sie sind irgendwo dazwischen, in der Grauzone. Die Abgrenzung zu 
politischen Extremen macht die Grauzone zu einer unpolitischen Mitte, die es im Grunde nicht ist. Wir 


zeigen auf, wie diese mit politisch extremen Denkweisen, Verhaltensmuster besetzt ist, durchleuchten 


Widersprüche und fordern eine Abschaffung der Grauzone. 


„Unpolitisch sein heißt politisch sein, ohne es zu merken.“ 
Rosa Luxemburg) 


ur u 


Die Band PSYCHISCH INSTABIL hat 1996 mit ihrem 
Song "Unpolitisch macht himtot" innerhalb der 
Punk- und Skinkultur die Diskussion angeregt, ob 
Punk politisch sein sollte und eine klare politische 
Attitüde innerhalb dieser Subkulturen eingefordert, 
"da (in der Grauzone) die Kluft zwischen Hooligans, 
Gewalt, Prolltum und rechts halt nicht besonders 
groß ist!” (1) 

Was also bleibt übrig, wenn Politik aus diesem 
Genre herausgenommen wird. Inhalte wie "Ficken, 
Saufen, Fußball’ sind nicht selten. Oll-Bands 
propagieren den Zusammenhalt "unserer" Szene, 
feiern, trinken und beschwören den "way of life”. 


"| like my way, my way of life 
I'm a skinhead that's my pride 
Oil is my music, belongs to me 
It stands for the cult and unity! 
("Way of life”; LOIKAEMIE) 


Rechte Erlebniswelten 


Abbildung 1: Foto: Loikaemie 


Skinheadkult, Zusammenhalt, Unity und Ol-Musik 
sind die zentralen Aspekte, die durchsetzt sind von 
Ritualen. Die Wurzeln des Kultes liegen im 
konservativen Großbritannien der ’60er Jahre, in 
der Arbeiterklasse und sogar auf den karibischen 

Inseln. Wie jede Jugendkultur aus der zweiten 
Hälfte des letzten Jahrhunderts hat der Kult 
„Skinhead“ seine Vorgänger (und Nachfolger), seine 
eigene Musik und sein eigenes Selbstverständnis. 
Jungen Menschen bietet die Zugehörigkeit zu einer 
Strömung oder einer Subkultur die Möglichkeit, 
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unter seinesgleichen Freizeit zu verbringen, sich für 
eine Gruppe zu solidarisieren und soziales Verhalten 
einzuüben. 

Wichtiger Aspekt ist die soziale Zugehörigkeit, die 
Gemeinschaft. Alleine im stillen Kämmerlein ein 
Bier trinken ist langweilig. Der Zusammenhalt 
basiert auf die Kumpelbasis, die Solidarität. Wer 
mich akzeptiert und für mich einsteht, der kann 
auch mit meiner Zuneigung rechnen. 
Gemeinschaftlich werden auch die einfachen 
Melodien und simplen Textzeilen gegrölt, was 
mitunter dem Schlachtgesang der Fußballfans 
ähnelt. 

Das kollektive "Biervernichten” in der Gemeinschaft 
ist gleichzeitig auch Anlass, sich zu treffen, 
miteinander zu reden. Cliquenbildung und das 
Festhalten an oben genannten Ideale rückt die 
Gemeinschaft mehr nach innen, die bewusste 
Abgrenzung nach Außen lässt die Skinszene zu 
einem Mythos erscheinen. 


Abbildung 3: Foto: Freizeit-Spaß in 
der Gemeinschaft 


Spielen zunächst auch Momente gemeinsamer 
cliquenmäßiger Freizeitgestaltung eine Rolle, 
zeigen sich im Rahmen voranschreitender 
Konsolidierung zusehends Veränderungen im 
kollektiven Selbstbild. Kulturelle Aspekte geraten in 
den Hintergrund, an ihre Stelle können politische 
Übereinkünfte treten. Politische Verortungen 
scheinen weniger das Ergebnis von 
Auseinandersetzungen und Konflikten, sondern ein 
Teil eines oft unausgesprochenen Konsens 
darzustellen. 

In diesem sozialen Kontext bilden sich Identitäten 
heraus, die das Wohl in die Volksgemeinschaft 
suchen und finden. Diese Identität steht im Rahmen 
der Abstammungsgemeinschaft, die durchzogen ist 
von nationalen Orientierung, rassistischen 


Die Grauzone 


Denkmuster. Ein idealer Nährboden für die extreme 
Rechte, Verknüpfungen und Parallelen herzuleiten 
und die unpolitische Szene zu infiltrieren. 


Rechte Glatzen 


Bere Rechtsextreme 
Orientierungs- und 
Szenezusammenhänge - 
Einstiegs-, Verbleibs- 

4 und Ausstiegsprozesse 
von Skinheads 


Autoren: Möller, Kurt / 
" Schuhmacher, Nils 
568. 
ISBN: 978-3-531-14709-3 
Der baseballkeulenschwingende Glatzkopf in 
Bomberjacke und Springerstiefeln personifiziert 
in der öffentlichen Meinung das Problem des 
Rechtsextremismus wie kaum jemand sonst. 
Dennoch ist über den Zusammenhang von 
Skinheadsein und rechtsextremer Orientierung 
wissenschaftlich fast nichts bekannt. Die 
Studie untersucht aktuell oder vormals 
rechtsextrem orientierte Skinheads und zeigt, 
wie und warum Skinheads zu einer 
rechtsextremen Auffassung gelangen, unter 
welchen Bedingungen sie diese ggf. wieder 
ablegen und in welcher Weise Skin-Kultur und 
politische Orientierung sich beeinflussen. 


NOle Werte 


Wenn die Suche nach der gesellschaftlichen 
Orientierung einem Jugendlichen in für ihn 
schwierigen Zeiten einfache Lösungen angeboten 
werden, dann wird es gefährlich. Aus der 
Erkenntnis, gesellschaftlich deutlich unter dem 
Durchschnitt zu stehen, beginnt die Stilisierung der 
eigenen sozialen Position hin zum Ideal des 
Arbeiters und seiner Klasse. Hier gründet auch eine 
soziologische Eigenart des deutschen Skinheads, 
denn die britische working class und die deutsche 
Arbeiterklasse sind nicht dasselbe. Eine homogene 
westdeutsche Arbeiterklasse hat sich in den Jahren 
nach 1948 nicht entwickelt, so wie es eine deutsche 
Arbeiterklasse bis Anfang der 40er Jahre gegeben 
hat. Der „deutsche Arbeiter“ existierte nur bis zum 
Ende des totalen Kriegs, und auf dieses Ideal der 
Arbeiterklasse orientieren sich dann viele 
Jugendliche. Die Nähe zum Nationalsozialismus, der 
einen kräftigen Anteil an der Verklärung dieses 
Bildes trägt, wird in Kauf genommen oder sogar 
dazu benutzt, das Bild einer Gegen-Gemeinschaft 


zu zeichnen und Protesthaltung gegen „die 
anderen“ einzunehmen: gegen die, die 
Modernisierungsgewinner sind. 

Heinz Hachel, ehemaliger Sozialwissenschaftler am 
Duisburger Institut für Sprach- und Sozialforschung, 
definiert die beiden identitätsstiftende 
Ausgangspunkte als proletarischen und völkischen 
Romantizismus. 


WORKING c<ıL.AS55S KIDS 


Abbildung 4: Kampfzone: Rechtsrock und 
proletarische Werte 


"Die Affinität von Skinheads zum völkischen 
Romantizismus und damit zu faschistischem 
Gedankengut begründet er, dass „die völkisch- 
nationale Ansprache es vermag, mit minimalen 
Reibungsverlusten an die Gedanken- und 
Gefühlswelt des proletarischen Romantizismus 
anzuschließen“ (2) 


Der proletarische Romantizismus, so schreibt 
Hachel, ist: 

"jene subkulturelle Konstante, die sich von den 
Anfängen des Movements bis hin in seine 
internationale Gegenwart stringent durchzieht und 
heute jenen kleinsten gemeinsamen Nenner stellt, 
der Working-Class-Skins über alle Fraktionen und 
politische Haltungen hinweg verbindet: Die 
Sehnsucht nach der verlorenen proletarischen 
Heimat, jenes Paradiese lost, in das allein die 
subkulturelle Regression zurückführt.” (3) 


Das verlorene Paradies wird aber bei der 
Bereitschaft zur Aufgabe der eigenen Individualität 
kein Paradies für jeden einzelnen, sondern eins, für 
alle: Ein Großteil der Individualtität geht bei der 
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Rechte Erlebniswelten 


Rückbesinnung völkische Romantizismen verloren: 
„Volk, Blut Ehre und doitsche Rasse, die Sehnsucht 
nach dem nationalen Mega-Kollektiv“ stellen eine 
Ersatz-Religion, knüpfen nahtlos an den Gedanken 
der verlorenen Heimat an und führen ihn in 
einfache, aber längst überkommende 
Wertevorstellungen. 


Abbildung 5: Skinhead-Weiss und Stolz 


Die Verpflichtung zur Gemeinschaft kann durchaus 
eine Verlässlichkeitserwartung zur Folge haben, die 
mit Sanktionen belegt werden kann. Wo Party, 
Spaß, Saufen, Musik hören und Konzerte die 
Bedürfnisse einer Subkultur darstellen, ist die 
Gefahr einer organisatorisch-durchdachten 
Hierachisierung nicht fern, die zumindest in Teilen 
der Szene akzeptiert wird, da sie die 
Gemeinschaftssehnsüchte erfüllt. Treue, 
Ergebenheit verweisen auf die Bedingungslosigkeit 
des Zusammengehörigkeitsgefühls. Bevor Partei 
und Politik Einzug erhalten, sind es vordergründig 
die Spaß- und Erlebniswelten, die mit extrem 
rechten Inhalten gefüllt werden. Jugendliche aber 
werden anders an diese Inhalte herangeführt, sie 
werden ihnen anders vermittelt, und sie drücken 
sich auch anders aus. Weit jenseits der Parteien und 
klassischen Organisationen sind extrem rechte 
Lebens- und Erlebniswelten entstanden, die auf 
eine Verbindung aus Spaß und Abenteuer, Musik, 
Action und Lifestyle aufbauen. Was von den 
Behörden oftmals verharmlosend als 
“unorganisiert” und “Kultur” beschrieben wird, 
entwickelt eine viel größere Bindungskraft und 
Dynamik als traditionelle Organisationsformen. 


Vom RechtsRock in die Grauzone 

Der Sänger Matze der Wolfenbütteler Band 
„Bleeding Pride“ (der sich auch „Metzen“ oder 
„Jean-Pjärr“ nennt) schreibt seit Jahren unter dem 
Namen „Evil-M“ im Internetforum „Thiazi“, dem 
größten und bedeutendsten Diskussionsforum der 


Neo-Nazi-Szene(4). Er ist dort als „förderndes 
Mitglied“ aufgeführt. „Förderndes Mitglied“ wird 
nur, wer durch eine Geldspende zum Erhalt des 
Forums beiträgt. Matze, der auf einer StudiVZ-Seite 
von „Bleeding Pride“ mit den Worten „Gebrülle zu 
völkischer Melodie Eisenesel Matze“ vorgestellt 
wurde, spielte zuvor u.a. bei „Brutal Deluxe“, 
„Krassguard“ und „Die Kampfgefährten“. Bereits 
1998 gründete er zusammen mit Benjamin H. - 
genannt „Dellinger“ - die Band „Hasserfüllt“. Diese 
löste sich 2002 auf und wurde 2007 wieder 
gegründet. 2010 löste sich „Hasserfüllt“ erneut auf 
und Matze und Benjamin H. gründeten das 
Nachfolgeprojekt „Bleeding Pride“. 

Einzelne Lieder die ursprünglich für „Hasserfüllt“ 
entstanden wurden von „Bleeding Pride“ 
übernommen und finden sich z.B. auf der im 
letzten Jahr erschienenen ersten Demo-CD wieder. 
Während in den Liedern und Texten von „Bleeding 
Pride“ (bisher) kein offener Bezug auf faschistische 
Ideologien oder rechte Parolen festgestellt werden 
konnten, fanden sich im Repertoire ihrer 
Vorläuferband „Hasserfüllt“ auch eindeutige 
Rechtsrocksongs. So stellte Matze z.B. am 
16.05.2009 eine von „Hasserfüllt“ gecoverte Version 
des von der Bundesprüfstelle für 
jugendgefährdende Medien indizierten Stück „Zeit 
zu handeln“ der Band „Stuka“ ins „Thiazi“-Forum. 
Auf einer 2001 in Eigenproduktion veröffentlichten 
Musikkassette von „Hasserfüllt“ findet sich eine 
Coverversion des Liedes „Alibaba“ der Nazi-Band 
„Standarte“. Ganz offen wird darin in zum Mord an 
türkischen Migrantinnen aufgerufen: „Steckt sie in 
den Kerker oder schickt sie ins KZ, von mir aus in 
die Wüste aber schickt sie endlich weg. Tötet ihre 
Kinder, schändet ihre Fraun, vernichtet ihre Rasse 
und lehrt ihnen das Graun.“ 

In einem ebenfalls bei „Thiazi“ veröffentlichten 
Interview mit Matze macht dieser die politische 
Ausrichtung von „Hasserfüllt“ deutlich und 
antwortet auf die Frage nach seinen musikalischen 
Vorlieben: „Ach das kommt immer drauf an wie 
gerade die Laune ist, das können manchmal ruhige 
Stücke sein, oder doch die etwas härtere Gangart. 
Also ich selber hör von RAC bis Metal. Favoriten 
gibt es eigentlich nicht wirklich, nur zur Zeit läuft 
bei uns im Proberaum sehr oft Gigi und X.x.X.". Mit 
„Gigi“ ist das Musikprojekt „Gigi & Die Braunen 
Stadtmusikanten” gemeint. Auf den CDs von „Gigi“ 
werden u.a. alte Schlager und Neue Deutsche 
Welle-Hits gecovert und mit neuen faschistischen 
Inhalten versehen. (5). 

„X.x.X.“ nennt sich seit einiger Zeit die Naziband 
„Deutsch, Stolz, Treue“. Fast alle ihre Lieder sind 
von der Bundesprüfstelle für jugendgefährdende 
Medien indiziert (6). 
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BLEEDING PRIDE ist als Band bisher nicht als offene 
Rechtsrock-Band in Erscheinung getreten. Sie gibt 
sich "unpolitisch" und ordnet sich eher dem 
musikalischen Umfeld der Grauzone zu. 

Anfang des Jahres haben sich Teile der Band von 
Matze distanziert und die Auflösung der Band 
bekannt gegeben (7). 


Rebellentum als Attitüde 


Abbildung 6: Perkele 


"Working Class Rebel Rock'n'Roll 
This is the sound of the street - Oi! Oil Oil Oil ” 
(PERKELE) 


Auf der Straße leben, Bier trinken, Stolz auf die 
Arbeiterklasse. Unpolitische Ol-Bands propagieren 
den real way of life. Wie dieser aussieht beschreibt 
die Band RAWHEADS: "We are wearing boots, we 90 
back to the roots. We are wearing braces, we are 
allways in masses. Our culture is our pride, allways 
looking for a fight(...)We are shaving our hair, we 
are drinking many beer. We are dressed hard but 
smart, our music is for the heart(...)." 


Rebellen der Straße 
BE, 


» 
PR 


Das gepflegte Rebellentum wird am Tresen, auf der 
Straße gefeiert und ausgelebt. Rebellion ist ein 
immer wiederkehrender Aspekt und erzeugt Lieder 
von Rebellen der Straße, Rebellen der Nacht. Bands 
wie OI-REBELLEN, RAWHEADS, SCHUSTERJUNGS 
oder SLEIPNIR sagen Prost, besingen ihren Kult, 
frönen die Macht des Ol und schwören auf die 
Rebellion: "Engel leben ewig, Rebellen sterben 
jung. Eine Konsequenz bis zum Ende, es gibt nichts 
zu bereuen.“ (Sleipnir) 


N 7% i 
Abbildung 7: Sleipnir 
SLEIPNIR hatten in den Anfangstagen textliche 
Inhalte vor allem mit einer Mischung von 
rassistischen Elementen in Verbindung mit sozialen 
Problemlagen und einem unterschiedlich starken 
Bezug auf den Nationalsozialismus. Seit 2000 
beziehen sich Sleipnir textlich zu einem großen Teil 
auf die nordischen Mythologie. Weitere 
wiederkehrende Themen sind Freundschaft, Treue 
und das Rebellentum. 

Noch mehr Engel und Rebellen gibt es im Song 
"Rebellen der Nacht" von RAWHEADS: "Von Natur 
aus sind wir keine Engel, doch wie jeder weiß. Wir 
leben wie wir fühlen und bezahlen auch den Preis. 
Böse Worte, Arroganz pflastern uns den Weg. Doch 
wir zeigen Toleranz, sind stets gut aufgelegt, 
Rebellen der Nacht(...)". 
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So sehr sich sogenannte unpolitische Bands auch 
einer politischen Meinung verweigern oder diese 
verschleiern, so enthält die Begrifflichkeit der 
Rebellion politische Versatzstücke. 

Rebellion ist per Definition Widerstand gegen die 
Staatsgewalt, ein Aufstand, der gesellschaftliche 
Veränderungen herbeiführt. Gesellschaftliche 
Veränderungen erreichen ist auch das Ziel der 
extremen Rechte. In einem Infoblatt des 
„Aktionsbüros Nord“ von 2005 heißt es eindeutig: 
„..Deshalb wollen wir dieses asoziale System nicht 
reformieren, sondern abschaffen und durch ein 
nationales und soziales Deutschland ersetzen.“ 
Damit meinen sie eine rechtsautoritäre Diktatur, in 
der die Würde des Einzelnen nichts mehr zählt und 
in der Minderheiten diskriminiert werden. Für den 
Zusammenhalt und die Attraktivität der Szene 
spielen Konzerte eine wichtige Rolle. Längst haben 
extrem rechte Musiker und Bands erkannt, dass sie 
ihre menschenverachtende Ideologie nicht länger in 
der Rechtsrock Szene verorten müssen, sondern 
können sich in der sogenannten Grauzone 
unpolitisch nennen, um einerseits zu vermeiden, 
dass Konzerte polizeilich verboten werden, insofern 
sie nicht aufgrund antifaschistischer Arbeit 
verhindert werden, und dass sich unter diesem 
Label auch neue Erlebniswelten erschließen. Denn 
dort, wo der gemeinsame Konsens „Party, Musik 
hören“ zählt, können leicht extrem rechte 
Verhaltensmuster etabliert werden. 

Zwar wollen extrem rechte Musiker auch die 
Zuhörer_innen unterhalten und sich selbst 
verwirklichen, trotzdem steht im Vordergrund, die 
Hörer_Innen für die Szene zu gewinnen bzw. in der 
Szene zu halten. Oder wie es der Rechtsrock- 
Vertrieb Panzerfaust Records (8) auf seiner 
Webseite schreibt: „We don’t just entertain racist 
kids: We create them.“ - „Wir unterhalten nicht 
nur rassistische Kinder: Wir schaffen sie.“ 

Dafür ist die "Grauzone" ein geeigneter Raum. Denn 
wenn in Jugend- und Subkulturen Politik außen vor 
bleiben soll, ist sie umso anfälliger für politische 
Konzepte, die von außen infiltriert werden. Ein Ziel 
der Völkische Nationalisten (9) ist es, eine 
gesellschaftliche Separation herbeizuführen, um 
diese durch hierarchische, autoritäre Strukturen zu 
besetzen, und durch eine gesunde, starke 
Volksgemeinschaft zu ersetzen. Die Grauzone ist 
dabei ein kultureller Ort, um die völkisch- 
nationalen Räume zu isolieren, das bedeutet, dass 
sie auch autonom, sozial und politisch sind. 

Die Extreme Rechte verjüngt sich. Die politischen 
Strategien beziehen sich nicht mehr nur auf NS- 
Nostalgie und völkischer Ideologie, aus Marschmusik 
und Parteifolklore, aus Zucht und Unterordnung, 
sondern setzt verstärkt auf neue Erlebniswelten, 
auf Lifestyle und mediale Erfahrungskontexte. Da 


ist die Grauzone ein willkommener Raum, in diesem 
den Wandlungsprozess zu modernisieren, der die 
gesellschaftlichen Verhältnisse widerspiegelt und in 
dem subkulturellen Rahmen eine mediale Plattform 
zu nutzen und extrem rechte Inhalte zu 
transportieren und ein rechtes Weltbild zu 
konstruieren. Insofern kann die Grauzone auch 
Einstiegsmuster in die extreme Rechte beinhalten. 
Selbst wenn aus der Retrospektive des bereits 
rechts Orientierten bestimmte Schlüsselereignisse 
als entscheidend benannt werden, geht eben nicht 
„einfach etwas im Kopf los“ und danach ist man ein 
rechter Skinhead; vielmehr gibt es eine Reihe von 
Erfahrungen mit jeweils spezifischen Deutungen 
und orientierungsrelevanten Strukturierungen, die 
zu ideellen und habituellen Annäherungen führen. 
Politische und jugendkulturelle Entwicklung sind 
eng miteinander verzahnt und findet in der 
kulturellen Gestalt ihren Ausdruck. Die politische 
Haltung kann aber auch in Folge der kulturellen 
Integration entstehen. 


Die Rebellionsorientierung 

Identitätsfindung hat immer auch etwas mit 
Abgrenzung zu tun, die mal mehr, mal weniger 
expressiv ausfallen kann. 


HH. | 
Auch die Entscheidung, sich als (rechter) 
Skinhead zu präsentieren und zu inszenieren, kann 
somit Teil des Versuchs sein, sich möglichst deutlich 
von Eltern, Lehrkräften oder anderen Jugendlichen 
abzusetzen und darüber die eigene Besonderheit 
zum Ausdruck zu bringen. Erwähnenswert ist dieses 
Muster somit weniger als eigenständiges 
Hinwendungsmotiv, sondern als ein ergänzendes 
Moment vor allem des ersten und des dritten 
Musters, in denen die eigene randständige Position 
im wahrsten Sinne des Wortes kultiviert und positiv 
gewendet wird. Allerdings hat der Begriff der 
Rebellion in diesem Zusammenhang eine spezifische 
Färbung, da er nicht in erster Linie die 
grundsätzliche Ablehnung ‚klassischer’ Werte meint. 
In der Bejahung interpersonaler Gewalt und in 
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sozial auffälligem Verhalten, werden zwar 
Verhaltenskodizes und Normen bewusst und in 
Provokationsabsicht gebrochen, flankiert wird eine 
solche Verhaltensorientierung jedoch durch die 
Bejahung anderer Normen und Werte wie 
zuvorderst Familie, Erwerbsarbeit sowie 
erstaunlicherweise auch „Ruhe“ und „Ordnung“, so 
dass man in diesem Zusammenhang von einer 
‚konservativen Rebellion’ sprechen kann, in der mit 
dem Mittel der Abweichung solche 
gesellschaftlichen Werte übererfüllt werden sollen, 
deren Verblassen und ggf. allmähliches 
Verschwinden man der Modernisierung 
gesellschaftlicher Verhältnisse zuschreibt. 


Rechts=Links? 


Unpolitische Bands gibt es viele. Neonazigruppen 
bedienen sich mittlerweile bei fast allen 
Musikrichtungen. Was sie produzieren, wirkt wie 
eine Einstiegsdroge. Ein Musikvideo auf Youtube: 
Eine Band spielt vor kahlen Betonwänden - enge T- 
Shirts, Cargohosen, tätowierte Arme. Die Musik: 
aggressiver Hardcore, ein seit Ewigkeiten fest in der 
linken Szene verwurzelter Stil. Aber hier spielen 
bekennende Nationalisten. Es gibt viele solcher 
Beispiele. Denn rechte Musik, das ist heute weit 
mehr als stumpfer Rechtsrock von Glatzköpfen. In 
mehreren Szenen haben sich solche Strömungen 
etabliert. Dabei dient die Grauzone als Raum. Die 
Extreme Rechte dringt in kulturelle Räume ein, in 
denen notwendige Abgrenzungen durchbrochen, ein 
einheitliches Bild, UNITY, beschworen wird und 
politische Positionen verdrängt. Bands verkünden, 
keine politischen Aussagen in den Texten zu 
formulieren und auch keine politische Botschaft zu 
vermitteln und scheinen sich so gegen jegliche 
Kritik von außen gewappnet. Dies hat zur 
Konsequenz, dass politische Haltungen und daraus 
resultierendes Handeln bagatellisiert werden. 
Bands werden nur noch nach ihrem Sound beurteilt 
und wahrgenommen und der politische Kontext 
ausgeblendet. Die politische Meinung soll lediglich 
die persönliche Meinung widerspiegeln und nicht 
zur Spaltung der "Szene" führen. 

"Normalerweise mische ich mich in Politik nicht ein 
und versuche die Meinungen von jedem zu 
akzeptieren. Ich kümmere mich um meine eigene 
Politik in der Wahlkabine während der Wahlen. Es 
ist nicht etwas, dass ich gerne in meine Lieder 
schreiben noch produzieren möchte. Manchmal 
ignoriere ich die politischen Ansichten von Bands 
mit denen ich arbeite (vor allem bei Bands aus 
Delaware, welche eigentlich meine Freunde sind). 
Ich hatte einige politische Bands bei NECK 
RECORDS: „STIFF MIDDLE FINGERS“ von der Linken 
und „THE INCITED“ von der Rechten. 


Diese Bands kamen in der Vergangenheit nicht 
besonders klar miteinander, aber das ist jetzt 
Geschichte und sie hatten beide Lieder auf dem 
Sampler Oil don’t pay the bills! Vol 1." 

Kurt Beers von THE BARONS (10) 


Abbildung 8: The Barons 


Die politische Meinung ist nach Ansicht von Kurt 
Beers allenfalls eine persönliche Meinung, ist 
Ausdruck von Selbstbestimmung und ist in ihrer 
Außendarstellung immun gegen Kritik. Gleichzeitig 
werden rechte Positionen adaptiert, toleriert oder 
ignoriert, je nachdem was für die eigene 
Argumentationslinie benötigt wird. Wenn in 
sozialen Netzwerken oder in der Grauzone extrem 
rechte Positionen verankert sind, können diese 
ausgeblendet und verdrängt werden, so lange 
mensch sich auf den gemeinsamen Nenner für die 
Begeisterung von Oll-Punkmusik und Spirituosen 
einigen kann. In der unpolitischen Ol-Punk- und 
Skinsubkultur gelingt es Neo-Nazis Einfluss zu 
gewinnen, rechte Positionen zu verankern, mit dem 
Ziel, Fürsprecher zu gewinnen. Daraus resultiert, 
dass Kontakte geknüpft werden, rechte Strukturen 
aufgebaut werden und rechtsoffene Konzerte und 
Festivals veranstaltet und stattfinden können. Dies 
führt zu einer Bereicherung der rechten 
Erlebniswelt. Die Grauzone ist eine Mischszene, 
durchsetzt von politischen Ansichten, die auch mit 
der extremen Rechte verknüpft sind. Bands wie 
Krawallbrüder, Frei.Wild, BETONTOD sind aktuelle 
Beispiele, an denen deutlich wird, wie 
widersprüchlich der Ansatz unpolitisch zu sein im 
Verhältnis zur Realität steht (11). 

Nah am Leben, mit persönlichen Ansichten werden 
Punk-, Rechtsrock-Hintergründe ausgeblendet und 
in die Grauzone eingetaucht, dem Deutschrock 
gefrönt, da sich so durchaus ein breiteres Spektrum 
erschließen lässt. Politik wird als persönliche 
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Ansicht dargestellt, die das Recht auf 
Selbstbestimmung beinhaltet und frei von jedem 
Verdacht ist. Im Zweifelsfall kann mensch sich ja 
immer noch auf den Kult berufen, denn der vereint 
und ist unangreifbar. 


Rechte Erlebniswelten im Raum 


Hildesheim 

In Hildesheim sind die „Bootboys 
Hildesheim“ maßgebliche Organisatoren der lokalen 
Oi- Szene. Sie führen immer wieder Aktivitäten wie 
Feiern, Kegelabende, Partys, Grillen, Zelten und 
Busreisen zu anderen Konzerten durch bzw. 
veranstalten selbst Konzerte. Hildesheim gilt als 
eine Szene-Hochburg. 


Abbildung 9: Skinheadcrew "Bootboys 
Hildesheim". Mittlere Reihe: „Schlick“, „Jan“, 
„Michi“, „Heidi“, „Nudel“ (von der Naziband 
„Kill Baby Kill‘), „Pippi“ und „Vega“ von der 
rechtsoffenen Band „Glory Boys“. 


Teilweise haben die eingeladenen Bands selber 
einen neonazistischen Hintergrund (z. B. 
Condemned 84 am 7.11.2009). 

Tattoos und T-Shirts des Publikums offenbaren 
zahlreiche Bezüge in die Neonazi-Szene, z. B. den 
Neonazi-Club „Walhalla“ in Belgien, die Band 

„Skrewdriver“ (Sänger lan Stuart gilt als Begründer 
von „Blood & Honour“) oder die Band „Kill Baby 
Kill“. Kill Baby Kill spielte regelmäßig auf 
Konzerten von „Blood & Honour“. Bei deren 
Nachfolgegruppe in der Region Braunschweig/Harz 
„Honour & Pride“ traten sie ebenfalls auf und sind 
im Verfassungsschutzbericht 2008 des Landes 
Niedersachsen als rechtsextreme 0Oi-Band 
aufgeführt. Zu der Band Kill Baby Kill hat die 
Hildesheimer Oi-Szene enge Verbindungen: Der 
Gitarrist Nudel spielte früher in der Hildesheimer 
Oi-Punk-Band Riot Company und ist mit seinen 


Band-Kollegen gern gesehener Gast bei 
Veranstaltungen der Bootboys Hildesheim. 
Statements der Band sind eindeutig: „Bring back 
the oi to the white working class!“ 

Die Kontakte in die organisierte Neonazi-Szene 
bestehen nicht nur über die Band Kill Baby Kill. Aus 
den Reihen von „Honour & Pride“ sind immer 
wieder Besucher oder sogar Helfer, wie z.B. Jens 
Wolpers aus dem Landkreis Hildesheim auf 
Veranstaltungen der Bootboys Hildesheim 
anzutreffen. 
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Abbildung 10: Kill Baby Kill 


Auch zahlreiche andere Personen aus der Neonazi- 
Szene sind auf den Konzerten der Bootboys 
Hildesheim anwesend. So z. B. Mario 
Messerschmidt am 23.8.2008. Er wurde im Juni 
2009 zu einer Haftstrafe verurteilt, weil er im 
November 2008 in einem Göttinger Nachtclub mit 
einer Pumpgun herumschoss und anschließend mit 
weiteren Neonazis Brandsätze gegen die Fassade 
des Gebäudes warf. 

Ein weiterer Akteur ist Jan Greve, der früher in der 
Nazi-Szene aktiv war und angeblich ausgestiegen 
ist. Er organisiert Oi-Konzerte im Raum Hildesheim, 
z. B. Am 3. Dezember 2005. Die Polizei beendete 
das Konzert im Dr. Lax Haus wegen der Teilnahme 
rechter Bands (u. a. „Deutsch Nationale 
Antisemiten“). 

Zur Hildesheimer Oi-Szene zählt auch 
der „Adler-Versand“ aus Diekholzen. Der Adler- 
Versand zählt zur Oi-Skinhead-Szene im Umfeld 
„Bootboys Hildesheim“ und vertreibt über das 
Internet vor allem CDs, Schallplatten, Bekleidung 
und Accessoires aus der Oi- und Punk-Szene, Etliche 
Bands stammen allerdings aus der Neonazi-Szene, 
so z. B. Kill Baby Kill, Skrewdriver, Ultima Thule 
etc. In der Vergangenheit wurden im Adler-Versand 
auch neonazistische Zeitschriften angeboten. Der 
Verfassungsschutz Niedersachsen führt diesen 
Versand im Bericht 2008 als einen von 13 
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neonazistischen Versänden in Niedersachsen. In 
Hildesheim versuchte sich der Betreiber des Adler- 
Versands Tino Adler auch als Konzert-Organisator: 
Am 13. Mai 2006 sollte ein Konzert mit der Band 
„Brachial“ im Dr. Lax-Haus am Schützenplatz 
stattfinden. Auf Intervention der Polizei sagte der 
Vermieter die Veranstaltung jedoch ab, da rechte 
Bands auftreten sollten. 

Dass öffentliche Interventionen sinnvoll sind, zeigt, 
dass nach entsprechenden Hinweisen und 
Presseberichten eine Veranstaltung der Bootboys 
Hildesheim am 19. Dezember 2009 im Hildesheimer 
Brückenstübchen, bei der u. a. eine rechte Band 
auftreten sollte, aufgrund öffentlichen Drucks 
abgesagt wurde. 

Das Veranstaltungszentrum Speicher hat inzwischen 
auch kein Interesse mehr an Ol-Konzerten. 


Schnittstellen zwischen 
Jugendkulturen und der extremen 
Rechten 


Gung beschreibt sein Fanzine 
"Feindkontakt"” als "nicht braun-nicht rot- nicht 
Grauzone". Das Fanzine hat -bezogen auf Name und 
Covergestaltung- eine Affinität zur Band OHL 
(OBERSTE HEERESLEITUNG), die 2006 den Tonträger 
"Feindkontakt" veröffentlichten und auf nahezu 
jedem Cover tummeln sich militärisch geprägte 
Bilder wie Wehrmachtsoldaten u.ä. Selbige Combo 
schießt sich ebenfalls ein auf jegliche politische 
Extreme, fühlt sich im Kampf gegen das Böse 
berufen, wobei Themen wie religiöser Fanatismus, 
politischer Radikalismus, Terrorismus und 


Nationalismus die Wurzeln des Übels sind. 


Die Rechts=Links-Manöver von Deutscher W. 
entsprechen den Folgen der Extremismus-Ideologie. 
In der Debatte um die Extremismustheorie weicht 
der Konsens, neonazistische Strömungen gemeinsam 
über Partei- und Strömungsgrenzen hinweg zu 
bekämpfen und auszugrenzen. Bei der von 
Familienministerin Schröder initiierte Bekämpfung 
des "Extremismus" werden die sogenannten 
„Extremisten“ in einen Topf geworfen und sollen 
gemeinsam bekämpft werden. Kern dieser Debatte 
ist die Annahme, es gäbe in unserer Gesellschaft 
eine stabile „demokratische Mitte“, an deren 
„linken“ und „rechten“ Rändern sich gefährliche 
„ExtremistInnen“ tummeln, die es staatlicherseits 
durch Repression oder pädagogische Programme 
einzudämmen gälte(12). 

Damit verbunden ist eine _oberflächliche 
Gleichsetzung von „Linksextremismus“ und 
„Rechtsextremismus“ sowie eine Reduktion der 
neonazistischen und extrem rechten Gefahr auf 
eindeutig politisch organisierte neonazistische 
Gruppierungen und deren Gewalttätigkeit. Die 
rassistischen und antidemokratischen Tendenzen im 
„Herz der Gesellschaft“ werden außer acht 
gelassen. Wer und was jedoch „extremistisch“ ist, 
definieren Innenministerium und Verfassungsschutz. 
Eine gesellschaftliche Debatte über diese Definition 
findet kaum statt. 
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Rechte Erlebniswelten 


Im Falle von Gung und das Fanzine "Feindkontakt” 
zeigt eine analytische Überprüfung, dass der 
Herausgeber offenbar keine Probleme damit hat, 
rechtsoffene Inhalte zu propagieren und 
unterstützen, sowie extrem rechte Versände zu 
beliefern. So ist das Fanzine beispielsweise auch im 
DIM-Records zu erwerben, obwohl Gung erklärt: 
"Das Feindkontakt versteht sich als klar nicht 
poilitisches Fanzine, allerdings grenzen wir uns 
klar von faschistischen/ rassistischen bzw. 
radikalen klar ab!“ (13) 


DiM RECORDS 

"Ich bin 
rechtsradikal, aber 
kein Neonazi” (Ulrich 
Grossmann) 

Ullrich "Uhl" 
Großmann von DiM 
Records tritt betont 
unpolitisch auf, 
| vertreibt im 
Sortiment neben Ol, 
Streetpunk, auch 
Tonträger von R.A.C. 
(Rock against 
Communism) Bands. 
Tatsächlich handelt 
es sich um eine der 
wichtigsten 
Schnittstellen zwischen rebellischer Jugendkultur 
im Punk, Skinhead oder auch Psychobilly-Stil und 
der extremen Rechten. Seit 1991 existiert das Label 
des bekannten ehemaligen Funktionärs der Jungen 
Nationaldemokraten (JN). Auf seinem Label wurden 
bisher über 187 Tonträger zwischen "unpolitischem” 
Oi und klassischem Rechtsrock veröffentlicht. 
Darunter befinden sich viele Sonder- und 
Lizenzveröffentlichungen auf Vinyl und Tonträger 
internationaler Bands (ULTIMA THULE, KAMPFZONE, 
THE JINX). Großmann machte ab Mitte der 1990er 
Jahre den aus Schweden kommenden "Wikinger" 
beziehungsweise "Viking"- Rock in Deutschland 
populär. DiM-Records tritt betont unpolitisch auf, 
tatsächlich öffnet er das jugendkulturelle Feld für 
extrem rechte bis neonazistische Parolen, da er 
eben nicht, wie die meisten Rechtsrock-Versände, 
nur Material mit extrem rechten Hintergrund 
vertreibt, sondern auch tatsächlich unpolitische 
oder auch progressive Musik. Das aber verwischt die 
politische Grenze und Abgrenzung. 

Dabei wäre es dem Betreiber des Coburger 
Naziplattenversandes und - labels am liebsten 
gewesen, das Buch „WHITE NOISE - Rechts-Rock, 
Skinhead-Musik, Blood & Honour - Einblicke in die 
internationale Neonazi-Musik-Szene“ (14) wäre nie 


erschienen, um seine „unpolitische Tarnung“ 
marktstrategiscb zu bewahren. Mit einer 
Einstweiligen Verfügung wollte er die Publikation 
verhindern. Grund waren die nachgewiesenen 
Verbindungen von DIM-Records mit dem deutschen 
Blood & Honour-Netzwerk. Per Einstweiliger 
Verfügung und mit Hilfe des Anwaltes Klaus Kunze, 
der unter anderem schon den militanten Neonazi, 
Kameradschaftsaktivist Torsten Heise (15) 
verteidigte, wollte er die Auslieferung in den 
Buchhandel verhindern. In zweiter Instanz wurde 
entschieden, dass, wer Poster des Blood & Honour- 
Gründers lan Stuart Donaldson im Katalog führt und 
sich auch und vor allem an das "Blood & Honour- 
Publikum” wendet, sich durchaus als "Schnittstelle 
der Neonazi-Skinhead-Szene" bezeichnen lassen 
muss. 


(1) HöhNie von PSYCHISCH INSTABIL im 
Interview: 
http://www.hoehnierecords.de/extra/pb39 
.htm 

(2) in Farin, Klaus: Die Skins, S. 149. 

(3) in Farin, Klaus: Die Skins, S. 142f. 

(4) Eine Übersicht aller Einträge von „Evil-M“ 
im Diskussionsforum gibt es hier: 
http://forum.thiazi.net/search.php? 
do=finduser&u=35851 

(5) Mehr Infos zu „Gigi“: 
www.turnitdown.de/219.html 

(6) Mehr Infos über die Band: 
www.netz-gegen- 
nazis.de/lexikontext/deutsch-stolz-treu 

(7)  http://antifacafebraunschweig.blogsport.e 
w/20 11/04/01/bleeding-pride-aufgelost- 
bandmitglieder-ausern-sich/ 

(8)  http://de.wikipedia.org/wiki/Panzerfaust_ 
Records 

(9)  http://www.comlink.de/cl- 
hh/m.blumentritVagr106s.htm 

(10) http://www.dimrecords.de/sides/barons- 
inter.html 

(11)  http://www.nadir.org/nadir/periodika/aib/a 
rchiv/89/42.pdf 

(12) Pressemitteilung der Familienministerin 
zur „Extremismusbekämpfung‘: 
http://www.kristinaschroeder.de/presse/m 
itteilungen/2009/kristina-koehler-es-gibt- 
keine/ 

(13) Fehler im Original: 
http://alemanlocos.npage.de/feindkontakt 
_fanzine_91894619.htmi 

(14) http://www.unrast- 
verlag.de/unrast,2,6,5.html 

(15) http:/de.wikipedia.org/wiki/Thorsten_Hei 
se 
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CD/LP/DL - HBRO74/ HBR.075 season of the WOIVES 


The Rock'n'Roll underground is alive and TONY GORILLA teach you the ins and outs. The 
Gult:& Danzig meels Bi Flag,meets The Hellacopters, that's what this crazy train running 
through your ears i8 mate.of. And »fiye" this will hit you hard! They'Ii kick your 458 with’a 
„raw.and powerful pühkrotk,show full of passion and dedication without any doubt nor taking 
“any prisoners. The husical Influences of this bastard lie somewhere between the punk and 
hardcore music of ih@B0S änd the rockbands of the 708/808 - vital. and throbbing out Of 
every single sweating’pore. After their debut record ‚Untamed Beast" (Hukl Räckorzf SPVYES 
"Season Of The Wolvss/ takes it to the next level. More intense, bigger, better - you’ find: 
nb half measures taken. Produced by Greif Hellhammer (SMOKE BLDW) this album ı$ 
already one of the hottesi personal tips in 2011. Be ready to get blown away! N 


Ber, 
‚www.tony-gorilla.de ur ; sh i ' 


Er 2 yww.disobey.jimdo.com 


| ernal Affairs”. As well as Ihe cover 
king the cornerstoneS on this output, 
cD and DL. ’s Punk! 
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2 MIRSOR 
Herren Busi new music 1.192. 
siness Records Erg = KEAG 


Am Kapellenknapp 13, 59379 Selm, GER S 
: j MANY 
HENKE: +49(0)2592-962636, horrorbiz@gmx.de BEST BUY at our online shop 
w.horrorbiz.de | myspace. com/horrorbizrecords www.majorthreat.de 


FREIBOITER 


Lu 


„Stuttgart gehört zwar nicht unbedingt zu den größten Städten in Deutschland, aber mit 
Sicherheit zu den schönsten. Außerdem ist Stuttgart das Pflaster der vielleicht besten Punk; 
Skin- und Hardcoreszene in Deutschland, bezogen auf den Zusammenhalt und den 
antifaschistischen Background‘ Darüber hinaus ist Stuttgart die Heimat der Freiboiter. 
Wobei...die Band ist mittlerweile schon Geschichte, existierte von 1997 bis Ende 2009. Der Sound 
spiegelte Einflüsse von Punk, Oil, Rock'n Roll, Hardcore wider. Es wäre falsch, FREIBOITER als 
politische Band zu bezeichnen, jedoch war der Begriff „Antifaseist Oi!“ nicht nur Beiwerk, 
sondern fester Bestandteil des Selbstverständnisses der Band. Das können heutzutage wohl nur 
wenige Bands aus dem so genannten Streetpunk Sektor von sich behaupten. Micha (Gitarre, 
Gesang) gibt ausführlich Auskunft zum Thema „Grauzone, apolitische Denkweisen im OI. Micha 
erläutert den Skinhead-Kult und schildert Verknüpfungen zwischen der relativ kleinen Ol-Szene 
und der extremen Rechten. 
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Antifascist Ol 


„Der Sachverhalt, dass Politik in der Oi! Szene für viele angeblich keine Rolle 
spielt(...)ist für mich(...) auch einer der Kernpunkte der Grauzonen Diskussion.“ 


"politisch Band” bezeichnet, gieichwohl ihr mit 
"Antifascist Ol!” ein Label gewählt habt, das Musik mit 
einer antifaschistischen Haltung verbindet. Klingt wie ein 
E Werbeträger. Wieso war euch dieser Zusatz wichtig? 
N Weil wir von Anfang an eine klare Position 
F beziehen wollten, die uns von weichgespülten „Ich-sauf- 
| 
‘ 


+ 
| Ahoi Micha! Mit den FREIBOITER habt Ihr euch nicht als 
| 
j 


! mit-jedem“- Typen abgrenzt und um rechtem Gesocks auf 
“unseren Konzerten zu zeigen, dass sie unerwünscht sind. 
Das war anfangs leider notwendig hat aber auch gut 
funktioniert. Da waren Leute total angepisst von unserer 
Antifascist Oil-Nummer, weil das mit deren Vorstellungen 
von Oil und Skinhead-Kult nicht zusammen ging. Explizit 
| politisch sind für mich Bands, die fast ausschließlich 
politische Themen haben. Das war bei FREIBOITER einfach 
nicht der Fall. Außerdem hatte ich selber mal ne Phase wo 
mir zu viel Politik in Song-Texten auf die Nerven ging, 
deswegen haben wir immer darauf geachtet, dass die 
Message auch Spaß macht und es nicht nur um Politik 
geht. 


i Als Teenager waren dir aber andere Werte und kieale 
| wichtiger. Hast du lange geglaubt, das Ol unpolitisch sein 
| muss? Weiche Bands hast du denn so abgefelert...und bist 
i du auch mit rechten Bands In Kontakt gekommen? 

Als Teenager ging es mir -wie allen 
wahrscheinlich um meinen Freundeskreis, Partys, 
Alkohol, Zigaretten, Fußball, irgendwie das Abitur zu 
schaffen und ganz nebenbei war man deswegen auch auf 
Kriegsfuß mit den spießigen Eltern. Ich habe damals viel 
California-Punk von Bad Religion und NOFX gehört, Die 
Toten Hosen und natürlich die Ramones. 

1991, als MTV noch MTV war, hat mich ein Video total 


mich war das aber alles kein Oil sondern Punk. Auch die 
alten Sampler aus England „Strength thru Oil“. Für mich 
war das Punkrock. Ein Sampler mit den Toy Dolls konnte 
kein Oil Sampler sein. Meine ganzen Freunde haben dann 
plötzlich nur noch SKA gehört. Daraus resultierte meine 
erste Band: „King Loui And The Mooners“. Auf Ska- 
Konzerten hab ich dann auch die ersten Skinheads 
getroffen. Unter anderem auch die Freiboiter-Mitglieder: 
Hans mit Vodka aus Schnapsgläsern in der ersten Reihe 
beim ersten Konzert meiner ersten Band. Was für ein 
Zufall. Zu dem Zeitpunkt waren die „Oilgenz“ die Könige 
der Stuttgarter Szene. Deren erste Platte hat mich 
ebenfalls total umgehauen, was für mich aber auch kein 
Oil war, sondern das, was ich von den ganzen 
Deutschpunk-Bands kannte und mich sozusagen wieder 
zurück zum Anfang gebracht hat. Inzwischen bin ich der 
Meinung, dass die besten Bands aller Zeiten „The Clash“ 
und „Rancid“ sind. Über die politische Ausrichtung von Oil 
habe ich mir damals keine großen Gedanken gemacht. 
Jede Art von Musik kann inhaltlich natürlich so oder so 
belegt werden. Oi! bildet da keine Ausnahme. Fragt sich 
nur: Was ist denn eigentlich Oil? Womöglich doch nur die 
Spätphase der Britischen Punkbewegung um 1980/81? 


jer: mich gereizt hat. 


d. Hauptsächlich im 
kurzefs=tiaare und die # 


FREIBOITER 


Skinhead Outfit natürlich nicht als Punkrock bezeichnet, 
sondern eben als Oil Vielleicht ist das auch die Antwort 
auf die Frage was Oil eigentlich ist. Punkrock von 
Skinheads. Inzwischen interessiert mich Oil aber kaum 
noch. Viel mehr Punk und Hardcore. Da gibt’s auch 
weniger Grauzonen. 

Total traurig finde ich die Nummer, die Lars Frederiksen 
von Rancid gerade abzieht mit seinem Oil Projekt, 
genannt „The Old Firm Casuals“. Scheiß Mucke auf scheiß 
Labels (u.a ist er im Video auf Youtube mit „Last Resort“- 
Shit zu sehen. Außerdem bewirbt er auf seiner 
Facebookseite Konzerte von RAC-Bands wie „Condemned 
84" und „On File“ mit Flyem. Das Debüt-Album auf dem 
Grauzonen-Label BANDWORM RECORDS vertrieben, d. 
Red.) und das Abfeiern seiner alten Oil Helden, ohne 
dabei zu wissen, was wir hier in Deutschland vielleicht 
über diese Bands und Labels wissen. Das finde ich wirklich 
sehr traurig und ärgerlich. Ich kann nur hoffen, dass er es 
nicht so meint wie es rüberkommt. Aber ich befürchte, 
der Herr legt einfach ein anderes Maß an, wer oder was 
cool und kultig ist und was man ablehnen sollte. 


Hast du je daran geglaubt, dass Punk und Skin united sein 
können (vielleicht magst du hier ein Beispiel aus deinem 
Leben, deinem Alltag beschreiben...)? 

Natürlich geht das. Die Oilgenz haben es uns 
vorgemacht. Punks und Skins gemeinsam auf der Bühne. 
Zusammen unterwegs mit „Punkroiber“ aus Erfurt und 
„Schizosturm“ aus Nürnberg. Das war eine sehr schöne 
Zeit. Warum sollten Punks und Skins auch nicht 
gemeinsam feiern können? Das Outfit unterscheidet sich 
zwar, aber beim Thema Musik überschneidet sich doch so 
einiges. Die erste „Freiboiter“-Platte hat z.B Wally von 
Toxoplasma aufgenommen. Genauso wie die die frühen 
„Punkroiber“, „Oilgenz“ und „Guerilla“ Platten. Und 
„Backslide“ aus Freiburg. Deren ehemaliger Sänger und 
Gitarrist hat lange bei „Freiboiter“ an der Gitarre und am 
Bass ausgeholfen. 


im Info beschreibt ihr Stuttgart als "das Pflaster der 
vielleicht besten Punk-, Skin- und Hardcoreszene in 
Deutschland, bezogen auf den Zusammenhalt und den 
antifaschistischen Background”. Wie bist du/seld Ihr zu 
dieser Erkenntnis gelangt? Gibt es spezielle Netzwerke, In 
denen Musik und Politik eine Funktion haben? 

Spezielle Netzwerke gibt es nicht. Man kennt 
sich einfach untereinander und die verschiedenen 
Subkulturen überschneiden sich. Beim Sport, Besuch von 
Konzerten, Kneipen, Clubs, Bars. Vielleicht liegt es auch 
an der Größe der Stadt, bzw. ihrer Überschaubarkeit oder 
daran, dass ich Musik mache und deswegen mit vielen 
anderen Bands und Musikern Kontakt habe, egal ob Punks, 
Skins oder Hardcore-Szene. Man teilt sich den Proberaum 
veranstaltet gemeinsam Konzerte wo ganz bewußt Bands 
aus allen genannten Szenen eingeladen werden. Ein ganz 
einfacher Gedanke von „Unity“ der mit ganz einfachen 
Mitteln in die Tat umgesetzt wird. Schau Dir einfach das 
Video von Empowerment (2) an, aktuell das Hardcore 
Aushängeschild aus Stuttgart. Da sind nicht nur Hardcore 
Jungs zu sehen, eher ein Querschnitt der Stuttgarter 
Szene. Auf ihren ersten Shows haben sie die Oilgenz 
gecovert, spontaner Gastsänger war ihr ehemaliger 
Gitarrist. Inzwischen gibt’s auch einen gemeinsamen Song 
von Empowerment und Produzenten der Froide (3). Die 
Freiboiter waren mit Stuttgarter Hardcore Bands wie 
Sidekick und Teamkiller auf Tour, oder mit den Punks von 
Wärthers Schlechte. Mit Leuten die später bei Guerilla 
waren hatte ich mal ne Coverband wo es um Bands wie 
Blitz, Oppressed und Oi! Polloi ging. Ne Zeit lang hab ich 
auch was mit den Jungs von Riot Brigade gemacht. 
Inzwischen sind aber andere Leute involviert und das Baby 
heißt „Artificial Eyes“. Aus anderen Städten ist mir das so 
nicht bekannt. 


Mit ”Antifascist Rock Action” gibt es ein Stuttgarter 
Netzwerk, dass aus der Stuttgarter Punk -und HC-Szene 
entstanden Ist. Ist es auch dein Anliegen, Kultur und Politik 
miteinander zu verbinden? 

Die A.F.R.A. (1) ist kein Netzwerk. Sie ist 
nichts anderes wie in der vorigen Frage beschrieben: 
Leute die sich über verschiedene Bands kennen und 
gemeinsam Veranstaltungen organisieren. In der 
Hauptsache Konzerte mit der Zielsetzung Leute aus der 
Punk- bzw. Oi! und Hardcore-Szene zusammenzubringen. 
Der kleinste gemeinsame Nenner soll sein: rechtes und 
reaktionäres Gedankengut ist scheiße. Die Antifa ist nicht 
böse und es ist nicht uncool sich zu diesen Grundsätzen zu 
bekennen. 

Wenn man in einer Band aktiv ist kann man über die Texte 
natürlich meinungsbildend sein. Das ist aber nicht meine 
Motivation Musik zu machen. Mir geht es um die Musik an 
sich, um Kanalisation meiner Gefühle und Emotionen, den 
Ausdruck meiner Wut auf manche Dinge und Personen. 
Ganz oft vor allem Wut. Deswegen mag ich auch wütende 
Musik von anderen wütenden Menschen. Dabei soll aus 
leider immer noch aktuellen Anlass auch eine 
Selbstverständlichkeit von Antifaschismus transportiert 
werden. Die Betonung liegt dabei auf 
Selbstverständlichkeit. Auch als Gegenteil von erhobenem 
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„Ich kann dazu nur sagen, dass ich Freund einer klaren Linie bin. Auf wischiwaschi 
hab ich keinen Bock.“ 


Zeigefinger. Und wie schon gesagt, dem Lebensgefühl, 
dass es nicht uncool ist sich als Antifaschist zu bekennen, 
sondern normal. 


Hast du mit der Band oder im persönlichen Umfeld 
Erfahrungen gemacht, dass sich Brüche und Abgrenzungen 
Immer dann einstellen, wenn es um Politik ging? 

Natürlich gibt es Menschen, mit denen ich 
früher viel gemacht habe und im Laufe der Zeit der 
Kontakt abgebrochen ist. Das finde ich teilweise auch sehr 
schade. Das hat in einem speziellen Fall auch mit Politik 
zu tun, aber nicht nur. Die anderen Freiboiter haben das 
in Einzelfällen auch erlebt. Da gibt’s z.B. nen Typ, der 
früher auf Ska-Konzerten war -oder sogar bei uns im 
Proberaum- und inzwischen in einer wirklich extrem 
rechten Band als Schlagzeuger Karriere macht. Im 
allgemeinen kann man nur sagen: drauf geschissen. Wer es 
vorzieht mit Faschokumpels konspirative Konzerte zu 
besuchen und irgendwo in der Pampa im Dunstkreis 
brauner Kameraden abzuhängen ist ne ganz schön arme 
Wurst. Meist läufts ja auch so, dass die Leute sich dahin 
zurückziehen und ein Bruch in dem Sinne gar nicht 
notwendig ist. Aber ich kann sagen: Hut ab vor jedem, der 
das durchzieht und Leuten die Freundschaft kündigt, oder 
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bei Konzerten vor die Tür setzt, wenn sie zu Faschos 
mutieren oder mit denen abhängen, weil man mit denen 
so toll saufen kann. 


Ein Dauerbrenner ist auch die Diskussion ob man die alten 
Skrewdriver Platten auflegen darf oder nicht. Viele 
denken, dass die Band am Anfang eine korrekte Punkband 
war und es deswegen in Ordnung geht sie zu spielen. Ich 
denke das nicht. Es wird dann auch immer auf die 
angeblich unpolitischen Texte dieser Phase verwiesen. Ich 
sehe das anders und verurteile die Band als Ganzes. 
Schliesslich hat lan Stuart (4) Blood & Honour gegründet 
und war schon früh in der National Front aktiv. Darüber 
kann man sowohl mit Punks als auch mit Skins vortrefflich 
streiten. 

Und dann gibt es ja noch die ganzen Antirassisten, die 
gerne einen Orden für ihre Toleranz gegenüber Schwarzen 


haben möchten, oder dafür, dass ein Bandmitglied 
dunkelhäutig ist aber auf gar keinen Fall etwas mit der 
Antifa zu tun haben wollen, weil das angeblich die bösen 
Linksfaschisten sind und genauso schlimm wie die Nazis 
wären. Was für eine beschissene Einstellung. 


Kritik, die geäußert wird? 

Ich seh das relativ gelassen. Im Internet sind so viele 
Klugscheisser und Besserwisser unterwegs, ich weiß gar 
nicht, warum sich so viele ausgerechnet über Oireszene 
(5) ärgern. Ich kann auch nicht beurteilen wie viele von 
den Berichten richtig oder falsch sind. Auf jeden Fall 
tragen die Leute zu einer Auseinandersetzung mit 
einem Problem bei. Das finde ich gut. Leute zu Unrecht 
zu beschuldigen kann man natürlich nicht gut heißen. In 
dem Fall sollten sich die betreffenden Personen 
austauschen und unter Umständen eine Gegendarstellung 
bzw. Rehabilitierung auf Oireszene statt finden. 
Außerordentlich amüsiert hat mich übrigens die Phase, in 
der die Oireszene Webseite geschlossen war und sich 
einige Grauzonis und Deutschrocker das Maul zerrissen 
haben und schwups, war die Seite wieder online und das 
Lachen blieb ihnen im Halse stecken. 


Die von der Kritik Betroffenen fühlen sich zu Unrecht 
angegriffen und forschen ebenso fielßlg nach »Fehlem« In 
den Veröffentlichungen, um »die Antifa« zu diskreditieren. 
Wie sagt man so schön: „Getroffene Hunde 
bellen.“ Womöglich ist da was dran. Wenn mir jemand 
vollkommen zu Unrecht Vorwürfe macht, sollte es doch 
möglich sein diese Vorwürfe zu entkräften und die 
Wahrheit ans Licht zu bringen. Oireszene ist ja nicht die 
BILD und es geht auch nicht um groß angelegte 
Verleumdungskampagnen. Behaupte ich. Meist scheint es 
mir so, als wären die Vorkommnisse im großen und ganzen 
wahr, nur die subjektiven Wahrnehmungen der Beteiligten 
und der Beobachter grundsätzlich verschieden. Daran wird 
sich aber auch nichts ändern, wenn man die Seite 
abschaltet. Die Grauzone existiert doch im Grunde schon 
von Anfang an, nur nennt man seit einiger Zeit die Dinge 
beim Namen. Vielen passt das nicht, weil sie jetzt nicht 
mehr ungestört sind. Dazu trägt natürlich auch das 
Internet bei. Ich kann dazu nur sagen, dass ich Freund 
einer klaren Linie bin. Auf wischiwaschi hab ich keinen 


UNDERDOR 18 


FREIBOITER 


Bock. 


im Ot-Milleu ist Politik vielfach verpönt. Eine politische 
Meinung Ist hier lediglich eine persönliche Ansicht. Mit 
dem Recht auf Selbstbestimmung werden schnell 
Argumente gegen Schwule, Ausländer etc. benutzt. Wenn 
das öffentlich kritisiert wird, gilt das als Einmischung der 
persönlichen Meinungsäußerung und als fremdbestimmt. 
Ist das Ol-Milleu deiner Meinung nach eine Schnittstelle 
der Lebenswelten von Rechts? 

Zunächst hat ja jeder Mensch das Recht zu 
denken was er möchte. Da rede ich auch niemand rein. 
Wenn daraus natürlich Aktionen oder Angriffe resultieren, 
die nicht zu dulden sind, dann siehts wieder anders aus. 
Oder wenn es sich konkret um Bands handelt die als Band 
auf unpolitisch machen, aber „privat“ einiges auf dem 
Kerbholz haben oder sich in Interviews eindeutig rechts 
positionieren. Prominente Beispiele gibt es ja. Frage: 
Warum ist das so? Antwort: Vielleicht weil man so mehr 
Geld verdienen kann und mehr Auftritte bekommt. 
Schnittstellen zu rechten Lebenswelten, wenn man das so 
sagen will, gibt es aber überall. Die Oi! Szene ist relativ 
klein und bedeutungslos für Außenstehende, im Vergleich 
zu den ganzen alten CDU Säcken, die sich den 
Musikantenstadel reinziehen und nach wie vor gegen alles 
wettern was fremd ist. Das ist bedenklich, weil diese 
Menschen ihre Entwicklung hinter sich haben und auf 
Grund ihres beruflichen Werdegangs und der vorhandenen 
finanziellen Mittel und der Verankerung in der so 
genannten gesellschaftlichen Mitte akzeptiert sind und 
viel mehr an der Gestaltung unserer Gesellschaft beteiligt 
sind. Wenn du üble frauenfeindliche Sprüche hören willst, 
musst Du Dich nicht auf einem Oil Konzert auf die Lauer 
legen. Da reicht ein Besuch beim Feuerwehrfest oder dem 
örtlichen Fischereivereien oder sonst wo bei ganz 
normalen bürgerlichen Festen. Mich würde viel mehr an 
einem Bundesligaspieltag ne groß angelegte Umfrage zum 
Thema Homosexualität unter den Zuschauern im Stadion 
interessieren. Ich denke, das Ergebnis wäre ernüchternd. 
Der Sachverhalt, dass Politik in der Oil Szene für viele 
angeblich keine Rolle spielt, oder spielen darf, es aber es 
doch meistens um Politik geht, und genau diese 
Erkenntnis fehlt, ist wieder ein anderer und für mich auch 
einer der Kernpunkte der Grauzonen Diskussion. 


Anders gefragt: Siehst du die Inszenlerung der Männerwelt 
sowie konservative bis reaktionäre Wertvorstellungen, die 
über Texte, Statements, Symbolik und Ästhetik 
transportiert werden als mögliche Ursache für die 
Verknüpfung zwischen Grauzone und Extreme Rechte? 

Die extreme Rechte versucht auf Grund der 
geringen Zahl ihrer Anhänger alles, um diese Zahl zu 
steigern. Da ist jeder willkommen. Deswegen wird mit 
allen erdenklichen Arten von Musik experimentiert. 
Deswegen gibt es auch die Autonomen Nationalisten, die 
optisch meilenweit entfernt sind vom Oil Skin oder 
Bonehead der 80er. Und auf Grund ihrer Radikalität auch 
keine nächste Stufe darstellen im Anschluss an ein 
Grauzonen-Konzert. Für mich stellt die extreme Rechte 
kein Auffangbecken der Grauzone dar. Verknüpfungen der 


Grauzone und der extremen Rechten gibt es, aber ich 
denke, dass ist von Region zu Region unterschiedlich, von 
Einzelpersonen, einzelnen Bands und lokalen Gruppen 
abhängig und kann für mich nicht verallgemeinert 
werden. 

Man sollte sich viel mehr fragen, warum stumpfe Inhalte 
von bekannten Grauzonenbands und der ganze 
Deutschrock Mist so attraktiv sind. Attraktiver als 
intelligente HC/Punk-Bands und mit welchen Angeboten 
man dem entgegenwirken kann. Vielleicht sind es einfach 
die geistig armen, die auf die aller unterste Schiene der 
Unterhaltung anspringen. Und warum gibt es überhaupt so 
ein Überangebot an Scheiße? Weil gewissenlose Labels, 
Booking-Agenturen und Veranstalter damit Geld 
verdienen. Und je mehr Geld dabei rumkommt, desto 
mehr wird der Dreck in die Mitte gespült und mit dem 
Mainstream verknüpft. Ich denke hier gibt es ganz klar 
intelligente Täter und viele dumme Opfer. Platt gesagt: 
hinter der Grauzone steht die Geldzone. 


Sie Warschieren wieder... 


Gibt es für dich Beispiele, wo unpolitischer Ol lediglich 
Tarnung für eine extrem rechte Erlebniswelt ist? 

Locations wie das ehemalige Skinhouse Menfis 
(6) in Thüringen oder das ehemalige De Kastelein in 
Brügge, das jetzt Molokko Bar (7) heißt, z.B. Oil-Konzerte 
als Deckmantel für knallharte internationale Nazi- und 
Blood & Honour Bands veranstaltet. 


Wenn Politik vollkommen ausgeklammert wird, bleibt die 
gemeinsame Begeisterung für die Ol-Musik, Party und 
Spirituosen. Das klingt sehr spießig und konservativ, oder? 

Ach komm, irgendwo sind wir doch alle 
Spießer und fahren sehr gut damit. Ich hab schon genug 
„politische“ Bands gesehen, wo es genauso abging wie auf 
nem angeblich stumpfen Oil Konzert. Diskutiert wurde da 
selten. Und wenn dann mit Fäusten vor der Tür. So wird in 
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unserer Gesellschaft nun mal gefeiert. Das haben wir alle 
so gelernt und so wird’s wohl auch bleiben. Ich behaupte 
mal, dass man die richtig dreckigen Orgien nicht in der Oil 
Szene feiert oder da wo man es gemeinhin vermutet, 
sondern viel eher dann, wenn Schülerinnen katholischer 
Mädchen-Internate Ausgang haben. 


Gleichzeitig pflegen viele Ol-Bands den Begriff des 
Rebellentums: Rebellen der Straße, der Nacht, Ol-Rebellen 
etc. Abgesehen davon, dass die Definition sehr wohl 
politisch Ist, soll hier wohl ein Rebellen-Label verkauft 
werden, für das Punk/Skin nichts bewegen muss und doch 
als Gegenkultur inszeniert wird. 

Ich denke das Rebellen-Image mag so ziemlich 
jeder. Man betrachte nur mal das Auftauchen von Che 
Guevara Motiven an den unterschiedlichsten Orten und 
Szenen. Das sagt doch schon alles. Und der wurde soweit 
ich weiß in der Punk- und Skin-Szene noch nicht 
verbraten. 


Okay, Micha. Letzte Frage..nach FREIBOITER kommen 
ARTIFICIAL EYES (8). Eine Punkband mit antifaschistischer 
Attitüde mit dir am Mikro und an der Gitarre. Wo wird das 
Album erscheinen..iive gibt es ja auch erst mal nur 2 
Termine für dieses Jahr...AE. ist doch mehr als nur ein 
Projekt, oder??? 

Wo das Album erscheinen wird, wissen wir 
noch nicht. Die Aufnahmen laufen. Danach werden wir 
Demos verschicken und mit den Leuten sprechen die in 
Frage kommen. Ich hoffe nur, dass es Anfang 2012 soweit 
sein wird. 

Wir haben bisher kaum geprobt, es ging lediglich darum, 
fit fürs Studio zu werden. Mit Livetauglichkeit hat das 
nichts zu tun. Die Shows mit Loikaemie waren ein gutes 
Angebot. Eine gute Gelegenheit auch ein Promo-Video zu 
machen. Geplant war, es erst nach der Veröffentlichung 
der Platte zu spielen. Wahrscheinlich wird live noch ein 
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zentrales spendenkonto: 


rote hilfe e.v. 
konto 191 100 462 
postbank dortmund 
biz 440 100 46 


Solidarität 


ist unsere 


kontakt: 


zweiter Gitarrist dazukommen, so dass ich dann nur noch 
den Part des Sängers habe. Genug zu tun also bis 
Dezember. 

Wie es 2012 weiter geht hängt hauptsächlich vom Erfolg 
der Platte ab. Wenn uns keiner sehen will werden wir uns 
nicht aufdrängen. Außerdem sind Stage Bottles und 
Offenders viel unterwegs, das muss alles einkalkuliert 
werden. 


Band: www.freiboiter-stuttgart.de 


1. __http://afra.blogsport.de/ 

2. EMPOWERMENT-Video zum Song 
„Konflikt“: http://vimeo.com/16593432 

3. PRODUZENTEN DER FROIDE feat. 
EMPOWERMENT: 
„Money‘“http://www.youtube.com/watc 
h? 
v=93900kzov4Q&feature=player_det 
ailpage 

4.  http://de.wikipedia.org/wiki/lan_Stuart 
_Donaldson 

5.  http://oireszene.blogsport.de/ 

6. Artikel über Skinhouse Menfis: 
http://www.abc- 
poessneck.de/infos/rex_sok/unter_fal 
scher_flagge.pdf 

7.  http://afa.home.xs4all.nl/alert/3_11/mo 
lokobar.html 

8.  http://artificialeyes.blogsport.de 
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Ab sofort in jedem 
guten Plattenladen erhältlich 


NO KLUC 


Im Vertieb von 


Pirkelusis & BROKENSILENCE 


AR ren 


Zahlt nicht mehr als 9,99 Ei!!! 


Stage Bottles 


Kaum eine andere Jugend- und 
Subkultur hat ein dermaßen 
negatives Image in Teilen der 
Gesellschaft, der Medien, die 
den Skinhedd als „gewaltbereit, 
latent oder offen faschistoid, 


rassistisch, problembehaftet“ 
fremddefiniert. Tatsächlich ist 
gerade die Skinheadkultur 
vielschichtig ausgeprägt. 
Skinheads in verschiedenen 


Exemplaren wie Red Skins sind 
politisch linke Skinheads, OI- 
Skins hingegen unpolitisch und 
Fascho-Skins sogenannte 
" Boneheads stehen politisch ganz 
" weit rechts. Daneben gibt es 
zahlreiche weitere Stile, die in 
der Skinkultur verortet sind. 
Im Special beschäftigen wir uns 
mit dem Zusammenhang zwischen 
Skinhead-Sein und extrem rechten 
Denk- und Handlungsmustern, die 
in der unpolitischen Grauzone 
Nährboden und Anklang finden. 
Gepaart mit den Attributen 
„erlebnisorientiert, rebellisch, 
provokant“* ist die Skinkultur 
für Jugendliche interessarft, die 
einen Ausdrucksstil suchen, der 
geprägt ist von Zusammenhalt, 
einfachen Weltbildern und 
deutlichen Zuordnungen, Konzerte 
besuchen, Musik hören und Party 
feiern. 

Olaf von den STAGE BOTTLES 


erklärt zum Einen seine 
Begeisterung für den Skinhead- 
Kult, beschreibt in 
biographischen Zügen seinen 


Skinhead-Werdegang, den way of 
life, die Anfeindungen mit Skins und Punx, aber auch die gemeinsame Geschichte 
zwischen den verfeindeten Gruppierungen und schildert Faktoren, die für das schlechte 
öffentliche Image verantwortlich sind. 

STAGE BOTTLES hatten ihren ersten Gig am 12.12. 1993 und einige Besetzungswechsel, 
„die allerdings den Grundcharakter sowohl musikalisch als auch in Bezug auf die 
Lebenseinstellung nicht wesentlich verändert haben.“ 


„Außerdes hatten wir nun eine reale Aufgabe: Die Rettung der Skinhead-Kuitur, 
Insbesondere In Verbindung mit der Ska- und Reggas-Musik." 


Sometimes anti-social, always antifascist! 


Olaf, was hat dich am Skinhead-Kult 


Das kommt in den späteren Fragen noch 

deutlicher raus. Aber hier ein paar Schlagworte, die 
teilweise sehr klischeehaft klingen: 
Gemeinschaft; Musik; Stärke; Spaß; Kampf, 
Rebellion; Stolz; Wehrhaftigkeit; Sinn; Fußball; 
Musik selbst machen; akzeptiert zu sein und dazu zu 
gehören; gut aussehen; auf den Rest der 
Menschheit scheißen zu können, wenn man will, 
aber in der Jugend auch irgendwie Orientierung. 


Was ist vom Spirit von 69, „eigener Hände 
Arbeit“ und „Solidarität unter Arbeitem“, 
übrig geblieben? Wie hat sich deine 


Wertevorstellung verändert? 

Würde das noch Thema in der Skinhead- 
Szene sein, dann müsste es wie Ende der 60ger in 
England auch wieder politischer thematisiert werden. 
Damals gab es noch wirkliche Strukturen, wo man 
von „Arbeitervierteln“ sprechen konnte, die auch von 
den Gewerkschaften und ihren sozialen Angeboten 
geprägt waren. 
„Solidarität“ äußere sich damals auch in 
sogenannten „Social-Clubs“, viele Skinheads waren 
wahrscheinlich wirklich noch in einer Gewerkschaft 
und hielten sich auch in diesen Clubs in ihrem 
Stadtteil auf. Das Gefühl war auf alle Fälle ein 
anderes und war in realen Lebensumständen 
begründet. 
Wo finden wir heute so was noch? 
Es gibt bestimmt noch den Skinhead, der stolz auf 
das Beherrschen seines Handwerks, und dessen 
was er damit schafft, ist, und dies gut in Einklang mit 
seinem Skinhead-Dasein bringen kann. 
Aber dass es irgendwie die Szene prägt, ist quatsch. 
Und dass, obwohl wir heutzutage wesentlich 
aufgeklärter sind, was wirtschaftliche und politische 
Vorgänge angeht. Wir erfahren durch Finanzkrisen 
teilweise selbst, was es heißt, in die Mühlen, des, ja, 
Kapitalismus zu geraten. 
Trotz all dieser Tatsachen kämpfen viele Skinheads 
vehement gegen politische Äußerungen und 
politische Haltungen verbunden mit dem Skinhead- 
Sein. Ganz und gar nicht im Interesse der 
Arbeiterklasse. 
Es mag sein, dass ich das anders sehe, weil ich 
links bin. Aber ich denke gerade mit dem Skinhead- 
Sein und den Ursprüngen dieser Subkultur kann ich 
meine Einstellung gut in Einklang bringen. 
Auch wenn ich kein klassischer Arbeiter bin, darf 
auch ich Solidarität mit Lohnabhängigen 
empfinden und mich ihnen näher fühlen als 
irgendwelchen Spekulanten oder ähnlichem 
Gesocks. 


Sind Ehre, Treue und Stolz denn nach der Zeit 
des Nationalsozialismus überhaupt legitime 


Gefühle und politisch korrekte Leitmotive? 

Ich denke, dass auch jeder aufrichtige 
Revolutionär und Freiheitskämpfer, ja, z.B. sogar 
bürgerliche Antifaschist_Innen im spanischen 
Bürgerkrieg Treue und Stolz empfunden haben. 

Es kommt immer darauf an, ob man stolz auf etwas 
ist, was man leistet oder geleistet hat. 

Von seinen Eltern in eine gewisse Rasse und in eine 
gewisse Nation hineingevögelt worden zu sein, ist 
noch kein Grund, stolz zu sein. Und zu den wirklich 
respektablen Leistungen in Politik und Kultur ihrer 
Nationen haben Nazis in der Regel sowieso keinen 
Bezug, was ihnen schon einmal das einzige Recht 
nimmt, auf irgendetwas ihres Vaterlandes stolz zu 
sein. 

Ehre? Ehre, wem Ehre gebührt, sage ich da nur. 
Ehre in diesem Zusammenhang sollte geprägt sein 
von klaren moralischen Maßstäben. Ein Nazi oder 
eine expandierende, imperialistische Nation können 
Ehre nicht aus ihrem Verhalten erfahren. Sie können 
ohne Opfer, die dafür, was sie sind, nichts können, 
ihre Politik nicht betreiben. Diese selbsterfundene Art 
der Ehre ist eine Farce. 

Natürlich muss man immer aufpassen, wie man mit 
Nationalität und Aktionen eines Landes umgeht und 
wie man es bewertet. Darin liegt auch eine 
Verantwortung im Mainstream, der nationale 
Symbolik auch gerne mal überzieht und so aufwertet 
und so für manche Personen in die Nähe des 
Nationalsozialismus rückt und diesen dadurch nicht 
mehr so fremd macht, sondern eher Nähe zu ihm 
schafft. 

Bezüglich Skinheads kann ich nur sagen, dass es 
weit mehr Menschen gibt, die keine Skinheads sind 
oder waren, denen zurecht Ehre zuteil wird, und die 
zurecht stolz auf wirklich großartige Leistungen sein 
können. Im Gegensatz zu vielen Skinheads. 

Viele Skinheads können über ihren Tellerrand nicht 
mehr hinausschauen. Sie verwechseln wirkliche 
Ehre und wirklich begründeten Stolz mit der 
Definition, die in ihrem kleinen Skinhead-Cosmos 
vorherrscht. Eigentlich ist da tatsächlich die Grenze 
zum Lächerlichen schon überschritten, wenn man 
nur in so kleinen Dimensionen denkt. 

Grundsätzlich kann man aber in Zusammenhang mit 
einem schlüssigen alternativen Lebensstil auch Ehre 
und Stolz empfinden. Nämlich dann, wenn man 
einen alternativen Lebensentwurf hat, der eine 
wirklich solidarische Gemeinschaft und Aktivitäten 
beinhaltet, die nicht sinnfrei sind. Und man kann 
auch im positiven Sinn Kraft aus diesen 
Empfindungen ziehen. Dann kann es auch mal zur 
Ehre gereichen, wenn man für seine Subkultur 
erfolgreich gekämpft hat. 
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Abbildung 1: Olaf am Sax 


Ich kann auch oberflächlichen Stolz und 
Ehreinnerhalb der Skinhead- oder Hooligan-Gruppe 
nachvollziehen, bzw. habe ihn schon empfunden und 
manchmal kommt dieses Gefühl immer noch durch. 
Man ist eine kämpfende Gemeinschaft, und das 
gibt Kraft. Man sollte dies aber nicht über alles 
stellen. Das würde nur zeigen, dass man mit der 
Komplexität der Welt nicht zurecht kommt und 
versucht, es sich einfach zu machen, sich selbst 
respektieren zu können. 


Es gab gerade in den 80er Jahren bereits eine 
extreme Punk/Skinhead-Anfeindung, da 
besonders die Skinheadszene von Neonazis 
ideologisiertt und instrumentalisiert wurde. 
Wie sah das Rollenspiel auf dem Straßenbild 


aus? 

Ich muss zugeben, dass ich erst Ende 
der 80ger begann, richtig in die ganze Sache 
verwickelt zu sein. Damals waren wir in Frankfurt 
eine Gruppe von ca. 30 Skins, die klar Position 
bezogen, und den Punks nach und nach immer 
näher kamen, da diese begannen uns zu vertrauen, 
und wir uns regelmäßig Schlagabtausche mit den 
Nazis lieferten, die uns glaubwürdig machten. 


Ich weiß aber, dass die erste Generation Skinheads 
in Frankfurt - also insbesondere das Onkelz-Umfeld - 
so wie die Onkelz selbst Ende der 70ger Punks 
waren. Dann nahmen sie die typische Entwicklung 
wie in England, nur ein paar Jahre später. Viele von 
den ehemals rechten Glatzen behaupten heute, 
dass sie mehr provozieren wollten und niemals 
politisch organisiert waren. Viele sind heute mit mir 
befreundet und stehen tatsächlich klar gegen Nazis 
und haben im Zuge der Wiedervereinigung und des 
verstärkten Auftretens von „komplett kulturlosen“ 
Glatzen die Lust verloren, auf rechte Konzerte und 
Partys zu gehen. 

Diese Generation hat komischerweise wirklich dem 
Skinhead-Kult gefröhnt. Man kannte auch die 
ganzen Streetpunk-Bands wie Angelic Upstrats, 
Cockney Rejects, etc. und hat sie sehr gemocht. Die 
Standards haben sich für den Großteil dieser 
Generation auch mit der wachsenden Zahl 
persönlicher Erfahrungen und Entwicklungen in der 
Szene verändert. Diese Personen sind in Frankfurt 
auch mit Mitte Vierzig noch präsent, aber sie 
engagieren sich überhaupt nicht in einer unpolitisch- 
politischen Gruppe, sondern verkehren in besetzten 
Häusern, beim Fußball, in korrekten Kneipen und auf 
Punk-Konzerten. Viele Alt-Punks und Alt-Skins in 
Frankfurt haben sich erst gekannt, dann bekämpft 
und nun schätzen sie es wieder, wenn sie, sich bei 
irgendwelchen Gelegenheiten treffen. Irgendwie hat 
man ja auch eine gemeinsame Geschichte, die alles 
in allem gut ausgegangen ist. 

Natürlich muss das nicht überall so sein, aber es ist 
ein in Deutschland weit verbreitetes Phänomen. 
Nicht nur in Frankfurt. 

Auch ich habe mit einigen meiner früheren Feinde 
Kontakt, weil diese sich glaubwürdig geändert 
haben. 


Waren deine Anfangsjahre als Skin geprägt 
von Vorurteilen und Anfeindungen? Welche 
Erfahrungen haben dich gestärkt, weiche 


Beobachtungen haben dich wütend gemacht? 

Ich bin durch Schulkameraden Skinhead 
geworden. Irgendwie konnte ich ohne Ahnung zu 
haben durch ihr Auftreten und Aussehen bereits ein 
gewisses Feeling nachvollziehen. Es faszinierte 
mich. Nun war die Gruppe Skinheads an meiner 
Schule zu Beginn typisch für diese Zeit: Onkelz, 
Skrewdriver, Angelic Upstarts, Endstufe, Business 
und ab und zu mal ein Kameradschaftsabend, weil 
gesoffen werden konnte. Ich fand die „politische“ 
Ausrichtung nie-gut, habe das auch immer gesagt. 
Wir waren damals aber 16, 17 Jahre alt. Ein Kumpel 
von mir las dann ein Interview mit Roddy Moreno 
(Anmerkung: Sänger von THE OPPRESSED, eine 
antifaschistische Ol-Band aus Wales) und war 
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fasziniert, dass etwas wie S.H.A.R.P. in England und 
in den USA, insbesondere in New York, gab. 

Es gab kaum +-Diskussionen innerhalb unserer 
Gruppe. Man hörte zunächst weiter Skrewdriver, bei 
z.B. „White Power“ - ich erinnere mich genau — 
haben wir die entsprechenden Textzeilen z.B. auf 
Autofahrten selbst zensiert, indem wir laut alle „Piep“ 
brüllten. Absurd. Später haben wir auch das dann 
gelassen, da wir uns mit einem wachsenden 
Bewusstsein immer bewusster wurden, was für 
weitreichende Konsequenzen dieser Nazi-Dreck 
haben kann. Und auch für uns als überzeugte 
Skinheads hatte. 

Die Kultur, die uns faszinierte, wurde durch diese 
„Boneheads“, wie wir sie bald nur noch nannten, in 
den Dreck gezogen. Der Schwenk war recht schnell 
da, und die, denen es zunächst aus unserer Gruppe 
nicht passte, machten erst einmal mürrisch mit, dann 
waren auch sie voll dabei. Zu anderen auswärtigen 
Gruppen und auch zu rechten Gruppen in Frankfurt 
wurde der Kontakt gekappt. 


„Außerdem hatten wir nun eine reale 
Aufgabe: Die Rettung der Skinhead- 
Kultur, insbesondere in Verbindung 

mit der Ska- und Reggae-Musik. „ 


Wenn man inhaltlich etwas mit seinem Lebensstil 
verbindet, dann wird man selbst authentischer und 
stärker. Wir mussten uns klar gegen Nazis 
positionieren, da nicht nur sie von uns aus erklärte 
Feinde wurden, sondern auch weil sie uns natürlich 
als Verräter und wirkliche Gefahr ansahen. Mit der 
Zeit kam es zur Zusammenarbeit mit anderen 
richtigen Skinheads, zunächst vor allem aus Berlin. 
Es waren zu Beginn Ska-Konzerte und Scooter- 
Runs, wo wir uns trafen. Oil-Konzerte kamen erst 
später, als sich aus dieser Entwicklung heraus mehr 
alternative Veranstalter bereit erklärten, überhaupt 
ein Oil-Konzert zu veranstalten. Es entstanden 
Bands aus der Dynamik dieser Zeit mit 
entsprechender politischer Ausrichtung. Alte Bands 
sahen plötzlich wieder eine Basis aufzutreten, ohne 
dass Nazis auf ihrem Konzert das Kommando 
übernahmen. 

Anfeindungen gab es auch von Gangs 
ausländischer Jugendlicher in Frankfurt und auch in 
Berlin. Wir waren aber nicht zu „stolz“, diesen Gangs 
Flugblätter zu gehen und mit ihnen zu sprechen. 

In Frankfurt funktionierte dies hervorragend, war 
aber auch zunächst schwierig. Die Frankfurter 
Gangs hatten in den 80gem viele 
Auseinandersetzungen mit der ebenfalls in den 
80gern starken Bonehead-Szene in „Glatzfurt‘. Da 
musste ein äußerliches Feindbild erst einmal 
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überwunden werden. Wir waren dann aber schnell 
die „guten Nazis“ oder die „Sharp-Nazis“. 

Oft haben wir, wenn wir als Nazis beschimpft 
wurden, auch so reagiert: „Warum beschimpfst Du 
uns? Beleidigen wir Dich?“. Dieser Umkehrschluss 
ließ den „Beschimpfer“ paralysiert zurück, denn wer 
sich als „Nazi“ beschimpft fühlt, kann ja wohl keiner 
sein. Auch das Wort „Redskins“ war ein Schlüssel, 
um Streit frühzeitig zu verhindern. Da gingen bei 
diesem Passwort die bereits abgespreizten, zum 
Angriff bereiten Arme der Gangmitglieder zurück an 
den Körper und man entspannte sich. Einmal hörte 
ich auch ein „Oh, schade...“. 

Mit der Zeit wuchsen immer mehr Skinheads heran, 
es gab eine gute Verbindung mit der Punkszene, 
und die Folge waren die goldenen 90ger Jahre, wo 
die Nazis oft „vor den Kopp“ bekamen und wir 
großartige Veranstaltungen hatten, wo man 
unbelastet durch irgendwelche Idioten mit einem 
tollen Gemeinschaftsgefühl ganz viel Spaß haben 
konnte. 

Das erste mal, wo ich das auf einer richtig großen 
Veranstaltung gespürt habe, waren sicherlich die 
Ska-Festivals in Üppach-Pallenberg bei Aachen. 
Dort haben Boneheads, die sich damals noch ganz 
naiv mit Aufnähern dorthin getraut haben, schön was 
auf die Fresse bekommen. Da waren wir als 
SHARP_Skinheads dann auch bei den Arschlöchern 
richtig angekommen. 

Ein anderes Erlebnis war 1989 ein Anti-Fa-Konzert 
in Berlin im Tempodrom mit Angelic Upstarts, den 
Blaggers und Jingo de Lunch. Wir trafen uns vor 
dem Konzert mit ca. 200 Skinheads und gingen 
dann dort hin. Fast nur Frankfurter und vor allem 
Berliner. 

Toll war auch ein von der Stadt Frankfurt 
organisiertes „Rock gegen Rechts“ in einem Park mit 
Bad Manners und Straßenjungs. Wir haben aus 
ganz Deutschland dorthin mobilisiert. Damalige 
Faschos, die sich später änderten, erzählten mir, 
dass sie dachten, ihren Augen nicht zu trauen, als 
sie dort 300 Skioheads sahen, die mit ihnen nichts 
zu tun hatten. 

Auch eine Demo in Lübeck 1991, wo 250 Skinheads 
für anti-rassistische Skinneads demonstrierten, war 
ein tolles, stärkendes Erlebnis. 

Solche positiven Erlebnisse hat man heute nicht 
mehr, da eben alles immer mehr Wischi-Waschi 
wird. 


Punk und Skin united? Ist das für dich eine 
realisierbare Vision, Utopie oder ein 
angestrebtes Ziel, was du persönlich oder mit 
der Band erreichen willst? Gibt es für dich 
Beispiele, wo Punk und Skinhead ohne 
Gewissenskonflikte eine symbiotische 
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Beziehung haben? 

Eigentlich empfinde ich „Punk“ und „Skin“ 
als sehr nah beieinander. Ich kenne einige auch alte 
Engländer, für die das immer so war. 

Ich kenne viele Punks, mit denen ich mehr 
gemeinsam habe, als mit vielen Skins. 

Früher fand ich es toll, wenn wir vor allem eine 
große Gruppe Skins waren, die sich präsentierte. 
Irgendwann fand ich es aber viel toller, wenn man 
sich als eine ähnlich homogene Gruppe mit 
scheinbar unterschiedlichen, aber von einem 
ähnlichen Lebensentwurf beseelten Gruppierungen 
wie Punks und Hooligans zeigte. 

Hier hängt es eben nicht davon ab, welcher Gruppe 
sich die jeweilige Person zugehörig fühlt, sondern 
wie jeder einzelne tickt. 

Klar gibt es auch zurecht gefühlte Unterschiede 
zwischen Skins und Punks. Ich war persönlich nie 
auf einem pubertären Selbstzerstörungstrip. Ich bin 
vielleicht auch etwas spießiger und habe lieber bei 
Schlägereien, auch beim Fußball etwas riskiert. 
Unsere Aktionen gegen Nazis waren vielleicht etwas 
planvoller als bei vielen Punks, die körperlich total 
ruiniert Nazis nur angepöbelt haben und dabei leider 
kein gutes Bild abgaben. Das gibt es natürlich heute 
immer noch, genauso wie es auch viel 
diszipliniertere Punks gibt und schon immer gab. 
Gesicherte Lebensumstände waren mir immer recht 
wichtig. „No Future“ ist für mich auch eine 
unpolitische Entschuldigung, keine Verantwortung 
übernehmen zu müssen. Ich habe aber auch viele 
Aussteiger-Projekte (z.B. Häuserbesetzungen) 
gerade von Punks in den ganzen Jahren kennen 
gelernt, die mich neidisch gemacht haben, vielleicht 
weil ich aufgrund meiner Erziehung zu diesem 
Gefühl von Freiheit nicht in der Lage bin. 

Das Auftreten von Skinheads ist doch oft 
körperbetont, was dem gängigen akzeptierten 
Männerbild im Mainstream etwas nahe kommt und 
für emanzipiete Frauen oder Anti-Militaristen 
negative Bilder entstehen lassen kann. Man selbst 
sieht dieses Auftreten aber gar nicht gegenüber 
jedem, zumindest nicht bewusst, als Mittel zur 
Abgrenzung. 

Die Rolle der Skinhead-Frauen ist auch eine 
seltsame. Viele Skinhead-Frauen waren von sich 
aus Fans der „starken“ Skinheads. Daher herrschte 
lange Zeit selbst in der „politisch-korrekten“ 
Skinheadszene ein etwas seltsames Frauenbild vor. 
Anders als in der Punk-Szene. 

Der „Working-Class“ Ethos der Skinheads, gepaart 
mit dem Kleidungsstil, entspricht natürlich auch 
vordergründig nicht dem Bild eines Punk- 
Lebensentwurfs. Und umgekehrt so nicht der Punk 
als Lebensentwurf für einen Skinhead. 

An diesen oben aufgeführten Teilen der 
Charakteristika eines Skinheads kann man 


durchaus erkennen, warum die Skinheadkultur einer 
Gefährdung unterliegt, mit konservativen Werten in 
Verbindung gebracht zu werden. Viele Skinheads 
bekommen die Toleranz gegenüber anderen 
Lebensentwürfen dann nicht mehr hin und verharren 
in einer starren Identität, wo die oben genannten 
Attribute aufgeblasen in auch für die direkte Umwelt 
negativen Erscheinungen zutage treten. Im 
schlimmsten Fall denkt einer, der sich irgendwie als 
Skinhead bezeichnet, dann ein Nazi sein zu müssen. 
Einem Punk kann das nicht so schnell passieren, 
denke ich. 

Ich habe aber wirklich auch oft Momente erlebt, wo 
es zu geradezu zu einer symbiotischen Verbindung 
zwischen Punks und Skins kam: Aktionen gegen 
Nazis, Konzerte mit szeneübergreifenden Bands, 
gemeinsame Projekte und die Unterstützung 
derselben. 

Auch die Verhinderung der Räumung von besetzten 
Häusern. Und auch bei einem Fußballverein wie 
dem FC. St. Pauli kann man diese Erfahrung 
machen. 

Beide Gruppen denken aber, sich auf harmlose Art 
und Weise ab und zu einmal voneinander abgrenzen 
zu müssen. Das ist ganz natürlich, immerhin hat 
man ja eine Identität aufgebaut, in der man sich 
selbst ab und an bestärken muss, da man dafür ja 
auch viele Risiken eingeht. 


Welche Faktoren haben für ein schlechtes 
öffentliches Image der Skinhead-Subkultur 


gesorgt? 

Einige Punkte habe ich oben ja schon 
aufgeführt: Oft eine konservative Grundhaltung. 
Dann kann man sich immer noch irgendwie zurecht 
als Skinhead bezeichnen, da es keinesfalls erwiesen 
ist, dass Skinheads sich im sozialistischen Sinne der 
Arbeiterklasse zugehörig fühlten. 

Frauen haben lange nur eine untergeordnete Rolle 
gespielt. Da sich dann nur eine gewisse Art von 
Frauen der Skinheadszene zugehörig gefühlt haben, 
wurden sowohl Außenstehende als auch Skinheads 
nur mit einer bestimmten Art von Frau konfrontiert, 
nänmlich mit denen, die sich dieser Rollenverteilung 
angepasst haben. Es gab da natürlich auch immer 
große Ausnahmen. Und diesen Ausnahmen wurde 
auch genug Raum gelassen, bzw. sie wurden voll 
akzeptiert. 

Dann natürlich der Missbrauch der Subkultur 
„Skinhead“ durch die Nazis. 

Dann gab es auch in der Nicht-Nazi-Szene immer 
genug Dummköpfe, denen zugehört wurde, und die 
nur Mist und Scheißdreck erzählt und gemacht 
haben. Heutzutage haben wir ja wieder genug 
davon, und die beginnen die Szene zu 
repräsentieren. 5 

Auch das martialische Auftreten kann durchaus zu 
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einem schlechten Eindruck führen. In gewisser 
Weise habe auch ich früher das kraftvolle auch 
Äußere Auftreten von uns Skinheads genossen. Stil 
gepaart mit Energie sozusagen — aus meiner Sicht. 
Für andere kann es beängstigend und aggressiv 
rüberkommen, als wenn man so herumläuft nur um 
„einen Dicken zu machen“. Wir haben natürlich 
immer das „Große Ganze“ gesehen und uns gar 
nicht nur so wahrgenommen. Aber bezüglich derer, 
denen wir diese Angst gegönnt haben, haben wir 
diese Wahrnehmung auch genossen.,Wenn z.B. auf 
irgendeinem Konzert Stress mit Faschos oder 
anderen Hools ist, dann genieße ich es immer noch, 
wenn unser Haufen beeindruckend rüberkommt. 

Ich glaube das waren die wesentlichen Punkte. 


Abbildung 2: Miesgrummel Olaf, Backstage 


Olaf, das Ol-Milleu ist durchsetzt von 
rechtsoffenen Tendenzen und Verknüpfungen 
in die extrem Rechte, die mittlerweile auch in 
linken Zentren und auf Festivals Einzug 
halten. Welche Maßnahmen habt ihr mit der 
Band angewandt, um dieser Entwicklung 
konsequent entgegenzutreten? 


Wir informieren uns, und wir werden 
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informiert. Wir entscheiden uns dann, dem 
betreffenden Fanzine ein Interview zu geben, oder 
nicht; mit den entsprechenden Bands ein Konzert zu 
spielen, oder nicht; in dem entsprechenden Laden 
aufzutreten, oder nich; oder unter dem 
entsprechenden Motto zu spielen, oder nicht; zum 
entsprechenden Thema Fragen zu beantworten, 
oder nicht. 

Aus den Diskussionen im Internet halten wir uns 
weitgehend raus. Da passiert zu viel Mist. Zu viele 
Missverständnisse und zu viele Leute schalten sich 
ein und am Ende blickt keiner mehr durch. 

Wir versuchen, ohne von reinen Befindlichkeiten, 
von Egotrips getrieben zu sein, oder uns von 
anderen unter Druck setzen zu lassen, selbst unsere 
Entscheidung zu fällen. Wir kennen viele Leute. Das 
erschwert die Sache. Es ist oft wirklich schwer das 
Richtige zu machen, wenn man nicht nur der Doktrin 
der „Parteilinie*, sondern auch der Doktrin der 
Zugehörigkeit zur Subkultur allgemein zu folgen 
versucht. Immerhin hat man über mehr als 20 
Jahren in der Subkultur eine 2. Heimat gefunden. 
Die können wir nicht so einfach aufgeben. Auch 
dann nicht, wenn sich sehr Korrektes mit 
Komischem und Unsympathischem mischt. 


Warm Ist die Skinheadkultur in so viele 


politische Widersprüche verstrickt? 

Weil man allerhand reininterpretieren 
kann: 
Die einen sagen, das Working-Class-Bewusstsein ist 
der wesentliche Bestandteil. Das kann man nun 
sozialistisch interpretieren, aber auch konservativ. 
Der Ursprung der Skinhead-Musik ist schwarze 
Musik, aber die Schwarzen haben teils selbst die 
„Pakis“ mit-„gebasht. 
Es gibt linke, unpolitische, a-politische, rechte und 
Nazi-Skinnheads (auch wenn die Boneheads 
eigentlich sicher keine sind). 
Es gab schon immer Aussagen von „Mitgliedern“ aus 
der Skinhead-Kultur, die vollkommen konträr 
zueinander standen. 
Es gibt den stillen, smarten, soultanzenden 
Skinhead und den aggressiven, lauten, prolligen 
Skinhead. 
Es gibt den Skinhead, der sich mit allen korrekten 
Leuten abgibt, und es gibt den Skinhead, der nur 
seinesgleichen schätzt und sich sonst von der 
Außenwelt isoliert. 
Es gibt den klar sexistischen Skinhead, dessen 
Auftreten und Aussehen zu dieser Einstellung zu 
passen scheint und der dann eine passende 
Skinhead-Frau abbekommt. Es gibt den Skinhead, 
der es schätzt eine Freundin zu haben, die er liebt. 
Es gibt ganz verschiedene Arten von Skinhead- 
Pärchen. 
Es gibt schwule Skinheads, die Nazis sind und ihr 
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Schwul-Sein darin eingebettet sehen. Und es gibt 
schwule Skinheads, die sich klar Nazis positionieren, 
weil sie wissen, dass alles andere komplett bekloppt 
wäre. 

Es gibt den Skinhead, der mit Ben Sherman, 
Hosenträger, frisch polierten Stiefeln, Backenbart, 
Stapressed Levi's oder gar Brooks rumläuft. Dann 
gibt es wieder den abgerissenen Skinhead im T- 
Shirt, ohne Zähne und mit dreckiger Kleidung. 

Es gibt den Skinhead, für den unglaublich wichtig ist, 
als Skinhead auch Arbeit zu haben. Und es gibt den, 
der sagt „Arbeit ist scheißel“. 

Es gibt die Skinheads für die das Saufen zwingend 
zur Kultur gehört, andere trinken nur in Maßen oder 
gar nicht. 

Es gibt sogar Skinheads, die ihre intellektuellen 
Fähigkeiten zurückdrängen, um nicht ihr Verhalten 
und das damit einhergehende Freiheitsgefühl 
hinterfragen zu müssen. Die halten „Nachdenken“ 
fast für einen Frevel, andere setzen ihre Intelligenz 
auch in der Szene ein und halten das für normal. 

Die sind einige Beispiele, festgemacht an Extremen. 
Am Ende hat jeder die Wahl etwas daraus zu 
machen, das nicht in komplette Idiotie ausartet. 
Insofern ist auch jeder dafür verantwortlich, was man 
daraus macht. Zu oft hält der „Way of Life“ auch als 
Erklärung für Schwachsinn her. Und so darf man 
auch jeden Skinhead individuell beurteilen, und 
muss die Person nicht akzeptieren, nur weil es sich 
um einen „Skinhead“ handelt. 


Welche Umstände waren letztendlich dafür 
verantwortlich, dass du dich politisch 
positioniert hast und dich Antifa-/S.H.A.R.P- 


Organisationen zugewandt hast? 

Nun, meine Erziehung. Auch durch die 
Schule, insbesondere aber durch meine Mutter. Das 
Gefühl als junger Skinhead war am Anfang toll: In 
einer starken Gruppe für die gerechte Sache 
kämpfen. Das ist heute immer noch ein tolles Gefühl. 
Ich wurde auch gleich zu Beginn meines Skinhead- 
Daseins damit konfrontiert, dass man mich für 
einen Fascho halten könnte. Folglich setzte man 
sich auch intensiver damit auseinander, was das 
eigentlich bedeutet. Als normaler Mensch kann man 
da nur die Konsequenz ziehen, sich davon klar 
abzugrenzen. 
Ich habe mich Anfang der 90ger auch einmal 3 Jahre 
einer kleinen sozialistischen Gruppe angeschlossen. 
Dies war die deutsche Abspaltung der englischen 
„Socialist Workers Party‘ (SWP). Die Mitglieder der 
Band „Redskins“ waren dort engagiert. So etwas ist 
dann auch Vorbild. 


Olaf, viele Skinbands pflegen das 
"Rebellentum”. Dieses Label verbindet den 


Skin-Kult mit der gemeinsamen Begeisterung 
für Ol-Musik und Spirituosen. Was bringst du 
mit der Begrifflichkeit ”Rebellion” in 
Verbindung? 


In unserer Gesellschaft die Schaffung 
von eigenen Freiraumen und Aktivitäten, die sich 
vom ignoranten, auf materielles fixierten Mainstream 
unterscheidet. Denkt man dann weiter, wird man 
politisch. Ein richtiger Rebell ist nur einer, der auch 
für eine Sache kämpft, also irgendwie ein Ziel hat. 
Und man geht dann auch bewusst das Risiko ein, 
mit der Staatsmacht in Konflikt zu geraten. 

Das kann man z.B. von vielen unpolitischen 
Skinheads, die sich auch als Rebellen bezeichnen, 
nicht behaupten. Ich frage mich, was ihr 
Rebellentum bedeutet. Abgrenzung, unangenehm 
auffallen und scheinbar anders sein? 
Das reicht nicht und verändert nichts. 


Dabei werden oftmals politische Ansichten 
als persönliche Meinung definiert, mit dem 
Recht auf Selbstbestimmung. Somit besteht 
die Gefahr, immun zu bleiben gegen jegliche 
Kritik von Außen. Diese konservative Haltung 
erzeugt eine mangelnde Reflexion der 
eigenen Wertevorstellung. Kritikerinnen 
werden angegriffen, diffamiert, denunziert, 
die die ”Szene” demontieren wollen. Wie 
hoch schätzt du das Konfliktpotential Im Ol- 
Milleu ein und welche Lösungsansätze im 
Hinblick auf die gesellschaftspolitischen und 
sozialhistorischen Aspekte müssen entwickelt 


werden? 

Das Konfliktpotenzial ist momentan 
sehr hoch. Auch weil die Szene viel größer 
geworden ist und mit dem großen Angebot ganz 
verschiedene Leute angesprochen und da rein 
gezogen werden. 

Oft handelt es sich nur um eine große 
Karnevalsveranstaltung.e. Und wie auf einer 
Karnevalveranstaltung — obwohl da ja sogar Politik 
oft eine Rolle spielt - werden kritische Haltung bzgl. 
der Sache selbst nicht gern gesehen. Das gilt als 
verkrampft und spaß-hemmend. Dann ist man 
Spielverderber. Hier wird eben nicht reflektiert, dass 
sich auch innerhalb der Szene wahres Leben 
abspielt und alles nicht nur ein großes Spiel ist, wo 
man alles ignorieren kann oder sogar davon 
ausgeht, wer hier mitmacht ist automatisch okay. 

Der letzte Teil Deiner Frage ist eigentlich sehr 
komplex. Politische Entwicklungen und 
Entscheidungen in der Gesellschaft betreffen auch 
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Sometimes anti-social, always antifascist! 


den Skinhead. Darum sollte man darauf reagieren. 
Es widerspricht dem Stolz eines Skinheads trotz 
Stärke bei allem zuzuschauen und alles mit sich 
machen zu lassen. Als Mensch - und als Skinhead - 
mach ich nicht bei allem Scheiß mit. Ich glaube 
immer noch an die Möglichkeit einer gerechten 
Gesellschaft. Wo man nicht in Grenzen denkt, 
sondern das Ganze sieht und darauf fixiert ist, dass 
alle gleiche Chancen haben und es sich lohnt 
soziale Verantwortung zu übernehmen, also auch 
dafür zu arbeiten. Jeder innerhalb seiner/ihrer 
Möglichkeiten. Die Ausrichtung muss ganz klar 
jedem Trend, dass sich andere bereichern wollen, 
auch auf Kosten anderer, entgegen gehen. Unsere 
„radikal-liberale“ Gesellschaft ist in erster Linie auf 
Profit ausgerichtet. Das große Wort „Freiheit“ steht 
hier für die Freiheit, dass jedem scheinbar die 
Möglichkeit gegeben ist, auch reich zu werden. In 
den USA ist das weit verbreitet. Wer es dann nicht 
schafft, ist selbst dran Schuld. Hier werden aber alle 
möglichen Aspekte und Facetten der menschlichen 
Existenz außen vor gelassen. Das kann nicht sein. 
Mein Job als Sozialarbeiter — ich arbeite mit 
Obdachlosen und armen Leuten — zeigt mir, dass 
ganz verschiedene Gründe dazu führen, dass man 
durch das soziale Netz fällt. Jemand, der sich kaputt 
gearbeitet hat und früher in Rente gehen muss 
bekommt nur eine kleine Rente und gilt in der 
Gesellschaft als indirekt geächtet. Man sieht der 
Person an, dass sie arm ist, vielleicht sogar aus 
Hoffnungslosigkeit säuft, und auch aus psychischen 
und materiellen Gründen am sozialen Leben nicht 
mehr teilnehmen kann. Dann ist scheinbar von der 
Wahrnehmung her gleich klar, dass sich diese 
Person offenbar nicht mehr bemüht und selbst an 
der eigenen Situation Schuld ist. Ich glaube, dass 
diese darwinistische Sichtweise auch in der 
Skinhead-Szene verbreitet ist. Aber wie's dann 
aussieht, wenn sie selbst alt werden, steht auf einem 
anderen Blatt. 

Wenn ein anderes Bewusstsein geschaffen würde 
und nicht nur für sich selbst und den Moment gelebt 
werden würde, dann würde vieles anders aussehen. 
Vezeih, das ich mich jetzt nicht in 
gesellschaftspolitischen Konstruktionen verliere, 
aber das wäre zu viel. 


„Fest steht, dass aber auch eine 
gerechte Gesellschaft eine gewisse von 
allen akzeptierte Organisation und ein 

gewisses individuelles 
Verantwortungsbewusstsein bei allen 
Beteiligten voraussetzt.“ 


Ach da fällt mir ein, dass sich ja sogar die linke Seite 
gegenseitig nicht ganz rot oder schwarz, bzw. grün 
ist: Wir weigern uns z.B. mit Bands zu spielen, die 
sich bezüglich des Nah-Ost-Konflikts äußern. Beide 
Seiten sind zu kritisieren. Wenn man dann den 
Konflikt dazu benutzt, um anti-semitische Tendenzen 
kund zu tun, indem man Israel, und reiche Juden 
und die Verschwörungstheorien als Sinnbild des 
imperialistischen Kapitalismus heranzieht, ist das für 
uns inakzeptabel. 


Olaf, der ”Kult” wird erwachsen, die 
Skinheads älter...weich "wichtige Dinge” hast 
du gewonnen/verloren? 


Gerade höre ich „Anti-Nowhere-League“. 
Eine Band, die ich seit ca. 23 Jahren höre. Das ist 
kraftvoll und weckt Erinnerungen und damit auch 
wieder neue Kraft. Das kommt daher, dass ich 
generell vieles nicht erlebt hätte, was wirklich 
einmalig war, wenn ich kein Skinhead geworden 
wäre. Allgemein mit Leuten zu tun haben und mit 
ihnen Freiheit und eine gewisse Unabhängigkeit und 
Autonomie zu spüren, ist ein tolles 
Gemeinschaftsgefühl. Auf Konzerten von Bands wird 
dies zelebriert, man wird wieder bestärkt. Man weiß, 
dass man grundsätzlich das Richtige macht, in 
einem individuellen, kulturellen Rahmen. 
Und ich verliere auch bisher nicht das Gefühl, dem 
Rest der Gesellschaft in vielen Situationen den 
Finger zeigen zu können: „Ich bin nicht so wie ihr“. 
Danke, Skinhead/Punk-Kultur. 
Doch früher hatte ich solche Gefühle häufiger und oft 
auch intensiver. Die Situation gerade bezüglich des 
Gefühls, einer großartigen Subkultur anzugehören, 
fällt schwerer, weil mittlerweile gewisse „Mitglieder“ 
das, was ich früher toll fand, bekämpfen oder gar ins 
Gegenteil verkehren und dafür eine Plattform 
bekommen. 
Klare und auch moralisch nachvollziehbare 


X 4 


Abbildung 3: Olaf animiert den Mob 
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Standards scheinen nicht mehr so zu gelten wie 
früher. 

Auf die Skinhead-Szene an sich kann ich nicht 
mehr stolz sein. Da verliere ich natürlich einen Teil 
meines Wohlgefüls bezüglich des Skinhead-Daseins. 
Es besteht kein Grund mehr, euphorisch zu sein. 
Aber natürlich spielt auch das älter werden, also das 
verlieren der Jugend, eine Rolle dabei. 

Man hinterfragt mehr und kann es dann nicht mehr 
einfach nur genießen. 

Aber aufhören...Nein. 


„Man kann auch ganz allein ein 
Skinhead sein. Man braucht keine 
anderen dazu, die so aussehen, wie man 
selbst. Es spielt sich Innen ab.“ 


Durch teilweise extreme Erfahrungen entwickelt man 
auch eine Stärke, die einem im Alltag täglich zugute 
kommt. Ich vergesse keinen Tag, wo ich 
„herkomme“, nämlich aus der Skinhead-Szene, auch 
wenn es sich irgendwie um einen künstlichen, 
konstruierten Ursprung handelt. 


Was hörst du heute an Skinmusik??Was sind 


deine Alltime-Faves? 

Ich bleibe eigentlich mittlerweile auf den 
alten Sachen, mit denen ich die meisten positiven 
Erlebnisse in Verbindung bringe, hängen. Eben Anti- 
Nowhere-League, Angelic Upstarts, Cockney 
Rejects, The Oppressed, Leatherface, Snuff, 
Madness, Bad Manners, Selecters, Cocksparrer, und 
viele, viele, viele andere Bands mehr, die auch 
teilweise einen nicht typischen Oi-Stil haben.. 
Rausgefallen sind in jüngster Zeit die 4-Skins (1). 
Erst mal diese Verbindung mit Indecent Exposure 
und dann das schlechte Konzert, das ich gesehen 
habe. Sicherlich habe ich das Konzert schon als 
negativ empfunden, weil ich wegen Indecent 
Exposure Bescheid wusste (2). Jetzt kann ich mir die 
Aufnahmen mit Gary Hodges (Sänger) nicht mehr 
schönreden. Die mit Roy Pierce höre ich immer noch 
gerne, die sind nur musikalisch nicht so gut. 

Ich habe auch das Glück, bei vielen alten Bands 
selbst entweder als Musiker aktiv gewesen sein zu 
dürfen (Angelic Upstarts, Peter and the Testtube 
Babies, Blaggers, Newtown Neurotics, Los Fastidios, 
Klasse Kriminale, etc.). Da fühlt man sich noch mehr 
dazu gehörig. Außerdem haben wir mit Stage Bottles 
mittlerweile mit allen möglichen alten Bands 
zusammen gespielt und sind mit ihnen befreundet, 
wenn Sympathie da ist. Auch habe ich viele 
Konzerte organisiet. Man ist mittendrin und 
verbindet so auch mit der Musik viel mehr. Dann 


gefällt's einem. Gerade Oi! und Punkrock haben viel 
mit Gefühl zu tun. Man kann dilettantisch 
eingespielte Songs großartig finden. 

Ich habe auch ein paar Bands persönlich kennen 
gelernt, die eher unsympathisch waren. Die Musik 
dann noch vorbehaltlos zu genießen ist schwer. 
Gerade aktuelle Band - ich nenne keine Namen — 
empfinde ich nicht mehr unbedingt als so 
sympathisch. Momentan sind übrigens die meisten 
Skinhead- Bands, mit denen wir befreundet sind, aus 
dem Ausland. 

Ich tue mich mit dieser frage immer schwer, da es so 
viele wichtige Bands für mich gibt. Außerdem 
unterliege auch ich nicht immer einer Skinhead- 
Stimmung, so dass ich als Mensch manchmal ganz 
andere Musik heranziehe und höre. 

Ol! 


Kontakt: http:/lwww.stagebottles.de 


Anmerkungen: 

(1) Die Wiederkehr der Kultband 4-Skins entstand 
als Seitenprojekt der englischen Band Indecent 
Exposure, mit von der Partei war Gary Hodges, ein 
Bandmitglied aus frühen 1980er-Jahren der 4- 
Skins.Die 4-Skins verstehen sich trotz des 
rassistischen Textes von „Take no more“ als „not a 
polical band“. 

(2) Die Band Indecent Exposure wird von 
AnhängerInnen des RAC als eine der ihren 
betrachtet. Dies begründet sich im 
Selbstverständnis der Band, das stramm anti-links 
ist und sich „110 Prozent patriotisch“ benennt 
(Interview im Fanzine „Support Your Scene“, Nr. 2, 
2008) und darin, dass die Band in frühen Jahren 
auch zusammen mit der Neonazi-Kultband 
Skrewdriver auftrat. Heute weist Indecent Exposure 
darauf hin, nie der „harten politischen Szene” 
angehört zu haben und auf ihren Konzerten keine 
Hitlergrüße mehr zu dulden. (vgl.: 
http://gloryrac.blogspot.com) 
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VOLXSTURM 
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Marcus 


„Vom Standpunkt der Jugend aus geseh'n, ist das Leben 
eine Unendliche lange Zukunft; vom Standpunkt des 
Alters aus, eine sehr kurze Vergangenheit.“ 


(Schopenhauer) 


Mit diesem Zitat läuten die Musikanten von VOLXSTURM 
ihre biografische Reflexion im Booklet zu „Ein kleines 
bisschen Wut“ ein. Nach 20 Jahren Bandgeschichte nimmt 
sich die Band Zeit, über den Reifeprozess und das 
Erwachsenwerden nachzudenken. Sie vergleichen den 
Werdegang mit einer Welle auf einem Meer, „die immer 
größer wurde“. 

Im Zuge der Veröffentlichung beschenken uns VOLXSTURM 
zum Einen mit einer regulären CD und einer beigefügten 


UNDERDOG 31 


DVD, auf dem neben einem 


Kurzfilm und 2 Clips 
auch ein interaktives 
Abenteuer-Spiel („Ways 
of destiny-Triff deine 
Wahl“ enthalten ist, 
welches an sich schon 


ein Kunstwerk und ein 
kreatives Highlight 


Chaos Rock and Roll 


darstellt. Nun, mich hat das ganze Package und die 
Aufmachung und Detailverliebtheit sehr gut gefallen, 
gleichwohl ich die Band in der Vergangenheit wenig 
wahrgenommen habe. In Bezug auf ihrer Bandgeschichte gab 
und gibt es einige Kontroverse, die immer mal in der 
„Szene” diskutiert wurden (im Interview folgen 
Beispiele). Ich denke, OI-Bands stehen grundsätzlich 
unter besonderen Augenmerk, da viele Bands mit einer 
„unpolitischen“ Haltung jegliche Kritik von Außen mit 
dem Recht auf Selbststimmung und das Propagieren des OI- 
Kult abkanzeln. Diese Position birgt durchaus die 
Gefahr, missverstanden zu werden, gleichzeitig ist es 
immer schwierig, sich nicht klar abzugrenzen, wenn es um 
extreme politische Positionen geht, diese zu bekämpfen 
und sich weiter auf die Werte „Musik machen/hören, 
Saufen und Rebellion“ zu beschränken. Die Gefahr einer 
politischen Vereinnahmung von Rechts ist in vielen 
Subkulturen spürbar, aber gerade in der unpolitischen 
OI-Szene eine nahezu offene Einladung. Fakt ist, dass 
sich viele extrem rechte Bands vom Rechtsrock-Label 
herausgelöst haben und sich unter den Banner von 
„Deutschrock*, „Punk*, OI* u.a. Genres stellen, was 
sicherlich einer intensiven Aufarbeitung und Beobachtung 
dieser Bands nach sich zieht. Was aber nicht bedeutet, 
dass jede unpolitische Band unter Generalverdacht steht. 


VOLXSTURM sind für sich, 


ihre Texte, ihre 
Zusammenarbeit mit 
Label, Bands, Personen 
verantwortlich. Und 
Vorwürfe jedweder Art 
sollten immer direkt 


geklärt werden. Insofern 
habe ich die Band 
gebeten, mir auch einige 
kritische Fragen zu 
beantworten, die sich 
hauptsächlich auf den 
Vorwurf, rechtsoffen zu 
sein, beziehen, aber 
auch, wie sich eine 
unpolitische Band -was 


VOLXSTURM vorgeben zu 
sein- vor einer 
politischen 

Vereinnahmung schützen 


und wehren kann. 


Die Veröffentlichung von "Ein kleines bisschen Wut” 
Ist eine Speclal-Edition, die sehr liebevoll und 
aufwändig gestaltet und produziert wurde. Respekt 
vor so viel Kreativität und liebevollen Details. Da 
drängt sich mir natürlich die Frage auf, was für 


enorme Kosten letztendlich entstanden sind und wie 
ihr die Veröffentlichung dieser Special Edition 
gegenüber eurem Label habt durchsetzen können? 
Hinkel: Danke erst einmal für das 
Kompliment und auch ein großes Dankeschön, 
dass du die „liebevollen Details“ erkennst. 
Geplant war das Ganze anfangs so an sich 
nicht. Es war im Laufe der Entstehung der 
LP/CD (wir reden hier über eine Zeitspanne 
von ca. 16/17 Monaten), einfach so ein 
Entwicklungsprozess. Jedes mal, wenn wir 3 
Songs im Studio eingespielt hatten, fiel auch 
etwas Last von uns und wir spannen rum, was 
wir noch so machen möchten. Klar war, dass 
wir einen Videoclip machen wollten, weil uns 
das bei „So sind sie“ von der „Lichter meiner 
Stadt“ - LP/CD so viel Spaß gemacht hat. 
Daraus sind dann zwei Clips geworden, weil 
wir zwei grobe Ideen hatten und wir uns nicht 
entscheiden konnten eine über Bord zu 
werfen. Das Kartenspiel ist auf dem Weg zum 
„Ruhrpott Rodeo“ durch Rumgespinne von 
unserem Mercher Spitzneese und unserem 
Gitarristen Marcus entstanden. Die Beiden 
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haben das auch zusammen verwirklicht. Wir 
anderen haben da kaum etwas Maßgebliches 
beigetragen. Tost hatte mal die Idee, so ein 
Computergame zu machen, ganz einfach, nix 
großes, einfach so ein Jump and Run Spiel 
eventuell. Er kannte auch nen Punkrocker 
(Anmerkung: Alex von Narrenfilm-Studio(1), 
der so etwas hin bekommt. Daraus ist dann 
das „Moviegame“ geworden. Und so nen 
Kurzfilm zu machen liegt uns unheimlich und 
macht und sehr viel Spaß. Wir blödeln halt 
gerne rum. Zu dem Fotobuch muss ich sagen, 
dasa wir uns bei ner Probe mat darüber 
unterhalten hatten, doch nicht sicher waren, 
ob es realisierbar ist. Irgendwie hatte Christian 
von SUNNY BASTARDS aber die gleiche Idee 
und so war es „nur noch“ eine Frage, was man 
zu welchem Preis umsetzen kann. Das war 
dann Labelaufgabe... 

Wir suchten dann alte und neue Fotos raus, 
schrieben Bekannte und Leute ari, wo wir 
wussten, die haben das ein oder andere Foto 
irgendwo mal gemacht. Wunschkandidat zum 
Layouten dafür war bei uns Herr Ritzki vom 
„MOLOKO PLUS“ Fanzine. Der Gute sagte auch 
zu und wusste sicher nicht worauf er sich 
einlässt. Gefühlte 2000 Fotos schickte ich ihm 
und er konnte damit machen was er wollte. Er 
suchte halt die Fotos raus, ich beschrieb 
sie..es ist also alles auf seinem Mist 
gewachsen. Nur zwei Fotos musste er 
tauschen, hihi. Wir fanden, dass jemand von 
„Außen“ da einen besseren Blick drauf hat. Da 
wir vieles immer selbst machen bzw. Fteunde 
oder gute Bekannte, sind die Kosten da auch 
nicht soooo hoch. Dadurch können wir 
natürlich mehr solche Spielereien machen als 
andere Bands, die zwar manchmal dieselben 
Leute verpflichten, jedoch über geschäftliche 
Ebene übereinkommen und nicht über die 
freundschaftliche Ebene. Was es nun im 
Ganzen gekostet hat, weiß -glaub ich- nur das 
Label allein, ist auch nicht wirklich wichtig. 
Wichtig war uns als Band, dass die CD/LP nicht 
für sehr viel mehr Geld in den Läden steht und 
das es nur diese eine CD-Version gibt und 
nicht noch eine abgespeckte Version. 


Abbildung 1: Ways of Destiny-Demo: Wake up 


Verkaufstechnisch sicher nicht von Vorteil, 
aber wir (Band + Label) wollten dies so. Wir 
brauchen keinen Charteinstieg, was mit einer 
normalen CD-Version nicht ganz abwegig 
gewesen wäre und selbst mit dieser Version 
kratzen wir am Einstieg. Sicher ist, dass das 
Budget bis zum äußersten ausgereizt wurde. 
Dank auch noch mal an die Labels SUNNY 
BASTARDS sowie CONTRA-RECORDS, die 
da tatkräftig mitgemischt haben und für 
unsere Ideen zu haben waren. 


BE, 


Auf der beiliegenden DVD sticht vor allem das 
interaktive Comic-Aberfteuer-Game ins Auge. ”Triff 
deine Wahl” ist der erste Teil von "Ways of Destiny”. 
Zunächst interessiert mich, wie ihr auf die Idee 
gekommen seid, eine Comic-Verfilmung 
umzusetzen. Jedes Bandmitglied hat einen 
Charakter, eine individuelle Geschichte, die 
präsentiert wird. Habt ihr euren jeweiligen Charakter, 
die Story selbst entwickelt und zusammengetragen 
oder ist das eine Auftragsarbeit? 

Hinkel: Wie eingangs schon 
erwähnt kam Tost aka Wolf auf diese Idee. Es 
war auch sein Part, sich damit weiter zu 
beschäftigen. Dadurch, dass er mit Marcus 
auch zusammen arbeitet, hatten beide bei 
Dialogen oder Biographien für das Spiel 
zusammengewirkt. 


Was or DEsTinY - TRIFF DENE WAHL 


„ Tret£on Sie Ihre Wehl 


Chaos Rock and Roll 


Wir hatten so unsere grobe Vorstellung (noch 
für das Jump and Run Spiel...). Volxsturm 
sollte jedenfalls das DEUTSCHROCKMONSTER 
besiegen und einen Typen von einer 
Plattenfirma namens TONY. Beide haben in der 
Realität Kontakt zur Band gesucht und beide 
wurden dann ja auch abgewiesen. Das war 
unsere grobe Idee..Wie gesagt, die 
Charaktere hat sich Tost und sicher auch 
Marcus ausgedacht und bis wir ne 
Probeversion hatten, bekam der Rest der Band 
auch immer nur ein verschmitztes Lächeln als 
Antwort auf unsere Fragen... 


% 


[| 


Abbildung 2: Deutschrock-Zombie 
Wie war dann schließlich der Prozess bis zur 
Fertigstellung? Ward ihr in der kreativen 
Entwicklungsphase eingebunden? 

Hinkel; Der Alex, der das Spiel 
gestaltete, hielt uns immer mit Versionen auf 
dem Laufenden, und wir konnten ab und an 
mal etwas sehen. Aber im Endeffekt ließen wir 
ihm da freie Bahn und waren positiv von 
diesem Ergebnis überrascht. Keiner von uns 
fünf hätte auch das Know How gehabt, um da 
irgendwie technisch mitzuwirken. 

Wolf: Den Kontakt mit Alex hatte 
ich am intensivsten. Wir stimmten uns also ab 
bezüglich Storyline und über die Form der 
Umsetzung. Dann werkelte er im Hintergrund, 
gab immer mal ne Wasserstandsmeldung und 
irgendwann kam er zu uns in den Norden 
hoch, da wir unsere Parts im Studio 
synchronisieren mussten. 

Das Gros der Bandmitglieder wurde dann auch 
währenddessen mit ihren eigen Parts 
überrascht, da ich in der Erarbeitungsphase 
ihnen nichts Halbgares zeigen wollte, da das 
häufig einen falschen Eindruck erweckt. 
Speziell auf der Zielgeraden hatten wir noch 
mal schlaflose Nächte und technische 
Schwierigkeiten in der Zusammenführung des 


Ganzen, so dass es nicht nur in dem 
speziellen Programm läuft, sondern auf jedem 
DVD Player kompatibel ist. Alex hat sich da 
verdammt reingekniet und im Gegensatz zu 
manchen Profi Lösungsansätze gefunden, die 
letztlich zum Erfolg geführt haben. Das Ganze 
führte dann auch zu etwas Verzögerungen auf 
der Zielgeraden, so dass wir statt April erst 
Mitte Mai veröffentlichen konnten. In Hinblick 
auf die Vielschichtigkeit des Projektes aber 
eine durchaus verschmerzbare Verzögerung. 


Die Comic-Verfiimung erinnert mich an Marvel- 
Comics. Gibt es für euch Parallelen und Genre- 
Adaptionen, die für die Comic-Verfilmung hilfreich 
waren? 

Hinkel: Keine Ahnung, bin nicht so 
der Comicfan und kenne auch jetzt nicht 
„Marvel-Comics”“. Das müsste dir der Alex 
beantworten. Im Moloko Plus Nr. 43 soll ja laut 
Ankündigung ein Inti mit ihm geführt werden. 
Vielleicht wird da deine Frage beantwortet... 
(Anmerkung: Ja, im M.P. #43 gibt es einen 
sehr detaillierten Einblick in Alex' Arbeit) 

Wolf: Marcus, Alex und ich sind 

alles Marvel Fans und das hat sicher zur 
Inspiration beigetragen. Daneben war uns 
klar, dass wir einen vollanimierten Film zeitlich 
nicht stemmen können. Allein das vorliegende 
Ergebnis hat ohne zu trödeln ca. 1,5 Jahre 
gedauert, da wir das ja alle nicht 
hauptberuflich machen. 
Wir haben uns also mehr auf Inhalt und 
Vielschichtigkeit konzentriet, denn auf 
Effekthascherei. Das Ganze lebt auch durch 
die Synchro, ansonsten wäre es wesentlich 
blutärmer geworden. Für diesen Wechsel aus 
Spielszenen und Comicbildern haben wir uns 
auch ein wenig bei „Max Payne“ (3) 
inspirieren lassen und ich hoffe unsere 
Rechnung geht auf. 


In weicher Form wird ”Ways of destiny” zukünftig 
erscheinen und verbreitet. Gibt es gar Pläne für ein 
kommerzielles Spiel oder einen Spielfilm? 

Hinkel: Dazu haben wir uns noch 
gar keine Gedanken gemacht. Möglich wäre 
es, wenn wir noch einmal eine CD 
veröffentlichen, da wieder den 2.Teil als Bonus 
rein zumachen. Aber eigentlich waren wir der 
Meinung, wenn es noch mal eine neue VXS- 
Veröffentlichung gibt, dann ohne großen 
Schnickschnack. Obwohl...noch mal nen Film 
zu drehen, oder Videoclips...gerade jetzt hätte 
ich Bock drauf...wer weiß, wer weiß... 
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Wolf; Das muss ich ein wenig 
relativieren, denn nicht alle wissen alles ;-) 
Alex, Marcus und ich haben da schon so 
unsere Ideen. Das würde über im Netz frei 
verfügbare Addons gehen, bis zu nem 2.Teil. 
Einziger Stolperstein ist hierbei die Zeit. Die 
Story ist in jedem Fall ausbaufähig und nach 
Fertigstellung kommen uns manche Parts zu 
kurz. Mal sehen, was sich so realisieren 
lässt... 


Mit dem Song ”Attitüde, Freundschaft, Stil” 
gratuliert Ihr euch selbst zu 20 Jahren Volxsturmm. 
"Attitüde, die mich trieb(...)” heißt es in einer Zelle. 
Habt ihr diese Attitüde als individuelle 
Verhaltensstrategie definiert, als kulturelle Strategie 
verstanden und bewusst darauf verzichtet, dass 


ö Hinkel: Dieser Song hat 3 
Betrachtungsweisen: in der ersten Strophe 
geht es um uns als Band. Die zweite Strophe 
beschreibt, wie ich das erste mal einen 
„Haufen“ Skins sah, kurz vor der Wende im 
Ostseestadion. Die dritte Strophe beäugt die 
Sicht von uns auf den heutigen Zeitraum und 
„jungen Leute“ in der Szene. Wir wollten 
eigentlich nur zeigen, dass wir auch im Alter 
noch „irgendwie in der Szene sind“ oder 
zumindest verbunden. Auch wenn es nicht 
ganz so aussieht, ist es doch einer der 
persönlichsten Songs von uns. Man kann 
schon sagen: ein Song von uns-für uns 
selbst. 


Mit "Chaos Rock and Roll” habt ihr nicht nur ein 
Motto gefunden, sondern eine Beschreibung für 
eure Musik. Trotzdem ist bei euch der Ruf ”Oi!” 
omnipräsent und allgegenwärtig. Sind euch denn 
heute wie früher ”proletarlsche” Werte und Identität 
wichtig? 

Hinkel: Zumindest der „kleine 
Mann“ ist uns wichtig. Keiner von uns kommt 
aus besonders reichem Haus. Unsere Eltern 
haben sich ihre Existenz so gut wie möglich 
geschaffen und auch wir haben aus eigener 
Kraft das geschaffen, so wie wir heute mit 
unseren Familien lehnen können. Ich denke, 
dass es in den nächsten Jahren in 
Deutschland/ Europa wieder verschärft zu 
Konflikten zwischen „Reich“ und „Arm“ 
kommen wird. Die Schere wird immer mehr 
auseinander gehen und die Menschen werden 
unzufriedener und hoffentlich auch 
aufbegehren. 


Da Ihr euch selbst als ”unpolitisch” bezeichnet, euch 
von politischen Extremen jeglicher Art distanziert, 
wird euch gerade diese Haltung immer wieder mal 
vorgeworfen. Seld Ihr Inzwischen so abgebrüht, dass 
euch der Klatsch und Tratsch nicht mehr 
interessiert, dass ihr euch mittlerweile gar nicht 
mehr zu Vorwürfen äußert? Ihr beschreibt den 
Vorgang der Diskreditierung als "banalen 
Szenefirlefanz”. Mit dieser Haltung scheint Ihr euch 
einen Freibrief auszustellen, um über Jegliche Kritik 
erhaben zu seln... 

Hinkel; Dieser Klatsch und Tratsch 
in der Szene/ Internet langweilt uhs und wir 
beteiligen uns da nicht. Der Text für 
„Szenetotentanz“ war größtenteils schon 
fertig, wo wir noch gar nicht „im Schussfeld“ 
waren. Wir haben alle Familie und weit 
wichtigeres zu tun, als auf irgendwelchen 
Foren oder so zu sein. Wir sind sicher auch 
nicht über jede Kritik erhaben. Wenn sie 
konstruktiv ist, hab ich/haben wir damit auch 
kein Problem. 

iz Wir haben uns in der 
_ Vergangenheit 
a häufig und sehr 
ui ausschweifend 
zu kritischen 


GLORV BONN | + nun nicht 


haerca 


Ei e A Ze jedem passt, 
ANORE DEBAFN N. = 'wie wir die Welt 

BEER sehen bzw. nicht 
jeder unserer 
Meinung ist, 


Re] finden wir 
ze .r ü ‚absolut legitim. 
DIVENDRES 9 ABRIL22.30h. Wir sind 


Sala LA BOITEcnutasinLLEA] alerdinon auch 

er einung, 
% SEN iR BE dass wir nun 
(nun mp ige. nicht Jedem sein 
eigenes Statement verfassen müssen und 
verweisen daher auf die im Netz frei 
verfügbaren Äußerungen in denen 
grundsätzliche Positionen eindeutig benannt 
werden. Wir räumen auch immer die 
Möglichkeit ein, uns konkret anzusprechen, 
um noch nicht benannte Dinge zu erörtern. 
Wir finden Kritik legitim und wichtig, ist sie 
doch auch ein Steuerungselement über das 
eigene Handeln nachzudenken. Wir nehmen 
für uns in Anspruch, da durchaus reflektiert zu 
sein und ändern dann im Ergebnis auch 
eventuell unsere Meinung. So geschehen bei 
der Beurteilung des Konzertes mit Glory 
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Boys(4) und den sich daraus ergebenden 
Schlüssen in Bezug auf diese Band. Das wir 
nun so nen Generalstigma vor uns hertragen 
bin ich nicht gewillt zu ertragen. Menschen die 
handeln machen Fehler. Bei manchem fallen 
sie vielleicht nur nicht so auf, da sie nicht so 
sehr im Fokus stehen. Wir sind uns dieser 
Tatsache bewusst, stellen uns unseren Fehlern 
und lernen daraus, um es zukünftig besser zu 
machen. 


Ein kritischer Blick auf Verhalten und Inhalte Ist für 
mich ein wichtiger Aspekt, im Dialog zu bleiben und 
eigenes Verhalten, Denken, eigene Handlungen zu 
reflektieren. Die Einstellung, dass euch scheiß egal 
ist, was andere denken ("ich mache, was Ich sag”; 
Szenetoleranz) verweigert diesen Dialog. Was hat zu 
dieser Konsequenz, zu dieser Trotzreaktion geführt? 

Hinkel:; Richtig, Dialog...wenn aber 

einige Internetblogs keinen Dialog zulassen, 
kann man schon mal trotzig werden. Das 
Problem ist ja, dass mit zweierlei Maß 
gemessen wird. Wir wussten ja schon lange 
-bevor konkrete Verdächtigungen über 
Oireszene die Runde machten- wer da hinter 
steckt. Wir hatten jedoch keinen Bock auf die 
Veröffentlichung der Namen... 
Mit deren Maßstab gemessen wären einige 
„Macher“ dieses Blogs ja selber „Grauzone“, 
da man leicht über Bekannte oder 
Bandmitglieder Verbindungen auch zu uns 
ziehen könnte. Schließlich spielt ein 
ehemaliger Schweriner bei einem in der Band, 
war früher im VXS Proberaum und war sogar 
Kandidat mal bei uns zu spielen bzw. wir 
waren im selben Freundeskreis. 

Wolf: Die Textzeile ist kein Ausdruck 
einer Verweigerungshaltung, sondern soll die 
Einheit aus Reden und Handeln betonen. Das 
ist etwas, was uns sehr wichtig ist und in der 
Band gibt es bei ausufernden Diskussionen 
durchaus den geflügelten Satz: Weniger 
Reden, mehr Handeln. 

Was Oire Szene angeht: Wir haben anfangs im 
Hintergrund eine seitenlange Diskussion 
geführt, uns kritisch hinterfragt, reflektiert 
USW. 

Ich lass mir aber von Unbekannten nicht mein 
Handeln vorschreiben. Dazu sind wir wirklich 
zu alt und zu eigensinnig. Wir schrieben dann 
hin, wir schrieben dann her und zum Ende hin 
formulierte ich folgende Grundkritik: 


1. Überhöhung des Banalen 
minimiert das Besondere- soll 
heißen, wenn dann alle Grauzone 


sind, wie soll ich dann die 
bedenklichen Spitzen noch 
herausfiltern 

2. Generalverdacht der Szene- 
wenn sich eh alle kennen, alles 
wissen und letztlich unter einer 
Decke stecken, wo ist dann noch 
der Unterschied ob ich Volxsturm 
oder ne RAC Band höre? Frei nach 


dem Motto: Hauptsache geile 
Mucke... 
3.  Gutmenschendiskussion- wenn 


ein Ideal zu hoch hängt, als das es 
realistisch ist es zu erreichen, dann 
ersticke ich die Motivation hierzu. 

4. Ananymität- ich bin wenig geneigt 
mir anonyme Vorwürfe anzuhören, 
auch wenn die Aufrechterhaltung 
der Anonymität durchaus 
verständlich ist, da ich nicht weiß, 
wer dahintersteckt. Das ist dann 
auch der Unterschied zur Diskussion 
im Plastic Bomb. Bei aller 
Unvereinbarkeit der Standpunkte 
diskutierten wir doch wenigstens 
auf Augenhöhe. 

5.  Veränderlichkeit der 
Begrifflichkeiten- in Euren 
Beiträgen wird Grauzone schon mal 
zu RAC und umgekehrt. Wenn keine 
neuen Verdachtsmomente zu einer 
Neubeurteilung beitragen, sollten 
Kategorisierungsversuche schon 
beibehalten werden. Sollte es neue 
Info's geben die es erforderlich 
machen eine neue Schublade 
aufzuziehen, dann sollte diese auch 
dem Leser transparent gemacht 
werden. 

Es sollte hierzu noch eine Antwort geben, die 
bis heute ausblieb... 


Wie oft werden Anfänger in Foren fertiggemacht, 
weil ihre Idee nicht ganz neu Ist. Wie oft hören sie 
wieder auf, weil ihnen gesagt wird, dass Ihre klee 
Blödsinn sei. Wie oft polieren alt eingesessene Ihr 
Ego damit, Junge Gesichter zu schikanieren, um 
selbst nicht schlecht dazustehen. Die Grenzen 
zwischen Gemecker und konstruktiver Kritik sind 
gerade Im www nicht Immer klar abgesteckt. Ärgert 
Ihr euch zumindest darüber, dass Ihr als Band auf 
extrem rechte Foren wie ”Thiazi” präsentiert 
(5)wird? 

Hinkel;: Ich kenne dieses Forum 
nicht, bin auch nicht groß im www unterwegs. 
Wenn jemand Rassist ist und uns gut findet 
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bzw. Werbung für ne Veröffentlichung von 
unserer Band macht, muss er ganz schön 
blöde sein. 

Wolf: Ich kenne dieses Forum 
namentlich lediglich als Quellenangabe von 
Oire Szene. Ich weigere mich, auf solche Foren 
zu gehen, geschweige denn in eine Diskussion 
mit Leuten einzusteigen, die meinen 
Grundsätzen und Menschenbild so massiv 
widersprechen, dass ich sie als Gegner 
ansehe. 


Ich denke, du kannst es halt niemanden recht 
machen und eine antifaschistische Grundhaltung 
voraussetzen. Eure Stellungnahmen zu den 
Grauzonenvorwürfen, eure Betelllgung an diesen 
Diskussionen sollten eigentlich Vorwürfe 
entkräftigen. Nun steht auch „OIRE Szene“ (6)in der 
Kritik, da sie Bands/Labels unter Anklage stellt. Ihr 
selbst kritisiert diesen Blog und die inhaltliche 
Vorgehensweise der Aktivist_Innen. Wie geht Ihr 
denn selbst mit Grauzonen-Bands wie PERKELE o.ä. 
Um, mit denen Ihr Ja auch auf Festivals zusammen 
spielt. 
Wie bewertet ihr die Diskussion um Grauzonen- 
Bands und speziell den Blog ”Oire Szene”, die euch 
als ”"Grauzonen-Band” einstufen? 

= Erstens möchte ich 
klarstellen, dass PERKELE alles andere als 
eine sogenannte „Grauzonenband” ist. Bei 
den Spaniern trifft das wohl nach meiner 
heutigen Erkenntnis schon eher zu, denn die 
spielen ja mit Bands wie KC oder wie die 
heute auch heißen mögen. Zu Glory Boys 
haben wir uns aber schon geäußert vor 
einiger Zeit(7). 
Wie oben schon erwähnt, gibt es bei 
oireszene keine Diskussion. Es wird etwas ins 
Netz gehauen und dort steht es. Ob es wahr 
ist oder nicht... 
Wenn selbst Bands wie wir, Ruckers, Gumbles, 
Dritte Wahl, Oppressed dort als Grauzone bzw. 
rechtsoffen dargestellt werden, kann ich das 
Ganze nicht mehr ernst nehmen. 
Es wäre wie gesagt, ein Leichtes, den Spieß 
genau umzudrehen, aber ich persönlich habe 
dazu keine Zeit und keine Lust. Ich weiß jetzt 
was ich von einigen Leuten zu halten habe, 
mehr auch nicht. Meine Familie ist mir 
wichtiger, oder meine Freunde. Da verbringe 
ich lieber die viel zu knappe Zeit mit denen, 
als mich mit so einer langweiligen Scheiße 
aufzuregen. Fakt ist ja auch, dass wir keine 
„Grauzonenband“ sind. Zumindest nicht nach 
unserer Definition. Schließlich haben wir 


immer mal Texte gehabt, wo wir klarstellen, 
nichts mit Rassismus zu tun zu haben. In 
Interviews haben wir immer klargestellt, wo 
wir stehen und was und wen wir nicht leiden 
können. Wir waren die erste sogenannte Oi! 
Band, die Good Night-White Pride 
unterstützte, wo diese Aktion noch nicht so 
bekannt war und sich nur auf den Leipziger 
Raum beschränkte. Ich selbst kopierte Flyer 
und wir legten die bei unseren Gigs aus. Auch 
dadurch verbreitete sich GNWP. Offiziell 
standen wir als eine der ersten Musikgruppen 
überhaupt als GNWP-Supporter auf deren 
Seite. Seit Jahren machen wir in Regionen, wo 
Wahlen anstehen, immer wieder Ansagen, die 
NPD nicht zu wählen. Also mir brauch da 
keiner kommen, wir wären rechtsoffen oder 
haben rechte Kontakte. Niemand von uns war 
je in der rechtsradikalen Szene, aber das zählt 
ja nicht wirklich. Ich denke, dass es auch um 
Profilierungen von Leuten/Bands bei Oitfeszene 
geht. 


„Eine gute Freundschaft ist, wenn man 
über Jahre sich auf den anderen 
verlassen kann“; Hinkel 


Haltet ihr dennoch gut recherchierte entlarvende 
Artikel für überkorrekte Antifa- und PC-Szene- 
Spalterei durchaus als wertvollen Beitrag, mit 
extrem rechten Ideen umzugehen? 

Hinkel: Ein gut recherchierter 
Artikel kann immer die Sichtweise ändern, 
bestätigen oder einfach interessant sein. Das 
ist immer so. Und sicher kann er auch 
entlarvend sein. Somit wird er auch ein 
wertvoller Beitrag sein. 
Mich interessiert die rechte Szene aber auch 
nicht sonderlich. Für mich sind das inhaltslose 
Themen und Phrasen. Außerdem habe ich, 
sowie mein persönliches Umfeld in den 90er 
genug Stress und Ärger mit diesen Leuten 
gehabt, das war schon nicht mehr lustig und 
teils auch lebensgefährlich. Fakt ist, dass es 
mit der NPD aber auch brandgefährlich 
werden kann. Ich kann Rassismus nicht 
verstehen. 


Die Beispiele und Stellungnahmen verdeutlichen, 
dass Ihr als Band In der Verantwortung steht, euch 
über euer Umfeld, die mitwirkenden Bands auf 
Konzerten, Tour zu erkundigen... 

Hinkel: Das sehe ich nicht ganz so. 
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Manchmal kenn ich Bands nicht und ich gehe 
davon aus, dass es keine rassistische Band ist, 
mit der wir gemeinsam gebucht werden, denn 
wir spielen seit 20 Jahren Konzerte und die 
Veranstalter sind ja oft dieselben in den Jahren 
und man kennt sich gut. Außerdem kann im 
Netz ja vieles stehen. Das ist halt der Fluch 
des Internets: jeder kann behaupten, was er 
will. Ich könnte heute einen Blog aufmachen 
und behaupten, das Underdog wäre nicht 
ganz rein, machen im Dunkeln Geschäfte mit 
„dubiosen Labels“ und presse heimlich 
Skrewdriver LPs nach. 

Über mein Umfeld brauch ich mir keine 
Gedanken machen. Ich war fast 11 Jahre in 
Leipzig und dort im Umfeld des Conne Island 
anzutreffen, welches laut Oireszene ja 
rechtsoffen ist, aber egal. Wer Leipzig kennt, 
kennt auch das Conne Island und weiß wofür 
es steht und wofür nicht. Es gibt dort sicher 
verschiedene Meinungen zu verschiedenen 
Themen, was doch auch gut ist, aber 
rechtsoffen?? Da disqualifizieren sich einige 
Leute doch selbst. Die Leute, mit denen ich 
mich nach meinem Umzug in Schwerin 
umgebe, sind größtenteils die Leute, mit 
denen ich abhing, bevor ich nach Leipzig zog. 
Also alles alte gute Freunde. 

Es ist immer leicht, den Bands den Vorwurf in 
die Schuhe zu schieben. Warum haben denn 
Produzenten der Froide oder Offenders 
nicht das Force Attack dieses Jahr abgesagt, 
wo doch nach ihrer Meinung 
„Grauzonenbands“ wie Gumbles und 
Volxsturm auftraten? Sind sie jetzt auch 
„Grauzone“? Wenn man mit gleichem Maß 
misst: Ja, sind sie. Aber die Versuchung nach 
großem Publikum und großer Bühne war dort 
wohl stärker. 

Ich muss dir auch sagen, ich habe gar nicht 
die Zeit, mich Stunden ans Internet zu setzen 
um nach irgendwelchen „Fehlverhalten“ von 
Bands zu suchen. Ich habe ne Frau, zwei 
Kinder und arbeite im Schichtdienst, da bleibt 
nicht viel Zeit übrig. Wir denken ja auch nicht 
jeden Tag an unsere Band. Wir nehmen uns da 
nicht so wichtig. 


So ganz egal scheinen euch zumindest die CD- 
Kritiken nicht zu sein, veröffentlicht ihr doch auch 
einige Rezensionen auf eurer Homepage. Allerdings 
gibt es dort auch keine schlechten Reviews. Ärgern 
euch schlechte Kritiken oder habt Ihr nur den Blick 
für gute Reviews? 

ı Was auf unsere Homepage 
steht, kann ich dir nicht genau sagen. Ich weiß 
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nicht mal das Passwort von unserer facebook 
Seite und war da auch nur 2, 3 mal drauf. Wolf 
und Marcus pflegen diese etwas. Was an 
Reviews kam, habe ich nur vom Label als 
email bekommen. Ich kann dir gar nicht 
sagen, wo Reviews bei uns auf der Seite zu 
finden sind. Grundsätzlich ärgern uns nicht 
ganz so gute Reviews sicher nicht. Wir haben 
ja auch immer mal im Booklet alte, schlechte 
Reviews in der Vergangenheit eingebaut. Ich 
glaube, wenn man nur gute bis sehr gute 
Reviews bekommt, heißt man Cock Sparrer, 
Buzzcocks oder The Jam, ODER es läuft was 
falsch und die Reviews sind nicht echt... 

Wolfi Ich kenne nicht die 
Gesamtheit der Reviews, sondern das sind 
die, die ich auf kurzem Weg gefunden habe. 
Das es nur gute sind, liegt vielleicht auch an 
der Qualität der Veröffentlichung. Ich habe auf 
der Homepage aber auch die Möglichkeit 
eröffnet selbst gefundene Reviews 
reinzustellen. Das kann ohne Anmeldung jeder 
tun und sei hierzu noch mal herzlich 
aufgerufen. 

Ich ärgere mich im Gegensatz zu Hinkel schon 
über schlechte Reviews, da in einer 
Veröffentlichung viel Herzblut steckt und wir ja 
nach bestem Wissen und Können gehandelt 
haben. Ich spreche aber niemanden seine 
eigene Meinung ab, sondern nehme 
konstruktive Kritik ernst. 

Ich ärgere mich allerdings am meisten über 
leichtfertig verfasste Reviews, egal ob gut 
oder schlecht, in denen lediglich der 
Promotext zitiert wird bzw. ich das Gefühl 
habe, dass die Platte gar nicht komplett 
durchgehört wurde. 
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In eurem Logo sind Punk und Skin vereint, felernd 
und gut gelaunt. Ist das nicht Utopie oder Ist das für 
dich Immer ein Ziel gewesen, zwei Subkulturen und 
Szenen zu verknüpfen? 

Hinkel: Das Logo hat der Bruder 
unseres ersten Bassisten Norman ca. 1993 
gezeichnet. Heutzutage hat er den neuen 
Trabi entworfen...steile Karriere, was? Aber 
zurück zum Punkt. Nein, es war keine Utopie , 
oder Ziel von uns, es war einfach Realität bei 
uns in Schwerin. Wir paar Skins hingen immer 
mit den Punks ab, da es unsere Freunde 
waren, wir teilweise zusammen aufgewachsen 
sind und keine Lust auf die damals sehr starke 
rechte Szene hatten. Das Logo war ja das 
Cover vom Demotape und zeigte, wo wir als 
Band stehen. Außerdem bestand die Band ja 
auch zur damaligen Zeit aus zwei Punks und 
zwei Skins. 


Abbildung 3: Punx und Skins in Schwerin (1993); 


Quelle: bierschinken.net 


Reichen dir denn Gemeinsamkeiten wie Party feiern, 
"Blertrinken ist wichtig” und Ol!-Musik aus, um eine 
glückliche Beziehung mit Skin/Punk zu führen? 
Hinkel: Mir ist nicht wichtig ob 
einer Punk oder Skin ist. Mir ist wichtig, ob ich 
als Mensch mit dem gegenüber auf einer 
Wellenlänge bin. Ich hab ja auch Freunde und 
Bekannte , die mit „der Szene“ nix am Hut 
haben. Meine Freizeit verbringe ich ja auch 
lieber mit meiner Familie. Ich habe zwei 
Kinder, mein Sohn ist 8 Jahre alt und meine 
Tochter 6 Monate. Ich unterhalte mich öfter 
mit  kinderwagenschiebenden Vätern / 
Müttern, als mit irgendwelchen Skins zur Zeit , 


haha... 
Im Endeffekt muss doch jeder seinen Weg 
finden und wenn er zufrieden ist, ist es ok. 
Wolf: Die Identifikation über die 
Zugehörigkeit zu einer Szene ist mir 
manchmal etwas zu Bedeutungsschwanger 
und manchmal reicht es mir durchaus 
lediglich Bier zu trinken, Party zu machen und 
Musik zu hören. Ich will ja auch niemanden 
heiraten oder adoptieren und von daher ist in 
der Hinsicht vielleicht manchmal mehr 
Lockerheit angesagt. 


————n————— 


„Die Gesamtheit der Band ist ja auch 
mehr als nur die Musik und die Texte. 
Es geht ja darum, wie wir Prozesse 
steuern, uns Herausforderungen 
stellen usw.“, Wolf 


Was zeichnet für dich eine gute Freundschaft aus? 

Hinkel; Eine gute Freundschaft ist, 
wenn man über Jahre sich auf den anderen 
verlassen kann. Guck mal, mit Robert 
unseren Gitarristen bin ich jetzt schon über 
27 Jahre befreundet. Das ist doch eine 
Leistung, oder? Wir in der Band sind auch 
befreundet, anders würde es glaub ich auch 
nicht gehen. Ich weiß, dass ich mit 
Problemen immer zu ihnen gehen kann. Eine 
gute Freundschaft zeichnet sich halt aus 
Verlässlichkeit und Geben und Nehmen aus. 
Selbst Konflikte oder Diskrepanzen können 
einer Freundschaft nix anhaben. Ich habe 
vielleicht 10 sehr gute Freunde, vier davon 
sind schon mal die anderen Volxstürmer. 
Selbst wenn wir die Band morgen auflösen 
würden, bin ich mir sicher, dass wir uns 
immer noch treffen würden, sei es mit den 
Kindern auf dem Spielplatz, mal in einer 
Kneipe zum Bier oder einfach bei Kaffee und 
Kuchen. 


Seld ihr euch der Tatsache bewusst, dass ihr als 
Band vielen Teens Orientierungshilfe bietet, die sich 
mit euch Identifizieren und euren Soundtrack fürs 
Leben brauchen? Inwieweit spiegelt sich denn eure 
Biographie in der Band wider? 

Hinkel; In den Texten spiegelt sich 
immer etwas Persönliches von demjenigen 
wider, der den Text schrieb. Sei es selbst 
Erlebtes, was wir oder unser Umfeld erlebt 
hat, oder sei es nur eine Geschichte wie z.B. 
„Een Boot”. Da steckt natürlich auch etwas 
persönliches, am Beispiel natürlich jetzt von 
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mir, drin. Ich mag das Meer, Schiffe und 
Fischer mit samt den Geschichten und so habe 
ich mir halt mal so eine Geschichte 
ausgedacht. 

Musik kann sicher eine Orientierungshilfe sein, 
aber wir machen uns nicht groß Gedanken, 
was könnte bei den Leuten ankommen und 
was nicht. Wir machen nur das, worauf wir 
Bock haben, musikalisch wie auch textlich. Wir 
sind gewiss nicht die Leute, die sich einen 
runter holen, weil sie in einer ach so tollen 
Band spielen. Bei uns steckt kein Masterplan 
dahinter. 

Wolf: Mit steigendem Lebensalter 
bin ich mir zunehmend der Tatsache bewusst, 
da ich zu 18 jährigen und deren Lebensrealität 
als Bandältester und Ü40 verständlicherweise 
einen größeren Abstand bekomme. Von daher 
weichen dann von Zeit zu Zeit auch mal 
immer wieder Sonx aus unserem 
Liveprogramm, da wir die aus unserer jetzigen 
Lebensperspektive so nicht mehr bringen 
können. Wir machen ja hier kein Kabarett, 
sondern wollen schon offen und ehrlich für 
das, was wir singen, einstehen können. Da die 
Band ein wichtiger Teil unseres Lebens ist, 
spiegelt sich natürlich viel von unserem 
Werdegang in ihr wider. 

Die Gesamtheit der Band ist ja auch mehr als 
nur die Musik und die Texte. Es geht ja darum, 
wie wir Prozesse steuern, uns 
Herausforderungen stellen usw. Ich denke, da 
hat sich in den letzten 20 Jahren einiges 
geändert. Die Band ist auch Ergebnis unseres 
Grundverständnisses Steine aus dem Weg zu 
räumen, ins Gelingen verliebt zu sein, seine 
Geschicke in die Hand zu nehmen, für sein 
Handeln einzustehen usw. Ich hoffe das blitzt 


Ja es ist wieder mal soweit 
Wir sind da und sind bereit 
Uns ist es völlig scheißegal 
Ob schwarz, ob weiss, ob bunt, ob kahl. 
Das hier ist ein Punkkonzert 
Wir wollen nur unseren Spaß. 
Bei Volxsturm ist kein Platz für Euch und Euren 
blinden Hass. 


Wir können auf euch verzichten, das ist uns 
sonnenklar, 
denn das ist kein Parteitag und auch keine Wahl. 
Manche werden's nie verstehen und Du gehörst 
dazu. 


In manchen Köpfen geht nichts rein, 
lass uns’mit dem Scheiß in Ruh...) 
(Auszug: „Gestatten Volxsturm‘“) 


dann durch, wird bemerkt, und wir werden 
nicht nur auf das Vordergründige wie 
Text/Musik reduziert. 


„Volxsturm gehört in erster Linie uns, 
und wir machen, was wir wollen und 
für richtig halten. Das ist für uns 
Punk“; Hinkel 


Einige Bandmitglieder sind jetzt Familienväter. Wird 
die Band und Musik machen dann mehr und mehr 
zum Hobby? Hat VOLXSTURM einen anderen 
Stellenwert als noch vor 10 Jahren? 

Hinkel; Nein, die Band war, ist und 
wird immer ein Hobby bleiben. Diesbezüglich 
ändert(e) sich da nix. Wie ich schon sagte, die 
Band ist uns sehr wichtig, logisch, aber nicht 
das Wichtigste. Wir haben immer sehr weit 
auseinander gelebt, zum Proben in voller 
Besetzung kam man selten, und wenn wir 
zwei Mal im Monat geprobt hatten, war das 
schon viel. Auf dem Level, wie es zurzeit läuft, 
ist schon das Höchste der Gefühle. Auf mehr 
haben wir keinen Bock und diesbezüglich auch 
alles abgewehrt. Ich glaube, wenn du uns 
näher kennen würdest, du würdest mit dem 
Kopf schütteln. Jetzt, wo wir alle wieder im 
Norden leben, kann es schon mäl vorkommen, 
das wir auch mal drei mal im Monat proben, 
aber es ist bei uns nicht immer ganz einfach, 
durch die zu knappe Zeit, auch mal einen 
geeigneten Probetermin zu finden. Wenn die 
Arbeit nicht in die Quere kommt, will der eine 
mit der Frau schön essen, oder will Sport 
treiben, muss auf die Kinder aufpassen oder 
möchte sich an den See setzen und angeln. 
Ich will dir damit nur verdeutlichen, dass die 
Band uns nicht DAS WICHTIGSTE ist, was 
selbstredend aber nicht heißt, dass wir nicht 
ernsthaft bei der Sache sind. Ich hoffe, du 
verstehst mich irgendwie. Es macht uns Spaß, 
es ist ein netter Zeitvertreib und ein 
verdammt cooles Hobby, nicht mehr, aber 
auch nicht weniger. 

Wir wollen nicht die Überband sein, wie es 
vielleicht andere Bands oder einzelne 
Mitglieder derer gerne wollen und so tun, als 
ob sie es sind. Volxsturm gehört in erster Linie 
uns, und wir machen, was wir wollen und für 
richtig halten. Das ist für uns Punk. Wenn wir 
meinen, die nächste Platte soll metallischer 
werden, dann machen wirs. Vielleicht bringen 
wir auch ne Ska-Scheibe raus oder wir singen 
in englisch oder plattdeutsch... Wie schon 
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natürlich auch ein saugutes Gefühl, wenn eine 
Band, die man über Jahre liebt, den Daumen 


erwähnt, einen Masterplan gibt es nicht. 


@ Chaos Foch” 


Das CD/DVD-Package enthält ein Fotobuch mit 
allen Texten, Erinnerungen, Kurzbiographien und 
Kommentaren und Ist persönliche Rückbesinnung 
und Bestandsaufnahme zugleich. Was hast du 
persönlich mit der Band erreicht und welche Ziele 
gilt es noch zu verwirklichen? 

Hinkel: Was ich persönlich mit 
Volxsturm erreicht hab? Auf jeden Fall eine 
Menge Spaß. Ich kam in Länder und in Städte, 
die ich sonst noch nicht gesehen hätte. Wir 
sehen uns ja auch immer die Gegend an, 
machen Sightseeing und etwas Kultur. Wir 
genießen ja auch solche „Ausfahrten mit den 
Jungs“, wie ich zu Hause zu sagen pflege. 
Boris erkundigt sich immer nach Spaß- oder 
Solebädern, da fahren wir denn immer hin 
und genießen die Entspanntheit. Ohne die 
Band hätte ich das nicht. Auch lemt man 
immer neue Leute kennen, trifft öfter alte 
Freunde und Bekannte real (!) und nicht im 
Netz. 

Manchmal wollen auch Bands Shirts oder 
Platten tauschen, so bekommt man neue 
Musik. 

Außerdem kann man gerade auf Festivals 
immer viele gute Bands sehen und es ist 
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hebt und dir sagt, dass der Gig von 
uns Klasse war. 

Was ich noch mit Volxsturm für Ziele 
habe? Ich glaube, ich kann sagen: 
Ziel erreicht. Wenn es so weiter läuft 
und nicht stressiger wird, ist alles in 
Butter. Hauptsache, wir Fünf haben 
weiter so eine Menge Spaß und 
können uns auf einander verlassen. 


Kontakt: volxsturm.de 


Anmerkungen: 
1. www.narrenfilm- 
studios.de 
2.  Dokumentationsblog über 
„Ways of destiny“: 
http://blogs.tu- 


ilmenau.deftriffdeinewahl/ 
3. Max Payne ist ein Film 
aus dem Jahr 2008, 
dessen Handlung auf dem 
2001 veröffentlichten 
Computerspiel Max Payne 
beruht, in dem ein Polizist 
auf Rachefeldzug ist. 
Die GLORY BOYS aus Spanien 
wurden in Teilen der deutschen 
Punkszene vor allem durch einen 
gemeinsamen Auftritt mit 
VOLXSTURM im April 2010 und die 
sich daran anschließende 
Kontroverse bekannt. 
VOLXSTURM, das mal vorweg, 
haben sich von der Band distanziert 
und weitere Konzerte mit ihr 
ausgeschlossen. Die Diskussion, 
das Statement und das Spanien- 
Reisetour-Tagebuch kannst du hier 
nachlesen: 
http://www.myspace.com/volxsturm 
69 
http://forum.thiazi.net/showthread.p 
hp?t=98663 
http://oireszene.blogsport.de/ 
http://www.myspace.com/volxsturm 
69/bl0g/533552632 
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PRODUZENTEN DER FROIDE 


Die "Produzenten der Froide" sind eine strikt antifaschistische Oil-Band aus Stuttgart. Die 
Band wurde schon anno 1992 gegründet und seit dem zigfach umbesetzt. Seit circa fünf 
Jahren spielt die Band in der heutigen Besetzung. Fabian (Drums), Smily (Bass), 
Davor(Gitarre), Karle (Gesang) und seit Sommer ’09 Flo (Gitarre2.0). War die Band anfangs 
nur lokal bekannt, kann die aktuelle Besetzung doch schon auf internationale Erfolge 
verweisen. So haben PD.F schon in der Türkei, Kroatien, Italien, Östereich und der Schweiz 
erfolgreich gerockt. Im Jahr 2010 gab es eine Tour durch die Schweiz, Italien, Frankreich 
und Spanien. 

Basser Smily hat mir den Fragenkatalog beantwortet. Einige Antworten auf meine Fragen 
habe ich komplett rausgenommen, da Smily zum Ende offenbar die Lust am Schreiben 
verloren hat. Dennoch ausführlich schildert er seine Erfahrungen zu Grauzonen-Bands und 
seine Meinung zu unpolitischen Skinheads und dem Skinhead-Kult. 


"Ach ja und noch was, eure scheiß Mode, die Antifa zu 
verteufeln und sich nach rechts zu öffnen, machen wir 
nicht mit. 

Es bleibt wie es ist: Alerta Alerta Antifascista!" 
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„Ein konservatives Politikverständnis wird bei Grauzonenbands und deren Fans 
immer wieder deutlich!“ 


Ihr habt Im letzten Jahr ein Konzert In Ulm abgesagt, da 
Ihr im Beteilgeuze zusammen mit Bands wie 
KRAWALLBRUDER zusammenspielien solltet. Ihr habt es 
vordergründig dem Generationswechsel im Beteigeuze 
geschuldet. Wie waren die Reaktionen In der Skinhead- 
Subkultur auf eurer Statement? 

Wir hätten im Beteigeuze in Ulm einen 
Auftritt gehabt, wo dann ca. 2 Wochen später die 
PROLLIGANS mit den KRAWALLBRÜDERN ebenfalls 
auftreten sollten. Durch die in den letzten Jahren 
aufgekommenen Fakten über beide Bands in Bezug auf 
ihre Undifferenziertheit und die daraus resultierende 
Verelendung verschiedener Subkulturen, hat uns 
veranlasst, den Veranstalter vor die Wahl zu stellen. 
Dieser konnte/wollte sich seinerzeit offenbar nicht 
wirklich entscheiden, verstand die Problematik an sich 
überhaupt nicht und war vertraglich gebunden, 


bzw. später dann mit 
Schadensersatzforderungen gedroht 
worden. 

Dass wir jedenfalls dort nicht 


auftreten wollten und es langsam 
wirklich Zeit wurde noch mehr 
Abstand von dieser Wischi- 
WaschiSzene zu gewinnen 
war für uns klar, und dass 
machten wir dann auch 
durch ein Statement 
deutlich. Nicht zur Freude 
aller anderen... 

Reaktionen aus der 
Skinheadszene auf 
„Outing“ waren 
unterschiedlich. 

Von „Hey cool, endlich mal einer, der 
das Maul aufmacht!“ bis hin zu „ihr 
Linksfaschisten seid doch nicht besser als Rassisten” 

war eigentlich alles dabei. 

Einige machten sich zu ihrer persönlichen 
Zeitverschwendung sogar die Mühe nach Fehlern in der 
Vergangenheit unsererseits zu suchen, da sie mit einiger 
Kritik und Fakten nicht anders umgehen, bzw. diese 
auch nicht widerlegen konnten. So erhoffte man sich 
vermutlich diese ganze Grauzonendiskussion im Keim 
ersticken zu lassen, um weiter fleißig von der A-Politik, 
in der nichts muss aber alles kann, profitieren zu 
können. 

Es schien, als ging von da an eine Welle durch’s Land, 
die einige Gemüter ziemlich aufwühlte, so langsam 
begann der Eine oder andere dann doch auch zu 
verstehen, währenddessen wiederum andere aus 
finanziellem Interesse heraus mit sich selbst im 
Zwiespalt waren und die Sache lieber auf das 


aussetzten. 


Protagonistinnen des Milleus "Grauzone" veranstalten 
Konzerte in Räumlichkeiten mit |linksradikaler 
Vergangenheit. Linke Räume sollen für rechtsoffene 
Positionen erobert werden. Wie kannst du Ihnen das 
streitig machen? Mit weichen Konzepten können sle 
Isollert werden? 

Mit mehr Konsequenz linker Bands und 
Veranstalter, in Bezug auf ihre Konzertpolitik könnte 
dem Ganzen Abhilfe geschaffen werden. Dazu sollte 
man aber auch wissen und erkennen. Das geht eben 
nur, wenn man sich mit einigen Fakten erst einmal 
auseinandersetzt und sich nicht nur von rein plakativem 
Antifaschismus täuschen lässt. 

Wer Interesse am weiteren Bestehen linker 
Räumlichkeiten hat, sollte diesem Treiben entschieden 
entgegentreten. 


Die extreme Rechte hat sich verändert 
und nutzt Subkulturen, um Fürsprecher 
zu finden und für Jugendliche neue 


Erlebniswelten zu schaffen. 
Beinhaltet die 

7  "Politikverdrossenheit” bei 
‘ Grauzonen-Bands ein 


("Wir sind einfache und ehrliche 
Menschen, die nicht politisch 
handeln”), das bel Jugendlichen 


Unserer Auffassung nach ja. Ein 
#° konservatives Politikverständnis 
wird bei Grauzorienbands und deren 
Fans immer wieder deutlich. „Das war 
immer so und wird auch immer so bleiben, 
und nichts darf sich ändern.“ Man geht eben 
den einfachen Weg und setzt eher auf die 
Konfliktvermeidung, anstatt sich gerade zu machen. 
Der oft vorhandene Hobbypatriotismus schafft dann die 
nahtlosen Übergänge nach Rechts, während andere, 
die dieser Indifferenz entsagen wollen, als PC-Schweine 
abgestempelt werden. Dass nichts muss aber alles auch 
kann, ist natürlich attraktiv für die extreme Rechte, die 
es auf dieser Ebene leicht hat, sich neues Fußvolk zu 
schaffen. Für die Jugend ist diese Stammtischrebellion 
dann eben genauso unkompliziert wie attraktiv und 
durch die Kommerzialisierung der Grauzone im Punk, 
Oi! und Hardcore auch irgendwie ein Stück weit 
„normal“ geworden... 
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„Es hat momentan eher den Anschein, 
dass der Grundgedanke einer 
Gegenkultur in vielen Bereichen durch 
den Kommerz und seiner 
Gleichgültigkeit untergeht.“ 


Was Ist deiner Meinung nach die Motivation, überhaupt 
unpolltisch zu sein? 

Gefaselt wird immer von dem „Sich-Nicht- 
Vor-Irgendwelchen-Politischen-Karren-Spannen-Lassen”, 
währenddessen die Realität oft anders aussieht. Wer 
nichts tut, macht mit, das wollen viele nicht wahrhaben. 
Die Motivation dafür erschließt sich mir durch die 
ständige Präsenz einer mittlerweile wirklich groß 
gewordenen Grauzone, die mit ihrer Anspruchslosigkeit 
frohlockt. 


Die Anzahl von Neonazikonzerten nimmt ab, die Zahl 
"unpolitisch” gelabeiter RechtsRock- oder Grauzonen- 
Konzerte ist hingegen signifikant gestiegen. Welche 
Gründe machst du dafür verantwortlich? 

Da es mittlerweile nicht mehr so einfach ist 
offensichtliche Nazikonzerte durchzuführen, bedient 
man sich eben diverser Grauzonen, von denen man in 
vielerlei Hinsicht auch profitieren kann, um sein 
Programm insgeheim weiter durchzuziehen und um 
neue Anhängerschaften zu gewinnen. 


Sicherlich benutzen viel Akteure In der Grauzone das 
Argument auf Selbstbestimmung, mit der sich polltisch 
rechte Ansichten besser "verkaufen” und verorten lassen. 
Mensch zeigt sich Immun gegen Kritik von Außen und 
reagiert mit eine Art Opferhaltung ("Schuld sind die 
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anderen”). Ist der Skinheadkult eine zum Denkmal 
erstarrte Bewegung? 

Eine zum Denkmal erstarrte Bewegung? 
Sicherlich nicht. Der Mensch entwickelt sich weiter und 
so wird sich eben auch der Skinheadkult 
weiterentwickeln, welcher ja eigentlich ohnehin schon 
sehr sensibel in Bezug auf Rechtspopulismus sein sollte, 
der schon so viel kaputt gemacht hat. Weite Teile der 
Szene sehen das aber nicht so eng. Wenn es um die 
Kritik dessen geht, ist scheinbar für viele das Modell 
„Opferhaltung-Faktenresistenz” die einfachere Lösung. 


MAFASFCY 


Wer politisch iInterveniert, Ist nicht mehr länger 
authentisch und handelt fremdbestimmt. So wird fleißig 
am eigenen Kult gebastelt und eln Rebellentum 
konstrulert, das keines Ist. Ist Ol, Punk, Hardcore 
überhaupt noch eine Gegenkultur? 

Das man sich mittlerweile wirklich fragen, 
da gebe ich Dir Recht. Ich für meinen Teil kann 
jedenfalls keinen Zusammenhang zwischen Rebellion, 
oder dem „sich-gegen-etwas-auflehnen“ und dem 
angepassten Konservativismus herstellen. Es hat 
momentan eher den Anschein, dass der Grundgedanke 
einer Gegenkultur in vielen Bereichen durch den 
Kommerz und seiner Gleichgültigkeit untergeht. 


Ihr habt euch ganz bewusst politisch positioniert und stellt 
eure Musik und Gesinnung unter das Label "Anti Fascist 
Rock Action”(http://afra.blogsport.de/), eine alternative 
Organisation und ein politisches Netzwerk Diese Jahr gab 
es auch eine organisierte Busfahrt nach Marsellle. Welche 
Eindrücke habt Ihr gewonnen? 

Dass man mit einer guten Crew einiges 
erreichen kann! Die Bustour und andere Aktionen 
haben viele gute Leute zusammengeschweißt. 


Die extreme Rechte argumentiert und agiert heute Im 
Argumentationsfeld neuer Offentlichkeit, die Widersprüche 
zulässt aber zur Verbreitung rechtsgerichteter Inhalte führt. 
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„Bei all den Verwirrungen in und Anpassungsleistungen an die Mitte bleibt 
Rechtsextremismus dennoch vor allem eines: so plakativ wie dumm.“ 


Widersprüchlich erscheint, dass der rechte Musikmarkt 
heute International Ist, sich in diesem aber 
antiglobalistisch positioniert wird. Welche Widersprüche 
hast du bei Grauzonen-Bands noch feststellen können? 

Da gab es einige. Gerade in Bezug auf 

5.H.A.R.P. gibt es viele Widersprüche (siehe z.B. die 
französische Grauzonenband „Hard Times“). So haben 
wohl einige vergessen, dass man Boneheads doch 
eigentlich aus der Szene raus haben wollte, weil man 
nicht mit ihnen zusammen feiern will. Da diese ganze 
SHARP-Symbolik heute auch all zu gern nur rein plakativ 
genutzt wird, verliert das Ganze mittlerweile leider an 
Sinn. 
Im Bereich A-Politik natürlich der Widerspruch an sich, 
dass man einerseits weder Bock auf Links noch Rechts 
hat, andererseits aber dann in Fascholäden spielen und 
gleichzeitig linke Strukturen nutzen kann. 


Seit einigen Jahren Ist ein starker Radikallsierungstrend In 
Texten und Botschaften bestimmter Jugendkulturen zu 
beobachten. Welche vielfältigen Ursachen sind deiner 
Meinung nach verantwortlich? 

Faszination am Ausbrechen aus der 
gesellschaftlichen Norm, Frustration und das Anders- 
Sein-Wollen sind -denke ich- die wesentlichen Ursachen. 


2% 
Abbildung 1: PD. F. und THE OPPRESSED 


Im Bereich der „Grauzonenmusik* werden straf- und 
verfassungsrechtliche Grenzen von den Akteuren bewusst 
umgangen, beispleisweise durch das Vermeiden eindeutig 
extrem rechter Aussagen In Interviews oder Songs. Die 
Übergänge von „unpolitisch“, „patriotisch“ und „rechts“ 
sind fließend. Habt ihr diesen Trend auch auf euren 
Konzerten In Frankreich, Osterreich, Schwelz, Itallen.. 
feststellen können? 
Hier versucht man einigermaßen flexibel zu 


bleiben. Bei all den vVerwirrungen in und 
Anpassunggsleistungen an die Mitte bleibt 
Rechtsextremismus dennoch vor allem eines: so plakativ 
wie dumm. Der Feind ist immer der "Andere", das 
Andere bleibt nur bis zu einem gewissen Grad 
austauschbar, Schuld aber haben immer Andere. 


Songtexte und öffentliche Aussagen einiger 
sogenannter „Grauzonenbands” sind nicht 
strafrechtlich relevant, folglich gibt es für 
Auftrittsverbote oder Indizierungen keine 


Rechtsgrundlage. Für den Erhalt des demokratischen 
Systems ist die kritische zivilgesellschaftliche und 
politische Auseinandersetzung 

mit umstrittenen Bands notwendig. 

Und vorbei ist auch die Zeit, als deutsche Rechtsrock- 
Gruppen wie STÖRKRAFT oder ENDSTUFE nur deutsche 
Namen hatten und auf deutsch sangen. Bemerkenswert 
ist schon, dass es einen Trend hin zur Amerikanisierung 
von Namen und Texten im deutschen Rechtsrock und 
gerade im Hardcore gibt, man aber zugleich in den 
Chor der Entrüsteten gegen Amerika einstimmt. Es gibt 
sogar internationale Band-Besetzungen (STOMPER 98). 
Anstelle sich mit der eigenen Wertevorstellung 
auseinanderzusetzen, geben sich viele Bands betont 
unpolitisch und basteln am eigenen Kult. BETONTOD, 
STOMPER 98, FREI.WILD, KATEGORIE & 
KRAWALLBRÜDER haben mit dem Konzept diffuser 
Begrifflichkeit von Abgrenzung, Ablehnung und 
plakativen Statements ihre Verhältnisse gerade gerückt. 
Diesem Trend entgegen setzen Bands wie 
PRODUZENTEN DER FROIDE auf klare politische Inhalte, 
die unmissverständlich zum Ausdruck bringen, dass 
reflektiertes Handeln und afne antifaschistische Haltung 
notwendig ist, um das #ikulturelle Spiegelbild der 
Grauzone zu entzerren. BAR dieses alternative Milieu 
scheint eine neue it für extrem rechte 
Positionen zu haben hte Erlebniswelten zu 
erschließen. 


Kontakt: http://produzentenderfroi.de 


UNDERDOG 47 


| DREADFUL CHHDREN 
BEWARE OF THE DREADFUL CHILDREN LP 


AWESOME PUNKROCK FROM 
SEATTLE/USAWITHGROOVY 
UK INFLUENCES BETWEEN TOY Dolls FEN Gt 


we STIFF LITTLE ee m | 'Y Drehbrıt 


| 
N 


— DRECK AM STEHEN 5 bannen) 


| dreck am stecken! 


ER - ” — u n- 
TE I — Berueisr ” IFEVE zus 3 
Neo» EZ AWWW.PestundCholera.de; __ il; AUR DSL SUSI. 


Deutsch-Rock 


In | © = Pi, N EN re : Dr 
m En RN ER ii 


u Re 


"Solange sie die Fresse 
halten und nur feiern ist es 
mir egal welche politische 
Einstellung sie haben." 


schock ann rechtsoffene_ Szene _ zwischen 
Onkelz-Klons und Mainstream-Marketing 


Seit einiger Zeit scheint sich ein ein politisches Bewusstsein, dass 
Phänomen im Musikgenre zu etablieren: heuer einer Heldenverehrung für die 
Deutschrock. Entstanden als aufgelösten „Böhse Onkelz“ gewichen 
alternative Musik, als Gegenkultur, ist und für eine unpolitische 
schufen Bands wie TON STEINE SCHERBEN Ausrichtung steht. Es haben sich 


UNDERDOG 49 


Zwischen Onkelz-Klons und Mainstream-Marketing 


Festivals wie das "Ehrlich & Laut", 
"Oft! Und Gut" (früher „Onkelz Fan 
Treffen“) oder GOND („Den Onkelz ein 
Fest“) etabliert, zu denen jährlich 
mehrere tausend „Fanz“ pilgern, um 
sich Combos wie "Kneipenterroristen", 
"Enkelz*, "Engel in zivile oder 
ähnliche Onkelz-Coverbands anzuschauen 
und ihren Idolen, den „Onkelz“ 
nachzutrauern. Personen wie Philipp 
Burger von FREI.WILD haben eine extrem 
rechte Verortung und BETONTOD, 
KRAWALLBRÜDER wenden sich dem 
Deutschrock zu, um in „Onkelzland“ 
gutes Geld zu verdienen und sich gegen 
Kritik von Außen mit einer angepassten 
Argumentationslinie wehren. 

Im Folgenden ein Beitrag von Christoph 
Wagner zum Thema, der mit der Band 
PAINWORDS selbst in der Grauzone 
unterwegs war, sich hat mitreißen 
lassen und dennoch aufgewacht ist und 
erkannt hat, wie "dumpf und stupide" 
diese Szene doch ist... 


EUTISCHROC 


SI GEIL 


Deutschrock!!! Eigentlich für die 
älteren Leute ja doch eher ein Name 
der für Udo Lindenberg, BAP, Puhdys 
oder sogar auch Rio Reiser steht. 
Musik, die oft sozialkritisch daher 
kam und meist eher linkspolitisch 
gerichtet war. 

Heute steht Deutschrock für 
unpolitische Rockmusik im Schatten der 
Onkelz. Unpolitisch?? Ich war selbst 
fast zwei Jahre zu einem Teil dieser 
ganzen Szene geworden. Nicht, weil ich 
oder meine Band Onkelzfans waren und 
"unseren Göttern" huldigen wollten. 
Nein, ganz im Gegenteil. PAINWORDS war 
und ist immer eine Band gewesen, die 
im Punkrock verwurzelt war. 
Musikalisch wie auch vom eigenen 
Lebensgefühl her. Aber trotzdem hat 
man sich nie als Punkband gesehen. 
SLIME und RASTA KNAST. Das sind 
Deutschpunkbands. In dieses Genre 
passten wir schon textlich nicht rein. 
Wir haben uns auch immer aus 
politischen Themen raus gehalten. 
Musik ist meine Art und Weise, mich 
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Abbildung 1: BETONTOD 


auszudrücken. Meine eigenen 
Empfindungen zu verarbeiten. Ich 
wollte nie mit PAINWORDS etwas machen, 
was einer Szene gefällt, um hier 
Erfolge zu feiern. Und als es los ging 
mit dem ganzen Deutschrock Kram kam 
uns das so vor, als würden wir hier 
irgendwie rein passen. Es war für uns 
keine Szene, sondern eigentlich nur 
ein bunter Haufen an verschiedenen 
Menschen. Metaler, Punkrocker, 0i 
Skins... was auch immer. Auf einmal 
standen wir vor der Möglichkeit, nicht 
mehr nur im kleinen autonomen Zentrum 
zu spielen, sondern auch mal auf 
großen Open-Air-Bühnen vor 20008 
Leuten. Auf einmal wurde uns ein 
Labelvertrag angeboten, mit welchem 
uns die Möglichkeit geboten wurde 
Platten zu veröffentlichen. 
Studiokosten und Pressung wurden 
bezahlt. Da wir immer eher am 
Hungertuch nagten, war das einfach 
optimal. Die meisten Bands kannte von 
uns bis dato kein Schwein. Auch nicht 
eine Band namens "FREI.WILD"! Ehrlich 
gesagt fand ich die Musik am Anfang 
sogar gar nicht schlecht. Bis ich aber 
nach und nach die Augen wieder 
aufmachte. Bis ich mich selbst mal 
bereit erklärte, hinter die Fassade zu 
schauen. 


Deutschrock ist zu einem riesigen 
Markt geworden. Eine ganz eigene Art 


Deutsch-Rock 


an Mainstream. Eine Band wie 
"FREI.WILD" stürmt durch die Charts. 
Verkauft Zelte, jedes Jahr eine 
Special DVD und wahrscheinlich auch 
Phillip Burgers getragene Unterwäsche. 


Abbildung 2: FREI.WILD 


Die ganze Deutschrockszene erinnert 
mich zum Teil an das RTL 
Vormittagsprogramm. Genauso dumpf und 
stupide. Bloß nicht denken, bloß keine 
relevanten Informationen. Leicht 
verdauliche stumpfe Themen. 
Deutschrock nennt sich unpolitisch. 
Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass es 
auf jedem anderen bunten Festival mit 
Punk, Metal, Rock etc. unpolitischer 
zugeht, als auf einem reinen 
Deutschrockfestival. Es werden Nischen 
geboten für rechte Vollpfosten. Sie 
verstecken sich hinter billigstem 
BILD-Zeitung-Patriotismus. Und es wird 
akzeptiert, weil man ja ach so 
unangepasst ist. 

Ein immer wieder gehörter Spruch von 
Bands und Fans: 


"Solange sie die Fresse halten und nur 
feiern ist es mir egal welche politische 
Einstellung sie haben.” 


Das ist deutsche Mentalität (und auch 
Realität). Vielleicht ist daher der 
Begriff "Deutschrock" auch mehr als 
passend. Kann ich es mit mir 


vereinbaren, dass jemand meine Musik 
abfeiert, der/die gleichzeitig Bands 
hört, welche ich aus vollen Herzen 
verachte?? Der/Die ein Weltbild hat, 
welches ich ebenso verachte? Aus einer 
inneren Einstellung heraus schon gab 
es nur eine Antwort: NEIN! 

In Oberhausen stand ich in der 
Turbinenhalle, wo ja viele 
Genrekonzerte statt finden, und einer 
tanzt vor der Bühne mit nacktem 
Oberkörper. Darauf in Haut gestochen 
-in bester American History X Manier- 
ein Hakenkreuz. Auf Nachfrage bei der 
Band, warum diese nicht sofort 
veranlasst haben ihn zu entfernen, kam 
genau diese „Scheißegal, solange...“ 
Antwort. Und sie alle tanzten Pogo mit 
ihm. Eine Szene, die uns nachhaltig 
prägte. Komischerweise bekam “unser 
Johnny" aber auf einigen Konzerte echt 
dumme Sprüche wegen seinem "DIE TOTE 
HOSEN" -Shirt. Jenes Shirt sorgt bei 
einer Deutschrockveranstaltung für 
mehr Ärger als ein Hakenkreuz?! 


Eines muss betont werden. Ich kehre 
keinesfalls alle unter einem Kamm! Die 
Deutschrockszene ist keine Ansammlung 
von nur rechten Spinnern. Viele Leute 
bemühen sich auch aktiv, dagegen etwas 
zu machen. Viele Fans, die ich kennen 
gelernt habe, sind 100%ig korrekt. Es 
gibt auch einige sehr gute Bands.... 


Abbildung 3: KRAWALLBRÜDER 
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Aber: Trotzdem wird zuviel Akzeptanz 
für die Thematik geboten. Die 
Deutschrockszene ist rechtsoffen. Die 
Deutschrockszene hat ein klares 
Problem. Unpolitisch sein ist ja okay! 
Rock'n'Roll und Politik sind zwei 
verschiedene paar Schuhe. Aber 
Grundwerte und Verstand zu verlieren 
darf nicht sein. Wenn die Szene das 
Problem wirklich lösen will, dann 
sollte sie auch zusammen etwas dagegen 
unternehmen. Da bringen keine Special 
Teams auf der G.O.N.D was, welche 
rechte Symboliken erkennen und 
entfernen sollen, solange Händler dort 
Reichskriegsflaggen verkaufen. 
Schlimmer ist noch, dass sie auch 
gekauft werden. Da bringt es nur etwas 
dahingehend zu arbeiten, dass diese 
dummen Menschen erst gar keinen Reiz 
mehr haben, dorthin zu gehen. Doch es 
scheint so, dass gerade die Bands 
(Anmerkung: d. I spielten 
KRAWALLBRÜDER, ENKELZ, FREI.WILD, 


BETONTOD, KÄRBHOLZ u.a.) das gar nicht 
so wirklich wollen. 


Abbildung 4: KATEGORIE C 


Fast schon scheint es ein 
Marketinginstrument zu sein mit Rechts 
in Verbindung gebracht zu werden. So 
wie es bei den Onkelz auch war. Die 
ständige Diskussion um die Annahme 
einer rechten Verortung der ONKELZ hat 
der Band nicht geschadet. Ihre 
Opferhaltung und Trotzreaktion führte 
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eher zu einem gestärkten Rückhalt der 
Fans, die die Onkelz zu einer der 
erfolgreichsten deutschen Bands 
machten und einen Mythos schufen, der 
bis heute Bestand hat. 

Ja, ich war mal dumm und rechts, aber 
das ist vorbei. Könnte wohl auf Anhieb 
einige Deutschrockbands bzw. einzelne 
Mitglieder aufzählen, die rechte 
Positionen immer wieder zum Besten 
geben. Gehört das einfach dazu?? 


Eine Band wie FREI.WILD 
erlebte ihren großen Boom von 
dem Zeitpunkt an, als heraus 
kam, dass der Sänger Philipp 
Burger Mitglied der extrem 
rechten Partei DIE 
FREIHEITLICHEN war. Sämtliche 
Partner kündigten die Verträge 
mit der Band. Andere Bands erklärten, 
dass sie nicht mehr mit ihnen spielen 
werden. Genau die Partner, die heute 
4-8 Seiten Werbung in jeder Ausgabe 
haben. Genau die Bands, die heute 
wieder mit FREI.WILD auf der Bühne 
stehen. Sie haben es geschafft ihren 
schlechten Ruf, ihr rechtes Image, 
perfekt zu vermarkten (Anmerkung: Mehr 
Details und Hintergrundinfos zu 
FREI.WILD: 

http: //www.nadir.org/nadir/periodika/a 

ib/archiv/89/42.pdf). Das dumme Volk 
hatte ihre neuen Onkelz. Herr Burger 
stieg aus der Partei aus (Anmerkung: 
Oktober 2008). Nicht weil er denkt, es 
war ein Fehler, sondern um Erfolg mit 
der Musik zu haben. Er ist Politiker 
gewesen und weiß, was die Masse hören 
will (Anmerkung: so auch zuletzt auf 
der Berliner Fanmeile am 27.06.2010, 
wo die Südtiroler FREI.WILD vor einem 
Publikum, darunter Fans und 
Fußballanhänger_Innen mit einem 
schwarz-rot-goldenen Fahnenmeer, das 
sogenannte WM-Sommermärchen begleitet 
haben). Gepaart mit einem gutem 
Geschäftssinn. Dahinter steckt viel 
Management und noch viel mehr Geld. 
Die Kostenrechnungen der Firma sind im 
Internet zu finden. Mit ihrem Label 
(Anmerkung: Rookies&Kings) haben sie 
sich sogar noch ein kleines Imperium 
erschaffen und beherrschen quasi das 
Deutschrock Genre. Und da es um Geld, 
Ruhm und Publikum geht, kommt man wohl 
nicht an FREI.WILD vorbei. (Anmerkung: 


Deutsch-Rock 


verharmlosend und mit Kalkül 
vergleichen sich Philipp und Zegga in 
einem Interview für das ORF auch mal 
gerne mit den KASTELRUTHER SPATZEN und 
zeigen textliche Parallelen auf: 
http://www. youtube.com/watch? 

v=LdmpnBNZSQ8&feature=related) 

Nein Danke!!! Was manche Bands da 
abziehen ist heuchlerische Scheiße. 
Ihnen fehlt das, über was sie so gerne 
singen. Rückgrat. Wir wussten gar 
nichts über die Band und haben mit 
ihnen gespielt. Zu dem Zeitpunkt, als 
Bands ihren Boykott ausgerufen haben. 
Jetzt wissen wir, was dahinter steckt 
und scheißen auf diese Szene, da sie 
von einer Band quasi geführt wird, wo 
ein solcher Background hinter steckt. 
Die ein Publikum anziehen, wo von 1000 
Leuten mindestens 100 ganz klar 
rechtsoffen sind. Und das ist 
erfahrungsgemäß eine niedrig gehaltene 
Zahl. Die Art unpolitische Fans, 
welche auch sagen, KATEGORIE C wäre 
unpolitisch. Freizeit-Glatzen, die 


sogar den 0i oder den Skinhead-Kult in 
den Dreck ziehen. Die ich auch im 
Bierzelt oder an Karneval finde. Für 
welche die ganzen Deutschrock Parolen 
stupide 


das selbe sind wie 
Stammtischparolen. 


Abbildung 5: KÄRBHOLZ 


Das hier was zu holen ist, erkennen 
auch längst andere Bands inzwischen 
für sich. Will man in schneller Zeit 
ein großen Publikum haben, ist man 


hier auch richtig. Wir haben es 
erlebt. Auf einmal war durch das Label 
(Anmerkung: Burnout) unsere kleine 
Pissband mit Foto im EMP Katalog. 


Eigentlich etablierte Punkbands 
spielen nun fast ausschließlich nur 
noch auf solchen Deutschrock 


Veranstaltungen. Weil es inzwischen 
eine ganz andere Masse bedient. Wer 
hätte sich träumen lassen, dass 
BETONTOD in die Media Control Charts 
einsteigt? Eine für mich nach wie vor 
klasse Band. Aber ob eine Band wie 
BETONTOD auf die GOND gehört, wage ich 
zu bezweifeln. Hier singt die Masse 
dann "VIVA PUNK" und anders herum wird 
sich auf dem OFT Festival darüber 
empört, weil eine Band „Deutschland 
muss sterben“ von SLIME gecovert hat. 
"Alkoholiker" von SLEIPNIR (Anmerkung: 
Sleiprir ist das Pseudonym des 
neonazistischen Liedermachers Marco 
Laszcz) singen auf dem Campingplatz 
aber alle mit? Habe mich auch gefragt, 
warum DIE KASSIEREER auf einem 
Festival zusammen mit den Männern aus 
ihrem geliebten Südtirol spielen! 
Wölfi nahm aber eine klare Stellung 
ein. So bekleidete er sich mit einem 
Anti FREI.WILD-Shirt. Übrigens jenes 
Shirt, weswegen sie die Band 
"Frei.Schnauze" verklagt haben auf 
etliche tausend Euro. Es hagelten 
zahlreiche Bierbecher auf die Bühne!!! 


FRE Patndälze 


POLITCORE STATT KOMMERZROCKI 


Ich fand es eine Frechheit, dass 
"FREI.WILD" in ihrem Trailer das Wort 
Punkrock für sich verwendeten. 
Punkrock ist NICHT UNPOLITISCH!!! Punk 
hat eine klare Tradition. Es bringt 
ein Lebensgefühl mit sich, das nicht 
in das Bild Deutschrock -so wie es die 
Fans zumeist selbst sehen- passt. 


Auch eine gern gesagte Parole im 
Deutschrock "Gegen Rechts, gegen 
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Links!!" klingt ja im Ansatz ganz 
nett. Ist auch leicht daher gesagt. 
Wenn es ins extreme geht, stimme ich 
da auch zu. Wobei ich mir wünsche, es 
würden mal wieder mehr Autos brennen, 
wohinter eine politische Motivation 
steckt. Aber das ist was anderes. 
Jedenfalls kann ich diese Parole 
ebenfalls nicht mit mir vereinbaren. 
Die ganzen DIY Gruppen, die ganzen 
Menschen, die sich den Arsch 
aufreißen, um Zentren am Leben zu 
halten, stammen zumeist aus links 
gerichteten Gruppierungen. Und das 
sind nur zwei kleine Beispiele. 
Jedenfalls bringen diese einen Nutzen 
für die Gesellschaft, für die 
Gemeinschaft und auch für die 
subkulturelle Szene. 


Abbildung 6: BERSERKER 


Nun gut mein Fazit... 

Zuvor wahren wir wahrscheinlich 
wirklich unpolitisch. Haben mit dem 
ganzen Thema nichts am Hut gehabt. 
Weil wir es gar nicht kannten, dass 
auch nur einer von denen auf unsere 
Konzerte kommen würde. Und mit dem 
Straßenkampf hatten wir auch nichts zu 
tun. Durch das was ich gesehen habe 
wurde mir aber klar, dass man mehr 
machen muss gegen das braune 
Faschopack. Dass sie vielleicht sogar 
präsenter sind als uns lieb ist. 
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Zumindest bei dem, was ich am meisten 
liebe: Laute Musik, Konzerte, 
Rock'n'Roll eben. Dass sie wieder ins 
Abseits befördert werden müssen. Und 
wer die Fresse hält, macht sich 
mitschuldig. Leider halten zu viele 
die Fresse! 


Deutschrock ist nichts anderes als 
Dieter Bohlen. Es geht darum, eine 
Masse zu befriedigen. Die Masche mit 
der Street-Attitüde ist das Mittel zum 
Zweck. Verkaufen Verkaufen Verkaufen. 
Das Konzept kommt voll und ganz an. 
Einige verdienen sich eine goldene 
Nase damit. Jeder, der etwas 
investiert, kann in schneller Zeit zu 
etwas Großem werden. In einer Masse, 
die nur bis zu einem gewissen Punkt 
nachdenken will oder kann. Die Masse, 
die meint, Frauentausch auf RTL2 wäre 
Bildungsfernsehen. Ich könnte nur noch 
kotzen... 


Anmerkung: Der Beitrag wurde von mir 
stilistisch und inhaltlich leicht 
überarbeitet und mit Anmerkungen 
ergänzt. Der Beitrag spiegelt Chris’ 
Meinung wider! Reaktionen gehen 
deshalb bitte auch an: 
Rheincore Entertainment 

Christoph Wagner 

Münsterstraße 161 

40476 Düsseldorf 

rheincore-entertainment@web.de 


SOUND 


Zeitalter 
regieren ultra-angepisste Attitüde, die erhaben 
und egoistisch jegliche Hochmoral in den 


E-620 

"Gefängnis aus Glas" CD 
(http://www.myspace.com/e-6209) 

Leck mich am Arsch, was für ein Debüt. E620 
machen süchtig, was nicht zuletzt am 
süchtigmachenden Geschmacksverstärker liegt. 
Diese haben im Grunde keinen 
Eigengeschmack. Erst im Zusammenspiel mit 
wütenden, angepissten Inhalten und derben, 
rohen Soundrezeptoren verstärken sie während 
des Hörens die belebende und aktivierende 
Wirkung, die die hohe Lautstärken, schnellen 
Tempiwechsel vorgeben. Selbst nach dem 
härtesten Arbeitstag, wird der Adrenalinspiegel 
noch einmal erhöht und die Aktivität erheblich 
gesteigert. "Das Leben ist ein Spiel. Man macht 
keine größeren Gewinne, ohne Verluste zu 
riskieren" wusste schon Christine von Schweden 
und auch E620 au dem Raum 
Merseburg/Leipzig wissen "das Leben ist 
Scheiße, wie ein Gefängnis aus Glas". Früher 
oder kürzer kriegt hier jedeR sein/ihr Fett und 
das Glas zerspringt. Henne, Hub, Frieda, Matze, 
MI zeigen sich betont kämpferisch und wütend, 
machen keine Gefangenen und haben keine 
Zeit für Sentimentalitäten. Dabei werden sie 
nicht müde, ihre anti-bürgerliche- 
antifaschistische Attitüde zu betonen und 
entfalten eine mutig-aggressive Atmosphäre, 
die Gemüter erhitzt und die Punkemission über 
den Normalwert erhöht. 


ANFACK 

"sit" y 

(Black Trash Rec./That lux good Records) 

This is Tübingen not Germany! Das musikalische 
Quartett fackelt die Stadt ab, das verdammte 
Kästle angezündet und die ganze Scheiße 
versenkt. Hier stirbt jede Romantik, das goldene 


wird gnadenlos zerstört. Dafür 


Abgrund stößt, die Hackfressen zunäht, 
einpackt und entsorgt: "Get the fuck away from 
me-you're an ashole and idiot tool" Die Walze 
donnert heran und löst einen Migräneanfall 
aus, von dem du dich schwer erholst. BLACK 
FLAG Depression und BL’AST-Impressionen 
verursachen erwünschte Nebenwirkungen, die 
die Strukturformel zweckmäßig offenlegt, bis 
der Herzstillstand eintritt. Die hyperaktiven 
Strukturen sind Alternativen zu individuellen 
Vorlieben. Fast-Food, Junk Food können 
Hyperaktivität begünstigen, davon zehren 
ANFACK und zappeln ungelenk und ungestüm 
durch die Weltgeschichte, bis die innere Balance 
übersäuertt ist und Verhaltensstörungen 
begünstigen: "| am looking for the real thing, 
for another restless heart(...)to rip the shirt 
apart!” Wenn die so weitermachen, werden sie 
noch zu den HULKs des Punkrock | 


ABSTURTZ 

"Alles wird gut” CD 
(www.true-rebel-records.de/Broken Silence) 
"Die Energie, die noch im Bauch ist, muss raus” 
Heiner, Schröder und Hannes zeigen sich erneut 
kompromisslos und bündeln ihre Kräfte und 
ihre kreative Ideen in eine testosterongeladene 
punktypische Aggressivität, die den "Sound des 
Untergangs’ absolut konsequent fortführt. 
Martin K. hat diesen Sound stimmungsvoll 
eingefangen, wirkt er doch wie ein 
Molotowcocktail, der voll auf Risiko setzt und 
Veränderung hervorruft. Jammerst du noch 
oder wehrst du dich schon? ABSTURTZ schreien 
lieber, als immer hinunterschlucken. Songs wie 
"Was für ein leben", "Nichts bleibt", "Wie lange 
noch”, "Alles wird gut” krabbeln die Himwände 
hoch, setzen sich in die Gehörgänge fest, 
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entwickeln eine ansteckende Pogostimmung, 
die in doppelter Hinsicht selbstreinigend wirkt. 
Du fühlst dich wie ein neuer Mensch. Heiners 
filigranes Spiel auf der Gitarre entfacht einen 
Rausch der Melodien, der befreiend wirkt und 
der Körper nicht zur Ruhe kommt, der berührt 
und klangvolle Überraschungen bereit hält. Die 
Songs sind ein explizites Konstrukt mit klarem 
Blick für das Wesentliche, für Freiheit und 
Abenteuer, für ein berauschendes Fest, der 
Punk zu einer leistungsfähigen Struktur 
modelliert, die den kognitiven und emotionalen 
Individuierungsprozess stärkt, vielleicht auch zu 
spät. Doch die Kompetenzen, die sich beim 
ausgereiften Songwriting ergeben haben, 
werden attraktiv und regellos genutzt. 
ABSTURTZ fühlen sich ein in die Welt, mit 
nüchternem und mutigem Blick für eine radikale 
Bildungsarbeit. Für dumme Fragen wird keine 
Zeit verschwendet, was kommt ist egal..das 
Kemanliegen ist die Selbstreferenz: was sie sich 
selbst anmuten, trauen sie auch dir zul Alles 
wird gut! 


BRAT PACK 

"Stupidity returns” CD 
(www.destiny-tourbooking.com/BROKEN 
SILENCE) 

Die musikalische Clique BRAT PACK verfeinern 
ihren NOFX, ADOLESCENTS, RKL-Sound und 
entwickeln unglaublich pulsierende, 
vitalsierende Songstrukturen, die komplexer als 
zuvor erarbeitet wurden. Die hervorragende 
Gitarrenarbeit ist ein magisches Duell, eine 
Treibjagd mit Riff und Hookline, die den 
Rhythmus immer wieder aufs Neue 
-orgasmusgleich- voranpeitscht und sich dann in 
ein explodierendes Final Grande auskotzt. BRAT 
PACK zeigen sich düster und bedrohlich wie die 
epidemologische Studie zu EHEC, grassieren 
ähnlich mit einem facettenreichen Virus, der 
sich ins ZNS festsetzt, sich dort einnistet und das 
System gehörig durcheinanderbringt. Ein großer 
Schritt vorwärts. Respekt! Die Energie und die 
Leidenschaft werden gebündelt und auf ein 
ganz neues Level gehoben, das förmlich eine 
neue Instanz öffnet und einen experimentellen 
Charakter entwickelt. Insofern ist das neue 
Album auch ein musikalisches Energiesystem mit 
einem großen Tummelplatz für individuelle 
Gestaltungsmittel, für  Neugierige und 
Liebhaber_Innen exquisiter Punkrock-Mucke, 
die Spaß an der Möglichkeit haben, Flow- 
Erleben unter variablen Schwierigkeitsstufen zu 
erleben. BRAT PACK absorbieren den 
melodischen Punk der 80er Jahre mit den 
Besonderheiten der Initialmotivation, eine 
Referenz, ein Schulterklopfer zwischen 
habitueller Zielorientierung und leidenschaftlich 
kontrollierten Bedingungen. 


BAD DREAMS ALWAYS 

"20 Centuries of hate” CD+Bonus 

(Anarkopunx 
Records/www.baddreamsalways.com) 

Wenn BDA ertönen, gleicht es einem Nato- 
Bomberangriff auf deine Stadt. Sobald die 
ersten Töne erschallen, wird jede Harmonie, 
jede Hoffnung im Keim erstickt. Die destruktive 
Ausrichtung schlägt wie eine Rakete in deine 
heile Welt, während Pontus' Organ diese 
zertrümmert. Und jetzt versuchen die 
Rettungskräfte die Leichen zu bergen, die unter 
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den Trümmern verschüttet wurden. Bulldozer 
stehen an beiden Enden der schmalen, 
staubigen Straße. Nach einer Weile heben drei 
Sanitäter die Leiche eines Mannes auf eine 
Trage und bedecken den Körper mit einem 
Tuch. Vorsichtig bewegen sich die Männer über 
die Brocken von Stein und Zement; die Straße 
ist hoffnungslos verstopft, also reichen sie die 
Trage über die Köpfe der Menge hinweg in 
Richtung Krankenwagen. Die Menschen hier 
sind aufgebracht, wütend, und ein paar 
Dutzend unter ihnen beginnen zu schreien und 
Gesänge anzustimmen, während die Trage 
weitergereicht wird: Feel the darkness! 

BDA sind keine Märtyrer, sie sind der Beginn der 
Operation "Tod, Untergang, Verderben” einer 
hassgesäten Generation, die mehr mit 
Aufräumarbeiten zu tun hat, als mit Aufbau. 
"20 Centuries of hate” ist ein Geröll nihilistischer 
Querschläger, die unberechenbar sind. Es sind 
ohne Zweifel Tage, die einem Angst machen 
können. 


BAMBIX/JOHNNIE ROOK 

"3:15 am” 10"/CD 

(www .majorlabel.de/www.sm- 
musik.de/Broken Silence) 

Es gibt Menschen, die von Berufswegen eher als 
Nomaden und nicht so sesshaft leben. Es ist 
schwer, dauerhafte Beziehungen zu gestalten. 
Natürlich könnte ich schreiben, emailen und 
telefonieren. Ein Telefonat kann indes nicht 
unbedingt einen Abend mit Käseplatte und 
Rotwein ersetzen. Ein gemeinsamer 
Konzertbesuch hingegen schon. Zufällige und 
geplante Treffen auf dem Klo müssen nicht 
zwangsläufig erotischer Natur sein. Sie können 
dazu bestimmt sein, zu verschnaufen, zu lachen, 
kreative Sprüche auf die Kacheln zu schreiben, 


herumzualbern, Fotos zu machen und ja, auch 
sich zu vereinen, Pläne schmieden und sich und 
das Gewissen zu erleichtern. "An deiner Seite 
will ich sein, mit dir zusammen will ich schrei'n, 
wenn sich so Typen wie wir verein'!” Franziska 
bringt es auf den Punkt und drückt euphorisch 
aus, was Freundschaften/Beziehungen 
ausmachen: Freundschaften sind etwas, was 
sich nicht nur einfach ergibt. Mensch kann 
lemen, ein guter Freund zu werden, 
Beziehungen zu beginnen und zu pflegen. 

Es ist wohl auch schwer sich da selbst 
einzuschätzen. Bin ich den Menschen in meiner 
Umgebung ein guter Freund oder nicht? "I am 
saving all my money to buy a gun and then I'm 
happily gonna shoot everyone!" Nananana, 
Wick, musst doch nicht gleich überreagieren. 
Dennoch können Freundschaften auch ins 
Gegenteil kippen. 

Es geht die Rede, Männer wären im Punkto 
Freundschaft gegenüber Frauen im 
Hintertreffen. Frauen kommen sich bekanntlich 
in einer Freundschaft viel schneller näher als 
Männer, werden schneller intim im Sinne von 
emotionaler Nähe. Da dauert es nicht lang und 
es wird über Beziehungen und Gefühle geredet. 
"Ich muss aus mir raus, ich steh in Flammen, ich 
reiß mich in Stücke und setz mich neu 
zusammen!" 

Mensch kann ja sowieso schwer festlegen, ab 
wann mensch von einer echten Freundschaft 
reden kann. Ist mensch befreundet, wenn 
mensch zusammen Kaffee getrunken hat? Oder 
erst wenn mensch so viele Abenteuer 
gemeinsam überstanden hat wie Winnetou und 
Old Shatterhand, wie JOHNNIE ROOK und 
BAMBIX? 

Eine Freundschaft wächst im Geben und 
Nehmen. Und so wachsen auch die Songs, die 
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kreativen Ideen zu etwas Großem heran. Die 
rockigen Punksongs sind ein Treueschwur an 
unterstützende Rituale: regelmäßige 
Treffen/Konzerte vereinbaren, zusammen 
trinken, arbeiten, lachen, schreien...Ausdruck 
dieser Freundschaft ist die Verpflichtung, die 
Beziehung aufrecht zu erhalten. Eine solche 
enge Freundschaft trägt dazu bei, dass wir in 
unserer Persönlichkeit weiterkommen. Da 
werden wir herausgefordert und fördern uns 
gegenseitig. Wir verändern uns. Wachsen 
aneinander: "Mit niemand sonst will ich das 
teil'n!” 3 Uhr 15 ist eine gute Zeit, kein Rock and 
Roll nach Plan, kein Konkurrenzdenken, kein 
Beziehungskiller, sondern überschäumende 
Energie, die jede Blockade löst und vor 
Selbstbewusstsein strotzt: "| wanna be who I 
am!" 


THE BABOON SHOW 

"Punkrock Harbour” CD/LP 
(www.kidnapmusic.de/Cargo) 

Obwohl bereits 2003 gegründet, 
veröffentlichen THE BABOON SHOW aus 
Schweden ihr Album "Punkrock Harbour" 
erstmalig auch via Kidnap Music in Deutschland. 
The Hives, The Cardigans, Moneybrother, 
Soundtrack of Our Lives, Mando Diao, ABBA, 
Ace of Base, Roxette..die Liste ließe sich 
beliebig fortsetzen! 

Trotz der relativ geringen Einwohnerzahl hat es 
Schweden geschafft, sich mit seinem enormen 
Talentpotential einen festen Platz auf der 
musikalischen Weltkarte zu sichem - Schweden 
ist einer der größten Musikexporteure der Welt! 
Das breite Angebot unterschiedlicher 
Musikveranstaltungen, die in Schweden über 
das Jahr verteilt stattfinden, gibt vielen 
Newcomern die Möglichkeit, vor Publikum 


aufzutreten. THE BABOON SHOW spielen mit 
einer erfrischen unterhaltsamen Leichtigkeit mit 
Elementen aus Punkrock, Pop, 70s Rock, Rock 
and Roll und Cabaret. Cecilia singt mitunter wie 
ein Hybrid aus Joan Jett und Mick Jagger, 
scheint mit Peter Pan verwandt, schwebt ihre 
Röhre doch über allen Sphären, kokettiert mit 
einer naiven und charmanten Art und steht für 
einen urbanen Spaß, der die authentische 
Marke "Punkrock* als freches Schauspiel 
vorführt, temporeich und ausdrucksstark 
inszeniert. Cecilia, Lisa, Häkan und Niclas nutzen 
ihr Potential effizient und zünden mit ihrer 
einzigartigen musikalscen Show ein 
schnörkelloses, krachiges Hit-Feuerwerk ab, 
ohne Punkt und Komma, aber mit Leidenschaft, 
Witz und Dekadenz für die Jeanshosentasche. 


DUKES OF CUMSHOWER 

"One step closer to hell” CD 
(www.sn-purx.de/NMD) 

Die Rostocker Dukes sind wahre Großmäuler 
und haben ihre Seele an den PunkROCK-Teufel 
verkauft. Dafür gibt er ihnen die Möglichkeit, 
jeden unliebsamen Zeitgenossen an ihrer Seite 
wegzubiken. Nazis kriegen aufs Maul, Frauen 
werden angebaggert und Bier hinuntergespült. 
They feel free tonight und manchmal auch 
zerrissen. Ein Schritt nach vorn, zwei nach 
Hinten, one more stop than gol Diese 
Anspannung ist an den Songstrukturen 
nachvollziehbar. Hektisch, hypnotische 
Hooklines wechseln sich mit manisch- 
depressiven Inhalten ab, die den Körper schier 
bersten lassen. Die Arrangements wirken wie 
ein tonneschweres Geschwür, was aufplatzt 
und dich innerlich verbluten lässt. Aber die 
Dukes haben ein Rundumsorglos-Paket 
entwickelt und beschwören mit ihrer "Better get 
satisfied before getting old*-Philosophie den 
destruktiven Lebensgeist, der einen erstaunlich 
großen Hunger nach Leben entwickelt und 
unterbundene Wünsche offenbart, sowie den 
positiven Wert unseres Lebens ins Bewusstsein 
hämmert: Dance up and down the streets, 
C'mon and listen to the beats! 


DIE DORKS 

"Servus, Gruezi und K.O." CD 
(www.sn-punx.de/NMD) 

Die DORKS ham de Schnauzn voll vo ihra 
Heimat, de Bullen, de Spießer un de Freistaat- 
Faschos. Also verschicken Fäkalgrüße mit der 
Post und ertragen den Alltag mit 
Kneipenbesuche und zeigen sich stinkig, prollig, 
schlecht gelaunt und stets partytauglich. 
Trinken und (darauf) scheißen sind dann auch 
die zentralen Ergüsse, die aus den Lautis 
schwallen und mich mitreißen wie ein 
spannender Groschenroman, den ich nicht mehr 
aus der Hand legen möchte. Die Geschichten 
von Dönermann, Alfred, Kalle und Assi sind eine 
Iyrische Mutprobe zwischen Dreck und 
Schimmelpilz, machen aber Spaß wie Leute 
foppen, etwa so, wenn du den fremden 
Einkaufswagen im Supermarkt ein paar Ecken 
weiter schiebst oder mit ein paar Leuten in der 
Fußgängerzone mit dem Finger auf ein Dach 
zeigst und so tust, as ob dort etwas 
Außergewöhnliches zu sehen ist. Das macht 
zwar wenig Sinn, aber seit wann ist Punk für 
BWL-Student_Innen?! Punk ist ein Schabernack, 
ein Streich, ein Schalali und Schalala. Der 
Knockout bleibt auch nach der 14. Runde aus, 
aber seien wir ehrlich, der ist trotz 


Provokationen und Albernheiten gar nicht 
gewollt. Und wo die Unsicherheit wegen 
Griechenland, Eurostabilitätt die Märkte 
beherrscht, ergreifen DIE DORKS die Initiative, 
scheißen auf Scheck, Status und System, 
machen Urlaub unter Brücken. Beim Boxen 
wäre Griechenland schon längst mit der Bahre 
aus dem Ring getragen worden, DIE DORKS 
bleiben standhaft und versüßen sich vom 
Dosenpfand den Alltag. "Servus, Gruezi und 
K.O." ist die dilettantische Antwort auf 
Bilanzrelationen, Grübeleien, Zukunftsängste 
und das Gefühl, morgens nicht mehr aufstehen 
zu wollen. 


THE DREADNOUGHTS 

"Legends never die” CD 
(www.destiny-tourbooking.com/Broken 
Silence) 

Das musikalische Schlachtschiff kehrt in den 
europäischen Hafen ein und serviert limitierte 
Salven aus den 2006er-Kanonen. Die keltischen 
Piraten benötigten für dieses Album 15 
Stunden, wobei der Genus alkoholischer 
Getränke ein zentrales Mittel zum Zweck war, 
Punk und Folk zu vermischen, ohne zu 
verwässem. Lasst Wind und Himmel fahren, die 
Piraten sind los. THE DREADNOUGHTS blasen 
enormen Wind in die Segel und sind garstige 
schmutzige Gesellen, die trinken, raufen, tanzen 
und einen tosenden Wirbelwind entfachen, bis 
die Sinne getrübt werden und das Schiff auf die 
Sandbank aufläuft. Während morgens noch ein 
grandioser Sonnenaufgang die Ankerwachen 
begrüßte, fliegen ein paar Stunden später 
dunkle Schauerwolken über den Himmel. Egal. 
Die Pipe rausgeholt, das Fass Bier angeschlagen 
und das exzellente Hörvergnügen genießen. Bei 
Sonnenschein kommt hier ein Hauch von 
Heimat auf. Und Heimat, das ist ein Ort der 
Gefühle. Life is empty and black. Die 
angeschlagenen Piraten müssen nur kurz leiden, 
ein erholsamer, tiefer und fester Schlaf setzt sie 
außer Gefecht. Die restliche Meute amüsiert 
sich an den Segeln und freut sich auf eine heiße 
Dusche am Abend. Inzwischen haben zwar die 
Schauer nachgelassen, dafür durchnässen uns 
nun die meterhohe Wellen, die über das Schiff 
rollen. Egal, Hauptsache, die Vorräte reichen 
und die Crew beklagt sich nicht! 


DISOBEY 

"Internal affairs" LP+CD/CD 
(www.horrorbiz.de/NMD) 

Im Circlepit herrscht Rundlauf. Ungelenke 
Bewegungen, wiederholungsträchtiges 
Kopfnicken und Schütteln des Oberkörpers sind 
keine Folge von Fieberkrämpfen oder 
ritualisierte Gebetstänze in afrikanischen 
Famileinstämmen, sondern spontan 


aufkommende Bewegungsmuster bei Leuten, 
die Moshparts erhören und sich wie die 
Lemminge in den Pit stürzen. DISOBEY 
begleiten dieses Schauspiel, "feed the fire”, 
attackieren mit Prügelparts, 
amphetamingetränkten Drumbeats, die sich 
temporal in slow motion wie auch high speed 
dubbing Muster duellieren. "It's time for you!" 
Nieten, Flaschen und müde Leiber erwecken 
wie die Untoten auf dem Friedhof und 
zertrampeln das Gemüsebeet in der stadtnahen 
Parzelle, wirben herum wie junge 
Sternschnuppen und malträtieren 
unvollkommene Automaten, die außer Betrieb 
gestellt werden. Ein Herz für die Crew, eine 
Referenz an den Heimathafen NJHC. DISOBEY 
schrubben den olien Kahn mit gewachsten 
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Schnürsenkeln, polieren das Deck mit 
handwerklich exzellent soliden Arbeiten. 
Qualität der Navigation ist keine Frage des 
Preises. "Internal afairs* ist die musikalische 
Kurzanleitung für extrem Moshing "and 
everyone gets hurt". 
myspace.com/disobeyhardcore 


DEAD SHEPERD 

"Sieg über die Vernunft” CD 
(www.anarchorock.de) 

Draußen Oustider, drinnen kuschen vor Muddi! 
Laut, frech und verdorben präsentieren die 5 
Anarchorocker Hymnen übers Rocken, 
Rebellieren und Erinnerungslücken am 
Sonntagmittag. Der nordische Flair wird mit 
Bier, Motoröl, Witz und Herbstsonne an der 
Holmau dekoriert. Stilvoll werden tragische 
Figuren besungen, die leiden und verlieren, das 
ist sympathisch und entlarvend: Egal, was du 
auch machst, du bist normal! Mit überspitzter 
Feder und überraschenden Arrangements 
begeistern die Toten Schäfer mit PunkROCK, 
der alles biete, was mensch für den 
persönlichen Lifestyle benötigt. Dafür designen 
Tilmann, Frank, Peter, Falko und friends 
erlebnisreiche Momente, die humorvoll 
reflektiert und seziert werden, setzen Akzente 
durch eine provozierende Duftmischung aus 
Elektroschock und Anarchorock, versprühen 
einen spannenden Trip ins Reich der wilden 
Tiere, die sich zusammenrotten, die Sau 
rauslassen und mit abenteuerlichen Geschichten 
einen Sieg über die Vernunft feiern, denn du 
bist Opfer und selbst Schuld daran! 


DRECK AM STECKEN 

"Versuchsobjekt" CD 
(www.pestundcholera.de/NMD) 

Alle Männer sind für den ersten Pups ganz arg 
gelobt worden. Von ihrer Mami. Weil die froh 
war, dass die Blähungen abgehen und der 
kleine Balg endlich aufhört zu kreischen wie ein 
Kreissäge, die auf Stahlbeton trifft. Kein 
Wunder also, wenn sich Männer im 
Reifeprozess zu Sesselpupser und asozialen 
Subjekten entwickeln. DRECK AM STECKEN aus 
Hamburg haben den Fokus auf eben jener 
Spezie, die mit dem Sofa verwachsen sind und 
dieses Möbelstück als Refugium betrachten, 
denn hier residiert der Abschaum, das Ekel, der 
Tyrann, der Besserwisser, der faule Sack, der die 
Welt versteht und weiß, wie sie wirklich ist. Hier 
wird gegrübelt und geraucht, gesoffen und das 
politische Tagesgeschehen im TV kommentiert. 
In der Couchritze findet mensch den wahren 
Charakter, der Spuren hinterlässt und die 
Mediablödheit-Mentaliät lebt. Wenn sich der 
Sesselpupser doch mal aufrafft, prallt er ins 
Leben zurück, ohne Rückhalt. Und auf der 
Suche nach irgendeinem Sinn warten 
Depression und die Angst vorm Versagen. 
DRECK AM STECKEN skizzieren das menschliche 
Versuchsobjekt mit eingängigen Melodien und 
dramaturgischen Akzenten, die ein düsteres 
und nihilistisches Profil nachzeichnen. Da 
verzeihe ich Gitarrist Andi gerne mal die 
Schwächen in der filigranen Spieltechnik, denn 
der sportliche Ehrgeiz erweckt den Abschaum 
und die Tugend der Mäßigkeit. 


DREADFUL CHILDREN 

"Beware of the Dreadful Children” LP 
(www.pestundcholera.de/NMD) 

Mit dem Intro beschwören die Punkrocker aus 
Seattle den Fungeist von 

TOY DOLLS, erwecken Nelly the Elephant und 
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schicken ihn zugleich -glücklicherweise- auch 
wieder in die ewigen Jagdgründe. Was bleibt 
sind Pogo-Salven, die euphorisch abgefeuert 
werden und die Dead End Youth beglückt. 
Song für Song, Refrain um Refrain erobem die 
DREADFUL CHILDREN mein Punkrock-Herz und 
rocken, rollen durch den Saal wie die Raupe 
Nimmersatt auf Koks. Hier wird gerotzt und 
geschwitzt, mit einer enormen Spielfreude 
massiv durch die tanzende Meute manövriert 
und eine Party zelebriert, die für ALLE Spaß und 
gute Laune bereit hält. Ich bin elektrifiziert, 
stehe im Bann, bin wie entfesselt und will wild 
durch die Gegend zucken, andere Menschen 
durchschütteln und "pink elephants on parade” 
sehen. Der theatralische Effekt steigert sich 
mitunter in skurrile, parodistische Zwischentöne 
und gibt der Ausrichtung einen Hauch von 
Kalkül und Nonsens. Bevor die bizarren 
Arrangements ins Lächerliche überdrehen, blitzt 
das Gespür für impulsive Lautäußerungen auf 
und führt zu einem gemeinschaftlichen 
genreformatischen Taumel, der Probleme und 
Perspektiven in die Irre führt. 


DIE EULE IM BART DES JUDAS 

"s/t” Mini-CD 
(http://unsergutesrecht.blogspot.com) 

"Nach 3 Monaten gepflegtem Bier trinken jeden 
Mittwoch sind 9 wunderschöne Lieder 
entstanden, die auch dich beleidigen!" posaunt 
die Eule im Judas Bart. Das kreative 
Kulturschock-Kollektiv ist ein gemeinsames 
Projekt aus NAPOLEON DYNAMITE- und KATZ 
KADAVER-Mitgliedern, die sich ins Kellerloch 
zurückgezogen haben und alles vernichten, was 
ihnen in den Weg kommt: Bierdosen, nette 
Menschen, BWiL-Studenten, Arbeit und 
äh...Familie Kohl. Mit lauten Zwischentönen aus 
dem Abfalleimer lärmen Timm, Markus und der 
Rest wie die Berserker und machen Krach wie 
auf dem Kindergeburtstag: es wird getrötet 
und auf alles drauf gehau'n, was irgendwie 


Töne erzeugt: Topf, Dose, Waschmitteleimer 
und der Schwanz von Nachbar's Katze. Auf dem 
umgebauten Bügelbrett werden flugs Saiten 
aufgezogen und gezupft, bis die Fingerkuppen 
blutig sind. Egal, schließlich ist Punk keine 
Kuschel-Wuschet-Schnuffel-Mucke. Dafür 
kotzen, scheißen, posen, motzen die Jungens in 
minutiösen generalisierten Anfällen, die den 
idiopathischen Ursprung verdeutlichen. im 
Bezirk der Choleriker übertragen sich heftige 
Gewitter, die mit einer klaren Botschaft auf die 
Menschheit niedergeht: Warum klein beigeben, 
wenn Leute wie du noch immer leben! Wer sich 
morgens und zwischendurch am Kiosk trifft, für 
dem ist DIE EULE IM BART DES JUDAS die beste 
Musik gegen Liebeskummer, Kopfschmerzen 
und Hartz IV-Depressionen. Letztendlich sind sie 
sogar die Bestätigung deiner sozialen Isolation 
mit Texten "gegen dich, deine Freunde und 
alles, was du gern magst”. 


ELENDSTOURISTEN 

"Hybris" CD 

(www.pestundcholera.de/NMD) 

Der Zustand unserer heutigen Welt ist krank 
und pervers; alles ist verkehrt und auf den Kopf 
gestellt: Mediziner und Ärzte zerstören 
Gesundheit und Leben; Lehrer und Professoren 
zerstören Bildung; Wissenschaftler zerstören 
Wissen; Richter zerstören Recht und Gesetz; 
Banker zerstören Währung und Geld; Politiker 
zerstören Freiheit und Staat; Journalisten 
zerstören Information. Die Welt ist so, weil die 
Mehrheit der Menschen es zulässt. Matze, Phil, 
Max und Andi wecken keine Hoffnung, spielen 
auf Trümmer den Soundtrack zum Untergang, 
"wenn wir alle geschlossen untergeh'n". Auf 
dem selbstzerstörerischen Trip benutzen die 
ELENDSTORURISTEN manipulative Inhalte, die 
eine kranke, perverse Welt und Menschen 
skizziert, die mental und psychisch retardiert 
oder regrediert sind. Sie befinden sich 
(bestenfalls!) auf dem geistigen und seelischen 
Niveau eines eif- oder zwölfjährigen Kindes. 
Deutlich formuliert: Sie sind zu ungebildet, zu 


dumm, zu schwach, zu faul und zu feige, 
selbst-/eigen- und sozialverantwortlich zu leben 
und sich der Realität zu stellen. Es handelt sich 
meist um obrigkeitshörige Opportunisten, die 
ihre Autonomie aus Schwäche, Feigheit und 
Bequemlichkeit auf- und abgegeben haben. 
Statt ihr Leben aktiv selber zu leben, lassen sie 
sich manipulieren. Gescheiterte Existenzen, 
selbstverschuldete Unmündigkeit, die 
verhängnisvolle Wirkung, sind die fatalen 
Folgen willenloser, feiger Widerstandslosigkeit, 
gleichgültiger, fauler Passivität angesichts eines 


großen begangenen Unrechts, eines 
ungeheuren verübten Verbrechens. Diese 
Widerstandslosigkeit, diese Passivität sind 


pathologisch, asozial und gemeingefährlich. 
*Hybris" erzeugt dementsprechend einen Sog 
mit verhängnisvoller Wirkung: „Alles, was die 
Bösen brauchen, sind die Guten, die nichts tun.” 
(unbekannt) 


F 


FAHRENHEIT 

"Kranke Welt” CD 

(www.sn-punx.de/NMD) 

Das Herz von FAHRENHEIT aus Magdeburg 
schlägt höher, wenn die Band an ihre Heimat 
denkt, denn in den Straßen ihrer Stadt sind 
Locke, Joint, Aldi und Ziege zu Haus, diese gibt 
ihnen Kraft. Dennoch überkommt ihnen auch 
einmal der Weltschmerz, die soziale Phobie, 
dann hören sie die Engel singen und fühlen sich 
berufen, Texte genauer Zeilen-. mit ihrem 
eigenen Blut zu schreiben und loszurocken. In 
Zeiten des sozialen Rückzug ist die 
Bandgründung ein probates Hausmittelchen 
gegen die Langeweile. Und in der kreativen 
Phase wächst die Kameradschaft zusammen. 
Mit Volldampf durch die Scheiße fliegen 
FAHRENHEIT durch die Scheiße, sind irgendwie 
wie du und ich, manchmal nachdenklich und 
sentimental, zuvorkommend, freundlich und 
ungezwungen. Der dröhnende Pathos schwingt 
in jeder Zeile mit, und im Reich des Vergessen 
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werden mit jedem Bier auch die Sorgen 
hinuntergespült, bis die Hölle auftaucht oder 
der Mageninhalt. Was bleibt ist urbane 
Metaphorik und Punkrock, der so einfach 
beschreibt wie das Leben eben ist: bunt und 
trs, emst und heiter...widersprüchlich, 
schnoddrig, visionär. "Kranke Welt” ist das 
offene Poesiealbum von schwermütigen 
Menschen, deren Sucht nach 
Daseinsmarkierungen Raum bietet und mit 
Parabeln zwischen Pathos und Banalität 
verkleidet wird. 


FLIEHENDE STÜRME 

"Warten auf Raketen” CD/LP 
(www.darkdimensions.de/majorlabel.de/Brok 
en Silence) 

Streng monoton dringt der hämmernde Beat 
durch die Nebeiwand und legt sich wie ein 
Schleier über die dunkle Stadt. Flackernde 
Neonreklameschilder knistern, die Skyline wirkt 
wie eine perfekte Inszenierung, die schwebende 
Armbewegung huscht schemenhaft durch die 
bedrohlich düstere Atmosphäre. Die Gedanken 
schweifen ab in eine melancholische Traumwelt, 
die geprägt st von verlorene Liebe, 
Herbstblätter, flüchtigen Begegnungen, 
unendliches Warten und Hut-und Manteitypen, 
die gleichgeschaltet -Robotergleich- durch die 
Straßen marschieren, ohne einander zu 
bemerken. "Es hat sich nichts verändert(...)Du 
hängst fest". Andreas Löhr schafft dramatische 
und nur dezent kitschige Bilder, die gewohnt 
mit großem Weltschmerz aufwarten und trotz 
monotoner Inszenierung einer gewissen 
Euphorie weicht, die die Wildheit des 
Wellenschlages einfängt, vorantreibt. Im Fluss 


treiben die Melodien, hauchen der 
aufkommenden Schläfrigkeit einen 
gleichmäßigen Pulsschlag ein, der dich 


irgendwohin treibt, deine Selbsterhaltung 
pflegt und die Frage nach dem Sein existentiell 
aufgreift. "Warten auf Raketen" transportiert 
das Gefühl von Dauerregen auf das Warten vor 
den Sturm. In dieser Phase sind die letzten 
Momente der Stille die Angst vor dem Nichts. 
Insofern bedeutet "Warten auf Raketen” -streng 
genommen- nichts anderes, dass wir die eigene 
Existenz in Frage stellen und nach Fragen 
suchen, die uns die Funktionen des Lebens 
erklären, selbst wenn es trist oder negative 
Werte beinhaltet. Das Denken sollte man 
vielleicht das Unterbewusstsein überlassen, 
komplexe Themen sind komplizierte 
Angelegenheiten. Andreas und Band hat darauf 
Antworten parat: Lass dich fallen, lass dich 
treiben, in der Zerstreuung findest du die 
Lösung. Verlassen kann man sich darauf 
natürlich auch nicht. 


FOUNDATION 

"When the smoke clears” CD 
(www.bridge9.com/Soulfood) 

FOUNDATION aus Atlanta gehen 
hochkonzentriert zu Werke, zerstückeln mit 
brachialer Gewalt den Rhythmus und werkeln 
mit den New-Schoo-HC ein destruktives 
Gesellenstück, das mit einer persönlichen Note 
das Für und Wider abwägt, die Freundschaften 
hinterfragt, das eigene Handeln reflektiert, das 
vernünftige, positive, drogenfreie Leben 
skizziert und die Süchte nach geballter Power 
auslebt. Kraftvoll und basslastig wummert 
Sound, Riff und Geschrei homogen und 
strukturiert, bündelt in einer ekstatischen 
Energie, die wütend alles in den Boden rammt, 
was nicht bei Drei auf den Bäumen ist. Selbst 


die slow motion Passagen wirken zerstörerisch 
wie ein Fallbeil, wie ein Schlag in die Fresse, der 
deinen Egoismus, deine Rücksichtslosigkeit 
kalkuliert ins Gegenteil verkehrt. "| pray that 
hand of yours gets hacked right off from your 
wrist!" FOUNDATION sind da nicht zimperlich. 
Beim Hören wirst du von der musikalischen 
Gerölllawine verschüttet. Und FOUNDATION 
bang the drum, felt the sun crash against their 
face, werfen dir den Strick zu und fragen dich, 
wie lange du noch warten willst? Bergauf- 
Bergab. "When the smoke clears” ist ein 
ruppiges, hartes Stachelkleid voller Gefühls- und 
Gedankenausbrüche, die die aufgehellte 
Stimmung trüben. Keine Schonkost, keine 
Spezialität. Außen ruppig, innen aufgewühlt. 
Dem Optimismus geht schön langsam die Kraft 
aus. 


FREI SCHNAUZE 

"Hunger" CD 

(www.sn-punx.de/NMD) 

Hungrig nach was? Nach Leben! Sehr viele 
„erweiterte” Logiken, z.B. diejenige der 
menschlichen Verhaltensweisen, werden 
versucht, mit Hilfe der Mathematik oder 
Statistik zu „belegen" oder zu „beweisen“. 
Ohne Hemmungen wenden Psychologen und 
Soziologen Mathematik, also das System aus 
Logiken der materialistischen Welt, auf das 
Wesen Mensch mit seinem Gehirn an, einem 


neuronalen Netzwerk, welches jedoch 
nachweislich völlig anderen „Gesetzen” 
gehorcht, und welches sich somit der 


Darstellung mittels Mathematik völlig entzieht. 
Hauptproblem hierbei ist das schwarz/weiß - 
Denken, das antrainiertes, anerzogenes Wissen 


durch willkürliche 
Wahrehmungsempfindungen prägt. FREI 
SCHNAUZE filtem unkonditionierte 


Wahmehmungen aus neue und bekannte 
Probleme heraus: künstliche Welten, Ignoranz, 
Gier, "der innere Kampf“. Menschliche 
Denkweisen werden in Fragebögen abgefragt, 
menschliche Qualitäten werden Quantifiziert. 
FREI SCHNAUZE sind hungrig und dursten nach 
einem kreativen Schub, der wie ein Faustschlag 
in die Fresse, wie ein Tritt in den Unterleib 
wirkt. Die Wahrheit ist schmerzhaft. FREI 
SCHNAUZE nutzen ihre Fähigkeit, die 
komplexen Wechselwirkungen der „impliziten 
Logiken“ menschlicher Eigenschaften mit den 
„prozessualen Abläufen” 

zu gestalten, die Köpfe der Menschen wieder in 
Gang zu bringen, und nicht nur zu „verwalten“: 
Steh auf, stelle dich dir selbst! 


THE GUMBLES/BERLINER WEISSE 

"OI Vision Contest" CD/LP 
(www.pukemusic.de/Broken Silence) 

2 befreundete Bands steigen in den imaginären 
Ring und ballern sich mit gegenseitigen 
Coverversionen die Fäuste um die Ohren. Sie 
tänzeln um den Gegner, locken mit fröhlichem 
Augenaufschlag und fester Umarmung, bis der 
Pausengong ertönt. GUMBLES irritieren den 
Gegner mit ganzen 4 DAVID HASSELHOFF- 
Songs, gehen aber erstaunlicherweise nicht zu 
Knie, bleiben standhaft und lassen spätestens 
bei "Du" die Meute voll laufen und die Becher 
leeren. Wer jetzt noch nicht johlt, grölt oder 
unterm Tisch liegt, muss einen ganz schön 
große Kondition n haben oder so was von 
abgeneigt sein, dass die ersten Becher in den 
Ring fliegen. Ich seh schon die arme Putzfrau 


UNDERDOG 59 


vorm geistigen Auge, die den ganzen Scheiß 
wieder wegmachen muss. Vielleicht stürmt sie 
später aber auch in den Aufenthaltsraum der 
Otfighter und versohlt den Bands den 
Hosenboden. 

BERLINER WEISSE sind auf Augenhöhe, halten 
die Fäuste hoch und sind nicht ganz so zierlich, 
wirken aufgrund der feuchten, harten 
Aussprache furchteinflößender. Die Matthias 
Reim-Version von "Verdammt, ich lieb dich!” 
klingt wie von Luise Koschinky -die 
Wuchtbrumme aus Meppen- aka Hans Werner 
Olm intoniert. Musikalisch ein Männer 
verschlingender Antikörper mit einem 
Hormonschub, der viel Staub aufwirbelt und ein 
adäquates Mittel gegen Alltagsdepressionen ist. 
Der Betonpfeiler-Charme wird übermächtig und 
die Interpretationen von DIE PRINZEN, RIO 
REISER, DIE FIRMA sind eine Ode an die 
zärtliche Gewalt femininer Anmut. 

Im Ol VISION SONG CONTEST gibt es keinen 
Sieger, keine Verlierer, nur offene Fragen: Sind 
die Protagonisten für die Herstellung der CD/LP 
mit den Produzenten ins Bett gegangen, haben 
sie sich bei der Putzfrau entschuldigt und 
warum wehrt sich Ol so hartnäckig gegen das 
Aussterben? Die Antworten werden nach dem 
10. Feierabendbier auf dem Wohnzimmersofa, 
in der Kneipe, im Stadion, im Waschsalon, beim 
Frisör, vorm Spiegel diskutiert. Bis dahin gilt: Ob 
mit oder ohne lange Haare, halt den Schlüpfer 
fest und tanz den Pogo! 


HYENA 

"Breathing death rotting flesh” 7” 
(Shit! 
Records/www.risingriotrecords.com) 
Hyänen sind typische Allesfresser, vornehmlich 
Aas. Sie brechen mit ihrem kräftigen Kiefer auch 
Knochen auf und verspeisen die essbaren Teile. 
Die Songs von Jörn, Daniel, Andre und Julian 
klingen dann auch exakt so, als wären sie in 
Höhlen, ihrem Lebensraum, eingespielt. Das AJZ 
Bielefeld ist ihr Territorium. Und sie verjagen mit 
ihren Attacken anderer Jäger von der Beute 
und warten nicht bis diese sich sattgegessen 
sind und halb freiwillig die Beute hergeben, 
sondern greifen sofort an: "Smash all your 
creations!” Ihrer Beute reißen sie den Bauch auf, 
was meist zum sofortigen Tod der Beute führt. 
Extrem angepisst, destruktiv und nihilistisch 
reagiert die Band auf Menschen in ihrer 
Umgebung, auf "the shit rollin' in the dust!” Die 
Songs sind eine Gefahr für die Harmonie, für 
Romantiker_Innen, für die Welt. In Teilen der 
Gesellschaft, wo Ignoranz, Intoleranz und 
Egoismus vorherrschen und jede Menschlichkeit 
ausgerottet ist, greifen HYENA an, "rotting out 
this fuckin dead walking disease!" Das 
persönliche Untergangsszenario wird düster 
und bedrohlich skizziert. Die musikalische 
Schlinge legt sich um deinen Hals. Also pass auf, 
spiel nicht mit ihnen, ihre Zähne sind extrem 
scharf, sie sind unberechenbar und gelten als 
Kulturflüchter, gleichwohl sie Referenzen von 
BL'AST, NEGATIVE APPROACH übernehmen. 


Attack 


HAGBARD 
ALTLASTEN 
"Split" LP 
(www.sn-rex.de.be) 

Auweia. Da habe ich gedacht, ich bin vor Chris 
de Barg sicher, doch heute holt mich sein 
penetrantes Gegröle wieder hinter der 
Bettdecke hervor. Er klingelt Sturm an der Tür, 
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bittet um Gehör, Einlass und Vergebung. Habe 
ich Vergebung gesagt? Einen Wimpernschlag 
später habe ich nicht nur Chris, sondern auch 
den Rest von HAGABRD CELINE bei mir am 
Frühstückstisch sitzen und wir plaudem bei 
Kaffee, Brötchen und Beilagen über 
Bonzenschweine, Einbauschränke, machen 
Scherze über Dirk Bach ("Wann platzt er 
endlich?”) und sind wütend darüber, dass 
Hunger zum Verbrechen wird. Und irgendwie 
ergibt sich das Gefühl, dass wir schon Kumpel 
geworden sind, die Chemie stimmt und Chris 
grölt heute gar nicht so stark wie sonst. Das 
macht es mir einfacher, ihm auch mal länger 
zuzuhören. Von Selbstjustiz sehe ich heute ab, 
schließlich gefallen mir die stimmigen und 
schlüssigen Argumente der Drei: Wer laut ist, 
wird gehört! Anschließend setzen wir uns vor 
die Glotze und schauen SESAMSTRASSE, wo 
Oskar aus der Mülltonne sein Lied von "ich mag 
Müll" grölt. Jetzt weiß ich, von wem Chris 
inspiriert wurde. Als wir uns brüderlich 
verabschieden, habe ich HAGBARD CELINE ins 
Herz geschlossen, klopfe ihnen auf die Schulter 
und verabrede ein neues Treffen, weil wir 
irgendwas kaputt machen wollen. Darauf habe 
ich schon länger Lust. Denn: Der Mensch ist 
geboren, um zu zerstören! 

Aus DREXSCHLEUDER und BLASENSCHWÄCHE 
fusionierten D.V.A. und machen Stimmungshits 
für die Randgruppen, die du frei wählst. 
Respektlos wettern Paula, Done, Mirko und 
Tombär über satanische Hippies, renitente 
Rentner, Casting Shows und verunstalten 2 
Songs von PASCOW mit eigenem Text. Mir 
gefällt's. Rau, dreckig und immer auf die 12. 
Hier wird eine dicke Lippe riskiert, immer 
wissend, dass der nächste Spruch beim 
Gegenüber eine körperliche Reaktion 
hervorruft. Done grölt dabei wie Chris de Barg, 
versprüht dabei aber mehr den Hartz IV- 
Charme, diese räudige Maulkorb-Mentalität, wo 


es nur ein Fünkchen braucht, um unmittelbar zu 
explodieren. Streich für Streich die Welt 
verändern, mit reichlich schwarzem Humor, 
herrlich provokativ vorgetragen. Bin ich froh, 
die richtige Randgruppe gewählt zu haben. 


KITTY IN A CASKET 

"Back to thrill" CD 
(www.wolverine-records.de/SoulFood) 
Billy Bat und Kitty haben neuen Schwung Songs 
aufgenommen und 13 Songs arrangiert, die das 
Reifewachstum beschleunigen. "Back to thrill” ist 
eine Einladung zur Leichtigkeit, zum Vertrauen 
in deine Lust, die dich spielerisch zu Freude und 
Erfolg führt. Die süße Popcornromantik wird 
durch ein smartes "Fuck Off" verhindert. Die 
Horror-Szenarien sind ein aufregender 
Filmabend mit Freund_innen, an dem herrlich 
herumgeblödelt wird und am Ende jede_R 
seinen/ihren Headshot bekommt. Hochklassige 
Unterhaltung ist also garantiert. Lässig, kokett 
und charmant intoniert Kitty die 
unkomplizierten Sahneschnitten, die liebevoll 
garmiert und mit der Plastik-Kettensäge geteilt 
werden. KITTY IN A CASKET lassen mit "back to 
thrill den Punk-A-Billy-Poltergeist aufblitzen und 
beschenken mich mit einem mitreißenden 
Rhythmus und Songs about fighting, being 
monsters, die einer Comic-Adaption gleichen: 
kunterbunt, überdreht und schon fast Kult! 


behalten! Denn irgendwo in Schweden steht 
eine Garage offen einer Garage, wo immer 
noch geschraubt, gelärmt, gebastelt, geflucht, 
gerotzt wird. Hier stehen verschwitzte Typen in 
verwaschenen Jeans und ausgelatschten Chucks 
und bereiten die Revolution vor. The sound of 
machinery dominiert den dunklen Raum, der 
vollgepackt mit Verstärkern, Kabeln, Mischpult, 
Bierdosen und Energydrinks ist. Die 
elektrisierende Stimmung knistert bis nach hier 
draußen, ich spüre den pulsierenden Drumbeat, 
die minimalistische Ausstrahlung, das alberne 
Durcheinander und die sägenden Riffs, die 
aufheuklen und losbrettern, als würde hier was 
Neues, Großartiges entstehen. Mag sein, dass 
morgen schon Autos durch die Gegend fliegen. 
Punkrock ist immer noch dreckig, bodenständig 
und Handarbeit. Ich sehe sie lächeln, die Jungs 
und die Mädels in dieser Garage. "Disco, Radio 
Bordello, | wipe my own ass-the sound of our 
generation!" Ja, ich bin sicher, hier entsteht der 
Sound ihrer Genration, der gerade restauriert 
wird. Das Triviale liegt ja als Erklärung meist 
näher. Aber ... wenn nun doch ...? Ich werde ein 
Auge drauf haben, vielleicht sind gerade sie es, 
die the next big thing vorbereiten, das nächste 
große Ding. Und vielleicht brauchen sie für den 
Anfang ein paar Tausender, und in einigen 
Jahrzehnten ... wer weiß? ... würden meine 
Erben meinen Mut und meine Weitsicht feiern. 


KUMPELBASIS 

"Der Luxus unter wilden Tieren” CD 
(www.destiny-tourbooking.com/Broken 
Silence) 

Wer will nicht planlos durchs Leben gehen, die 
rosarote Brille aufsetzen und mit kreativen 
Tätigkeiten luxus für Alle erreichen?! Die 
Berliner Kumpel schlucken den Staub der 
Straße, machen sich auf die Reise durch 
Kreuzberg, die Kneipe, die Hinterhöfe und 
diskutieren über die Hektik der Großstadt, über 


THE KENDOLLS 
"Jerking Class Era" CD 
(www.alleycatrecords.se/SoulFood) 
Microchip, Computer, Internet - viele 
erfolgreiche Unternehmer haben klein 
angefangen, nicht selten in einer Garage. 
Danach kann ja eigentlich nichts Revolutionäres 
mehr kommen, oder? lich meine: Obacht, 
halboffene Garage sollten wir im Blick 
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das Hinterherrennen nach Geld und Karriere, 
leben alte Träume und kreieren bunte Bilder. 
Freundschaft ist mehr wert als eine Beziehung. 
KUMPELBASIS investieren viel Zeit und Arbeit in 
diese Freundschaft, zeigen sich lässig, entspannt 
und haben das gewisse Gespür für das 
Überleben in der Großstadthölle, die viele kleine 
menschlichen Dramen hervorbringt. Diese 
greifen die Kumpels auf und liefern "harten 
Stoff für die Trabantenstadt", pflegen gute 
Gespräche über die Widersprüche, die hinter 
den Fassaden und den dunklen Ecken lauern. 
Ich habe keinen Zweifel, dass aus Freundschaft 
mehr werden kann. Denn Toxic, Tom, Kayser, 
Miguel, McMurphy und Franky schaffen ein 
Imperium der Kiez-Punk-Subkultur, liefern 
sozialromantische Kreativergebnise und 
entwickeln rauchig-zarte Untergangsszenarien, 
die im Dubrhythmus und mit kontrollierten 
Punkeinschlägen aufgehellt werden, dass das 
Grau unserer Zeit etwas bunter wird und das 
Leben mit dem Albtraum einfacher gestaltet. 
Das einzige was hilft -wenn es mir scheiße geht- 
ist die Musik, und ich höre ich soo laut Musik, 
bis förmlich diese dunklen Gedanken aus 
meinem Gedächtnis geblasen sind. Ich bin es 
auch Leid immer und immer wieder 
aufzustehen, einen Schlag ins Gesicht zu 
bekommen. Ich hab es auch Leid, immer wieder 
die Kraft zu nehmen, nach vorne zu schauen, 
ein Lächeln aufzusetzen und so durchs Leben zu 
laufen. Aber es bleibt mir einfach nichts anderes 
übrig, das Leben ist ein ewiger Kampf, ich muss 
mich durchboxen und nicht versuchen, perfekt 
zu sein. Insofern vertraue ich KUMPELABSIS, die 
diese Gedanken teilen und auf ein Happy End 
verzichten, ganz ohne Plan. 


KLASSE KRIMINALE 

"Collection 1999-2001" CD 
(www.madbutcher.de) 

"Oh, where I am?" Marco steckte in der 
Sinnkrise, hat sich aber von Jimmy Pursey auf 
die Spur bringen lassen. Marco beschreibt die 
new direction al ein Film, eine 
Bestandsaufnahme, als eine Mixtur aus Fast 
Food, Garageland, Police. Der "ist Class 
Kriminale"-Style ist ein klassischer Bastard aus 
Punk, Otl, Ska und Reggae. Das Gefühl der 
Straße wird ebenso eingefangen wie die 
ganzen Einflüsse der Bands wie THE CLASH, 
SHAM 96, ANGELIC UPSTARTS oder THE 
SPECIALS. Die gesellschafts-, sozialkritischen, 
politischen Texte von Marco sind auch offene 
Diskussionen und rhetorische Fragen. Marco 
beschreibt das Gefühl "In a cage waiting to be 
killed". Die 14 Songs von "Stai Vivendo O Stai 
Sopravvivendo?" sind eine deutlich hörbare 
Referenz an oben genannte Bands und 
scheinen aus der gleichen Ära entsprungen zu 
sein. Melodie und Härte, druckvolle 
Gitarrenriffs, eingängige Rhythmen und der 
raue wilde Charme der Ghetto Mentalität, der 
Arbeiterklasse vereinen eine Funkensprühende 
Mischung aus provinzialen Begegnungstagen, 


an denen Rückbesinnung und Riots 
gleichermaßen etwas aufregend Neues 
produzieren. 

KREFTICH 

"Bis hierhin und weiter” CD 
(www.sn-punx.de/NMD) 

Hagi, Lasse und Flo sind wieder unterwegs in 
Sachen Punkrock, bewegen Arsch und 
Positionen, befreien eingemauerte 
Definitionsmuster und schaffen "einfach 


Klarheit ohne Zweifel”. KREFTICH wagen einen 


innovativen Quantensprung und lösen sich vom 
straighten Punkrock, der den Blick für das 
Wesentliche verklärt, arrangieren ausgefeilte 
Songstrukturen, die durch verspielte Melodien 
und spielerisches Know-How punkf{t)en. im 
fortschreitenden Alter sind textliche Phrasen 
wie "Scheiß Bullen, Staat, Nazis!" nicht mehr die 
relevanten Alltags-Feindbilder, sondern 
dominieren Selbstreflexionen eigener 
Handlungen, analytische Gesellschafts- und 
verkürzte Kapitalismuskritik und moralische 
Instanzen. Das führt mitunter zu 
Widersprüchen und Kompromissen, das wissen 
und erzählen KREFTICH auf "Bis hierhin und 
weiter". Es gibt halt keine neuen Erkenntnisse: 
das Leben ist ein Spiel, mach die Augen auf, 
mach, was du einfach willst und such dir ein 
Ziel. "*Ungebremst“ drücken KREFTICH gegen 
eingefahrene Denkstrukturen, schaffen und 


erhalten flexiblen, rekursiven, 
selbstorganisierenden Strukturen, um sich 
immer stets 


schnell, effizient, mit hoher Kompetenz, immer 
neuen, nicht vorhersagbaren Problemen 
widmen zu können. Das klingt anstrengend, ist 
es auch. Vielleicht wollen KREFTICH ein neues 
Modell kreieren und basteln an einem Konzept, 
das vom philosophischen Ansatz geprägt ist, 
"wenn dein Kopf gefüllt mit Luft ist und dein 
Leben im Wind weht, dann schau doch auch 
mal um die Ecke und komm mit mir um die 
Welt(...)sei dein eigener HeldI" 

Die Stärken auf dem aktuellen Tonträger liegen 
in den straighten, druckvollen Passagen, die 
Lust auf Pogo machen. Die Schwächen liegen 
darin, dass diese Lust allzu schnell umkippt. "Die 
Menge macht das Gift!’ Oder anders 
ausgedrückt: das Album hat mehr quantitative 
denn qualitative Methoden, die komplexe und 
vorwärtsgerichtete Lernprozesse konstruiert. 
Das Problem der semantischen Falle trübt die 
Wahrnehmung der Wirklichkeit, die immer 
anders ist, als jede 

idealistische Annahme. 
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LEATHERFACE 

"Viva la Arthouse” Do-LP/CD 
(www.majorlabel.de/www.bigugiyfish.co.uk/ 
BROKEN SILENCE) 

Im Rahmen ihrer "Stormy Petrel" Welt-Tour, 
haben LEATHERFACE auch in Australien, 
genauer in Melboume, Station gemacht und 
das Arthouse gerockt. Der Club ist mittlerweile 
Geschichte, LEATHERFACE waren ein Teil 
davon. Mit Dickie Hammond und Frankie an 
den Gitarren hat sich wieder jenes kreative 
Laufduell eingestellt, welches schon zu "Mush”- 
Glanzzeiten für überragende Ergebnisse 
gesorgt hat. Vom selbigen Album werden auch 
einige der großartigen Songs dargeboten, 
überhaupt ist die Songauswahl gelungen. Es 
werden schnelle punkrockige Songs im Wechsel 
mit balladesken Arrangements gespielt, mich 
überzeugen die flotten wie beispielsweise 
"Watching you sleep", "Diego Garcia”, weil hier 
die Intensität und der Charakter überzeugt: 
Frankies Reibeisenstimme erzeugt eine wohlig 
rauchige Wärme, die Gitarrenparts Gänsehaut. 
Aber auch das Gefühl der Geborgenheit, das 
Ausleben der Sucht sorgt bei Nichtrauchern in 
der kälteren Jahreszeit unter der wärmenden 


kuscheligen musikaliscen Decke eine 
spannende Atmosphäre im Arthouse mit 
ausgezeichneten Songs, die kraftvoll, 


dynamisch, melancholisch und eloquent die 
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Zusammenhänge zwischen Musik- und 
Kultursprache verknüpft. Punk und Poesie 
liegen dicht beisammen. LEATHERFACE machen 
sie hörbar. 


LOADED 

"Bloodshot Forget-Me-Nots" LP/CD 
(www.rookierecords.de/Cargo) 

Das gemischte Trio aus Mannheim spielt sehr 
facettenreiche Musikarten, reitet Rodeo mit Lee 
Marvin, trinkt Whiskey mit den Pogues, belebt 
die Pub Rock-Szene und vertreibt den 
Kunstlehrer aus der Klasse. Die vielseitigen 
Arrangements sind Ausdruck von 
unkomplizierten, straighten, fesselnden Ideen, 
die eine gelöste Atmosphäre erzeugen und an 
die Ära des Pub Rock erinnert, mit dem 
Unterschied, dass LOADED ständig aufs 
Gaspedal drücken und den angeführten 
Progressive Rock selbst zerstören. Übrig bleiben 
unglaubliche Strukturen, die unterschiedliche 
Stilbereiche skizzieren und sich einem Starkult 
widersetzen. Die gesunde Abwehrhaltung ist 
zugleich gepflegtes Rebellentum und ertönt auf 
der Straße, im Pub, beim Rodeo-Ritt und im 
Zugabteil mit 50 betrunkenen St. Paulifans. Hier 
ist für jeden was dabei. Bloodshot Forget-Me- 
Nots ist ein Tag voller Möglichkeiten und 
bleibender Erinnerungen: Beauty für 
zwischendurch und unterwegs! 


MONKEY MEN 

"Wo ist das Glück?" CD 
(www.monkey-men.de) 

Seltsam, mein Mediaplayer am PC zeigt mir als 
Albumtitel "O Jesulein zart” an. Sind die Bremer 
Affenmänner in Wirklichkeit getarnte 
Mitglieder der "Zeugen Jehovas” und wollen mit 
ihrer Musik ledigich den nächsten 
Weltuntergang verkaufen? Nein, natürlich 
nicht! Steffen, Janosch, Jörn, Christoph und 
Hauke "machen" deutschsprachigen Punkrock, 
suchen ihr Glück, wissen, es st kurz vor 12, 
beschreiben das Leben, haben Pech und 
verstehen nicht nur bei 8 Promille Spaß. Die 
Melodei schwimmt auf einer Welle, die den 
Dreck am Werdersee hinfortspült und in graue 
Hinterhöfe der Neustadt eintaucht, um Träume 
wahr werden zu lassen. Träume von "Nachbarn 
auf die Fresse hauen“. Nachbarn, die Samstag 
Morgen ihren Rasen mähen und sich über alles 
aufregen, was nicht ihrer Norm entspricht. 
Regeitreu sind auch MONKEYMEN im 
Songwriting, das durch eine getunte 
Gitarrenarbeit gekennzeichnet ist und dich 
durch den Bürgerpark jagt und die 
Ordnungshüter wegen Ruhestörung auf den 
Plan ruft. Aber sie können auch anders. 
Gemäßigt, rockig, aber immer laut und dreckig 
schallen die Songs wie die Ohrfeige, die dich 
urplötzlich trifft, weil du wieder eingepennt bist 
oder es verdient hast. Die 10 Songs sind gut 
sortierte Punkrocksongs, die charakteristisch 
zum Mitsingen einladen, aus dem Herzen 
sprechen und genügend Potential haben, das 
Glück zu finden. Ultimus finis hominum est 
beatitudo (Das letzte Ziel des Menschen ist das 
Glück). Und dieses kann mensch auch im 
Vollsuff finden. Manchmal scheint es, dass 
andere Menschen immer Glück haben. Sie 
finden die Liebe ihres Lebens, haben die 
perfekte Wohnung und einen traumhaften Job. 
Da soll man nicht neidisch werden? Glück 
bedarf weder einem besonderen Talent noch ist 
es purer Zufall. Da kann mensch auch eine 
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Punkband gründen, um Glücksstrategien in den 
Alltag einzubauen! 


THE MOVEMENT 

"Still loving the dream” CD/EP 
(www.madbutcher.de) 

"Live is the love that we're giving!” The 
Movement sind back on the map und heben 
den powerful, melodicce Modstyle auf ein 
weiteres Level der Extraklasse. Soul, Punk, Pop 
erwecken das raubeinige Tanzbein zum Leben. 
Smart, lovely und catchy werden die spritzigen 
Lieder arrangiert und das 60s Retro-Feeling 
eingefangen. Die Aspekte des Rock and Roll, 
der 4/4-Takt mit deutlichem Backbeat/Offbeat 
und dem treibenden Bass, die pulsierende 
Mixtur aus Melancholie, Energie und 
Leidenschaft führt zum artigen Applaus einer 
grandiosen voluminösen Vorstellung, einer 
Show im Independent Record Store, in der 
Männer in Anzügen und Frauen mit 
Hochsteckfrisuren tanzen und den Glamour of 
ultra hippen Up-Dos versprühen. THE 
MOVEMENT haben den speziellen Vintage 
Touch bewahrt und 4 neue unkitschige Songs 
über die Liebe eingespielt und ausrufen: come 
together to share your melancholy and love. 
Surely an evening of Sixties sounds will see you 
damcing away your sorrows? Yes, 'cause "your 
love makes my live worth living!" The dream 
continues... 


MR. IRISH BASTARD 
"Never mind The Bastards, here is Mr. Irish 
Bollocks” CD/LP 

(Reedo Records/Rough Trade) 

Das kommt davon! Übermüdet und gelangweilt 
im Tourbus beginnen die Flausen. Die Sex 
Pistols-Platte aus dem Player, Punk im Ohr, ein 
Riff auf der Gitarre und schon springt der Funke 
über und das komplette Album wird von den 
Mitreisenden nachgespielt. Verdammt am 
Originall Die Gitarre hätte ruhig lauter 
abgemischt werden können, lümmelt auf der 
hinteren Sitzplatz und wimmert um Gnade. 
Derweil geht die Flasche rum, Banjo, 
Mandoline, Tuba, Saxophon und Tin Whistle 
kombinieren Punk und Folklore und der 
eingefleischte Fan weiß bereits vorab, in 
welcher Kneipe die heißesten Rhythmen 
dröhnen. Der Pogo-Festumzug brummt 
unermüdlich und seiert den süffisanten gelben 
Schleim aus allen Poren, der wie ein bunter 
Farbtupfer die antiquierten Akkorde bekleckert. 
Die Vibrationen trommeln im Körper, 
minutenlang und die Nierentische wirbeln 
herum. Was bleibt ist der typische Geruch von 
schalem Bier, Urin und Zigaretten nach einer 
durchzechten Nacht. Oh so pretty vacant! Mr. 
Rotten get clean look what happens and has a 
rotten time of it! At least, these kind of music is 
scandalous...as Punk was! 


NO RELAX 

"ANIMALibre" CD 

(www.madbutcher.de) 

Mit dem bereits 4. Album punkrocken Joxemi, 
Micky und Band mit atembraubender 
Eindringlichkeit durch die wilden Steppen 
Andalusiens und der Toscana. Insbesondere 
Joxemis unverwechselbarer ausdrucksstarker, 
facettenreicher Gesang markiert Energie und 
Leben und überlagert die lässigen Riffs und 
rauen Hooklines. Insofern wirken die 12 neuen 
Songs (okay, eigentlich 13, wobei der Titeltrack 


neben der spanischen Sprache auch auf 
italienisch vorgetragen wird), als würde Joxemi, 
Micky und Co das wilde in sich entdecken und 
rauslassen. Je besser du das wilde Tier in dir 
kennst, desto lockerer kannst du die Zügel 
lassen. Das ist nicht nur im Tanz so, das gilt auch 
fürs Leben. Jexomi hat das scheue Rehlein 
hinter sich gelassen und sucht den wilden Tiger. 
Micky kratzt auf den Saiten und zeigt sich sehr 
verspielt und respektiert Joxemis 
Rückzugsräume, die zwischenzeitlich nötig sind, 
um das wilde Tier zu kontrollieren. Dann 
nämlich erhebt auch Micky seine Stimme und 
geht auf Jagd. "ANIMAlibre* ist ein ultimatives 
Wildlife-Erlebnis: Fantastic, modern mit 
unendlich vielen Abenteuern. 


N.R.F.B. 

"Nuclear Raped Fuck Bomb” LP/CD 
(www.majorlabel.de/Broken Silence) 

Jens Rachut hat es wieder getan! Er hat die 
kreative Beziehung zu Frankie Stubbs 
(LEATHERFACE) intensiviert und ausgebaut. 
Dem Ideenpool beigetreten sind Mense Reents 
(u.a DIE GOLDENEN ZITRONEN), Thomas 
Wenzel (DIE STERNE, DIE GOLDENEN 
ZITRONEN), die ihrerseits Geräusche und 
Gitarren zum Klangbild beisteuern. Beistand 
leisten zudem Lisa mit ihrem Gesang und Armin 
am Schlagzeug. Die experimentelle Reise durch 
Raum und Zeit entführt die Zuhörer_Innen in 
ein kontrastreiches Programm, das mit Uffta- 
Beats, minimalistischen Dadaismus, Electro und 
Punkrock ausgefüllt ist. Die Hörwürdigkeiten 
sind nach den eigenen Interessen der 
"Künstler_Innen" ausgearbeitet. Finde ich es 
spannender, elektronische Geräusche und Beats 
mit echten Gitarrenläufen und (Sprech-)Gesang 
zu kombinieren, finde ich Gefallen an Hörspiel- 
Sequenzen, Leatherface/Oma Hans/Zitronen- 
Kombi, ohne in einem Labor neue 
Zusammenhänge aufzudecken und zu 
VERSTEHEN? Es sind vor allem die sehr 
verschiedene Denk- und Lebenswelten, die im 
Ideen-Pool zusammentreffen, sich vereinen und 


mit der Motivation aus Neugier, 
Experimentierlaune und Faszination für den 
Augenblick Neues erschaffen. Die 


Grundsatzfrage, ob Punk alles darf und sein 
kann wird mit der Erkenntnis aufgelöst, dass die 


Art und Weise für die musikalische 
Forschungsarbeit entscheidend st. N.RF.B. ist 
frei von Publikationsdruck und 


Ergebnserwartung, was sicherlich befreiend 
wirkt, aber durch die konzentrierte Kopfarbeit 
dem Punk entwachsen ist. Das kreative Modell 
hat faszinierende Aspekte und Möglichkeiten, 
Musik zu gestalten und zu genießen. Du musst 
dich nur entscheiden, dich auf diesen Prozess 
einzulassen, dann ist dir die Dankbarkeit gewiss. 


NO LIFE LOST 

"Nördlich der Vernunft” CD 
(www.rotlichtrecords.de/Broken Silence) 
Hamburger Bands wie RANTANPLAN, 
SKATOONS und NO LIFE LOST versprühen das 
maritime Flair und haben aufgrund des 
regionalen Bezuges zum Kiez die kreative, 
musikalische Arbeit an die 
Interessengemeinschaft geknüpft, den 
eigenwilligen Charme und Flair St. Paulis zu 
skizzieren. NO LIFE LOST operieren mit der 
nötigen Prise Raffinesse und servieren mit Stil 
und Klasse Punk und 2 Tone, wobei sie ihre 
Fressen ganz schön aufreißen und immer klare 
Signale setzen, etwa, um die Generation Rock in 
die Schranken oder in die Elbe zu kippen, die 
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versnobten Stammtischparolen-Gutmenschen 
werden "alle rausgeprügelt”. Ja, hier auf dem 
Kiez herrscht das Faustrecht. Der Straßenjargon 
ist herbe, schmeckt blutig und respektlos. Trotz 
dieser primitiven Umgangsform entwickeln NO 
LIFE LOST einen superben Mix aus harten 
Knock-Outs, Straßenkrawallen und 
Kiezromantik. Mit einem Mindestmaß an 
gesundem Egoismus zerpflückt das Ensemble 
die heile Welt, die künstlich angelegten Oasen 
im Zuge der Gentrification und bewahren ihren 


Standort unter Berücksichtigung des 
unverkäuflichen Charme, der das 
überkandidelte Schicki-Micki-Gehabe trotzt. 


Dieser march on kiez wird mit einem 
großartigen Gebläse begleitet, das sanft und 
leise auf den Asphalt niederprasseit, den 
notwendigen Groove entwickelt und die 
Hafenmeile rockt. "Nördlich der Vernunft” hat 
einen Sack voll harte Kopfnüsse im Gepäck, die 
trotz der textlichen Konfrontation leicht 
verdaulich sind: Respekt -aber fett- an euch! 


NERD ACADEMY 

"s/t" CD 

(www.madbutcher.de) 

Texte scheinen dem Oktett auf ihrem Debüt 
nicht so wichtig zu sein, zumindest gibt es im 
aufklappbaren Inlet keine Lyrics, aber ein Foto 
der Combo im Querformat. Das ist ja auch 
schon mal was. Okay, musikalisch unterwegs 
seit 2008 bieten die Nerds Ska und Reggae, sind 
im Münsteraner Band-Netzwerk verortet und 
sind auf Funtouren, Stadtfesten zu Hause, wenn 
sie nicht ein Proberaum-Wochenende initiieren. 
8 Leute müssen erst mal unter einen Hut 
gebracht werden. Wer so eng zusammen 
arbeitet, kann auch fruchtbare Ergebnisse 
erwarten. Und in der Tat entwickeln die Nerds 
einen harmonischen, sanften Sound, der mich 
relaxt durch den Tag bringt, im Schaukelstuhl 
verbringend, im Takt mitwippend. Die 
ausgedrückte Gemächlichkeit lädt zu einem 
Kaffee am Prinzipalmarkt ein, wo der Blick auf 
die vorbeihuschenden Menschen streift, die 
gepflegte Gastlichkeit das Wohlbefinden stärkt 
und der Groove Fernweh verspricht. Insofern st 
die Suche nach einem lauschigen Plätzchen 
weniger anstrengend, als gedacht. Egal, life 
goes on und am Ende des Tages gönn ich mir 
ein Glas Prosecco. 
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THE OPPRESSED 

"Antifa Hooligans” 7° / CD + Bonus 
(www.madbutcher.de) 

Die antifaschistische, antirassistische Band aus 
Cardiff, THE OPPRESSED, haben sich nach ihrer 
Auflösung 1984 immer wieder mal 
zusammengefunden, da für Roddy Moreno 
immer noch gilt: "Oil Oil Oil Never fall prey to 
the fascist ploy!" Fuck fascism before it fucks 
you! ist der vorgegebene Aufruf zur direkten 
Aktion gegen Nazis, als auch die "Comeback" 
Single von 1995. THE OPPRESSED bringen mit 
recht einfachen Rhythmen, dem schrammeligen 
Sound und dem rüden Gesangsorgan von 
Roddy vordergründig Parolen und Statements 
auf den Punkft), die im politisch konservativen 
Klima der 80er Jahre alles andere als eine 
Selbstverständlichkeit sind. Neben 3 Cover von 
LOS FASTIDIOS, THE MAYTALS und sogar HOT 
CHOCOLATE sind auf der CD 12 Bonus-Songs 
aus einem reichhaltigen Hit-Repertoire, 
Gassenhauer im wahrsten Sinne des Wortes. 
BNP, Nazi Skinhead, Sleeping with the enemy, 


tausend mal gespielt und gehört. The 
Oppressed bleiben sich im Verlauf ihrer Karriere 
immer selbst treu und nehmen nie ein Blatt vor 
den Mund. Insofern ist die Band und die 
Attitüde so wertvoll, weil sie sich aus der 
unpolitischen Grauzone herausschält und auf 
klassische Oll-Musik besinnt, mit der Funktion 
"simple and straight from the heart of matter” 
sich selbst treu zu bleiben. Das ist Roddy und 
Freunde stets gelungen! 
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PROJEKT KOTELETT 

"Matthias" CD 
(www.true-rebel-records.com/Broken Silence) 
In Gedenken an Schlagzeuger Schwabe, der 
plötzlich und unerwartet dem Leben gerissen 
wurde, präsentieren die Hamburger Punkrock- 
Veteranen mit "Matthias" ein flockig-eichtes, 
humoreskes Werk, das zwischen trivialer 
Gassenhauer-Posse und subtilem Witz glänzt 
wie die ranzige Butter in dem WG-Kühlschrank 
und sich Iyrisch einreiht in der poetischen 
Schnittmenge von Goethe, Westerwelle, 
Klaus&Klaus. "Matthias" enthält Lieder übers 
Ziepen im Kopf, über Wünsche, die wohl nie in 
Erfüllung gehen und hauptsächlich von 
Absurditäten, die im Suff eskalieren und zu 
Tage fördern, was in Hamburg-Altona, St. Pauli 
kultiviert wird: Kräftig, kernig, kosmopolitisch 
und straff ist die Szene, die laut und heftig, 
sportlich, selten langweilig ist und so schmeckt 
wie gepanschter Whiskey. Eigenwillig und 
quirig produzieren PROJEKT KOTELETT ihre 
eigene Punkrock-Welt, sympathisieren mit den 
Kunstanarchisten und kleckern bunt 
feuchtfröhlich wie die Aktionskünstler für die 
Revolution im Wohnzimmer, in dem die Gäste 
radikal unterhalten werden. 


PETER&THE TEST TUBE BABIES/REAZIONE 
"Very Disaster” CD 
(www.anfibiorecords.wordpress.com/NMD) 
Peter und seine Retortenbabies züchten 
insgesamt 6 unveröffentlichte Songs und 
schütteln gleich mit dem Opener "Yout of 
Today" ein paar erlesene Zutaten ins 
Reagenzglas, die kräftig geschüttelt werden 
und den Punkrock-Reaktor zum Schmelzen 
bringen. Refrain und Struktur erinnem an alte 
Weggefährten und Kapellen, die in den End- 
70er Jahren die nächste  Brit-Punkwelle 
losgetreten haben. Die Zutaten werden kaum 
verändert und aufgebläht. Und mit dem 
Twittersong folgt eine weitere gut dosierte 
Punkgranate, die irgendwie in der Frühphase 
der Band liegenblieben ist und nun endlich 
zündet und besser funktioniert als jemals zuvor. 
Danach wird gerockt und geschäumt, nett und 
unterhaltsam, schräg und experimentell wie ein 
in Alkohol getränkter Furzsack, der in einem 
Sandhäufchen gesteckt und angezündet wird. 
Manchmal sogar blitzen die melodischen 
eindrucksvollen Gitarrenriffs auf, die ich schon 
zu den "The mating Sounds of South American 
Frogs"-Zeiten für "alternativlos” hielt. "Shake my 
world" ist ein Smasher, ein Evergreen, der den 
Nachweis erbringt, dass Peter und die 
Retortenbabies genügend Inhaltsstoffe liefern, 
die den programmatischen Ansatz der 
Einfachheit, das Selbstverständnis der genialen 
Dilettanten als Affront gegen musikalische 
Virtuosität aufgreft und aufgrund der 
experimentellen und traditionellen Elementen 
Potenzial hat, sich selbst zu überdauern. 
REAZIONE aus Italien laden zum Punkrock- 


Cabaret und versprühen mit Ska Lust und Laune 
auf dekorative, ausgeschmückte Spiele für 
drinnen und draußen. Das Rezept für süße und 
lustige Unterhaltung schlägt Purzelbaum. Die 
überschäumende Spielfreude erinnert mitunter 
an frühe SESAMSTRASSE-Musik wie der kultige 
"Telefonrock" und wechselt dann mit "Lovely 
dream” auf die ramoneske Schiene, bis die 
letzte Haltestelle erreicht ist, aber niemand 
aussteigen will, da JedeR dieses spezielle "lovely 
feeling” spürt, welches uns REAZIONE schenken, 
als wäre es eine Gabe und eine Einladung: 
"Welcome to the show!” 


PAINWORDS 

"Bis jetzt ging alles gut” EP 
(http://www.painwords.tk/) 

Ja, Wörter können Schmerzen bereiten und die 
Seele verletzen. Die _Rheincore-Rebellen 
benutzen Wörter wie Waffen, transportieren 
Emotionen und Empfindungen und lassen die 
kräftigen Worte als Fäuste sprechen, hauen mit 
der Faust auf den Tisch oder heulen heimlich ins 
Kopfkissen. Wir sollten uns alle der 
Auswirkungen bewusst sein, die unsere Worte 
auf andere Menschen haben können. Nicht, 
dass jemand ankommt und fragt: "Was meinst 
du denn, ich verstehe dich nicht!" PAINWORDS 
hingegen sind da spezieller, formulieren das 
Leben als Porno, rebellieren gegen die 
Bequemlichkeit und benutzen die Sprache wie 
ein Messer, hantieren mit Schlagwörtern und 
sind sich der Verantwortung bewusst, wie ihre 
Worte auf andere wirken. In der Hand eines 
fachkundigen Chirurgen kann es Gutes 
bewirken. In der Hand eines unvorsichtigen, 
ignoranten Menschen kann es jedoch ganz 
furchtbaren Schaden anrichten. PAINWORDS 
haben eine eher destruktive, pessimistische 
Ausrichtung und versuchen, mit einem 
melodischen, kräftigen, abwechslungsreichen 
Sound den Geschmacksnerv zu treffen. Zum 
Glück distanzieren sich PAINWORDS vom 
trendigen Deutschrock-Label, zeigen offenbar 
Null Toleranz gegenüber der Grauzone und 
fügen jenen Wunden zu, die nicht kapieren 
wollen, dass Herzblut und Engagement nicht 
zum Ausverkauf steht, nicht zum Verrat an dem 
eigenen Idealismus, der politischen Haltung. So 
sind PAINWORDS treu zu sich selbst, erinnern 
an Zeiten, in denen die Situation einen 
empfindsamen und geschulten Gebrauch 
einschneidender Worte erforder, was 
anfänglich schmerzhaft sein kann, denn wir alle 
benötigen von Zeit zu Zeit Korrektur, 
konstruktive Kritik und Ermahnungen. Obwohl 
sie notwendig sind, können die Worte dennoch 
wehtun, aber hier handelt es sich um keinen 
Schmerz, der Schaden bringt, sondern 
Wachstum in unserem Leben. Zwischen Angriff, 
Kontrolle und Rückbesinnung auf Werte und 
Normen, basierend auf das Schuld-Trip- 
Vokabular erinnern die Rheincore-Rebellen an 
unterdrückte Seelen, die extrem verletzlich sind. 
Da hilft es manchmal, die verbalen Attacken 
aufzuschreiben und herauszuschreien. Die 
innere Zerrissenheit kommt in den ruhigen, 
rockigen, balladesken Songs zum Tragen, die 
voller (Selbst-)Zweifel, Wut und auch ein wenig 
Pathos sind. 

Die 9 Songs zur EP bietet die Band auch zum 
kostenlosen Download an. 
http://www.file-upload.net/download- 
3666697/mp3.rar.html 
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QUIT YOUR DAYJOB 

"Word domination" CD 
(wwuw.alleycatrecords.se/SoulFood) 

Die spinnen die Schweden! Von übertriebenen 
Genuss selbst zusammengebrauten Fusel sieht 
das Trio mittlerweile Heavy Metal Mäuse. Erst 
kommt das Gelage, schon tanzen die Mäuse. Im 
Delirium basteln die drei durchgeknallten 
Weirdos freaky fuckin' crazy Songs, die direkt 
aus der geschlossenen Station entstanden sind. 
Vielleicht sind sie aber auch im Entzugsdelirium 
geschaffen worden, denn erst dann sieht 
mensch "Monks in the Nunnery”, "A Clown in my 
closet”, rosa Elefanten und blaue Hunde. Nun, 
wer so drauf ist, der riecht, schmeckt oder fühlt 
Dinge, die in Wirklichkeit existieren. So werden 
neben GEspräche mit dem eigenen Arsch auch 
Donuts, Punk Stew gerochen/geschmeckt, was 
zu einer starken Überreizung, Überforderung 
führt. Das permanente Kribbeln auf dem Arm, 
das nervöse Augenlidzucken, das Herzrasen 
produziert hektisch Bewegungen, eine 
verwässerte Aussprache. Spaßig ist das auf 
jeden Fall für schabernacktreibende 
Psychopathen und Alkoholiker, die 200 
Mäusefallen bestellt haben und im Methadon- 
Programm aufgenommen wurden. In dieser Zeit 
sind DEVO, TOY DOLLS und Kinderlieder die 
richtige Mixtur während der Langzeit-Therapie, 
um mit den imaginären Freunden komische 
Spiele zu spielen, in welchen du dich an einem 
Ort befindest, wo die Freude regiert, aber 
plötzlich tauchen traurige Gesichter auf. Deine 
Aufgabe ist es, sie fertig zu machen. Und jetzt 
werde selbst ich schon gaga, kündige meinen 
Job und spiele mit! 


RAZORBLADE 

"Gegen die Masse” CD 
(www.rebellionrecords.ni/New 
Distribution) 

Nach Geliebt, verlobt und verheiratet (oder war 
es verdammt und vergöttert?) kommen nun 
neue (Un-)Gereimtheiten von einer 
Straßenrockcombo aus der deutsch- 
niederländischen Grenzstadt (Brabant), die sich 
vollmündig "hart wie Stein” ankündigen, die 
gerne auch mal TROOPERS-Lieder singen und 
sich im Schweiße ihres Angesichtes oder der 
Achsel an fremde Frauen ranmachen und mein 
Bier austrinken wollen. Hosenträger an, Revier 
abstecken: Geliebt und gehasst, gesegnet und 
verboten? Nicht unterzukriegen sind die 
Stiefeljungs, die hart sind wie Erdnussbutter 
light und bissig, gefährlich sind wie ein 
kastrierter Pudel mit Maulkorb. Die 
"Holländische Gefahr von der Straße" entpuppt 
sich als handzahmes Herumkrakeele, wo die das 
Feuer erlischt und die Energie gerade für das 
Öffnen einer Büchse Bier reicht. Mehr benötigt 
der Ol-Skin auch nicht, mehr ist nicht gewollt. 
Große Klappe, nix dahinter oder wie ein 
Bekannter mal zu seiner Frau im Auto gesagt 
hat, "kst die Frau nicht still, kommt die Frau in 
den Kofferraum”. RAZORBLADE dümpeln mit 
ihrem zähen Zoetmakertjes im Straßenrock- 
Schutzgebiet, wo es keine Nazis oder "linke 
Chaoten” gibt, keine Idioten, sondern nur sie 
selbst mit Gefolge, ohne Talent aber mit 
Fehlern. "Gegen die Masse" ist ein komplett 
deutschsprachiges Album einer 
niederländischen Band, die sich als Außenseiter 
stilisieren und mit der ausgerufenen Parole 
"Rebellion" scheinbar so lange weiterwursteln, 
bis die Verhältnisse wieder gerade gerückt 
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werden. Bis dahin sollten sie besser heerlijk 
tafelen en kegelen met de hele familie. 


RACHUT/LANDERSCHIER 

"Die Falle Gott” CD 

(majorlabel.de/Broken Silence) 

Die Falle Gott ist der Auftakt einer dreiteiligen 
Hörspielreihe von "einem Banditen mit zu wenig 
Eiern im Gefrierfach”. Rachut und Landerchier 
fungieren als Autoren, Sprecher, begleiten sich 
als Gottjäger musikalisch in der Zwischenwelt, in 
der Gott in die Falle geht. Die Texte sind ein 
Versatz schizoider Gedankenfetzen, die kaum 
einen sinnvollen, zusammenhängenden Satz 
bilden, sondern Thesen, Fragmente, rhetorische 
Fragen strudeln unstrukturiert in den Abgrund. 
Der innere Monolog überlagert die 
minimalistiiche Hörspielfassung und bittet 
neben dialektischem Irrsinn zumindest eine 
bemerkenswerte Sprechkunst, die die 
Hörer_innen in den Bann zieht. "Die Falle Gott" 
ist wahnhafte Wirklichkeit, wirklicher Wahn und 
trübselige Auffassungsgabe, ein bizarrer Kampf 
um die Suche nach Gott. Langsam entwickelt 
sich die dialektische Irrfahrt voll syntaktischer 
Aussetzer. Rachut ist in seinem Wirken sehr 
vital, dessen Stimme oft ins Schrille überzieht, 
davon schwebt wie existenziellste Not. Der 
kreativ-geniale Wahn hält sich in in irster 
Alltäglichkeit, exzentrisch, mystisch, konfus. 
Surreale Dialoge und nichtgelebte Visionen 
vagabundieren und verstören die Hörer_innen 
und offenbaren Rachuts narzisstische Kultur, die 
mit schrägen Tönen einen Proberaum der 
zerfahrenen Gedankenfetzen belebt. Das 
Labyrinth des Schicksal- die Falle Gott- ist eine 
vorübergehende ausgebrochene Hysterie, die 
vielleicht das Ende der Religionen herbeiführt. 
Das aber ist wohl erst am Ende des dritten Teils 
gewiss. 


RUINS/KYREST 

"Split" LP 

(www .risingriotrecords.com) 

RUINS aus Bielefeld donnern bombastisch, 
gewaltig und laut über den Asphalt, dass kein 
Gras mehr wächst, "no tears will fall". Der 
basslastige, schwermütige, aber kluge Sound ist 
Auslöser für Depressionen, Migräne und 
suizidale Handlungen. Die Angst wächst im 
Kopf, Jan, Jonas, Rouven, Hannes schüren diese 
mit einem Versatz aus pessisimistischen 
Gedanken, Horrorszeanrien, Unterzuckerung 
und Himblutungen. Jeder Riff und Beat ist ein 
Schlag gegen die Schläfe, wirkt benommen und 
gezielt zugleich. Ein Abstrich und the darkest 
myth comes real. RUINS sind auf Spurensuche, 
ohne Wattetupfer oder Spatel. Sie setzen dir 
Klammern an die Augenlider und lassen dich 
sehen, was sie sehen: "Black winds blow, ancient 
fear grows, hands in the sand aside rotten 
planksi(...)”. 

KYREST aus Nürnberg/Erlangen kämpfen gegen 
Windmühlen, kaufen sich morgen eine Knarre 
und wollen nicht länger warten, zuzusehen, wie 
andere den Bezug zur Realität verlieren, sich 
hilflos fühlen. Die Fortschrittsskeptiker führen 
zähe Verhandlungen, haben Selbstzweifel, 
verlangsamen das Tempo und erzeugen 
negative Spannungen, die selbstzerstörerisch 
wirken. Der innere Widerstand wird dadurch 


aufgehoben, dass die Befriedigung, die 
Sehnsucht nach Leben den Grenzwert 
überspannt: "Bewegungen wirken 


einstudiert(...)". Am Ende der Rotation wartet 
der Tod. 


REVOLTE SPRINGEN 

"Revolte inside-ive 2013" CD 
(www.ab-dafuer-records.de) 

10 Jahre REVOLTE SPRINGEN ist 10 Jahre 
"kollektive Substanz" und ein kulturelles Projekt, 
welches sich im "Rahmen einer 
außerparlamentarischen Linken bewegt”. Und 
bewegt haben sie eine ganze Menge. Ob auf 
der Straße, im Zirkus, in besetzten Häusern, in 
Parks, auf Wagenplätzen wurden Musicals 
entwickelt, mixten Theater und Musik und 
spezielle Themen-Stücke ("Gender”). Im Rahmen 
ihrer Winter-Tour 2010 sind diese Live- 
Mitschnitte entstanden. Die CD bietet neue, alte 
Stücke, Theaterfetzen und Reaktionen aus dem 
Publikum, das artig aufmerksam zuhört, artig 
klatscht, johlt, gröft, lacht und mitmacht. Der 
Mix aus "Trash und Blechdosen, (ist) eine 
Legierung aus Strassenmusik und Punk, eine 
Attitüde zwischen Chaos, Lebensfreude und 
Wut.” 

Auf ihren Fahrten durch die Republik sind es vor 
allem die Gartenzwerge, die als kollektives 
Feindbild herhalten. In einer Ode an alle 
Gartenzwergbesitzer verfasst das Ensemble 
verschiedene Versionen. Ob Country, a cappella, 
Hip Hop, Volksmusik oder Punk, der HaHaHass 
gegen das deutsche Spießertum schafft Luft für 
eine Renaissance des politischen 
Straßentheaters. Mit der Kultur von Unten geht 
es "den da Oben" an den Kragen. Damit die 
Mühe nicht umsonst ist, werden flugs die Worte 
zu einer Waffe verwandelt und in einen 
alternativen Kulturbetrieb transportiert, aus 
dem mit Spaß und Lust ein Programm 
konzipiert wird, das improvisierte 
Wohnraum-/Stadtraumeroberung ermöglicht 
und urbane Panik hörbar macht. "Stillstand 
braucht Bewegung” und wir sind mit dabei, mit 
Sicherheit gegen Vertreibung, Kontrolle und 
Diskriminierung. 

REVOLTE SPRINGEN begeistem mit einer 
eigenständigen Kunstform, die den öffentlichen 
Raum mit innovativen Ideen, Atmosphäre und 
Emotionen füllen. Die Botschaft: Alles ist 
möglich, du musst dich nur traun, auf dich und 
deine Ideen baun. Das politische 
Aufklärungsinteresse ist ebenso wichtig wie die 
ästhetische Vielfalt, die künstlerische Explosion, 
die Theater erweitert. Zurück bleibt die 
Hoffnung, dass sich was ändert, was ändern 
wird, was ändern muss. REVOLTE SPRINGEN ist 
das Theater auf der Straße und lebt mit all den 
Facetten, Wünschen, Träumen, die das Gefühl 
aufkommen lässt, das nicht alles sinnlos ist, was 
du denkst, fühlst und tust. 


RED SKA 

"Mssnc" CD 

(www.madbutcher.de) 

Das Album ist nun zum dritten Mal 
wiederveröffentlicht worden."Mi son sbagliato 
nel confondermi* ist ein Mix aus Ska, Punk, 
Reggae. Die Melodien sind schwungvoll und 
haben den nötigen Drive, die Kondition zu 
verbessern. Im Sinne der Maximalkraft leisten 
die durchgeführten Einheiten einen 
Powerschub, spornen dich an und verbessern 
das Ausgangsniveau. Zwischendurch wird bei 
"Blitzkrieg Bop" auch mal bewiesen, dass die 
Ausprägung motorischer Fähigkeiten auch 
durch die Übernahme fremder Eigenschaften 
funktioniert. Songs wie "Mal di testa” sind indes 
abwechslungsreiche Trainingsinhalte, es wird 
gehüpft, sich im Kreis gedreht und 
wettkampfnah gepogt. Wichtig sind die 
Ruhepausen, die mit "Dubby in dub“ auch 


UNDERDOR 64 


eingehalten werden. Rauchen und Sport- 
gehört das zusammen? Ich will hier ja nicht mit 
dem Hammer kommen, aber Verletzungen im 


Training sind weitaus gefährlicher. Der 
Höhepunkt ist dann das Mediey, eine 
Zusammenstellung, die nicht nur mich 


-everybody com’on- Marihuana smokin’ lässt. 
Sind die Lungenflügel erst mal gefüllt, bleibt 
noch ein wenig Platz für eine politische Message 
und eine nie enden wollende Party. Das 
Konditionstraining soll sich schließlich 
auszahlen. 


R.K.L 

"Greatest hits-Life West Berlin 1988" CD+Bonus 
(www .destiny-tourbooking.com/Broken 
Sience) 

Ende der 80er Jahre hatte ich ein paar Folgen 
des VHSVideo-Zines "Tribal area” gekauft und 
war angetan über die -für damalige Verhältnisse 
überragende- Technik der Lifeaufnahmen der 
Tribal Area Crew (mehrere Kameras, tolle 
Schnitte von unterschiedlichen Konzertauftritte, 
super Sound) von u.a. DICKIES, Bad Religion, 
NOFX und auch R.K.L. wobei besonders 
letztere mit dem Song "Blocked out” (Tribal 
Area Vol.5) alles weggeblasen haben. 
Verdammt, was hatte und habe ich Gänsehaut, 
wenn Basser Joe Raposo sein Instrument 
bedient und mit den Fingem über die Saiten 
greift, mit seinem Werkzeug verschmilzt und 
dabei filigrane Handwerksarbeit leistet, dass 
sich die erzeugten Töne in die Hirnwindungen 
fräsen und das ZNS zum Überkochen bringen. 
Aber es ist nicht nur allein Joe's Talent und Spiel, 
was R.K.L. so genial werden ließ, sondern die 
homogene Spielart, das technisch versierte 
Können, die Breaks und Ups, der typische 
Nardcore, der Jazz, Punk und Rock verknüpft, 
sondern auch die Energie, die in jedem Riff, 
jedem Ton, jedem Akkord nahezu überschäumt. 
Das Album "Rock and Roll nightmare" von 1987 
ist in der Tat ein Lebenswerk, ein musikalisches 
Testament auf Vinyl, no doubt. Auf jenem 
Album hat Multi-Talent Bomer alle Bass- /Drum- 
und viele Gitarren- und Backing-Vocal Spuren 
eingespielt. Ein Genie und leidenschaftlicher 
Musiker sondergleichen. 

"Scab on my brain" und das eben erwähnte 
"Blocked out” kann ich den ganzen Tag über 
hören. Mehrmals, in Endlosschleife. Es sind diese 
Art von Songs, die alles verbinden, was ich gut 
finde: Viel Platz für Melodien, verspielte 
Raffinessen und überzeugende Details, 
abwechslungsreiche Beats mit vielen Breaks und 
die notwendige Härte, mit dem Kopf gegen die 
Wand zu stoßen oder auf dem Board die City 
unsicher machen. Unglaublich, welche 
Kondition und Power die Jungs hier abliefern 
und demonstrieren. Vielleicht ist diese Leistung 
der bandeigenen Herstellung von chemischen 
Substanzen geschuldet, die die Band auf ihrer 
Europa-Tour ständg an sich und die 
Konzertbesucher_Innen verabreichte. Die 
liebevolle Aufmachung des Package mit dem 


hübschen Cover, dem umfangreichen 
Begleitheft mit den Fotos, Texten und 
Interview mit den (übriggebliebenen) 


Bandmitgliedern ergänzen das Rick kids on LSD- 
Testament. Insofem ist die DESTINY- 
Veröffentlichung auch der Einblick in eine 
Bandgeschichte voller Dramen und Tragödien, 
die mit viel Herzblut, Kreativität, Intensität und 
Leidenschaft vorgetragen wird. Die Live- 
Atmosphäre fängt diese Eigenschaften treffend 
ein und erzeugt knisternde Funken, die da aus 
den Instrumenten schlagen und die 5 Songs aus 


der 2000/2001-Session runden das 
Hörvergnügen ab. Wer sich von den Qualitäten 
auf der Bühnen auch visuell überzeugen lassen 
möchte, klickt auf der Seite 
http;//greatesthitsliveclips.npage.de/ die 
bereitgestellten Songs aus dem Tribal Area 
Video und der "Stil flailing after all these beers”- 
Dokumentation an, die auch zum kostenlosen 
Download zur Verfügung stehen bzw. im 
Stream zu bewundern sind! 1! 

"There is really something crazy happening 
here...!” 


SOCIAL CHAOS/ATTITUDE ZERO 
"Split" EP 

(Break the Silence Records/www.truemmer- 
pogo.de.vu) 

ATTITUDE ZERO aus dem Raum Verden röhren 
und bollern wie ENT und frühe NAPALM 
DEATH. Grind und Crust geben sich die Klinke 
und zelebrieren einen eigenen Holocuast in 
their head, entwickeln eine phobische, 
krankhafte Angst und kraftvolle Zerstörung, die 
jegliche Lebensfreude erstickt. Es rappelt 
gehörig in der Kiste, die körperliche Erregung 
gipfelt in krähenartige Mutationen. Die 3 
Attacken wirken wie das Wegschießen der 
Beine beim Laufen, die Energie reicht aus, um 
einen 5 Personen-Haushalt 1 Monat mit Strom 
zu versorgen und zudem bekannte Gegner zu 
besiegen: Nazis, Süchte, Ängste. Ein 
wirkungsvolles Mittel also, um mit verächtlichen 
Blicken Giftpfeile abzuschießen, die in wenigen 
Minuten willenlos machen. 
http///www.myspace.com/atitudezero 

SOCIAL CHAOS aus Säo Paulo sind inspiriert von 
Bands wie Anti Cimex, Heresy, Rattus, Concrete 
Sox. Die Gitarren sägen, Riff und Drumbeat 
zerstören den Lebenstraum, die Strukturen 
wirken wie Pestizide, leisten indes mit einem 
simplen metallischen Beigeschmack einen 
harmonischen Artenschutz, der die 
Lebensgrundlage für Mensch und Tier erhält. 
myspace.com/socialchaos01 


THE SEWER RATS 

"Wild at heart” LP/CD 
(www.rookierecords.de/Cargo) 

Ratten haben sich eng an den Menschen 
angeschlossen. Das Zusammenleben ist nicht 
immer unproblematisch, denn Ratten können 
viele Krankheiten und gelten als Schädlinge. 
Kanalratten lassen sich jedoch kaum ausrotten 
und werden deshalb auch weiterhin unsere 
„ungeliebten Nachbarn“ bleiben. Die SEWER 
RATS aus Köln infizieren _ahnungslose 
Nachbar_Innen mit dem Punkvirus, das sich 
schnell im ganzen Körper ausbreitet. Wild 
zuckende ekstatische Bewegungen sind der 
wissenschaftlich fundierte Beweis, dass sich 
beim Hören der 12 neuen Songs unkontrollierte 
Bewegunsgmuster einstellen, die kaum zu 
begrenzen sind. Die Coolness von Mike Ness 
wird nicht erreicht, aber angestrebt, doch die 
Nachwirkungen der Experimente im Labor sind 
spürbar: die klar strukturierten Rhythmen sind 
Ausdruck eines letalen Charakters, der durch die 
kühl gekachelten Atmosphäre im Labor geprägt 
wird. Am Ende ist es wieder mal der Glaube an 
die Liebe und die Kraft der 2 Herzen, die die 
SEWER RATS immun gegen eine Ausrottung 
halten. Die ausgelegten Giftköder werden 


aufgenommenen und bröckchenweise 
ausgeworfen. Das minimiert den 
Wirkstoffgehalt, die musikalische 


Populationsdichte ist eben abhängig von 
Verfügbarkeit der Ressourcen. Aber wer weiß, 
vielleicht findest du sie ja niedlich und fütterst 
die SEWER RATS, gibst ihnen ein Zuhause, dann 
sind natürlich ideale Lebensbedingungen für ein 
Vermehrungspotential gegeben. Ich hingegen 
schicke meine beiden Katzen ins Rennen, mal 
sehen, ob dass die SEWER RATS auf Trab bringt. 


SUBVASION 

"Lost at unfair" LP/CD 
(www.majorlabel.de/Broken Silence) 

Patrick und Jean von GUTS PIE EARSHOT sind 
reise. und experimentierfreudig. 2009 haben 
beide mit Elena von L.N/A eine gemeinsame 
Tour durch die Schweiz absolviert und die 
Rahmenbedingung für ein gemeinsames Projekt 
abgesteckt. Herausgekommen sind 
Komponenten von beiden Spielarten: 
Electrovibe und Goa paaren sich zu einem 
Crossover, der intensiv, wild, melancholisch und 
spannend vorgetragen wird. Orientalische 
Klänge, HC-Beats und elektrisierende Vibes 
surfen im Kopfkino vorbei, im kollektiven 
Taumel verliere ich den Boden unter den Füßen 
und tauche ein in die surreale Klangwelt, die 
progressive Trancebilder erstellt, die mich 
willen- und zügellos machen. Puh, ich suche erst 
mal den Chill out-Bereich auf, tanke Chai und 
neue Energie. Die fluoreszierende Farben lösen 
sich nur langsam auf und bilden geometrische 
Muster, die in Bewegung sind, sich verändern. 
Subvasion ist subversiv und hinterlässt Spuren, 
da die experimentellen Bauteile keine 
emotionale Vorhersage schaffen, eine 
Spannungsanalyye verweigem und den 
Biorhythmus durcheinander wirbelt. 

It's got a huge electro vibe going on, and bangs 
pretty hard. 


The Sensational Skydrunk Heartbeat Orchestra 
"Hinterland" CD 
(www.rookierecords.de/Cargo) 

Im ruhigen Hinterland, wo sich Fuchs und Hase 
Gute Nacht sagen, trampelt das neunköpfige 
Skydrunk Heartbeat Orchestra durch Hora und 
Fauna, trompetet dem Sonnenaufgang 
entgegen, während die müden Knochen 
Erholung suchen. Zu den Fütterzeiten speist das 
Orchestra ausgiebig und vertraut auf die 
Kondition, um die majestätischen Berge zu 
überwinden. Die herrliche Landschaft wird nach 
Lust und Laune erkundet. Da sage mal jemand, 
die Natur hat keinen Humor. Mit langem Atem 
gibt es interessante Verwicklungen, was 
sicherlich dem Einsatz der Instrumente und 
Effekte geschuldet ist: mit Akkordeon und 
Bläsern wird der Schweinehund und werden 
musikalische Grenzen überwunden. Es wird 
gescratcht und gefeiert. Der Heimatpop wird 
global betrachtet und quergedacht. Im Bierzeit 
schäumt das Bier und am Angelplatz tanzen die 
Garnelen."Move on!" Die Nachtschwärmer und 
Tagträumer treffen sich und haben ein 
gemeinsames Motto: Einlassen, loslassen, gehen 
lassen! "Hinterland" wandert von Bayern nach 
Afrika und greift kulturelle Merkmale auf, die 
zu einem globalen musikalischen Trip verknüpft 
werden. Das Wochenende kann kommen, ich 
bin reisefertig. Ich will spannende Orte und 
ferne Länder entdecken! 


STUMBLING PINS 

"Aged coburs and behaviours" CD/LP 
(www.pestundcholera.de/NMD) 

Die nordischen Sprotten frönen den kreativen 
Künsten von ANTI FLAG, adaptieren den 
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oppositionellen Kampfgeist und die 
melodischen Punkknaller, die nichts von ihrer 
mitreißenden Kraft verloren haben. Songs wie 
"Paradise Breakdown", "Generation Fear” ziehen 
alle Register des konsequenten Augenblicks, der 
Veränderungen herbeiführen möchte. Das 
Album insgesamt ist vielseitig, facettenreich und 
mitreißend, klingt aber auch eben 
insbesondere durch Billy Bantams stimmliche 
Ähnlichkeit zu Justin Sane- sehr nach A.F., was 
die Authentizität deutlich mildert. Ohne die 
Zugehörigkeit in Frage zu stellen, überzeugen 
STUMBLING PINS mit einer großen Spielfreude 
und einer kritischen Haltung, die spannend und 
unterhaltsam umgesetzt wird. Und verdammt, 
ich gebe zu, ich mag diesen Sound, diese 
Melodie, diese mehrstimmigen Refrains und 
Choräle, die treibenden Gitarren- und Bassläufe, 
diese überschäumende Energie und die 
selbstbewusste Darstellung, Punk und Politik 
wütend, ironisch, detailliert zu arrangieren. 


SCUMKING 

"Horrocult of Cetirizin® MC 
SintGrimmizer333@web.de 

Hölle, hast du kein Erbarmen? Sint metzelt alles 
nieder, was im vor die blutunterlaufenen Augen 
fällt. In seiner Vorgehensweise ist er weniger 
pedantisch, stützt sich auf niedere Instinkte und 


spontane Ausbrüche, die trotz der 
dilettantischen Umsetzung einige 
Überraschungen bietet. Die zugefügten 


Geräusche, Stimmen und Töne erwecken die 
eigene Ängste zu Fleisch und Blut, sorgen für 
Panikstörungen und st die psychische 
Erregungszelle, die vielleicht auf verdrängte 
Konflikte zurückzuführen ist. Sint vertraut auf 
die beklemmende Atmosphäre im Kellerloch, 
verteidigt die Verwandlung der Angst und 
scheppert mit dem Schlagzeug, als müssten 
Tote aufgeweckt, alles Leben vernichtet und der 
Proberaum mal wieder entrümpelt werden. 
Noise und Scum, Doom und Trash ist das 
Zentrum der Geräuschkulisse, die Sint und Viruz 
mit Schlagzeug und Gitarre erzeugen. Sint und 
Viruz durchstreifen Zombie Village und den 
Waldabschnitt Knokkelskogen nach 
eigenständigen Möglichkeiten der Regulierung 
und biologischen Steuerung. Auch deswegen 
hat der Begriff des Traumas in diesem 
Zusammenhang seine Berechtigung. 


T 


TRADITIONALS 

"Steel town anthems” CD 
(www.impact-records.de/BROKEN SILENCE) 
Da haben die Working Class heroes 9 Jahre lang 
im Eliternhause Harris am Dienstag die 
Bandprobe abgehalten, bis sie schließlich Miete 
für einen Übungsraum gezahlt haben und die 
Eitem wieder in Ruhe Femsehen gucken 
konnten. Trotz Mamas fehlendem Support 
haben die Jungs ordentlich Bums und einen 
dermaßen flüssigen Lauf, dass das Proletariat 
oder zumindest die Fabrikbelegschaft 
aufgerüttelt wird. Wütend und besorgt über 
den Niedergang der Arbeiterklasse wirken 
TRADITIONALS wie ein Relikt aus einer Zeit, in 
der die große Karriere der lohnarbeitenden 
Klasse an ihr gerechtes Ende kommt. Klar, 
deutlich und einfach beschreibt Dave Harris sein 
Misstrauen gegenüber Autoritäten, der C.I.A. 
und sehnt sich insgeheim nach den 
Zusammenhalt zurück, würde mir dafür auch 
ein Bierchen ausgeben und mein Freund 
werden. Okay, Dave, nicht gleich sentimental 
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werden. So schlecht sind die Zeiten auch wieder 
nicht, dass du nur in Erinnerungen schwelgen 
musst. Die Freude am Leben kommt mit dem 
Wochenende. "Jump up and down to the Punk 
Rock sound". Schwungvoll repräsentieren 
TRADITIONLAS die guten alten Tage, eine durch 
das gemeinsame Schicksal der Lohnarbeit in 
großen Fabriken geprägte Gesellschaftsschicht, 
noch immer ziemlich arm und von Verelendung 
durch Arbeitslosigkeit bedroht, in einer eigenen 
Subkultur zu Hause, gewerkschaftlich 
organisiert, sozialistisch orientiert, gelegentlich 
zu Klassenkämpfen gegen Unternehmerwillkür 
und staatliche Ungerechtigkeiten aufgelegt...da 
fügen sich die Cover von THE OPPRESSED 
(Violence) und SHAM 96 (Borstal Breakout) 
harmonisch ins Kollektiv ein und hinterlassen 
genügend Zündstoff und Power für den 
sozialen Wandel. "Steel town anthems" 
widerspricht der These von einer unmodernen 
Arbeiterklasse, rechtfertigt die Notwendigkeit 


einer gewissen Umwälzung der 
politökonomischen Verhältnisse und hat die 
Intensität und Effektivität für 


epochemachenden Verbesserungen. 


TROUBLEMAKERS 

"30" CD 
(www.heptownrecords.com/Cargo) 

Set 1987 regnet es Tonträger von 
TROUBLEMAKERS und das 30jährige 


Bandjubiläum wird mit einem Glas Julmust, 
selbstgebackenen Kanelbullar und einem neuen 
Song gefeiert, laden ein zu hymnisch-treibenden 
Melodien, die zu besonderen Anlässen 
erklingen. Zum smörgäsbord gehören ein paar 
Häppchen Rock and Roll, eine Prise Roughness 
und eine Marinade aus Rotz, Schweiß und 
Wasser. TROUBLEMAKERS haben schon einen 
gehörigen Satz Ohrwürmer geschaffen, die in 
bester 77er Punk-Manier Wert auf Power, 
wiedererkennbare Songstrukturen, Mitsing- 
Refrains legen. Die Gitarrenriffs klingen wie das 
Schneiden einer Sahnetorte und besitzen 
dennoch die Schärfe eines Tabascogewürzten 
Wodkas. Hach, nahezu jeder Song ist ein Hit, 
eine Sahneschnitte, ein Evergreen, ein Must 
have. Und die Songs haben eine dermaßen 
positive Ausstrahlung und Sexappeal, dass beim 
Sound checken sogar deine Ausstrahlung 
optimiert wird. TROUBLEMAKERS spielen 
bezaubernden Punkrock, der immer und ewig 
glänzt und überlebt. 


TONY GORILLA 

"Season of the wolves” LP/CD 
(www.horrorbiz.de/NMD) 

"Im Dunkeln ist gut munkeln® oder wie Tony es 
ausdrückt "We are afraid of the dark we cannot 
seel" Tony trägt Licht ins Dunkel, spärlich aber 
ausreichend, und erhellt die Nacht mit 
blitzartigen Zuckungen, die unwillkürlich durch 
Mark und Bein schießen und dich zappeln 
lassen wie ein Kopf voll Dinge, die du nicht 
alleine tragen kannst. Mit der leuchtend helle 
Stimme durchdringt Tony die Nacht und 
schreckt den Wolf hoch, der im Schutze der 
Nacht um die Häuser schleicht. Hungrig, wild 
und treibend wie der Rhythmus zerbrechen 
Gefühle "like a splash of water on my face!” Im 
Nebeltau glitzert das Spinnennetz, funkeln die 
Augen des Todes und warten beim 
Sonnenaufgang auf die ersten Opfer. "Die side 
by side, will you be there?" In der morbiden 
romantischen Stimmung vereinen sich der 
Mordhunger nach Liebe und der Geschmack 
von Verlassen werden mit der lähmenden Angst 


vor Leben. TONY GORILLA bietet dir Schutz, 
bereitet dir Schmerzen und lässt deine Hand 
erst los, wenn du für immer gehst...um den 
Verlust dann zu beweinen. Die Saison ist 
eröffnet. 

www.tony-gorilla.de 


TISCHLEREI USCHITZKI/OPTION WEG 

"Split" EP 

(www.elfenart.de) 

Die Kollegen aus der Tischlerei haben mit YOK 
für dessen Album "Fake" den Song "Antifa 
Altersheim eingespielt. Im Rahmen dieser 
Zusammenarbeit entstand auch der Song 
"Schnauze" von TISCHLEREI LISCHITZKI. Insofern 
war die logische Konsequenz, dass beide 
Combos ihre Ergebnisse auf einen Tonträger 
folgen ließen. Gut Ding will Weile haben und 
das Gedächtnisprotokoll enthält schon einige 
Lücken. Bevor also Gras über die Sache wächst, 
erwecken zunächst OPTION WEG "La pequenia 
rebeliön". Minimalistik und ein fiepsender 
Sound verschönt die Politkultur und unterhält 
mit einer mitreißenden Unruhe, die schräg, 
voreingenommen und bestimmt ins Herz des 
Gutmenschen trifft. Die gemeinsame Arbeit zu 
"Antifa Altersheim” (der Refrain ist angelehnt an 
"Antifa Hooligans" von LOS 
mobilisiert alte Säcke und emanzipierte graue 
Panther, die ihre Krallen ausfahren, wenn sie 
vom Nazipack die Schnauze voll haben, Bevor 


die Dritten Zähne rausfallen werden die 


Krücken weggeschmissen und mit einer nahezu 
feinfühligen Poesie die Fäuste geballt. Voran, 
voran, Rentner_Innen, wollt ihr 
vegetieren? Der Song entwickelt die Kraft der 2 


Herzen, ganz ohne Nebenwirkung. "Weil wir 


leben wie wir eben” (OPTION WEG) steht in der 
Tradition von Ratz und Rübe aus der 
Rappelkiste und gestaltet die sozialpolitische 
Kopfarbeit. Mit "Schnauze" hauen die Tischler 
ein monoton hämmerndes Gesellenstück vor 
den Latz. Das 
garantiert auf hohem Niveau gebaut und aus 
diesem Grund ein exklusives Hörerlebnis für den 
Kreuzzug gegen den (politischen) Stillstand. 


V 


VERBAL 

SHINING 
"Split"-CD 
(www.jäf.dk/NMD) 

Wow, was für ein Package. VERBALE ABUSE 
haben mit ihrem Debüt "Just an American 
Band" 1984 einen Klassiker geschaffen. In dieser 
Zeit habe ich Bands wie VERBAL ABUSE, JERRY'S 
KIDS, ATTITUDE ADJUSTMENT aufgesogen, 
weil sie Punk auf ein neues Level gehoben 
haben. Energie, Intensität, Speed und Melodie 
wurden gebündelt und jeder Song versprühte 
Radikalität und einen praxistauglichen Overkill. 
VERBAL ABUSE wie auch andere Combos 
entdeckten dann den sogenannten Crossover 
und mixten eine gehörige Portion Metal in ihren 
Songstrukturen, was mich nur anwiderte. 
VERBAL ABUSE haben zum Glück die Kurve 
bekommen und nach 30 Jahren ihrer 
Bandgründung die Wurzeln beim Schopfe 
gepackt. Sänger Nicki ist zurück am Mikro und 
offenbaren mit 5 Songs den leidenschaftlichen 
Hunger nach Selbszterstörung. Unverdaute 
Gedanken werden ausgekotzt wie zu BLACK 
FLAG'S "Depression"Zeiten. Bei "3 Seconds" 
kann man dieses Feeling miterleben, welche 
Wirkung, welchen Sog diese charismatische 
Band immer noch hat. 
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ABUSE/SCHEISSE MINNELLI/THE 


FASTIDIOS- 


ewig 


limitierte Schmuckstück ist 


SCHEISSE MINNELLI sind ja mittlerweile sehr 
bekannt für ihren Thrash-Punk und reizen mit 
einer psychedelischen HC-Variante -oder auch 
NerdCore- den Darm, was einem 
explodierenden Enzym geschuldet ist, dessen 
Produktion aus dem Ruder läuft. Der stärkste 
der 5 Songs ist eindeutig "| have a window”, der 
unerwartet geradlinig in die Magengegend 
schlägt und die Gedärme freilegt. 

Die Überraschung sind aber THE SHINING, die 
einen ähnlichen musikalischen Weg bestreiten 
wie die texanische legendäre Old-fuckingschool 
Combo DRESDEN 45. Geradewegs wie ein Crash 
Test Dummie werden die Songs ungebremst 
gegen die Mauer gebrettert. "Terminal 
toothgrinder” und "Total shutdown” navigieren 
durch die Radarfalle und hinterlassen eine 
Sinnesverwirrung, die sich vom permanenten 
Headbangen oder im Kreis laufen ergeben. 


VOLXSTURM 

"Ein kleines bisschen Wut” CD+DVD 
(www.sunnybastards.de/Broken Silence) 
Respekt! Seiten so ein hübsch gestaltetes und 
aufwendig produziertes Package gesehen. Da 
haben sich die Volxstürmer nicht lumpen lassen 
und die Kollegen von SUNNY BASTARDS 
überzeugen können, dass sich DIESE Art der 
Veröffentlichung lohnt. Und wahrlich- wer sich 
dieses Package zulegt, erhält ein 
Überraschungspake, das viele Wünsche 
befriedigt, ein Fest für die Sinne ist und keinerlei 
Riskokauf darstellt. Im fetten Schuber stecken 1 
CD, 1 DVD und ein fettes Buch in DIN A5 
Format quer, die u.a. den Standpunkt der Band 
näher präsentiert, live und in Farbe sozusagen. 
Eine Reise in die eigene Vergangenheit mit 
Fotos, Texte, Fanzine-Interviews-Auszüge, 
Erinnerungen von Wegbegleiter und Freunde, 
Kurzbiographien und bandbezogene Infos zu 
den "Skins of life". Und natürlich alle Texte und 
Erklärungen zur beiliegenden DVD, die 2 
Videoclips ("Ich hab‘ die Straße geseh'n”, "Für 
immer und die Ewigkeit"), eine Doku über die 
Entstehung zur CD ("Von der Idee zur Tat”), 
sowie der erste Teil der Comic-Verfilmung zu 
"Ways of destiny" beinhaltet. Auf dem Weg 
durch V-City kannst du die Storyline aus Sicht 
der Volxstürmer begleiten und auswählen. 
Diese komplexe, teils fiktive, reale Verfilmung ist 
großartig umgesetzt, macht Spaß und 
beinhaltet vielseitige Handlungsszenarien, in 
der du Teil des Schicksak wirst. Die Comic- 
Verfilmung "Triff deine Wahl" ähnelt der 
qualitativen MARVEL-Comic-Adaptionen. 

Im aufwendig gestalteten Buch lassen die 
Volxstürmer -beginnend mit einem Zitat von 
Schopenhauer- das musikalische Wirken Revue 
passieren. Die kreative Arbeit st fest mit der 
Freundschaft verbunden, die die Band 
zusammenschweißt. Die "aufregende und 
turbulente Zeit” ist voller Erinnerungen, insofern 
ist das Buch auch ein persönliches Geschenk, ein 
personalisiertes Buch über den Reifeprozess, der 
auch die jeweiligen Lebensumstände skizziert. 
Metaphorisch umschreiben VOLXSTURM 
Punkrock mit einem Schiff und die Erfahrungen 
mit einer Welle auf dem Meer. Das maritime 
Thema ist allgegenwärtig. "Een Boot" ist so eine 
Geschichte über ein Boot, dass noch da draußen 


ist und nicht wiederkehrt. Ansonsten 
dominieren fett produzierte Melodien, die 
einen beeindruckend wummernden 


Klangteppich webt, geradlinig und mit viel 
Gespür für fesselnde Hooks verknüpft werden. 
Sänger Hinkel röhrt wie kratzbürstiger 
Straßenköter und liegt dermaßen neben der 


Spur, was den Spannungsbogen etwas trübt, 
aber sympathisch und authentisch ist. 
Schließlich ist Punk kein Alcopop, kein künstlich 
gesüßter Cocktail, sondern ist hart umkämpftes 
Terrain, wo die Bootboys ihr Revier abstecken, 
das Bein heben und die Faust recken. Die 
hervorragende Gitarrenarbeit und das tighte 
Drumbanging ist kein Monsun, aber eine immer 
wiederkehrende Welle auf eine Bastion, die mit 
Attitüde, Straßenfeeling und 
Männerfreundschaft geschützt wird und 
mitreißt. Die eintönige Monotonie wird gestört 
und wenn die Akkorde des Lebens ertönen, 
reibt sich die Subkultur eine Träne aus dem 
Gesicht. “Ein kleines bisschen Wut” ist 
detailverliebt und erreicht ein hohes Niveau, das 
eine raue Grundstruktur sowie eine magische 
Anziehungskraft besitzt. VOLXSTURM haben 
sich neu definiert und auf den Weg zur 
nächsten Idee mit Herz und Verstand 
gearbeitet. Angenehm mild wehen die 
Melodien herbei, breiten sich wohlig-warm aus, 
verbessern das Raumklima und schwingen vor 
und zurück und lassen den Rhythmus des 


Lebens spüren: Vergehen, Entstehen, 
Aufnehmen, abgeben! Das ist ein Stück 
Lebenskraft! 

V.A. 

"Skannibal Party Vol. 10" CD 
(www.madbutcher.de) 


Holla, bereits zum 10. Mal s(ch)wingen 23 
internationale Combos die musikalische Keule 
gegen Rassismus, besinnen sich auf die 
jamaikanischen Wurzeln und rufen zum flockig- 
leichten Skadance. "Skank it up!" Neben 
eingängigen Rhythmen, der Sinnlichkeit und 
Energie sind es die orchestralischen Bläser und 
2Tone-, Sour, Steady Rock-, Swing-Elemente, die 
die Musik erfühlen lassen. Feel the beat, start 
moving! Start to vibe with THE PENGUINS. If 
you are doing a classic skank, try also the 
Skinhead Stomp like THE BANKROBBERS or the 
two tone-Style: As Ska mixes with the tempo of 
punk (ORIGINAL HIGH FIVE), you'll be adding a 
kick forward with every beat. Die Party is too 
hot. Empfehlen kann ich dazu einen Tequila 
Sunrise und alles, was den Gaumen kitzelt und 
"the feeling is real”! 


V.A. 

"RASH-Revolt in Russia” CD 
(www.madbutcher.de) 

Mit Unterstützung von und in Zusammenarbeit 
mit Chris vom Commi Basatrd-Redskin-Fanzine 
hat Mike diesen Sampler veröffentlicht. Die 
Band RED CARD erklärt ihre RASH-Gesinnung, 
covert THE OPPRESSED ("Sleeping with the 
enemy”), bekennt sich zu Oll-Musik und zum 
Oll-Skinhead. Die 6 Songs sind recht einfach 
gestrickt, haben aber den Charme des 
französischen wie britischen Oll-Punk der 
frühen 80er Jahre. Mit viel Gespür für Sing-a- 
longs, Melodie und die Erkundung der 
russischen Seele über Elend, Hoffnung, Musik, 
Liebe und Suff wirken die Arrangements wie ein 
Relikt in Zeiten nach kdentität im globalen 


Kapitalismus. 
BRIGADIR sind da eine Spur rauer und 
ungezähmter. Sie bezeichnen sich als 


Anarchisten, sind zum Teil aktive Mitglieder in 
der anarchistischkommunistischen Föderation 
Russlands, der Ukraine und Weißrussland, 
"Autonomous Action. So beschwören 
BRIGADIR auch den Zusammenhalt zwischen 
Red- und Anarchoskins, den Spirit of Oll und 


haben vor allem folgende Leidenschaften: 
Fußball, Skinhead und eben Anarchie. Um 
heute in Russland überleben zu können, 
braucht mensch Beziehungen oder muss 
kriminell sein. BRIGADIR aus St Petersburg 
führen ein Leben wider das Naturrecht. Wo 
viele Russen das Recht des Stärkeren und des 
Süchtigeren leben, sehen BRIGADIR ihr Heil und 
Möglichkeiten der Veränderung in einem 
sozialen-politischen Netzwerk, an dem sie aktiv 
mitwirken. Songs wie "If you ain't got the 
power‘ sind dann auch der kämpferische 
Aspekt, die Ziele des Netzwerks mitzugestalten 
und umzusetzen. Die Songs wirken wie ein 
Boot-Stomp auf den Kehlkopf und wirken wie 
ein Brandbeschleuniger und 
Nagellackentferner. 

Andrew von RED HORIZON ist bekennender 
Sozialist und Punk. Klar, dass das obligatorische 
Rotarmisten-Lied "Bandiera Rossa” gespielt wird: 
Ewiva il comunismo e la libertäl Es lebe der 
Kommunismus und die Freiheit Die 
musikalische Garde des Proletariats ruft zur 
revolutionären Solidarität mit dem Proletariat 
auf, um die Idee des politischen Kampfes in die 
weitesten Kreise der Arbeiterschaft zu tragen. 
Die Songs erzeugen eine offene Kampfperiode, 
bei einer Straßenrevolution aufzuleben und ihre 
innere Kraft zu entfalten. Mir gefällt die 
Gitarrenarbeit von Sergey mit den vielen 
melodischen leuchtend-hellen Soli. 

Ingeamt werden hier die besten 
Voraussetzungen für den Kommunisten, 
Marxisten, Anarchisten geschaffen: die blaue 
Luft und dann der gute Wille und der Mut, die 
Menschheit aus dem heutigen kapitalistischen 
Jammertal zu retten. Die Bands leisten hierbei 
ihren Beitrag und versuch(t)en mit recht 
einfachen aber wirkungsvollen Mitteln, den 
Sprung in eine bessere sozial gerechte Gesell- 
und Gemeinschaft auszuführen. Vieles wirkt 
noch improvisiert, minimalistisch, dennoch sind 
alle drei Band mitnichten 
Revolutionsromantiker, sondern bündeln die 
Kraft der russischen Revolution, die sich in 
gewissen Momenten aus den sozialen 
Verhältnissen ergibt. 

Gewidmet ist die CD Ivan Kostolom Hutorskoy, 
einer der Anführer der antifaschistischen 
Bewegung aus Moskau. Er wurde auf dem Weg 
zu der Wohnung seiner Familie mit 2 
Kopfschüssen umgebracht. 


WELTRAUMSCHROTT 

7" (inkl. MP3-Downloadcode) 
(www.elfenart.de/zig andere Labels) 
Der Übergang von der Erdatmosphäre zum 
Weltraum ist fließend, dennoch werden 
Parallelwelten geschaffen, in denen "Geschichten 
ohne Pointen‘ und der Tod lauern. Wer sich 
aufmacht, dies alles zu erforschen, muss damit 
rechnen, dass der Blick durch den 8Meter- 
Hauptspiegel getrübt ist. Ein Schreck in der frühen 
Morgenstunde ereilt den Asphalt-Cowboy, der noch 
benommen und leicht betäubt zur ersten Zigarette 
greift, sie anzündet und den beobachtenden 
Operator nach dem ersten Schluck nervt. Bei soviel 
Ignoranz und Ablehnung bleibt die Flucht durch den 
Großstadtdschungel. Ohne Zugpferd, aber mit 
Labradorwelpen, schlägt er sein Lager in der 
Grenzstation auf. Ein Teil der Truppe verbringt die 
meiste Zeit allerdings am nicht mehr ganz so stillen 
Örtchen: Irgendein Fisch des gestrigen Abends will 
partout keine Ruhe geben. Also an die Wand mit 
ihm, einrahmen und gut ist. Morgen wird weiter 
gehetzt, unter Geiern, statt unter Palmen, PASCOW 
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statt Deutschpunk!, HartziV-Rock satt Country. Dann 


endlich "das Vorderhaus, der Horizont”: Nach 77 
Tagen wieder eine Nacht alleine verbringen können, 


ohne das Schnarchen, Gestammel, Gepupse eines 
Auto- und Zeitnachbarn. Unfassbar! 


WASTED 

"Outsider by choice" LP/CD 

(Combat Rock Industry /Flight 13) 

Manche bekommen eine Gänsehaut bei Spinnen, 
andere bei Gruselfilmen. Ich habe gerade einen 
Gänsehaut-Moment beim Song "Nightmares of 
1984". Wie ein Biitz durchfährt mich die Hookline, 
die mitreißende, treibende Melodie rührt mich und 
veranlasst mich dazu, das Mobiliar beiseite zu 
schieben und Pogo zu tanzen. Ako diesen coolen 
Pogo, wo ich diese Sid Vicious-Grimasse schneide, die 
Luftgitarre weit unter die Hüfte halte wie Johnny 
Ramone, mit ein paar Akkorden und Barr&Griff und 
einem Arm in der Luft den Coolness-Faktor steigere, 
bis das hochmelodische Soli den Orgasmus 
ankündigt, während ich schweißgebadet im Finale 
den Hormonhaushalt strapaziere, reichlich Dopamin 
ausschütte und schlussendlich auf Knien über den 
Laminatboden rutsche rutsche und vollkommen in 
die Strukturen eintauche, in ihnen zerfließe, out of 
control! Die emotionale Wirkung ist kein 
romantisches Klischee, sie ist ein Signal, der bei mir 
alle Schalter umlegt und die musikalischen Schnipsel 
zusammenlegt. WASTED haben die angeborene 
Fähigkeit, mit ihrer Musik das Gefühlsleben 
durcheinander zu bringen. Die Rock and RolHiffs, 
der Garagenflair, die schnoddrigen, hymnischen 
Lines befördern mich auf den "richtigen Weg”, 
radikale Operationen durchzuführen. Dafür 
assoziiere ich Ereignisse, um alle Vorteile zu nutzen. 
Beim Zimmerpogo gibt es kleine Wunder, die ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern. Und ich grinse wie ein 
Honigkuchenpferd. Verdammt WASTED, habt ihr 
nicht noch ein Zimmer frei? 


Z 


ZWEI TAGE:OHNE SCHNUPFTABAK 

"In Anbetracht der Dinge” LP/CD 
(www.zweitageohneschnupftabak.de) 

Wo leben wir eigentlich? Partys werden anonym auf 
soziale Netzwerke geplant und verabredet und es 
gibt Nazis, die kein Deutsch schreiben können. Leben 
wir, weil Gott uns liebt und wir ihn und seine 
Schöpfung wiederlieben sollen? Oder leben wir, um 
heraus zu finden, wer und was wir sind? ZT:OS 
recyclen ihr Leben, lassen dem Himmel seine 
Gedanken und fordern: "Nimm alles, was du nicht 
brauchst und schmeiß es weg!” Recycling ist Trend 
und schafft innovative ideen. Die musikalische, 
textliche Entwicklung bei ZT:OS bietet die Chance 
auf eine Runderneuerung und begleitet das 
harmonische Zusammenspiel eines Mehrwegsystems, 
das mit "In Anbetracht der Dinge” optimiert wurde. 
"wer erfindet schon das Mehl neu, wenn er sich mal 
gute Nudeln kochen will?” heißt das Understatement 
einer Band, die sich wie OIRO und Rachut-Projekte in 
die Küche zurückziehen, um Punk auf ein neues 
Level bringen, eine einzigartige Vielfalt ausmachen 
und sich und die Musik fördern, fordern und einen 
signifikanten Beitrag für dich und deine Szene. "Teil 
deinen Weg mit denen, die dir wichtig sind, aber lauf 
nicht blind mit den Idioten mit(...)". ZT:OS nutzen 
ihre Ressourcen sinnvoll und befüllen die leere 
Flasche mit erfrischenden Zutaten, die sich von 
stumpfsinnigen Rhythmen und Texten loslösen und 
wertvolle Rohstoffe liefern. 

Als limitierte Zugabe gibt es eine DVD mit dem 
"Konzert ohne Publikum, bei der die Songs des 
Albums im Proberaum live mitgeschnitten wurden, 
sowie eine CD mit Bigband-Unterstützung. Diese 
Songs erinnern mich an die Zeit mit Ratz und Rübe 
aus der Femsehserie "Rappelkiste”. Schnoddrig, 
freche, karikierte Texte im Dub-Rhythmus, Festzeit-, 
Dixie-Sound mit Lernzie-Lieder, die eine Botschaft 
haben: Öffne deine Kopf und schau hinein! 


TIVYAL 


Ob es sich nun um den 
Biesdorfer Park als 
Freiraum für alternative 
Kultur handelt oder um 
ein Industrieareal am 
Rande Berlins ist letzlich 
egal. Das Problem dahinter 
bleibt das gleiche: Klubs 
schließen, Häuser werden 


geräumt, Jugendzentren 
erhalten immer weniger 
Zuschüsse, Proberäume 
werden streitig gemacht, 
Szenekneipen und -läden 
müssen schließen, weil die 
Mieten unerträglich nach 
oben geschossen sind - 


kurzum heißt das 
eigentliche Problem 
„Gentrifizierung und 
gesellschaftliche 
Ausgrenzung!“ 


Wenn mensch bedenkt, 
dass Schokoladen, KWVU, 
Drugstore (damit auch die 
Potse), Köpi, XB aktuell 
schließungsbedroht sind, 
bleibt am Ende für die subversive, kritische, alternative Kultur Berlins nicht mehr viel Freiraum 
übrig. Der Biesdorfer Park war damals eine der ersten, direkt sichtbaren Entwicklungstendenzen 
innerhalb des "neuen" Berlins. Der Bezirk Prenzlauer Berg spricht in diesem Kontext sicherlich 
Bände. Neu-Kölln, X-Berg und F-Hain machen es gerade nach. Was bleibt da am Ende noch für 
Menschen, die sich kulturell engagieren und dem gentrifizierenden Mainstream nicht hinterher 
hetzen möchten? Richtig: Verbrannte Erde! Das Motto und der Name RESIST TO EXIST ist somit 


wohl aktueller als zur Gründungszeit des Festivals! FREIRÄUME SCHAFFEN! FREIRÄUME GESTALTEN! 
FREIRÄUME VERTEIBIGEN! 


Das RESIST zeichnet sich insbesondere durch die große Zahl der Sympathisanten und freiwilligen 
Helfer aus und natürlich durch den DIY-Ansatz. Das Stammteam des RESIST umfasst etwa 20 Leute, 
die quasi ehrenamtlich Jahr für Jahr aufs Neue den Berg der Bürokratie besteigen und die Lawine 
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staatlicher Auflagen erfolgreich versuchen zu bewältigen. Und sich ganz nebenbei natürlich noch um 
die gesamte Organisation, wie auch das Bandbooking kümmern. Neben dem festen RESIST-Team 
arbeiten jährlich noch 250 Helfer_innen an der Umsetzung des Festivals in den Bereichen Auf- und 
Abbau, Catering, Sanitäter, Security, Technik und Tresen. 


Resist to Exist heißt: 
. 100% Non-Profit 
. 100% D.Y.I. 
. NO NAZIS! 
. FUCK OFF GRAUZONE! 


„Das grundsätzliche Problem ist 
einfach: Unsere Zeit ist super 
komplex und vielseitig. Es fehlt 
jedem so ein bisschen die 
Orientierung und gleichzeitig wird 
aber immer Orientierung und 
Positionierung verlangt.“ (Hagen) 


Ihr macht jetzt seit 2004 das Festival. Wie kam 
es dazu? Hattet Ihr einfach nur Bock drauf oder 
gab es einen konkreten Anlass dafür? 

Horst: Na, da muss man schon etwas 

weiter ausholen. Also Marzahn war ja in den 90er 
Jahren sehr ekelig, du bist da immer sehr schnell 
Nach hause gekommen, weil du immer gerannt bist. 
Ich lag auch öfter im Krankenhaus. Als alternativer 
Mensch warst du in Marzahn halt Freiwild. Die 
Leute, die eben alternativ waren, hatten immer nur 
ihre drei, vier, fünf Leute im Freundeskreis. Dadurch, 
dass immer wieder die Rückzugsorte von den Nazis 
genommen wurden, hat sich das irgendwann 
zentriert im Biesdorfer Park. 
In der Hochzeit, so um die Jahrtausendwende, 
waren da auch so pro Tag 200 bis 250 Leute. Die 
Leute haben sich immer mehr politisiert, haben 
Leute kennen gelernt aus dem Rest von Berlin und 
teilweise auch Support aus Hamburg gehabt, bei 
irgendwelchen massiven Übergriffen. So wurde das 
ein Rückzugspunkt, den die Nazis nicht einfach platt 
bekommen haben. 


„Das ist echt ein saugeiles Gefühl, dass 
das Leuten genau so am Herzen liegt 
wie uns selbst“; Horst 


Hattet ihr dann dort auch ein Zentrum? 

Horst: Ne, also das war im Prinzip nur die 
Grünfläche. Es haben sich dann auch politische 
Gruppen gebildet, und die Leute haben auch 
angefangen Konzerte zu machen. Irgendwann hat 
dann der Bezirk gemerkt: da gibt's Feuer, das 
wollen wir nicht. Da gibt's Leute, die da 
rumhängen, das wollen wir nicht. Es wurde dann 


ein Zaun drumherum gebaut und einen Wachschutz 
eingestellt. Ab 22 Uhr durfte man dann nicht mehr 
rein oder raus. Glücklicherweise gab es auf dem 
Gelände eine Bühne und wir wollten darauf 
aufmerksam machen, dass hier wieder ein 
Rückzugspunkt genommen wird, den wir uns 
erkämpft hatten, weil wir von Nazis verjagt wurden. 
Dann gab es komischerweise so ein paar 
Streetworker von Gangway e.V., die sich für den 
Rückzugspunkt interessiert haben und ein, zwei 
Leute saßen dann ein paar Wochen mal bei uns und 
haben versucht Anschluss zu finden. 
Wir haben das eher abgelehnt, wir haben das so 
empfunden wie „Na gut, jetzt versucht da so eine 
öffentlich, staatliche Stelle uns zu befrieden“. Wir 
fanden das eher lächerlich. Aber die haben dann 
selbst gesagt, „Na guckt mal, hier ist doch ne Bühne, 
lasst doch mal mit dem Bezirksamt reden, warum 
wollt ihr nicht das für so ein Konzert nehmen?“ 
Zusammen mit denen und ein, zwei 
Jugendclubs aus dem Bezirk haben wir 2004 dann 
so ein Chaosding aufgezogen. Hat wunderbar 
funktioniert, wir hatten 700 bis 800 Gäste. Das ist 
dann auch von Jahr zu Jahr größer geworden. Es 
war auch schon immer so, dass da keiner Geld 
bekommen hat, es lief immer alles ehrenamtlich. 
Dann konnten wir die Bühne nicht mehr benutzen, 
weil sich die Bürger beschwert haben, weil es zu 
laut war. Über Gangway haben wir dann das 
Gelände, wo das Festival die letzten fünf Jahre war, 
bekommen. 
Dadurch, dass es so abseits ist und da auch 
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Grünfläche ist, konnten wir dann zelten anbieten 
und es hat angefangen deutschlandweit und 
international ein bisschen mehr Gäste zu kriegen. 

Wir haben dann zwei Bühnen gemacht, ein 
bisschen größere Bands usw. und so langsam ist es 
uns jetzt doch ein bisschen über den Kopf 
gewachsen, wenn man die aktuellen Schulden sieht. 
Also ich bin der Meinung, wir haben das immer 
noch ein bisschen zu naiv angefasst. 


Schulden hattet Ihr aber erst seit diesem Jahr? 
Horst: Ne, Schulden hatten wir eigentlich 
fast immer. 


Ok, aber es war immer noch In einem Rahmen, den 
man Irgendwie bewältigen konnte? 

Horst: Ja in den ersten drei Jahren, mal 
700 oder 800 Euro. Das hat man mit Soli-Konzerten 
wieder reingekriegt. Dann hatten wir mal 5000 oder 
6000 Euro Schulden, das ging dann durch ein 
bisschen ummodeln und Soli auch noch. Aber jetzt 
ist es ein fünfstelliger Bereich. 

Wir haben ja auch einen Verein gegründet. 
Mit diesem Verein haben wir dann auch gemerkt, 
„Okay, wir sind keine Jugendinitiative mehr, jetzt 
wird's richtig ernst‘ so auch ans haften, wenn du 
falsch arbeitest. Und da waren wir wahrscheinlich 
ein bisschen blauäugig. 
Das Line-up war auch, müssen wir jetzt im 
Nachhinein sagen, ein bisschen zu durchmischt, so 
dass sich viele Leute bei vielen Bands auch dachten 
"Äh? was soll das jetzt?'. Weil wir wir im Booking so 
selber dachten "Geil! Totenmund, noch nie gehabt. 
Wäre ja mal der Hammer, die da zu haben“, weil wir 
die alle gern hören, aber das hat dann leider doch 
nicht wirklich reingepasst. 
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„Wir wollen das Festival wieder mehr 
als Plattform und Begegnungsort für 
Leute und Organisationen und andere 
Projekte, die eben auch für Freiräume 
kämpfen“; Hagen 


eng) 


Und jetzt aktuell wie stehts finanziell? 

Horst: Wir haben auch zu Spenden 
aufgerufen, also da schüttelst du den Kopf, ich will 
jetzt keine Zahlen nennen, aber das ist schon...also 
wir sind ganz kurz vor vierstellig. Auch Bands haben 
gespendet, FAHNENFLUCHT z.B. 

Irgendwelche Soli-Geschichten werden gefahren, 
ohne dass wir sie anleiten. Da kommt irgendwann 
eine Mail "Hey! Wir machen ein Soli-Konzert, ihr 
bekommt die Einnahmen". 
Das ist echt ein saugeiles Gefühl, dass das Leuten 
genau so am Herzen liegt wie uns selbst. 

Hagen: Wir zwingen uns gerade auch ein 
bisschen zum Umdenken wie es halt weiter gehen 
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soll. 2009 war es, was ich davon mitbekommen habe, 
ja doch eben auch finanziell so, dass es gut rauslief, 
da waren auch über 2000 Leute da. Das war dann 
auch wieder so das Ziel und das haben wir dann die 
letzten zwei Jahre nicht erreicht. Deshalb jetzt doch 
noch mal die Überlegung woran es lag. Von der 
Uridee, einen Rückzugsraum wieder zu erkämpfen 
oder darauf aufmerksam zu machen, ist es halt 
weggekommen zu einem reinen Musikfestival. 

Wenn du das ganze gemeinnützig und non- 
kommerziell aufziehst, aber letzten Endes so in einer 
Liga mit den großen Festivals spielst, die eben auch 
ein großes LineUp haben, aber ganz anders 
kalkulieren und wirtschaften können, ist es einfach 
schwierig, zu bestehen und sich zu behaupten. 

Und dann kommen noch die Probleme generell in 
Berlin, so ein Festival zu organisieren dazu, weil es 
einfach mit unglaublich vielen bürokratischen oder 
auch behördliche Hürden verbunden ist. 

Und da muss man sich halt überlegen: lohnt sich das 
was man da macht und was will man damit 
eigentlich bezwecken? Wir gehen jetzt momentan 
eigentlich eher in die Richtung, dass wir sagen „ Okay, 
wir wollen das auf jeden Fall weitermachen”. Aber es 
muss irgendwie einen anderen Rahmen, einen 
anderen Zusammenhang kriegen. Wir wollen das 
Festival wieder mehr als Plattform und 
Begegnungsort für Leute und Organisationen und 
andere Projekte, die eben auch für Freiräume 
kämpfen. 
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Und Ihr finanziert euch nur über den Eintritt? 

Horst: Und dem Bierverkauf. Und 
Support von Labels, also die bekommen die 
Rückseite von Fliyern und zahlen dafür den 
Fiyerdruck. Wir haben auf dem Festival keine 
Werbebanner rumhängen, wollen nicht auf unseren 
Flyer fünf, sechs, Logos von Biermarken und 
Sparkasse und so ne Scheiße. Das wäre dann zwar 
sehr bequem, vielleichtt kommt man dann 
irgendwann in so eine Situation, „Jetzt ist alles so 
plus/minus Null. Scheiß drauf wie viele Gäste 
kommen, wir können uns jetzt zurücklehnen“. Aber 
da verkaufst du dich einfach. 


Also ihr organisiert das als Verein, werdet dabei 
aber nicht durch andere Vereine mitgetragen? 
Horst: Nö. Also es kommen bei uns 
keine täglichen Gelder rein von irgendwelchen 
Stiftungen oder so. Wobei, wenn es dann 
irgendwelche Kulturstiftungen sind, da wird dann 
im Plenum diskutiert ob es gemacht wird oder 
nicht. Eine Abhängigkeit ist immer da, keine Frage. 


Unser Heftschwerpunkt Ist dieses Mal ja Grauzone. 
Wie geht es euch als Veranstalter mit dem Thema? 
Horst: Ja, da haben wir uns mittlerweile 
ja Gott sei Dank gefangen. Wir hatten vor einem 
Jahr noch OHL da, das war ein bisschen unbequem. 
Das war auch ein bisschen blauäugig. Ich hatte mich 
selber mit der Band nie befasst, hatte sie zweimal 
live gesehen, das war sieben Jahre her und ich 
konnte mich dann auch nur an Aussagen erinnern 
wie "Schlagt die Faschisten wo ihr sie trefft". 
Für mich hieß es bei OHL, „Naja, konservative 
Punks“. Aber definiere jetzt mal konservativ. 
Ich hab dann im Booking gesagt, „OHL, naja ok, 
macht.“ Alle anderen waren auch im Zweifel. Wir 
haben das auch im Plenum gesagt. Die meisten 
Leute konnten damit auch nicht unbedingt was 
anfangen, nicht jeder weiß mit den Bands immer 
was anzufangen. 


„Ich finde auch, man muss nicht immer 
sagen, dass man ein antifaschistisches 
Festival ist, weil für mich ist das eine 
Selbstverständlichkeit“; Horst 


Ja klar, man weiß ja auch immer nicht sofort die 
einzelnen Verstrickungen. 

Horst: Ja, dann haben wir die gebucht 
auch mit Vertrag. Und irgendwann kamen dann so 
ein paar E-Mails an uns ran und auch von Securities 
die mal mit ihnen gearbeitet haben, und die 
meinten, „Ich würd ja sehr gern helfen, aber OHL 
spielt, ich mach dieses Jahr nicht mit". 

Irgendwann hab ich dann auch überlegt "Scheiße, 
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was haste da jetzt eigentlich mit reingebucht?" und 
mich selber dann auch mit befasst. 

Leider haben wir das dann viel zu spät vor dem 
Festival im Plenum thematisiert und dann war auch 
aus finanzieller Sicht irgendwann nur noch die 
Meinung, dass würde uns jetzt einen vierstelligen 
Betrag kosten, die nicht zu buchen und einen Ersatz 
reinzubuchen der Adäquat ist und haben dann 
entschieden: Dumm gelaufen! 

Ich meine, dass wir Grauzonen-Bands nicht wollen, 
braucht man man -glaub ich- gar nicht sagen. Ich 
finde auch, man muss nicht immer sagen, dass man 
ein antifaschistisches Festival ist, weil für mich ist 
das eine Selbstverständlichkeit. Ich finde es schade, 
dass so was immer noch irgendwo in einem Satz 
mit reingeschrieben werden muss. Ich finde das 
selbstverständlich, dass man mit Faschisten, 
Rassisten, Sexisten nichts anfangen will. 


„In meinen Augen wurde die 
(Grauzonen-)Debatte falsch 
angefangen, weil es wurde alles 
verteufelt in einen Topf gesteckt und 
gesagt "So, ihr seit jetzt alle Nazis"; 
Horst 


Hagen: Also ein Logo auf einen Flyer 

gehauen ist halt schnell. Aber die Frage ist einfach, 
wie sich das auf dem Festival äußert. Das war 
zumindest dieses Jahr ein bisschen gemischt. Es gab 
ein, zwei Leute, die haben Feedback gegeben, "Ja 
mal noch ein bisschen mehr hier auf Grauzonen- 
Bands achten“, also es ging mehr wieder um T-Shirts 
von Leuten.. 
Aber es ist halt mega kompliziert, ich kann jetzt 
niemanden mit einem BERLINER WEISSE T-Shirt 
wegschicken, weil irgendwer denkt, Berliner Weisse 
ist jetzt nicht so die ober Politband. Es ist eben super 
schwierig, da den Leuten das T-Shirt zu verbieten. 

Horst: Ich mein, Kategorie C T-Shirt ist 
klar, der fliegt vom Festival. 

Hagen: Genauso wenn Leute mit Thor 
Steinar Klamotten ankommen, dass ist dann nicht die 
Frage. Aber halt eben Leute die... 

Horst: ...T-Shirts von ner Band tragen, 
die in der Myspace-Liste jemanden hat, der... so was 
was Oire-Szene Blog leider mitunter falsch gemacht 
hat, in meinen Augen. Ich definiere ne politische 
Ausrichtung einer Band nicht anhand der 
Freundesliste von Myspace. Klar, wenn jetzt 
KATEGORIE C drin ist und LANDSER, dann ist das 
was ganz anderes, überhaupt keine Frage. Aber weil 
die jemanden in der Freundesliste haben der eine 
Band hat, die mal mit ner Band gespielt hat, die in 
Belgien sonst wo gespielt hat... 


Ja, ich hab so zwei, drei Leute mit 
KRAWALLBRÜDER-Shirts gesehen, dass war dann 
schon kurz so ”"hmm”..... 

Hagen: Das ist ja so der Klassiker. Gerade 
KRAWALLBRÜDER oder so. Die einen haben dann 
-glaub ich- irgendjemanden angesprochen, der hatte 
glaub ich ein KB-T-Shirt an und ne LOIKAEMIE-Jacke. 
Ich glaube, dass ist auch das, worum es auch mehr 
geht. Das muss wieder viel stärker zurück in die Szene 
getragen werden. Ich glaube das ist eher der 
Anspruch, den wir haben sollten. Deswegen hatten 
wir dieses Jahr auch im Kino zumindest ja mit „Nazis 
im Hardcore“ am Sonntag ein bisschen Diskussion, 
die auch sehr gut angenommen wurde. Da hat es sich 
auch gezeigt hat, dass es den Leuten doch recht 
schwer fällt, gerade eben z.B. auf Konzerten damit 
umzugehen. Da eben so ein bisschen eine Anleitung 
zu geben oder den Leuten zu sagen, dass es wichtig 
ist, dass sie sich auch selber darum kümmern. Das ist 
viel wichtiger, als an einem Wochenende am Eingang 
die Klamotten zu kontrollieren. 

Horst: ...und am besten im Rucksack 
jedes T-Shirt angucken. Das kann man auch nicht 
verlangen. Wir sind da auch keine 
Gesinnungspolizei, die jetzt am Eingang die Leute 
aussortiert. 

Hagen: Ja, man sieht es den Leuten halt 
auch nicht an. Es gibt halt grad so Tätowierungen 
oder so, wenn es kalt ist, und die Leute haben einen 
Pullover an, dann sieht man es halt nicht. 

Horst: Da hatten wir letztes Jahr einen Fall. 
Bei GLEICHLAUFSCHWANKUNG. Ein Typ, der auf 
dem Festival überhaupt nicht aufgefallen ist, hat bei 
denen am Sonntag sein T-Shirt ausgezogen und die 
„Fourteen words“ hinten tätowiert gehabt. 


Anmerkung: Fourteen Words („vierzehn 
Wörter“) ist eine besonders in den USA, 
mittlerweile aber auch in Europa häufig 
gebrauchte verschleiernde Umschreibung 
für einen verbreiteten ee 


weißer Neonazis und Rassisten: „We must 
secure the existence of our people and 
a future for White children.“ („wir 
müssen die Existenz unseres Volkes und 
die Zukunft für die weißen Kinder 
sichern.“) Als Erfinder der Fourteen 
Words gilt der US-amerikanische 
Rechtsextremist David Eden Lane. 
a ee 
Den haben wir natürlich runter geworfen. Wenn So 
was dann auffällt kann z.B. das Publikum dann auch 
selber auch mit für sorgen. Also wir werden ein 
Publikum nicht dran hindern, einen Nazi vom 
Festival zu werfen. Ich meine, wir können ja auch 
nicht überall sein, wir sind ja auch nicht dafür da für 
Ruhe, Ordnung, Sauberkeit zu sorgen. Aber wenn 
das Publikum mitarbeitet, ist’ s natürlich ideal. 
Hagen: Ich glaube da ist so ein Festival mit 
mehreren hundert Leuten auch eine Möglichkeit, da 
kannst du dich dann auch mal persönlich 
auseinandersetzten, und dass wäre eben auch mein 
Wunsch, weil sich viele drüber aufregen, dass das 
alles nur noch im Internet passiert, was ich auch 
absolut nachvollziehen kann. Das ist ein sinnvolles 
Medium, um solche Diskussionen zu führen, aber die 
werden dann auch schnell anonymisiert... 
Horst: ...und viel zu emotional geführt. Die 
Leute denken nicht mehr rational in so ner Debatte. 
Also ich hab das selber auch im Bekannten- und 
weiteren Bekanntenkreis erlebt, die dann 
irgendwann meinten "Naja, jetzt will mir die Antifa 
schon vorschreiben, welche Band ich zu hören 
habe“ und die dann auf stur geschaltet haben und 
sagen "oh cool und jetzt geben mir die ne Liste” und 
dann anfangen haben, genau diese Bands zu hören, 
weil das ist ja verboten ist, so in der Richtung. Also 
es gibt da wirklich Leute, die sich einfach nur 
angepisst fühlen, weil Bands dann als Grauzone 
bezeichnet werden, die es im Leben nicht sind. 
In meinen Augen wurde die Debatte falsch 
angefangen, weil es wurde alles verteufelt in einen 
Topf gesteckt und gesagt "So, ihr seit jetzt alle 
Nazis". 
Hagen: Es gibt halt irgendwie so drei 
Gruppen von Leuten, den einen ist das 
irgendwie total scheiß egal, 
/5 weil die interessiert das 
7 generell nicht. Das sind die 
Leute, denen man eigentlich nur mal 
bewusst machen müsste, dass es 
-_. da auch um ihre...nicht nur um 
ihre Musik, sondern auch um ihre 
‚EL = Szene, ihre eigenen Sachen geht. 
Berg Dass es schon wichtig ist, da auf 
”" gewisse Sachen eben auch aktiv zu 
achten und nicht nur zu 
En konsumieren, denn das ist nun 
‚Ab, mal nicht der Sinn von einer 
=‘  Subkultur. 
Je... Und dann gibt es halt die 


Leute, die das komplett abblocken, weil sie sich 
angegriffen fühlen. Teils verständlich, teils weil sie 
einfach auf stur schalten. Und die anderen sind halt 
die, die’s halt super genau nehmen und sich dann in 
so einer Verantwortungsrolle sehen, die auf der 
einen Seite wichtig ist, aber halt super schnell... es ist 
halt so ne Gratwanderung. 


„(...)dieses Deutschrock-Ding, das zieht 
halt, weil es kommerziell erfolgreich 
ist“; Hagen 


Man kann sich da im Endeffekt auch nie sicher sein. 
Schaut euch doch z.B. BETONTOD an. 

Horst: Ja genau. Und dann erzählen sie 
irgendwie, jetzt könnten sie endlich die Musik 
machen, die „wir unser Leben lang machen 
wollten“. Deutschrock ekel. Aber vorher das 
Album „Schwarzes Blut“ noch „Viva Punk ein Leben 
lang“. Ah ne, BETONTOD ist so was von tot für mich. 


Ich hab danach auch mit Leuten gesprochen und 
manche haben mir gesagt ”Oh man, das war früher 
meine Lieblingsband, und Ich kann doch Jetzt nicht 
aufhören, die zu hören“. 

Hagen: Aber ich kenn auch Leute, die 
haben da ihre T-Shirts verbrannt. Verständlicher 
weise. 


„Glaubwürdigkeit ist schwer 
nachzuweisen, wenn du so aus der 
einen Szene aussteigst und dann in eine 
andere übergehst“; Hagen 


Ja mit so etwas umzugehen finde Ich auch fast noch 
schwieriger wie... 
Horst: ...so was ganz offensichtliches. 


Genau. Also so Bands wie FREI.WILD, die schon 
Immer aus so einem Hintergrund kommen. 

Hagen: Da bist du halt ein Stück weit nie 
vor gefeit. Bands entwickeln sich ja auch weiter und 
in welche Richtung und was die dann machen, das 
weißt du ja nicht. Grad dieses Deutschrock-Ding, das 
zieht halt, weil es kommerziell erfolgreich ist. Alleine 
schon diese Onkelz-Nachfolger Suche, die ja viele 
Fans verloren haben und FREI.WILD ja eigentlich 
ziemlich gut ausfüllen. Aber im ONKELZ- Fahrwasser 
ist einfach noch so viel zu holen. 

Auf der andere Seite ist es dann immer schwierig, 
weil den Leuten so ein Stück weit auch ihre 
Vergangenheit immer mit getragen wird. 
Glaubwürdigkeit ist schwer nachzuweisen, wenn du 
so aus der einen Szene aussteigst und dann in eine 
andere übergehst. Allein schon, dass darüber so krass 
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viel nachgedacht und diskutiert wird zeigt ja schon, 
dass es eben tatsächlich nicht so einfach zu machen 
ist. Aber den Leuten dann komplett abzusprechen, 
dass sie diesen Wechsel oder diesen Werdegang 
irgendwie vollziehen, dass finde ich halt auch ziemlich 
krass. Das ist auch teilweise echt sehr, sehr unfair. 

Horst: Menschen können sich ja auch 
entwickeln und nachdenken. 

Hagen: Nur weil jetzt der eine Gitarrist in 
einer Nazi-Band gespielt hat, vor 15 Jahren, und jetzt 
in ner Oi-Band spielt, heißt das ja nicht, dass die 
„neue” Oi-Band jetzt automatisch auch rechts ist. 
Aber das ist dann teilweise doch schon ausreichend. 

Horst: Gerade in dieser Grauzonen- 
Debatte finde ich immer die Fallunterscheidung 
unfassbar schwer. Du musst ja bei jeder Band -wo 
dieser Vorwurf existiert- eigentlich den kompletten 
Background der Leute hinterfragen. 

Hagen: Aber gleichzeitig, warum soll das 
auch leicht sein? So unterschiedlich wie jeder Mensch 
ist und jeder irgendwie eine andere Ansicht und eine 
andere Geschichte hat, hat das ja auch jede Band. 
Deswegen ist es eigentlich auch logisch, dass es nicht 
irgendwie per se, anhand von irgendwelchen festen 
Kriterien oder Mustern, unterschieden oder 
kategorisiert werden kann. Das wird aber leider 
meistens versucht. 

Horst: Es gibt auch genug Bands, für die ist 
es eine Selbstverständlichkeit, antifaschistisch zu 
sein, die sich aber nicht als links definieren. Das 
verlange ich von einem Menschen, der Antifaschist 
ist, auch nicht, dass diese Personen sich links 
definieren oder positionieren. Klar, als 
linkspolitischer Mensch ist man Antifaschist, aber 
nicht jeder Antifaschist ist linkspolitisch. Das ist 
auch so eine Sache, die schnell in einen Topf 
geworfen wird. 

Hagen: Das grundsätzliche Problem ist 
einfach: Unsere Zeit ist super komplex und vielseitig. 
Es fehlt jedem so ein bisschen die Orientierung und 
gleichzeitig wird aber immer Orientierung und 
Positionierung verlangt. Ich mein, in den 70er Jahren, 
da war das halt super einfach, da gab’s halt nur links 
und rechts und da war halt klar, was dazugehört und 
was nicht. Heute, allein wenn schon irgendjemand 
von den Linken spricht, frag ich mich immer, was 
meint er damit? Die, die links auf der Straße gehen? 
Es gibt einfach keine Linke. Es ist super blauäugig zu 
meinen, man könnte Leute auf einzelne Themen oder 
Aussagen festnageln und daran dann irgendetwas 
festzumachen. Nur weil irgendwo ein 
antifaschistisches Logo auf nem Flyer ist, heißt das 
noch lange nicht, dass die Veranstaltung oder die 
Bands die da spielen das alle unterschreiben. 

Das Interview führte Rebula Selbmann 


More Infos: http://resisttoexist.de/ 
http://www.myspace.com/resistfestival 
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Inhalt: Anne Frank ist eine der 
bekanntesten historischen 
Personen des 20. Jahrhunderts. 
Durch ihr Tagebuch hat sie ihr 
Leben einem großen Publikum 
nähergebracht und ist 
unvergessen. Im Auftrag des 
Anne-Frank-Museum in 
Amsterdam haben Sid Jacobson und Ernie Colön die erste 
umfassende grafische Biografie Anne Franks geschaffen. 
Angefangen mit der Heirat ihrer Eltern über Annes erste 
Lebensjahre in Frankfurt, das Aufkommen des 
Nationalsozialismus, die Emigration nach Amsterdam, die Jahre 
im Versteck bis hin zu ihrem tragischen Tod im KZ Bergen-Belsen, 
der exemplarisch für Millionen Schicksale steht. Diese grafische 
Biografie ist jetzt schon die wichtigste des Jahres. 

Zum Buch: Sid Jacobsen war u.a. Lektor bei MARVEL Comics und 
hat mit dem Zeichner Ernie Colön (DC Comics, Marvel) bei den 
Projekten und Adaptionen des 9/11 Report (im Panini-Verlag) und 
der Che-Comic-Biographie (Carlsen) zusammengearbeitet. Für die 
Recherchearbeit hat sich Ernie auf das virtuelle 3D-Museum "Das 
Hinterhaus online" konzentriert. 

Info: »Das Hinterhaus Online« ist ein Projekt des Anne Frank 
Hauses Amsterdam. Seit Ende Februar 2011 kann man Anne 
Franks Versteck online besuchen: Über die Seite 
www.annefrank.org/hinterhaus betritt man »Das Hinterhaus 
Online«. Es stellt das Amsterdamer Hinterhaus dar, in dem sich 
Anne Frank und 7 weitere Menschen von 1942-44 versteckten. 

Auf einem individuellen, virtuellen Rundgang sieht man, wo Anne 
Frank ihr berühmtes Tagebuch schrieb und kann Geschichten 
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über die Untergetauchten, aber auch die Helferinnen und Helfer 
anhören (Sprecherin dt. Fassung: Katja Riemann, Paula Riemann). 
Ergänzt wird die Comic-Biographie mit sogenannten 
"Schlaglichtern”, die Informationen zur Zeitleiste bieten: der 1. 
Weltkrieg, die deutsche Wirtschaftskrise, der Aufstieg/die 
Anziehungskraft der NSDAP , die Nürnberger Rassengesetze, 
Konzentrationslager, die Wannseekonferenz ("Endlösung")...Des 
Weiteren gibt es eine bebilderte Zeittafel und Tipps zum 
Weiterlesen. 

Gesamteindruck: Nach einer historisch exakten Wiedergabe der 
politischen Ereignisse spiegeln sich diese auch auf das Leben der 
Franks, Bekannte und Verwandtschaft wider. Bezeichnend ist 
hierbei, dass Colön/Jacobson wichtige politische Ereignisse in 
Schlaglichtern einfügen und zugleich die Auswirkungen auf die 
Gesellschaft und speziell das Familienleben der Franks 
nachzeichnen. Insofern wirken die Auswirkungen noch 
dramatischer, richten sich in dieser Präsentation vor allem an 
Kinder und jugendliche, die mit dem Thema "Anne 
Frank/Nationalsozialismus" in Berührung kommen, politisches 
Verständnis gelehrt bekommen. 

Als Anne am 12. Juni 1942 ihr Tagebuch zum Geburtstag 
geschenkt bekam, war sie sich natürlich nicht der späteren 
Bedeutung bewusst, die ihre Zeilen einmal haben werden. Ernie 
Colön macht Auszüge hieraus sichtbar, transportiert Gefühle und 
die Probleme der Pubertät (Liebeskummer, 
Stimmungsschwankungen), wobei sehr deutlich herausgearbeitet 
wird, wie sich Anne im Versteck immer mehr von ihrer Mutter 
distanziert und erklärt, niemanden auf der Welt zu lieben außer 
ihren Vater. 

Am 4. August 1944 wurde die Familie Frank in ihrem Versteck in 
der Amsterdamer Prinsengracht von Karl Josef Silberbauer, SS- 
Oberscharführer im Sicherheitsdienst, verhaftet. Nach Kriegsende 
arbeitete der Österreicher für den deutschen Geheimdienst, wie 
durch den Publizisten Peter-Ferdinand Koch bekannt wurde. 
Dabei hat sich der BND erst 2010 aktiv mit der eigenen Geschichte 
und der Beteiligung an der deutschen Vernichtungspolitik 
beschäftigt. Nach wie vor werden Täterbiografien wie die von Karl 
Josef Silberbauer nicht intensiv aufgearbeitet und erst durch das 
Engagement einzelner Personen öffentlich gemacht. 

Fazit: Ernie Colön, Sid Jacobson hätten die Comic-Biographle nicht 
ohne Hilfe der Mitarbeiter_Innen des "Anne Frank Hauses" in der 
Form umsetzen können. Als beide selbst die winzigen 
Räumlichkeiten gesehen haben. In einer 2 jährigen 
Zusammenarbeit legten beide großen Wert auf Authentizität, 
Wahrhaftigkeit, sachliche Richtigkeit. Annes Vater wird am Ende 
zitiert, der sich zu Lebzeiten in der Verantwortung sah, Annes 
Auftrag in ihrem Sinne weiterzuführen und für Versöhnung zu 
kämpfen und für die Menschenrechte in der ganzen Welt. Ein 
Appell, der nachhaltig wirkt, aufwühlt, nachdenklich, gar wütend 
und traurig stimmt, genauso wie das Schicksal von Anne Frank, 
das mit der Comic-Biografie grandios und detailliert 
nachgezeichnet wird. Insbesondere die Mischung aus Montage, 
also reale Fotos und Bilder zu bearbeiten und in die Panel 
einzufügen, eingefügten Schlaglichtern und die Zeit im Versteck 
schaffen eine beängstigende/beklemmende Atmosphäre, die die 
unmenschliche Dämonie der Nationalsozialisten, die Bedrohung 
und Angst vor Entdeckung einerseits und die modern denkende 
junge Frau mit Träumen und Zielen in einen Kontext und den 
Appell zur Forderung einer gesellschaftspolitischen Veränderung 
zeigt. 


STADTMANDAT #6 

64 DIN A5 Seiten 

(stadtmandat-ol@web.de) 

Böller hat für die vorliegende Ausgabe einen Schwerpunkt 
erarbeitet, macht sich Gedanken und liefert Informationen zur 
"Überwachung", So greift er die Idee des "Postpanoptikums" auf, 
das den Umstand beschreibt, dass "mittels postmoderner 
Kommunikationstechnologie(...)JÜberwachung unabhängig von 
Ort, Raum, Zeit stattfinden kann". Jeder wird zum potentiellen 
Straftäter, jeder kann durch die Nutzung von Handy, Kreditkarte, 
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Telefon ausspioniert werden, 
Böller kritisiert, dass dadurch die 
Privatsphäre -ein Menschenrecht- 
ungefiltert durchleuchtet, 
kontrolliert und überwacht wird 
und liefert konkrete Beispiele, 
wissenschaftliche Studien, die die 
präventive Wirkung und die 

Debatten um die 

Verhältnismäßigkeit beschreiben. 

Böller fordert die Leserschaft auf, 

sich gegen staatliche Repressionen 

zu wehren, Diskussionen öffentlich 
zu führen und Gruppen zu 
gründen, damit selbstbestimmtes 

Leben keine Utopie wird. 

Des Weiteren beschreibt Böller 
der Kameraüberwachung in 
polizeilice und städtische 

führt eine Stellungnahme der 

Oldenburger Rechtshilfe auf, die die vorgeschobene 

Kriminalstatistik für den Erfolg der präventiven Überwachung 

widerspricht. 

Böller ist dem Kabeljau-Kartell 

(http‘//underdogfanzine.blogspot.com/201 1/02/das-kabeljau- 

kartell.html) beigetreten und führt ein Gespräch mit Heini vom 

Oldenburger Crustzine "Overbred Society", der seine Sicht zur 

regionalen DIY-Szene schildert und über Sinn und Zweck seines 

Zines berichtet ("ohne das Zine würden wir zwei Hübschen wohl 

auch dieses Interview nicht führen"). Jaja, Fanzines verbinden, 

berühren, sind Kommunikationsmedium und sind der Anfang 
einer langen, tiefen Freundschaft. Diese hegt und pflegt Böller 
auch "zu seinem Verein", dem VfB Oldenburg. Fan "Senf" berichtet 
über die Gefahren, Freud und Leid als Fan, der ihm immerhin 

"einen guten Film, bestehend aus Freundschaft, Solidarität, 

Kreativität, Nervenkitzel und Selbstverwirklichung” bietet. Dieser 

Film äußert sich mitunter in der Umsetzung skurriler Ideen. So 

schildert Böller den Spielverlauf eines abgesagten VfB Spiels in 

einem fiktiven Liveticker. Neben dem Fußball frönt Böller die 

Leidenschaft für regionale Bands und Personen, druckt den 

Tourbericht von BITUME ab, lässt Kollege Tarfull ein Inti mit Dante 

vom Herbststurm-Festival, sowie mit Ivan, dem Gitarristen/Sänger 

von CRAVING, einer Death-, Powermetalband, führen, bevor 

Mitarbeiter Daniel Nils Damage (Superhelicopter) für die Reihe 

"Oldenburger Musikgeschichte" führt. 

Gesamteindruck: Das Fanzine nimmt Bezug zu regionalen 

Themen, um Bands, Fanziner, "seinen" Verein vorzustellen und 

stellt Personen vor, die mit politischen, musikalischen Projekten 

die Landschaft in Oldenburg prägen und verändern. Gleichwohl 
der regionale Bezug zur Stadt Oldenburg allgegenwärtig ist und 
einige Interviews mit Timo vom Herbststurm-Festival wie auch 
das Inti über die band CRAVING wenig gehaltvoll ist, überzeugt 
vor allem der von Böller erarbeitete Schwerpunkt dieser Ausgabe 
zum Thema "Überwachung". Das dominierende Thema Fußball 
und Geschichten zum VfB Oldenburg sind dann auch der Grund, 
warum das Fanzine überwiegend von Anhänger_innen dieses 

Vereins und vom Umfeld des Vereins -speziell Ultras- gekauft 

werden. 

Böller plant, einen Stadtmandat-Sampler mit Oldenburger Bands, 

Musiker_Innen, zu veröffentlichen, wenngleich mir nicht klar ist, 

ob dieser in einer der nächsten Ausgaben beigefügt wird oder 

unabhängig vom Fanzine angeboten wird. Egal, ich finde es 
erstaunlich, wie vielseitig, bunt und kreativ Böller seine Stadt 
präsentiert und politische Themen mit persönlichen Vorlieben 
verknüpft. Lobenswert und ungewöhnlich, dass Böller sein 

Fanzine bislang kostenlos verteilt und angeboten hat. Bedenkt 

man, wieviel Zeit, Energie, Schweiß und Kosten in der Herstellung 

stecken, ist Böllers Arbeit hoch anzurechnen. Zukünftig bittet er 
um Spenden, soll die Verbreitung des Mediums in dieser Art und 

Weise weiter bestehen. 
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A PARASITES LIFE 
Sweden Special- 
180 DIN A 5 Seiten; €2,50.- 
Philipp Bäppler, Norderstr. 35, 
124939 Flensburg 
‚myspace.com/aparasiteslife 
Bei Bäppi ist das Eis gebrochen. 
Nachdem er seinen HUMAN 
PARASITen auf Eis gelegt hat, taucht 
Philipp aus den Untiefen der blauen 
elten auf, kommt gar ins 
Schwitzen und Schwärmen, was 
ordergründig an dem Besuch des 
letztjährig stattfindenden "PUNK 
ILLEGAL Festival” liegt und ruft mit 
"A Parasites Life* kurzerhand ein 
international ausgerichtetes Fanzine 
aus der Taufe. Bäppi veranstaltet mit einer Konzertgruppe in 
Flensburg Konzerte, auf denen auch internationales Bands und 
Besucher_Innen verweilen. Bäppi beobachtet ein gesteigertes 
Interesse an Fanzines, doch scheiterte der Kauf an sprachliche 
Barrieren. Insofern reifte der Gedanke, ein englisches Fanzine für 
ein internationales Publikum herauszubringen. Der Schwerpunkt 
"Schweden" ist die Folge seiner erworbenen Leidenschaft für 
Punk/HC aus Schweden nach dem Besuch in Munkedal, bei dem 
er vom Flair, der Atmosphäre des Festivals verzaubert wurde. So 
schwingt Bäppi seinen Zauberstab und zaubert eine "Country- 
Special de luxe" aus dem Käppl. 
Doch zunächst macht sich Bäppi Gedanken um seine Beziehung 
zu Freundin Ina. Mit einer friedhofsähnlichen Grabessstimmung 
beklagt er ihre mangelnde Zuneigung zu ihm, debattiert über den 
Sinn einer Beziehung und schildert die Beziehungskrise und 
fürchtet gar um das Beziehungsende. Ihm ist die Form der 
Aufarbeitung offenbar sehr wichtig und nutzt das Medium für 
ehrliche Worte, die einem Liebesbrief gleichen, zugleich 
vollgespickt ist mit leisen Vorwürfen, Vorbehalten und 
Schuldzuweisungen. Abschließend entschuldigt er seinen 
Liebeskummer, seine Gefühle wie Enttäuschung, Resignation, 
Hoffnung und zeigt Verständnis für Inas veränderte Sicht und 
Definition von Freundschaft/Beziehung. Ich habe den Eindruck, 
dass Bäppi seiner Freundin gegenüber den notwendigen Respekt 
zeigt und frühzeitig die Alarmsignale erkennt und darauf reagiert. 
Konflikte sind in einer Partnerschaft normal und notwendig, denn 
es leben zwei Menschen mit unterschiedlicher Lebensgeschichte 
und unterschiedlichen Bedürfnissen zusammen. Sowohl Konflikte, 
die in einen Machtkampf (wer hat recht) ausarten, als auch das 
schweigende Nebeneinanderherleben sind verdächtig. Schweigen 
bedeutet, dass beide Partner innerlich kapituliert und gekündigt 
haben oder einer seine Bedürfnisse massiv unterdrückt und sich 
anpasst, während der andere das Sagen hat. Insofern wird Bäppi 
mit Sicherheit demnächst ein komplettes Emo-Fanzine 
veröffentlichen mit dem Schwerpunkt "Beziehungen", inklusive 
Ratgeber bei Beziehungskrisen. 
Bis dahin zeigen uns Bäppi in Zusammenarbeit mit Dom und Maz 
die subkulturellen Unterschiede der deutschen und schwedischen 
Punkszene, lässt von ihm favorisierte Bands und Personen die 
Lebensperspektiven schildern und arbeitet persönliche Aspekte 
heraus, die im Zusammenhang mit Punk und der Attitüde stehen. 
So vermutet Marcus (ESKAT LOGIA), dass "People tend to be 
spending more time to working on their individual approach to 
the hardcore movement, wheras almost all parts of the scene 
depend on a collective approach(...)". Andreas, der nach 
Schweden ausgewandert ist und in einem herrlichen naturnahen 
Haus in der Nähe von Stockholm im See badet, Party feiert, 
sauniert erklärt:"if you wanna rock, drink good beer and eat real 
bread you have to go to Hamburg. If you can lower your sights or 
even bring bands, beer and bread in your van to Sweden you will 
have lots of fun here. And someday you will develop and love the 
taste of crispbread". Durch Bäppis Kontakte zu schwedischen 
Bands, die im Flensburger Hafermarkt auftreten, hat er lose 
Kontakte zu BEYOND PINK und SLÖA KNIVAR intensiviert. Andreas 
von SLÖA KNIVAR beschreibt die Entwicklung der punk culture in 
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Schweden: "When Punk was dangerous it was destructive and 
chaotic, there was an elemnt of ‘fuck everything, let's drink, fight 
and destroy'. Now people are more political, selfaware...". Das Inti 
mit Clara BEYOND PINk aus H.P. #9 wird hier aktualisiert 
vorgestellt. Bäppis Geheim-Tipp vom Punk Illegal Festival, The 
Baboon Show, wird der Öffentlichkeit vorgestellt und 
Schlagzeuger Mikki erklärt seine Beziehung zu Vögeln. Therese, 
die das Punk Illegal Festival veranstaltet, habe Ich dieses Jahr im 
jJuz Verden kennengelernt. Therese schildert ihre Probleme, die 
Organisation und Arbeit des Festivals. Ergänzend werden 
schwedische Flüche und Kraftausdrücke präsentiert wie auch 
einige Berühmtheiten (Pipi Langstrumpf, Abba, ROXETTE), vegane 
Rezepte, Must Have-Alben und 7", DIY-Projekte. 
Gesamteindruck: Bäppi nutzt die potenziale deutsch- 
schwedische Zusammenarbeit, arbeitet 
Unterschiede/Gemeinsamkeiten zur DIY-Punksubkultur heraus 
und nutzt das Medium für ein Interkulturelles Engagement, das 
kompetent, informativ umgesetzt und hervorragend gestaltetet 
wird. Wenngleich Bäppi&friends gar nicht so sehr auf die egalitäre 
Bevölkerungsstruktur eingehen, wird beim Lesen der Interviews 
deutlich, dass die äußeren Bedingungen und historischen 
Erfahrungen Schweden gelehrt haben, dass alle Menschen gleich(- 
berechtigt) sind. Vieles wird nicht so verbissen, sondern 
Stattdessen mit Humor gesehen. Bäppi hat mit diesem Country- 
Special neue Horizonte geschaffen und mit viel kreativen Ideen 
und facettenreichem Inhalt eine lebendige Szene präsentiert, 
wobel dem Zine zugute kommt, dass Bäppi Bands und Personen 
vorstellt, die jetzt und heute aktiv sind und integriert zielgerichtet 
jene interkulturelle Kompetenz, die situationsabhängig die 
Vorteile der jeweils anderen Subkultur nutzt. Diese Methode führt 
ebenso zum "Aha"-Effekt wie das gegenseitige Verständnis und 
voneinander Lernen. 


PANKERKNACKER #25 

100 Seiten Punkrock auf 2 
Hefte verteilt; &.- 
Pankerknacker, 
360421, 10974 Berlin 
www.pankerknacker.com 

Die Entstehungsgeschichte zur 
neuen Ausgabe stand unter 
keinem guten Stern. Stiletti 
kämpfte zunächst um die 
elementarsten Buchstaben 
seines Laptops, welcher 
schließlich ganz den Geist 
aufgab. In der Not beschwört 
Stefan Tod, Teufel, Microsoft 
und Orlando, wenigstens die 
Festplatte zu retten, greift zum 
letzten Strohhalm, einem 
Zweitrechner des kasachischen 
Mitbewohners, und verzweifelt 
an fehlerhaften Systemkomponenten, bekommt aber 
Unterstützung von der einberufenen IT-PK-Task Force und 
beschenkt uns mit einer Jubiläumsausgabe, die sich gewaschen 
hat oder wie Karl Marx zu sagen pflegte: "Erst die Pediküre, dann 
das Vergnügen!" 

Nach so viel Einblicke in Computerwelten, spielt Don Chrischan 
mit Weltraumschrott und der Mundharmonika, lässt den 
Asphaltcowboy blank ziehen und durchs Drehkreuz des 
Discounters jagen. There follow a few excursions Into eryptic 
discussed cultures and the question if sex and drugs define the 
rock and roll life. Stefan kutschiert THE DEMON'S CLAWS und 
schildert die ausschweifenden Parties, den Hangover und das 
Kaufinteresse der Bourgeoisie. Letztere nimmt auch Jess 
Jochimsen gezielt auf die Schippe, der sich als Mittel zum Zweck 
auch schon mal auf der Bühne nackig macht und jemanden auf 
dem Elternabend eine scheuern würde. Gut inszenierte 
Gewaltszenen gibt es auch in "Gegengerade 20359 St. Pauli" zu 
bewundern, wobei nicht nur hier Stefans Herz aufgeht, sondern 


Postfach 


auch bei Bier, Schnaps und SLIME auf der Party nach der 
Premiere. Reichlich deformiert sind auch die Werke von Dario 
Puggioni, der keine Grenze zwischen Kunst und Kitsch sieht und 
Künstler als "exzentrisch, frei und anarchistisch” beschreibt, "die 
mit dem Papst reden und in der selben Zeit mit Prostituierten 
schlafen". 

Im grauen ASer-Pendant geht es munter weiter. Punk folgt auf 
Kolumne, literarische Schlachtgesänge treffen beschwipste 
Tristesse und Königsberger Klopse. 

Gesamteindruck: Satire, Punkrock, narzisstische Spiegelbilder 
und das Fegefeuer der Eitelkeiten kokettieren und konkurrieren 
im Pankerknacker, das provokant, liebevoll layoutiert und 
bebildert wird. Einige shots (APE'S BITTER, CYANIDE PILLS, SOCIAL 
DISTORTION) sind rhetorisch deplatziert. Ich denke zudem, dass 
die Fülle der Texte und Artikel ausgedünnt und in einem Format 
hätten veröffentlicht werden sollen, denn die Qualität und 
Lesefreude und -Iust schwankt in einem "moving target"-Maße, 
gleichwohl der spezielle Mix in speziellem Ambiente großherzig 
präsentiert wird und davon profitiert auch der kleene Punker mit 
Handy und Koifutter unterm Arm. 


RENFIELD #23 

58 DIN A5 Seiten 

Renfield Fanzine, Tim 
Kegler, Skalitzer Str. 104, 
10097 Berlin 

renfield- 
fanzine.blogspot.com 

Vor Tims Haustür stinkt es 
gewaltig. Jemand hat im 
Hausflur gekackt und nun 
sinniert Tim über 
Kackfontänen, Fäkalartistik , 
BILD-Kampagnen und 
revolutionäre Zellen. Da hilft 
nur wegmachen oder 
flüchten. In Wien kriegt Tim 
die Kurve und plaudert mit 
Rainer Krispel (SEVEN 
SIOUX, THE RED RIVER TWO) 
über den Fischereiverein, 
die Entstehung des 
Bandnamens, populäre Musik, Nostalgie und das älter werden in 
Bezug auf Punk und Ideale. Wiener Schmarrn produziert Minkasia 
aus der Ex-Weltkulturhauptstadt Linz mit ihrem dritten Brief an 
die Korinther...äh...dem Renfield-Volk. Interessanter hingegen ist 
das von Philip geführte E-Mail-Interview mit Ralf (TISCHLEREI 
LISCHITZKI), da sich die Fragen weniger auf musikalische Themen, 
denn mehr auf Ralfs vorübergehende Flucht nach Neuseeland 
konzentrieren, wobei Ralf erklärt, was für ihn (un-verzichtbar ist, 
erklärt, warum Hühnerstall bauen Punk ist und sich wünscht, dass 
alle wiedergeborene Menschen ein Sandkorn werden, "dann wär 
die bekackte Menschheit ein Strand". 

Strandnah liegt auch das Interview mit Daniel von ELFENART 
RECORDS, bei dem die Tischler auch angestellt sind. Philip again 
denkt über den Horizont hinaus und möchte von Daniel wissen, 
wo er Chancen nutzt, vertan hat und welche Philosophie sich 
hinter dem Label offenbart. Hinter dem Hirn implodieren Krach, 
Noise und Samples. Das Ein-Mannprojekt "Gehirn.Implosion" liebt 
Stille und den kathartischen Effekt der Abwesenheit von 
Geräuschen. Doch kaum werden die Unterschiede zwischen Kunst 
und Industrial erläutert unterbrechen Rocking Pagoda mit 
chinesischsprachiger Musik und Men of Northern Soul aus Tel- 
Aviv das Geschehen, als G.l. fortfährt und über den Tod von Mio 
berichtet, der mit Trisomie 13 geboren wurde und am 27sten Tag 
nach dem Krankenhausaufenthalt zu Hause starb. 

Tragisch endet auch die Kurzgeschichte von Pille, der Oralsex mit 
einem Seehund hat, der sich als Meerjungfrau entpuppt und zur 
Hälfte die Gestalt von einer Frau annimmt, durch den Oralsex 
schwanger wird und Pille das neugeborene Seehund-Baby 
überlässt. Im Assoziationspiel "Berliner Viertel-ABC" liefert Timo 
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von DRIVE BY SHOOTING handfeste Ausflugs-Tipps oder No-Go- 
Empfehlungen für die Berliner Bezirke. 

Gesamteindruck: Das aktuelle Renfield-Fanzine ist der 
philosophische Zirkel in der Fanzine-Kultur und neigt zu 
künstlerischen Aspekten, die unterhaltsam, weltoffen und in 
hoher Vollendung eingesetzt werden. Die Palette Punk bis Pop 
und zurück ist ein gewagter literarischer Quantensprung zwischen 
traditioneller Musik-Architektur und kühl eleganter 
Konsumtempel-Atmosphäre mit Ausblick auf provinziellem 
Charme und Großstadtneurosen. 


EGON FOREVER! 

von Andre Lux 

| 83 Seiten (21x15); €7,80.- 

EEE (http://www.engelsdorfer- 
Ei verlag.de) 

ISBN-13: 978-3862684182 


m 


Zum Buch: 

Auf dem Dachboden im Haus 
seiner Eltern findet Andre alle 
; selbstgemachten Egon-Magazine 
i= von 1994 - 2008 in 4 großen, 
roten Keksdosen: "Ich kann mich 
noch an jede einzelne Geschichte 
und ihre Entstehung erinnern: 
Strichmännchen explodieren, 
schlagen sich zu Brei, verkleiden 
sich als Ninjas oder Dinosaurier 
um daraufhin alles explodieren 
zu lassen oder zu Brei zu schlagen. Was war da los? Im Gegensatz 
zu jedem musikalischen Projekt, ob es nun ALMO oder Autobot ist 
/ war, hat Egon seit seiner Erfindung nicht aufgehört wirklich zu 
existieren. 2008 bekam er eine eigene Myspace-Seite auf der ich 
die neuesten Zeichnungen (Ja! Zeichnungen!) online stellte. Jedes 
Mal, in den letzten Jahren, wenn ich nicht schlafen konnte, auf 
etwas warten musste oder mein Gehirn kurz vor dem Supergau 
stand, nahm ich einen karierten Block und legte los." 

Info: 

Nachdem Andre 2006 bereits mit "Willkommen an der Furchtbar" 
(http://www.engelsdorfer-verlag.de/db/shop/details.php? 
autor_id=443&werk_id=723&suchart=kategorie&k_nr=K14) ein 
Taschenbuch ein Strichmännchen-Werk mit Geschichten, Listen 
und Berichten veröffentlicht hat, frönt Andre mit "Egon forever" 
seiner Leidenschaft -die eher aus einer langweiligen 
Schulunterrichtstunde entflammt ist- und offenbart der 
Leser_Innenschaft seine Strichmännchen-Comic-Sammlung von 
1994 bis 2011. 

Die Strips haben neben Egon noch weitere Darsteller, aber 
hauptsächlich ist es Kumpel Franco und ein Vampir, die sich durch 
abstruse, skurrile Situationen manövrieren. Der Wortwitz 
funktioniert bisweilen ganz gut, etwa dann, wenn Andre richtig 
respektlos wird und ausdrückt, was andere im Geheimen denken, 
aber sich niemals laut auszusprechen trauen. Da hängt in 
Gedanken "der Pimmel aus der Hose", es gibt Gelüste, wo den 
JESUS FREAKS in den Mund gepisst wird und überhaupt gibt es 
viele natürliche, primitive Bedürfnisse, die zumeist auf kariertem 
Papier präsentiert werden. Die Situation ist einfach und besteht 
hat kein Ziel: sich anziehen, pissen, scheißen, essen und schlafen, 
wenn man müde ist. Andre aber hat auch praxisnahe Ratschläge 
parat: Ist das Brot zu trocken, ist es gut, wenn mensch ein Stück 
Salami im Geldbeutel hat. 

Gesamteindruck: Andre Lux mixt eine Wortflut voll böser 
Absichten mit satirischen, zynischen und sinnentleerten 
Wortspielereien, die trotz minimalisierter Darstellung sehr gut 
funktionieren und unterhalten. Was als Ablenkung gegen 
Langeweile im Mathe-Unterricht begann, ist ein ständiger 
Begleiter in Andres Alltag geworden. Egon, Franco und Co müssen 
immer dann herhalten, wenn Andre nicht schlafen kann, 
Fantasien ausleben will oder sich aufregt. Das passiert relativ oft 
und so verarbeitet und reflektiert Andre Erlebnisse und 
Begegnungen mit Handgranatenverkäufer, Konzertveranstalter 


Krmkartr 


und holt sich Ideen aus der BILD-Zeitung, dem Playboy oder dem 
Media-Markt-Prospekt. 


KETTEN&KETCHUP #2 

48 DIN A 5 Seiten; €2.- 

Alex Gehrau, Brückenstr. 1, 27299 Langwedel 
pace.com/kettenketchup 

Latex und Ballo haben nach 
einem Jahr das Lustprinzip 
gesteigert und einen weitere 
Ausgabe ihres gemeinsames 
Fanzine-Projektes veröffentlicht. 
In dieser Zeit gab es bei beiden 
erhebliche persönliche 
Veränderungen, die -gerade bei 
Latex- dramatisch auf die 
physische wie psychische 
Verfassung einwirkeft)en. Latex 
hatte einen Zusammenbruch, war 
in psychiatrischer Behandlung, 
hat eine Psychotherapie 
beantragt, hat Ärger mit Auto und 
Vermieter, seine Freundin hatte 
eine Lungenembolie...dafür ist er 
nun Vater einer Tochter, macht 
wieder Musik/Krach mit der band ATITUDE ZERO und wünscht 
sich weiterhin, "die Welt kennen zu lernen, herumzukommen und 
zwangloses Leben zu spüren!" 

Kollege Ballo hat ebenfalls eine persönliche Achterbahnfahrt 
hinter sich. Nach seinem Zusammenbruch während des BREAK 
THE SILENCE Festivals geht es ihm wieder besser, arbeitet nun wie 
Latex in einem Wohnheim für behinderte Menschen und wirbelt 
nach seinem Ausstieg bei RASTA KNAST die Sticks bei INNER 
CONFLICT und ATITUDE ZERO. Ballo ist ein Workaholic, hat 
ständig Hummeln im Hintern und ist ruhelos, aber ständig kreativ 
und organisiert Konzerte, Festivals und veröffentlicht zudem noch 
Platten auf seinem Label GAS RECORDS. Bedingt durch die Break 
the Silence-Konzertreihe im Juze "Dampfmühle" in Verden, 
servieren Ballo und Latex geführte Interviews mit dort 
aufgetreten Bands wie INSIDE JOB, die über ihre Musik und das 
ABC philosophieren. Nahezu jeder Satz wird mit einem Absatz 
unterbrochen, da ist Platz verschwendet worden und zerstückelt 
den Inhalt. Brasilien Thrash bieten VIOLATOR, Baser Pedro 
beantwortet die kurzen Fragen sehr ausführlich, der Inhalt ist 
allerdings eher dürftig und beschränkt sich auf empfehlenswerte 
Bands, Äußerungen zu Verbindungen zwischen Punk und Metal. 
Weitaus interessanter ist dann das Interview mit Pertti Kurikan 
Nimpäivät, eine finnische Punkrockband, deren Mitglieder 
Trisomie 21 haben und mit einem Bus, Betreuern und Gästen in 
Norddeutschland Station gemacht haben. Bei Keksen, Kaffee und 
Tee wird die Inklusion gelebt, gefördert und präsentiert. 
Präsentiert wird das vorhin erwähnte BREAK THE SILENCE Festival 
in einem Rückblick, der belegt, wie viel Arbeit, Schweiß, Lust und 
Laune in der Organisation steckt, gleichzeitig aber der Zuspruch 
und die Besucher_Innenzahl der Lohn ist. Bis auf einer Ausnahme 
waren beim letztjährigen Festivals ausnahmslos korrekte Bands 
und Personen dabei, es gab also keinerlei Ol- und 
Grauzonenbands, wie leider üblicherweise auf anderen 
bekannten Bierzeltstimmungskonzerten. 

Neben ausführlichen Fanzines und subjektiv ausgewählten 
Tonträger-Rezensionen folgt das längste Gespräch mit den Jungs 
von ALARMSIGNAL, welches auch vom Inhalt am gehaltvollsten 
und aufschlussreichsten ist, da Themen wie Punk und Relgion, 
Vegan, Vegetarismus vs Fleischkonsum, Punk und Familie 
angesprochen und kontrovers debattiert werden. 
Gesamteindruck: Neben rechtschreiblichen,  stilistischen 
Schwächen ist der DIY-Geist übermächtig und etabliert das K+K- 
Fanzine in das Kabeljau-Kartell, genießt also den Ruhm und die 
Protektion der ehrenwerten Familie...ähem. Mit Engagement, Lust 
und Leidenschaft für Punk, Metal und ein hohes Maß an 
Selbstorganisation entwickeln Latex und Ballo ein planlos 
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wirkendes Konzept, das dilettantisch, übereifrig und wenig 
komplex gestaltet ist. Dafür punktet das K&K mit einer 
alternativen Gegenkultur, die In kopierter Form in Bewegung ist, 
Sprachrohr der DIY-Kultur ist und unglaublich motiviert, das 
wesentliche Prinzip anarchistischen und sozialen Handelns in die 
Praxis umzusetzen, was kein Widerspruch, sondern eine 
Ergänzung darstellt. 


PLASTIC BOMB #76 

80 DIN A 4 Seiten; €3,50.- + 
CD 

Plastic Bomb, Postfach 
100205, 47002 Duisburg 
www.plastic-bomb.de 
HC-Helge sehnt die 
Buchveröffentlichung ZU 


"Network of friends" 
entgegen, stellt als Appetizer 
schon mal ein paar schicke 
Fotos zur Verfügung, die "mit 
Bedacht ausgewählt" wurden, 
hat Helge zu Bands und 
Personen von SKEEZICKS, 
H.O.A., JINGO DE LUNCH, 
LÄRM etc, ein intensives 
freundschaftliches Verhältnis. 
Intensivierttr werden die 
Einblicke zum Buch mit einem Interview, In dem Helge -betitelt als 
"Aktivposten des europäischen HC der 80er Jahre”- seinen 
Punk/HC-Werdegang beschreibt, die Idee zum Buch preisgibt und 
mit der Zielrichtung, alte Bekannte von europäischen Bands zu 
interviewen, einen enormen Aufwand betrieben hat, die 
Aktivitäten/die Strukturen des DIY-Sektors einzufangen. 

Auch Micha und friends haben einen hohen Aufwand betrieben, 
die P.B.-Karre aus dem Dreck zu ziehen. Der Besuch auf dem 
diesjährigen FORCE ATTACK glich einer 16-Stunden-Regen-Party, 
auf der Mensch, Tier und Auto mit einer zentimeterdicken 
Schlamm-Schicht überzogen wurde. 

jello Biafra vermisst weder George W. Bush, noch hat er Interesse, 
"Tausende von unschuldigen Menschen zu töten". In dem 5- 
seitigen Interview plaudert Jello über den Papst, Homophobie in 
Amerika, die liberalen Waffengesetze und das deutsche TV- 
Programm. Micha und Ronja reflektieren das Angebot auf dem 
Ruhrpott Rodeo, beide geben Benni von SS-KALIERT zudem die 
Gelegenheit, über die Entwicklung der Band und die neue Platte 
zu berichten ("wir bleiben in der Küche bis sie samt Inhalt 
abfackelt"), während Häktor das Hardcoremusikkabarett CARLOS 
MOGUTSEU vorstellt, die Angst vor den Scientology haben, sich als 
langsamste Band Bayerns definieren und glauben, dass CD- 
Brennen impotent macht. Richtig steil wird es indes bei Micha, der 
sich nach Andalusien aufmacht und in einem Hinterzimmer einer 
regionalen Kneipe das Pokalendspiel mit der Beteiligung seiner 
blauen Knappen feiert. Giftig und bissig wettert Chris Scholz über 
hungrige Negerkinder und dient Deutschland mit einer 
Zusammenfassung politischer und gesellschaftlichen Ereignisse, 
die die Gutmenschen auf die Barrikaden bringt. Hinter diesen ist 
vielleicht Platz für "Anders wohnen". In der politischen Rubrik 
werden Großprojekte, Syndikate und WG's vorgestellt, die über 
die Inhalte, Abläufe und Ideen berichten und Lust vermitteln, eine 
andere Wohnform auszuprobieren, die sich vom konservativen 
Vermieter-Makler-Mieter-Verhältnis absetzt. Vasco greift in seiner 
Rubrik "Die wunderbare Welt der Propaganda" die Kritik an dem 
Turbokapitalismus auf, beleuchtet das "Erfolgsmodell 
Deutschland" und fasst zusammen, dass dieses "die 
hemmungslose Bereicherung der Reichen" zur Folge hat, "durch 
die Macht des Stärkeren" erzwungen, alles andere sei 
Propaganda. 

Gesamteindruck: Im Wesentlichen deckelt sich die Printausgabe 
vom PLASTIC BOMB mit der Idee vom "Network of friends". Das 
Zine ist und bleibt der Aktivposten in der Szene für die Szene, 
erinnert an die Zeit, als das Bier kälter, die Drogen härter waren 
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und liefert mit dem Mix aus Persönlichem, Politischen und 
Sachthemen einen wertvollen Beitrag für die Bildung und besteht 
aus "Frei denkende Individualisten", bei denen immer noch das 
Feuer brennt. 


OVERBRED SOCIETY #2 

40 DIN A5 Seiten; kostenlos 

(overbredsociety@gmx.de) 

Das KABELJAU-Kartell-Mitglied Heini meldet sich wieder zu Wort 
und macht sich persönliche Gedanken um Aktienkurse, 
Kapitalismus, möchte die Kettensäge auspacken und durch die 
villen der "oberen Zehntausend" ziehen. Um für die Zerschlagung 
des Kapitalismus mit gutem Beispiel voran zu gehen, gibt es das 
0.5. für lau. Heini hat ein schlechtes Gewissen, dafür Kohle zu 
nehmen. Ein reines Gewissen hat Heini indes bei der Präsentation 
von GASMASK TERRÖR, die sich einfach verschiedene hart 
klingende Crust-Namen puzzleartig zurechtgelegt haben. Ohne 
Vorwort, Einleitung oder Vorstellung der Band wird der 
unbekannte Fragenbeantworter zu Texten, Inhalten und sozialen 
Netzwerken befragt. Der Oldenburger Freiraum "Haus 
Friedensbruch" wird vorgestellt. Anstelle der im Netz befindlichen 
Besetzer_Innen-Geschichte zum Haus-Objekt, hätte ein direkter 
Kontakt mit den Aktivist_Innen mehr Sinn gemacht, um das 
Projekt vorzustellen. Engagiert und leidenschaftlich zeigt sich 
Heini dann bei der Crustpunkband MISANTROPIC aus Umea 
(Schweden), die wiederum von der lebendigen politischen und 
musikalischen Szene der Stadt berichten, Stellung und Positionen 
zu einigen Textinhalten wie "Fleischkonsum/Massentierhaltung", 
"Antiatomkraftbewegung- und politik", "Palästina/Israelkonflikt" 
beziehen. Gleich im Anschluss folgt die nächste Musikgespräch 
mit der Band HARDA TIDER. Auch hier gibt es weder 
Bandvorstellung noch Hintergrundinfos, Heini geht gleich ins 
Eingemachte und fragt nach Straight-Edge-Konzept, politischen 
Ansätzen, der Bedeutung von Punk heutzutage und der 
HC/Punkszene in Malmö. Die anstrengende Erarbeitung der 
Fragen verlangt nach einer Pause, die Heini mit viel Bewegung an 
der frischen Luft nutzt, um mit dem Fahrrad durch Oldenburg zu 
fahren und öffentliche Toiletten aufzusuchen. Im Krankenhaus 
erlebt Toiletten-Heini eine weitere Eskapade über Werte und 
Normen "degenerierter Otto-Normalbürger", die immer dann zur 
Tat schreiten, wenn ihre heile Welt zusammenzubrechen droht, 
selbst wenn es "nur" um die Ausführung eines natürlichen 
Bedürfnisses geht. Heini fühlt sich wie "falsch gekackt", es haut 
ihm fast vom Keramikhocker, als an die Toilettentür geklopft und 
mit der Polizei gedroht wird. Der Hausmeister in Rumpelstilzchen- 
Manier und aufgeregte Schwestern haben ganz eigene 
Vorstellungen davon, was Heini in der Toilette getan haben sollte, 
doch Heinis Name ist Hase, wähnt sich in einer weitereN Folge der 
"Verstecken Kamera" und schlurft schmunzelnd aus dem 
Krankenhaus und will sich beim nächsten Mal mit einem Löffel 
bewaffnen...vielleicht um die Weisheit zu essen? Bis dahin 
erzählen PEACE BASTARD, was noch hinter Musik steht: 
"Öffentliche Verkehrsmittel nutzen und mich mit Motorfreaks 
stressen!" 

Gesamteindruck: Heini hat es wieder getan und huldigt dem 
Crust, dem D-Beat und einer WC-Geschichte. Ohne Kompromisse 
taucht Heini ein in die Materie, spült Überflüssiges hinunter und 
schluckt den Einheitsbrei runter. Das Ergebnis gleicht einer 
leichten Obstipation nach einem Erkältungsvirus, der mit 
natürlichen Abführmitteln (Bewegung) begegnet wird. Heini sollte 
öfter an die frische Luft und darüber berichten, was ihm in 
Alltagssituationen widerfährt, denn die Gesellschaft hat einige 
Personengruppen, über die es zu berichten lohnt: Hausmeister, 
Türsteher, Anarchist, Stubenhocker. Da liegen seine Stärken. 
Ansonsten beleibt das OVERBRED SOCIETY auch mit der zweiten 
Ausgabe eine Genre-Fanzine, welches sich auf Crust spezialisiert 
und somit von der Themenauswahl stark eingeschränkt ist. Heini 
könnte ein Brainstorming abhalten, einen Ideen-Pool einrichten 
und variable Themen herausfischen, die das Genre aufbrechen. 
Denn auch CRUST is more than music! 
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MOLOKO PLUS #43 
72 Seiten 
(21cmx21cm); 8,- 
Moloko Plus, 
Feldstr. 10, 46286 
Dorsten 
www.moloko- 
plus.de 

Chef Torsten hat in 
der neunmonatigen 
Moloko- 
Schwangerschaft den 
Gedanken 
ausgetragen, Artikel 
en masse in die 
Ausgabe zu packen, 
verteilt diese aber nun auf 2 Ausgaben, wobei er den 
Abonnent_Innen für die kommende Ausgabe einen "schmucken 
Kalender 2012" verspricht (vielleicht mit 12 gewagten Posen der 
Redaktion?). Weniger schmuckvoll sind die auf insgesamt 9 (in 
Worten: neun) Seiten verteilten Kolumnen. Susi berichtet von 
Glühwein trinken im "Sommer"-Urlaub, Onkelchen trifft beim 
Joggen einen Rechtsrock-Anhänger im "Pitbull-Germany/Kategorie 
C"-Outfit, Dr. Seltsam philosophiert über die Untergrundkultur, 
die Punkszene und über das Scheitern eben jener durch 
aufgesetzte Dogmen, Regeln und Maßstäbe. 

Maßstäblich verantwortlich für das Titelfoto der aktuellen M.P.- 
Ausgabe ist Bens Aufarbeitung über die Biographie zur 
umstrittenen Person des heutigen HARDTIMES-Sängers, Phil 
Wagner. Dieser berichtet schonungslos ehrlich über Gewalt und 
die extrem rechte Verortung in Gangs, die für ihn eine "Macht" 
darstellte, "Immigranten zu hassen", die "ein romantisches 
Gefühl, Krieger für die gerechte Sache” vermittelte. Heuer ist er 
ein gejagter Outlaw, auf dem angeblich ein Kopfgeld ausgesetzt 
wird und sich politisch und sozial für Jugendliche und ökologische 
Projekte interessiert/engagiert und den 80er Jahre Ol! wieder 
entdeckt hat. Onkelchen entdeckt die tragische Geschichte von 
Willi Kraus, eine Art Dr. Jekyll und Mr. Hyde, eines beliebten und 
begabten Bundesligastürmers (u.a. Schalke 04), der nachts 
Ladenkassen ausräumte. 

Viva Vinyl! heißt die Devise von Pierpaolo, der mit RAVE UP und 
Sublabes eine Reihe von legalen und illegalen 
Wiederveröffentlichungen von raren/ultrararen 7er 
Punkrockbands auf den "Markt" brachte und von Sir Paulchen 
dazu animiert wird, Anekdoten zu schildern und seine Ambitionen 
offen zu legen. Die Liner Notes der VALKYRIANS zur 
"Punkrocksteady" CD ist überflüssig wie ein Bonehead auf dem 
Skinkonzert, auch die EDDIE&THE HOT RODS"-Bestandsaufnahme 
ist oberflächlich. An der Oberfläche kratzt auch die Reportage 
über Frauen, die tätowiert sind oder selbst tätowieren (Maud 
Wagner). Die Haut ist das größte Organ, also mächtig Platz an der 
Oberfläche für Tätowierungen, Igor stellt die frühe Szene in den 
20er Jahren vor, wo tätowierte Frauen wie Nandl, "Sabella Anita” 
-das blaue Weib- stigmatisiert wurden und sich auf Shows und 
dem Verkauf von Ansichtskarten vermarkteten. Ich mag 
Biographien und entdecke hier immer spannende Geschichten 
-direkt aus dem prallen Alltag- die unterhaltsam sind und einen 
politischen/sozialen Kontext aufweisen. Neben biografische 
Aufarbeitungen zu Phil Wagner, Willi Kraus, die YOUTH BRIGADE- 
Story liefert der Werdegang von Sean O'Neill (Spit Records, RUDI) 
genügend Gesprächsstoff, der auch aufgrund seiner Herkunft 
(Nordirland) höchst brisante Anekdoten verspricht, aber zugibt, 
"den (politischen) Denkprozess nicht weiter hinterfragt" und den 
Fernseher abschaltet, wenn es "um den bewaffneten Kampf" geht. 
Detailliert dokumentiert Alex von NARRENFILM (www.narren-film- 
studios.de) seine Arbeiten zum Videospiel "Ways of destiny", 
welches auf einer Idee von Tost (VOLXSTURM) zurückzuführen 
und auf der aktuellen VOLXSTURM-CD/DVD "Ein kleines bisschen 
Wut" enthalten ist. Alex gibt seine kreativen Ideen preis, berichtet 
über Hindernisse und autodidaktische Maßnahmen, den Film zum 
"Traum" werden zu lassen, bekam während der Umsetzung auch 
Impulse, neue Konzepte im interaktiven DVD-Genre zu entwickeln. 


Torsten überrascht mit einer Recherche über Upton Sinclair, ein 
sozialkritischer Schriftsteller, der sich mit den Lebensumständen 
in der amerikanischen Fleischkonserven-Industrie in den Union 
Stock Yards Chicagos beschäftigte. Sein Roman „The Jungle” führte 
zu allgemeinem Aufsehen in der Öffentlichkeit und veranlasste 
schließlich die Durchsetzung eines speziellen Gesetzes zur 
Inspektion der Schlachthöfe zwecks Aufrechterhaltung der 
Hygiene und des Lohnniveaus. 

Gesamteindruck: Der Mix aus Punkrocktgeschichten), 
Biographien, Fußball und Skin-Kultur bedeutet vielfältige Leselust, 
die vor allem auch durch abwechslungsreiche Themen auch 
außerhalb der musikalischen Szene ein hohes Niveau erreicht. 
Weg von Interview-Standards hin zu persönlichen Ansichten und 
Vorstellungen von Personen bieten indes auch immer 
Möglichkeiten für kontroverse Auseinandersetzungen, die sich aus 
den Artikeln ergeben. Hier gilt es, das "rechte" Maß an 
Zustimmung, Reflexion und Ablehnung zu finden, allein diese Art 
und Weise spricht für die reife Leistung der M.P.-Redaktion, keine 
politische Meinung zu formen, sondern für sich wirken zu lassen, 
was in Form der Biographien und persönlichen Aussagen 
ermöglicht wird. Denn schließlich sind die M.P.-Leser_Innen 
mündige Bürger_Innen, die sich ein eigenes Urteil bilden können, 
die aber auch unterhalten wollen. Und genau diesen Spagat 
schafft auch das aktuelle M.P., was wohl letztendlich auch dazu 
geführt hat, dass diese Ausgabe bereits nach 1 Monat des 
Erscheinens ausverkauft ist. 


TRUST #150 

68 DIN A 4 Seiten; €2,50.- 

Trust Verlag, Dolf 
Hermannstädter, Postfach 
110762, 28087 Bremen 


www.trust-zine.de 

Dolf glorifiziert das Fahrradfahren 
-modern:biken- und die damit 
verbundene Bewegung, balanciert 
auf einem Gymnastikball, 
während Redaktionskollege Jan 
die Bewegungsunlust an dicken 
-modern: fettleibig, Menschen 
aufgreift und die These der NAAFA 
(National Association to Advance 
Fat Acceptance) gutheißt, es gebe 
keinen Idealkörper! 
Darüberhinaus findet Jan die 
ganzen "Neo Neo Retro HC Bands" aus den USA "kacke", findet sie 
"einfach totale Hohlbrote" und läuft vor Erregung puderrot an. 
Dagegen widmet Jan Tölva in seiner Kolumne die Wertigkeit des 
Äußeren, ist fasziniert von Martin Büsser's These, "dass HC mit 
seiner(...)Optik eine Art Unterwanderungsstrategie"” sei und 
kommt zum Entschluss, dass Mode politisch ist und auch 
politische Inhalte transportieren kann. 

Barry von CROSSTOPS ist nicht der Typ, der akzeptiert, "dass wenn 
du älter wirst, du dich im Vorort niederlässt und aufhörst, 
auszugehent...)deinen Job machst und ein Leben voller Routine 
lebst". 

NERVOUS BREAKDOWN lassen auf eine SST-Affinität schließen, die 
Mitglieder selbst finden den Namen ausgelutscht und erkennen, 
dass sie gar keine Musik wie BLACK FLAG machen. 
Identitätsstiftend hingegen sind BANDISTA, ein 7-köpfiges 
Musikkollektiv, wurde erstmals nach Deutschland eingeladen. 
Heval Botan skizziert die Etappen und lässt glücklicherweise auch 
sehr viele politische Inhalte, Positionen, Debatten und 
Publikumsreaktionen einfließen, sodass der Tourbericht den 
üblichen Rahmen sprengt. 

Frankie Stubbs (LEATHERFACE) ist wortkarg und entsprechend 
dröge wirkt das geführte Gespräch. Verwunderlich, warum 
GUNNER RECORDS aus Bremen erst in dieser Ausgabe vorgestellt 
wird, es geht hierbei um Labelidealismus und -politik, 
Promoarbeit, Lizendeals und persönlichem Geschmack. 

Auf dem Geschmack gekommen sind auch SLIME, die sich ja 
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bekanntlich nicht in Originalbesetzung zusammengefunden 
haben, um ein paar Konzerte und nächstes Jahr sogar wieder ein 
neues Album veröffentlichen. Dirk und Elf stellen sich den 
Kommerzvorwürfen, bekommen Gelegenheit, sich zu 
rechtfertigen, was ich in dieser Art auch gutheiße und nicht, mit 
dieser Behauptung hausieren zu gehen, ohne der Band die 
Möglichkeit zu geben, sich zu den Vorwürfen zu äußern, wie es 
Fanzine-Kollege Bocky in dem Vorwort des aktuellen PUNKROCK! 
getan hat. Aber wie sagten es SLIME einst sinngemäß: "Wer nach 
vorne schlägt, darf sich nicht wundern, wenn er von hinten in den 
Arsch gefickt wird!" 

Gesamteindruck: Diese Mal gibt es keinen Themenschwerpunkt 
oder ein Special. Der Bericht zu BANDISTA's Deutschland-Tour hat 
mich überzeugt, die weiteren Interviews eher gelangweilt, als dass 
ich nützliche, unterhaltsame Informationen oder Erkenntnisse 
bekommen/gewonnen habe. Die Gespräche verlaufen in 
Belanglosigkeit. Insofern enthält diese Ausgabe eher einen 
qualitativ verminderten Inhalt, der eine Schwerpunktthematik 
vermissen lässt. 


SNOWFALL #3 

52 DIN A 5 Seiten; €1,30.- 
80er-Benny-1A5- 
Snowfallzine@web.de 

Sint zieht jährliche 
Veröffentlichung vor und 
eröffnet mit seiner vielleicht 
letzten SNOWFALL-Ausgabe 
-Sint hat keine Lust mehr zu 
schreiben und zu kleben- die 
Herbstdepressionen. Und 
fürwahr, der Inhalt ist wenig 
humorvoll, sondern skizziert 
eine verlorene Seele auf der 
Suche nach sich selbst, die mit 
dem alter Ego Todesking all 
das auszudrücken vermag, 
was im realen Leben so nicht 
möglich ist. Insofern lässt uns Sint teilhaben an seine 
Gedankenwelt, die geprägt ist von "kristallklaren Statements aus 
dem Untergrund" und dem Traum von einer "Welt ohne 
Menschenleben". 

Sint steht auf Punk, HC, Thrash Metal und findet entsprechend 
diesen Genres Gesprächspartner, die sich seinen Fragen stellen. 
PURIFY zeigen sich kompromisslos, wollen die Weltherrschaft 
erreichen und Brot und Schinken im Garten anbauen. Sint scheißt 
auf "Musik Fachjourney Scheiß" und resümiert seine Erlebnisse 
auf dem "Frost Punx Fest #7", wird aufgrund seiner langen Haare 
für ein Mädchen gehalten und reagiert zunehmend genervt auf 
die Einstiegsfrage "Wo kommst du her?" bei zufälligen 
Bekanntschaften und ersinnt Städtenamen, die nicht existieren. 
Sint ist aber auch als Spaziergänger unterwegs im Waldabschnitt 
Knokkelskogen, "bewaffnet" mit ganz viel Süßem und klebrigen 
Zeug und kippt diesen Mix in den größten aufgefundenen 
Jagdstand, um die Jagd zu boykotieren, kleinere Hochsitze werden 
kaputt getreten. Tod, Zerstörung und Verderben gilt auch bei 
NOCTURNAL, die Krach hörbar machen mit Rauschen und 
Geräuschen. Hellfucking Metalpunk bieten BLIZZARD, die beim 
Proben zusammen sitzen und labern, ein paar Bierchen trinken, 
ein paar alte Metal DVD's anschauen und auf alte Horrorfilme 
stehen. Zu der STAR WARS Melodie marschiert Sint auf der Demo 
in Prenzlau gegen Nazis, telefoniert mit Heiko von TIN CAN ARMY 
und berichtet von seiner Zivildienstzeit auf einem Reiterhof, die er 
als die beste Zeit neben der Schulzeit von der 3. bis zur 6.Klasse 
bezeichnet. 

Gesamteindruck: Sint zeigt erstaunlich detaillierte Kenntnisse zu 
den interviewten Bands, der Fragenkatalog ist ausgereift und 
bezieht sich hauptsächlich auf Musik und Texte. Abwechslung 
versprechen hingegen seine Spaziergänge durch die Republik, 
Flora und Fauna, die Sint aus dem Gedächtnis heraus 
protokolliert. Das verspricht authentische Unterhaltung, die Spaß 


macht und ernüchternd zugleich ist. Denn Sint wartet und hofft 
auf den Weltfrieden oder Weltkrieg. Bis dahin ruft Sint als 
ehemaliger Holzfäller dazu auf, Bäume und Sträucher zu pflanzen, 
einen Tanne zu umarmen und ihn zu vergessen. Nein, Sint, du 
bleibst mir in guter Erinnerung und hoffe, du überlebst den 
drohenden Untergang, damit wir vielleicht morgen mal 
zusammen durch die Republik spazieren können. 


PROUD TO BE PUNK #16 

80 DIN A 5 Seiten; €??? 
jan.sobe@t-online.de 

jan hatte in diesem Jahr 
reichlich Arbeit mit seinen 
Examensprüfungen im 
Fachbereich Geschichte, hat 
seine Abschlussarbeit 
geschrieben und findet 
Ablenkung und Ausgleich zu 
den verbundenen 
Anstrengungen mit Konzerten 
seiner beiden Bands 
SELBSTIUSTIZ und DOUBT 
EVERYTHING, mit der 
Teilnahme zu einer 
einwöchigen Bildungsreise 
nach Amsterdam und hat im September zusammen mit Seb und 
Markus das "Zineattack“ in Leipzig organisiert. 

Zunächst folgt ein sehr ausführliches Gespräch mit Bernd Langer, 
der für die Initiative Kunst und Kampf verantwortlich ist und seit 
1977 in der autonomen Szene aktiv Ist. Hierüber schildert Bernd 
seine Erfahrungen, gibt detaillierte Einblicke in die Anfänge 
antifaschistischer Aktionsformen und Arbeit. Politisches Denken 
und Handeln ist Teil seiner Persönlichkeit. Bernd erklärt den 
Begriff "Antifaschismus“, glaubt an die Mobilmachung der 
außerparlamentarische Szenerie, an die Militanz als politisches 
Mittel und an das Projekt Kunst und Kampf als eine Fusion von 
Kunst und Widerstand. Jan besucht auch die Filmvorführung 
"Noise&Resistance", schildert den Inhalt und gibt kritische 
Anmerkungen zum Film. Die Band LEIDKULTUR hinterfragen 
deutsche Punkklassiker und belegen homophobe, sexistische, 
antisemitische Inhalte, erläutern ihre Texte und finden es "eine 
gute Sache", wenn sich Szenen und Musikstile vermischen. Das 
Thema Piraterie war zentrales Thema In Jans Abschlussarbeit, das 
Buchband "Die Piraten" Appetizer , die Hörspiele "Die Schatzinsel” 
und "Der schwarze Korsar" Anlass für Tagträume und das Buch 
von Gabriel Kuhn "Unter dem Jolly Roger" ausschlaggebend für 
eine Inhaltsbeschreibung und Rezension. Mit der Vorstellung der 
Band HEIMAT-LOS setzt Jan die Anarcho-Punk-Resistance-Reihe 
fort. 

Auf Einladung des Vereins "Bon Courage e.V." gab es in Borna 
eine Lesung von und mit Sebastian Kalicha, der zusammen mit 
Gabriel Kuhn das Buch "Anarchismus weltweit -von Jakarta bis 
Johannesburg" herausbrachte. Jan interviewt Sebastian, der über 
die Recherche zum Buch spricht und seine Gedanken zum Thema 
"Anarchismus" offenbart. Sebastian setzt auf Gewaltfreiheit und 
meint, der Staat müsse mit Mitteln bekämpft werden, von denen 
er keine Ahnung hat. Des Weiteren wird Simon Wiesentahl 
porträtiert, der als bekannter sogenannter Nazijäger Adolf 
Eichmann aufspürte, im Sachsen Report werden Neuigkeiten aus 
der Region thematisiert, Bands, Zines ausführlich vorgestellt und 
mit Holger Burner ein nicht unumstrittener Rapper interviewt. So 
meinte er bei einem Auftritt auf einem Fest der sozialistischen 
Jugendorganisation "Die Falken", er sei "gegen jeden 
Nationalismus, besonders gegen den Zionismus.”. Nach dieser 
Aussage musste das Konzert abgebrochen werden und die 
Organisatoren des Festes entschuldigten sich für Holger Burners 
Eskapaden. Das Zitat Ist vor allem deshalb so falsch, weil es die 
einzigartige Dimension der historischen Verbrechen der 
Deutschen und ihrer Vasallen, die in der Shoah verübt wurden 
verkennt. Wer den Zionismus als einen Nationalismus unter vielen 
einordnet, begreift nicht das die Shoah das linke Geschichtsbild 
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umgeworfen hat. Heute kann man nicht mehr, wie Holger es tut, 
die Arbeiterklasse glorifizieren. Jede Analyse des Kapitals und vor 
allem seiner Krisen, muss als Perspektive nicht nur die 
Emanzipation, also die kommunistische Revolution in Betracht 
ziehen, sondern den Rückfall in die Barbarei mitdenken. Holger 
selbst sieht sich von Anti-Deutsche diffamiert und verweist zu 
seiner Haltung im Nahost-Konflikt auf die Homepage 
www.sozlalismus.info, wo seine Positionen nachzulesen sind. 
Gesamteindruck: Die aktuelle Ausgabe ist geprägt von Inhalten 
zu Jans Abschluss- und Examensprüfungen. Jan lässt mich aber 
auch teilhaben an Veranstaltungen, die Jan besucht, weckt das 
kulturelle wie politische (wobei beide Komponenten bei Jans 
Ausführungen stets miteinander verknüpft sind) Interesse, wobei 
Jan dem Gesprächspartner genügend Raum bietet, ausführlich 
und detailliert zu antworten. Das mag biswellen etwas trocken 
und theoretisch sein, dennoch ergeben sich inhaltlich immer 
Passagen, die Aussagen zum Charakter, zu Denk- und 
Handlungsweisen zulassen und somit die politische Position 
erklärt und nachvollziehbar macht. Das P.t.b.P vermittelt Theorie 
und politisches Wissen, Kultur und Kampf. Jan greift politische 
Themen der Vergangenheit und der Gegenwart auf und liefert 
Vorschläge zur Veränderung der politischen Praxis/ 
gesellschaftlichen Wirklichkeit. Das ist ein persönliches Anliegen, 
ein persönliches Engagement. Grundsätzlich ist dieses Fanzine 
Ausdruck hiervon, wobei Jan Informationen liefert und 
Thematiken aufgreif, die eine Herausforderung für die 
Wichtigkeit von politischem Wissen darstellt. 


AIB #92 
” "nf Hatt 60 DIN A 4 Seiten: 8,10. 

+5 ın eo) AIB, Gneisenaustr. 2a, 10961 

er Berlin 
www.antifainfoblatt.de 
Der Heftschwerpunkt bezieht 
sich auf den Pogrom in der BRD 
vor 20 jahren, als rassistische 
Übergriffe auf Hoyerswerda eine 
ganze Reihe von weiteren 
rassistischen Anschlägen in der 
gesamten Republik nach sich 
208. 
Hoyerswerda im Jahr 1991: Nazis 
greifen eine 
Flüchtlingsunterkunft und ein 
Vertragsarbeiterwohnheim an 
und werden von der 
Bevölkerung noch unterstützt. Hoyerswerda war Auftakt einer 
Reihe von rassistischen Übergriffen, Brandanschlägen und 
Morden in Rostock, Mölln, Solingen... im wiedervereinigten 
Deutschland. 
Vor 20 Jahren attackierten Neonazis unter dem Beifall von 
Anwohnern vom 17. bis 23. September 1991 zuerst ein 
Vertragsarbeiterwohnheim und dann eine Flüchtlingsunterkunft. 
Nachdem die Bewohner unter Polizeischutz und dem Gejohle der 
Bevölkerung mit Bussen aus der Stadt gebracht wurden, prahlten 
die Nazis damit, Hoyerswerda »ausländerfrei« gemacht zu haben. 
Das Wort wurde 1991 zum ersten »Unwort des Jahres« gewählt. 
Das Pogrom von Hoyerswerda war ein Einschnitt und der Auftakt 
einer nach 1945 beispiellosen Welle rassistischer Gewalt deren 
vorläufiger Höhepunkt Rostock-Lichtenhagen 1992 war. Beinah 
täglich waren Berichte von Übergriffen zu lesen. Flüchtlinge und 
Migranten wurden geschlagen, getreten, verbrannt, getötet. Ein 
Resultat war die Beschneidung des Grundrechts auf Asyl im Jahr 
1993. 
Um die Ereignisse spürbar zu machen, gibt es im AIB auch ein 
Interview mit Flüchtlingen, das das AIB im Jahre 1991 geführt 
hatte und die Ohnmacht der Flüchtlinge einerseits und die 
Unfähigkeit der Sozialarbeiter, der Polizei manifestiert. Daran 
schließt ein weiteres Interview mit Bewohnern des ehemaligen 
Wohnheimes an, die ihre Sicht der rassistischen Angriffe 
schildern. Hieraus wird auch das Verhalten der Nachbarn und 


Anwohner deutlich herausgearbeitet, die applaudierend und 
johlend mit dem Mob solidarisiert hatten. 

Zum diesjährigen Jahrestag wurden ehemalige 
Vertragsarbeiter_innen und Opfer der damaligen Pogrome in 
Hoyerswerda wieder rassistisch beschimpft und bedroht. Das 
antifaschistische Gedenken wurde von Neonazis massiv gestört. 
Hoyerswerdas CDU Bürgermeister Skora beschrieb die Lage 
unfreiwillig sehr treffend: „Ich wehre mich dagegen zu sagen, 
dass sich bei uns nur die Rechten wohlfühlen” sagte er in einen 


Radiointersiew im Deutschlandfunk. Während also Nazis 
scheinbar zur Bevölkerung dazu gehören, werden 
Antifaschist_innen als von außen kommende 


„Nestbeschmutzer_innen” diffamiert. Diese Vorfälle stehen 
symptomatisch für die Kontinuität rassistischer Zustände. 

Ergänzt wird die aktuelle Ausgabe mit einer Aufarbeitung zum 
NPD-Wahlkampf in Mecklenburg Vorpommern, die Berliner 
Neonaziszene wird durchleuchtet, das Konzept des Neonazi- 
Netzwerk "Spreelichter" reflektiert, die Terroranschläge in 
Norwegen bewertet... 

Gesamteindruck: Nicht nur das Wissen um die 
Reichspogromnacht vom 9.11.1938, sondern auch die Verbrechen 
in Hoyerswerda 1991 ist nun ein fester Bestandteil 
bundesdeutscher Erinnerungspolitik. Auch nach 20 Jahren ist die 
Suche nach Gründen in vollen Gange. Das AIB hat mit diesem 
Schwerpunkt das Gemisch aus Angst und Machtvakuum 
erschreckend spürbar gemacht. 


LOTTA #45 

64 DIN A 4 Seiten; € 3.- 

Lotta, Am Förderturm 27, 46049 Oberhausen 
http://projekte.free.de/lotta 

Mit Thilo Sarrazin als Super Mario auf dem Cover wird der 
Schwerpunkt angedeutet: Der so genannte Rechtspopulismus im 
Allgemeinen, die Inhalte der Parteien und die Auswirkungen der 
Agitation auf die Gesellschaft und die politische Arbeit. 
Während früher der 
rechtspopulistischer 
Bewegungen räumlich und 
zeitlich begrenzt erschien, hat 
der Rechtspopulismus heute in 
Europa eine neue Qualität 
erreicht. In Deutschland 
hingegen gibt es in Teilen der 
Gesellschaft einen hohe 
Zustimmung der politischen 
Agitation von Rechts, allerdings 
haben sich diese Werte bislang 
bei Wahlen wenig erfolgreich 
ausgezahlt. Doch ist das 
Phänomen "Rechtspopulismus" 
kein vergängliches Phänomen, 
sondern auf dem Weg zum 
politischen Mainstream, da sich 
bürgerlichen Parteien mit 


Erfolg 


auch Politiker aus den 
rechtspopulistischen Äußerungen schmücken und profilieren. 
DIE FREIHEIT steht nach der Berlin-Wahl bereits vor dem Aus. 


Alexander Häusler stellt die Personen zur Partei, das 
internationale Netzwerk und den Fall vor, da "die Partei verfügt 
über keine (überregionale) nennenswerte organisatorischen 
Strukturen". 

Auch PRO-DEUTSCHLAND ist bei der Wahl in Berlin gescheitert. 
Tomas Sager arbeitet das Scheitern auf, Jörg Kronauer die 
Islamkritik des Blogs "Political Incorrect”, das mit rassistischen 
und muslimfeindlichen Inhalten hetzt. Hauptmerkmale 
populistischer Parteien sind ihr »Bewegungscharakter« und die 
herausgehobene Position eines charismatischen und autoritären 
»Führers«, meist der Gründer der Bewegung und in der Regel ein 
Renegat einer etablierten Partei. Beides, die totale Fixierung auf 
den Führer - Der Rechtspopulismus steht und fällt mit dem Guru 
- und die fehlenden Parteistrukturen, erweist sich in 
Krisensituationen übrigens als äußerst fragil. Faktisch sind derzeit 
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alle rechtspopulistische Parteien heillos zerstritten. 

Dieser starken Personalisierung steht auf der anderen Seite eine 
Tendenz zum klassenübergreifenden Kollektivismus gegenüber. 
Die Populisten postulieren einen gemeinsamen Volkswillen und 
eine weitgehende kulturelle Homogenität des Volkes, die alle 
Klassengegensätze überlagert und Sekundärtugenden wie 
»Anständigkeit« oder »Fleiß« zur ideologischen Grundlage für 
soziale Differenzierung erhebt. 

Daneben wird die Aktionsgruppe Rheinland vorgestellt, der 
Barking Dog-Fanclub "Road Crew 24" als eine politische 
Organisation enttarnt, die Nationalen Sozialisten Rhein-Main und 
ihre Arbeit wie Vernetzung beleuchtet. Neben den Aufmarsch-, 
Parteien und Rechtsrock-Splitter sticht vor allem das Interview mit 
Hans Heisel heraus, der im August 1944 desertierte und mit 
anderen einen antifaschistische Zelle organisierte. 
Gesamteindruck: Die Demagogie rechter Parteien beispielsweise 
zu den 

Themen Arbeitslosigkeit und Integration ist insbesondere in 
Zeiten der Wirtschafts- und Finanzkrise eine große Gefahr für die 
Menschenrechte und Demokratien in Europa. 

Die Mobilisierung der Dummheit steht immer für rechts - Bildung 
und Humanität immer für links. Genau darum geht es: Wir 
müssen reale Probleme lösen und rechte Ideologien bekämpfen. 
Die modernen Massenmedien sind das Lebenselixier der 
Populisten, die sogar bei negativer Berichterstattung von der 
Schlagzeile und dem Coverfoto profitieren. Wie nachhaltig werden 
die Rechtspopulisten die politische Landschaft verändern? Derzeit 
scheitern übergreifende Vernetzungen an personelle, innere 
Querelen und stehen in Konkurrenz zueinander. 
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EP" AANTI EVERYTHING #8 
596 DIN A 5 Seiten (quer); 
€ 4.- 
eg en 3 % Zn Anti Everything, Postfach 
we ER 360106, 10971 Berlin 
u ' ea www.antieverything.de 
Krzystof Wrath versetzt die 
awelt wieder in Trümmer 
bringt sein 
persönliches Utopia zu 
Papier, steht in erster 
Front, nimmt die Axt in die 
Hand, "um alles Rückständige zu zerstören" und lobpreist die 
Neo-Nihllisten, die mit der Organisation "Confrontation" (jetzt 
Real Confrontation) das fiktive Berlin in die Anarchie stürzt. 
Nach vier Jahren greift Krzystof die Kurzgeschichtenserie "Glory 
White Trash" auf und erzählt die Fortsetzung der Abenteuer um 
revolutionäre Ideen, Sex, Gewalt, Drogen und eben viel 
Neonihilismus. 
Die Story: Fünf Jahre nach den Ereignissen aus Glory White Trash 
I und IT erhält der Agent Jason den Auftrag, den Neonihilisten 
Case zu finden und zu töten. Er begibt sich auf eine Reise, die ihn 
mit atemberaubenden Gefahren ebenso konfrontiert wie mit den 
dunkelsten Seiten seiner eigenen Seele. 
Gesamteindruck: Krzystof schildert die Ereignisse aus der Sicht 
des Geheimagenten Jason, der bei der Suche nach Case auf 
ehemalige Bekannte und Feinde trifft. Krzystof lässt bei diesen 
Begegnungen den Leser im Unklaren, ob die Personen wie 
Rebecca, Keule, Eddy, Atze, Rupert etc. vertrauenswürdig sind, 
Jason helfen oder ihn in die Falle locken wollen. Diese 
Herangehensweise verspricht anfänglich sicherlich Spannung und 
gibt der Story die notwendige Dramaturgie, ohne zu wissen, wie 
sich die Geschichte entwickelt. Abstrus sind hingegen die 
Versuche, die fiktive Geschichte in reale Handlungsstränge 
einzufügen und BILD-Schlagzeilen aufgreift, die in leicht 
abgeänderter Art und Weise für Action sorgt: So erscheinen die 
HELLS BELLS-Rocker beim McBurger aufkreuzen und auf Willen 
des Bürgermeisters für Recht und Ordnung sorgen. Zentrale Figur 
neben Agent Jason ist Rebecca, die immer dann auftaucht, wenn 
Jason Fragen hat oder einfach so erscheint, um Sex mit ihm zu 
haben. Krzystof schmückt die Sexszenen mit Details und 
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provoziert mit Sexismus und phallischen Symbolen, die die 
drastischen Sexszenen verstärken. Gleichwohl Jason die 
Hauptfigur ist und sehr männlich beschrieben wird, versteht es 
Krzystof, ihn als selbstzerstörerischen, von Selbstüberschätzung 
geplagten Charakter darzustellen, der im Wesentlichen den 
Frauen unterlegen ist, da sich Rebecca und Ashley als souveräne 
Figuren entwickeln, die Jason nur benutzen, um an ihr Ziel zu 
gelangen. Während sich durch die Figur Rebecca und die mit ihr 
stark verbundene mystische Aura ein verheißungsvolles Finale 
ankündigt, was auf einer Verschwörungstheorie basiert, scheitert 
Krzystof am Ende des 9. und 10 Teiles an zu holperigen 
Handlungsstränge, die konfus und verwirrend bis ungewollt 
komisch jegliche Spannung zerstört und das Finale zu einem 
Desaster. Hier vergibt Krzystof seine Chance auf eine 
unterhaltsame, perfide Story, irritiert und enttäuscht die 
Leser_Innen mit einem Rückzug aus der Fiktion hinein ins reale 
Leben, das eben nicht immer eine spektakuläre Show Ist, wenn 
die Scheinwerfer angehen. 

Der nonfiktionale Teil wird mit Interviews, Kurzbiographien und 
Kurzgeschichten ergänzt, die die Themen Porno (Ain Stain), Erotik 
(Aktofotografin Flora P.) und Mystik (Aleister Crowley) beinhalten. 
Starker Anfang, schwaches Ende. Vielleicht hat Krzystof sich vor 
dem Ende schon auf die Vorbereitungen zu seinem ersten Buch 
konzentriert, welches er ankündigt. Erwähnenswert ist das tolle 
farbige Cover, das die Stimmung der Story und den Untergang 
einfängt. Darüberhinaus bieten die Fotos und Collagen in der 
Kopfzeile einen visuellen Spaziergang, schmücken die Storyline 
beeindruckend aus und arbeiten die wesentlichen Höhepunkte 
der Situationen heraus. 
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